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Ein Straßenkehrer entſinnt ſich, 
geſehen zu haben, wie ein Wagen 
nach der Stelle fuhr, wo kurz darauf 
die Exploſion ſtattfand. Seinen An— 
gaben zufolge ſprang der Lenker 
ſchnell von dem Gefährt herab und 
ging eilends in öſtlicher Richtung 
fort, worauf dann nach wenigen Se— 
tunden die Exploſion erfolgte. Die 
Theorie der Polizei geht dahin, daß 


Ho) keine Spur. 


Behörden Haben bezüglih der Er- 
plojion in Wall Street nod) 


feine Anhaltspunkte, 


Aücerhband Theorien. 


I 
| 
| 
| 
| 


| 


die urjprüngliche Abjicht des Wagen: | 


Ienferö die war, dad Fuhrwerf un: 
Augeblid, notorischer italienifcher Anar- | mittelbar vor das Morganiche Ge: 
hift wird gejucht. — Bundesschörden | bäude zu fahren, er jedoch, als er auf 
halten die „Warnungen“ von Edwin |der Uhr der Trinity Kirche jah, daf 
P. Fiiher für völlig belanglos. — |nur no wenige Minuten bis zur 
Was cin Straiientchrer geiehen haben | Mittagsftunde fehlten, c3 mit ber 
will. — Ein Hufichmied mag fidh als | Angft befam und fich eilends Flüch- 
wichtiger Zeuge erweiien. tete, 
Der 


der 


angebliche Anarchiſt Trecſa, 


— jetzt geſucht wird, ſoll ein Ge— 
New VYork, 18. Sept. Die Unter⸗ © 


ſuchung bezüglich der Exploſion im) 
Wall Street tie melder 36 : 

ze. Street, gelegenilich welher 36 |durc einen Sprung 
egt wurden, entfaltete fich Heute nad) ITart Row Eelbitmord beging, nad) 
zwei Seiten. 


| 


Während die Bundesgeheimbeam: 
ten Verhöre mit notoriſchen Anarchi— 
ſten anſtellten und nach einem angeb— 
lichen Kommuniſten Namens Carlo 


dem er dort längere Zeit inhaftiert 
geweſen war. 

Wie heute abend in Erfahrung ge— 
bracht wurde, iſt Alexander J. Bre— 


Tresca ſuchten, den ſie gerne ausfra— | Inmeti, ein angebliher hieliger — 
gen möchten, hat die Polizei, iwie be- | Muniitenführer und vormaliger Re— 
fannt aegeben wurde, Geheimebamte dakteur ber Zeitung „Ver ** 
nad Hamilton, Ont., gefandt, um Arbeiter und ABER eur Yale 
non dort Edwin P. Fifcher, ven or, | Stunde nad) ber Erplofion —— Fi⸗ 
maligen Tennis-Ehampien, zurückzu-⸗nanzdiſtrikt, in einer Entfernung 
bringen, der dort als geiſtesgeſtört don nur Z3wei Häuſergevierten von 
‚feitgedalten wird und der verfchieve: |d-: Erplofionzjtatte in Haft genont 
nen Freunden die Warnung zugehen | Iren worden und wird noc) immer 
ließ, fih am 15. September aus Watt int Poltzeihauptquartier teitgehal. 
Street ferzubalten. Die am Montag |ten. Eine Anklage ift foweit noch 
zufammentretenden Großgejchivore- nicht gegen ihn erhoben worden. Ge— 
nen, die eine Unterſuchung bezüglich legentlich ber be. zehn Tagen im 
der Erplofion vornehmen werden, | Madilon Square Garden ſtattgehab⸗ 
tec!fen ihn vernehmen, um zu ermit=|ten Unterhaltung für die aus Sibi— 
tein, ivie er im voraus Kenntnis von rien auf ber Heimreije befindlichen 
ber Erplofion erhielt. I780 rufliichen Kinder gehörte Dres 
Die augenfcheinlich befte Spur bil- |low&fi zufammen mit bem „Bots 
den, die neuen Hufeifen auf den Hin- |fhafter“ der ruffiichen Gorojetregie- 
terhufen des Pferdes, das vor den rung E, ©. T. 2, Martens zu den 
Wagen geipannt gemwefen war, auf Feſtrednern. 
welchem augenfheinlih die Bombe) Die Behörden find zur Zeit bes. 
am Donnerstag kurz vor der Mit-Imüht, die fich völlig widerſprechen— 
taazitunde nad; der Ede von Broad-| pen Ausfagen bon Augenzeugen ber 
way und Wall Street gebracht twor= | Erpfofion zu fichten. Die größte 
den. Die Polizei hat angeblich den |Mermirrung herrfeht mit Bezug auf 
Hufihmied ermittelt, der das Pferd |pie Befchreibung des Wagens, in dem 
beichlug und mit feiner Hilfe hofft ich angeblih die Bombe befand. 
man fejtitellen zu können, woher da8 |Mickt einmal mit Bezug auf feine 
Pers und Wagen famen, um auf *atbe find fich die ſoweit hernom⸗ 
Are Weiſe ven DBerübern des Bomz| menen Zeugen einig. 
BEER auf bie Spur zu Tom: |Sanada wird Chwin 2. Aüfcer, ber für 
Gelegentlih der Unterfuhungen | geiitesgeitört erflärt worden, —⸗ 
Haben die Bolizeibeamten oder die Be-]| Hamilton, Ont., 18. Sept. Ed⸗ 
amten des Bundesgeheimdienſtes, es win P. Fiſcher, der verſchiedenen 
iſt nicht ganz klar wer es war, eine Freunden kurz vor der verhängnis— 
Entdeckung gemacht, die ſie zu der vollen Exploſion in Wall Street die 
Annahme veranlaßt, daß eine et zugehen ließ, jih aus 
Erplofion für die Zeit zwifchen Sam: | Wall Street fern zu halten, wird zur 
ftag und Montag geplant iit. Die) Zeit, wie der Anwalt der Strone be- 
Folge ivar, daß die Wohnungen be: |fannt gab, für die New Norfer Be- 
tanıter Berfünlichkeiten und öffent= |hörden feſtgehalten. 
liche Gebäude jetzt ganz beſonders Der Anwalt Fiſchers bemerkte, er 
ſcharf bewacht werden. würde weder die Auslieferung noch 

W. J. Flynn, der Vorſteher des die Deportierung ſeines Klienten 

Unterſuchungsbureaus des Juſtizde- nach den Vereinigten Staaten als 
partements, der zuſammen mit Genes | sine unliebſamen, geiſtesgeſtörten 
ralanwalt Balmer die Unterfuhung ! 
leitet, aab der Anficht Ausbrud, is) scher, der einer bekannten New Nor. 
jger mifie bezüglich der Bombenvers yo. Kamilie angehört, heute von ci- 
Ihroörung abjolut nichts, da er geis ner Kommilfion hier für geiftesge- 
Jtesgeftört jei und e8 fei nur ein blin= | 
der Zufall geweien, dah feine War: | 
rungen und die Erplofion zufammen- 
fielen. 

Die ftäbtifche Polizer halt es für 
möglich, daß Filber durch irgend ei- 
nen Zufall Kenntnis von der Bom: | 7,7, Se h ze. 
benverſchwörung erlangte und daher besüglichen Shritte getan. Die De— 
‚im Stande fein fönnte,Xuffchluß über |Portterung erfolgt aus zwei Grün- 
die Identität der Verſchwörer zu ge- den: SM 
be. Aus Hamilton wurde gemeldet, Inſaſſe einer 
daß ein New Yorker Poliziſt dorthin Plains, N. N. gan ——— 

gefandi worden iſt, um Fiſcher abzu⸗ tens, weil er, ohne ſich zur ärztli 
holen. Hier war eine Beſtatigung die-⸗ Unter ſuchung zu ſtellen, nach Kana- 
fer Nachricht nicht zu erlangen. da gekommen it, indem er cinfac) 

Die Beamten, melde die Inter: über die Brüde bei 9 
fuhung führen, find zu der Anficht | BUNG. 


Yusländers befämpfen, obichon Fi- 


jtört erflart worden it. 

Hugh Sweeney, der kanadiſche 
Einwanderungsbeamte erklärte, Fi— 
ſcher würde als nicht wünſchenswer— 
ſter Ausländer deportiert werden 
und er habe bereits die nötigen dies— 


Th — 


| 
| 


| 


Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 


Kein Nachlaſſen. 


— 


Stalienifche Arbeiter fahren mit der 
Vejißergreifung don Fabrifen fort. 


Planen Berfauf der Erzjeugifie, 


Arbeitsfammer in Mailand will Ben- 
tral-Berfaufsftelle errichten, — Ge: 
teilte Anjichten über den Erfolg von 
GiolittisS Plan zur Arbeiterfontrolfe 
im Fabrifbetrich. — Snzialiften find 
gegen das Projekt. 


— 


Nom, 18, Sept. Die Beidhlagnceh- 
mungen don Sndnitricanlagen ji» 


noffe eines angeblichen Anarchiſten teus der italieniſchen Arbeiterſchaft 
geweſen ſein, der vor einiger Zeit dauerten heute abend in vielen Tei— 
aus dem Ge: ‚len des Landes an. In Turin ha— 


ben ſich vierzig bewaffnete Radikale 
in den Beſitz von zehn Burecaus ge— 
ſetzt. In Rom haben Arbeiter die 
Rom-Tivoli Straßenbahnlinie ü” — 
nommen, nachdem ſie vorher ein 
diesbezügliches Uebereinkommen mit 
der Geſchäftsleitrng der Geſellſchaft 
getroffen hatten. 

Obſchon, wie 5ↄ hieß, heute in 
Mailand Unterhandlungen zwiſchen 
Arbeitern und Fabrikanten gepflo— 
gen wurden, traf die dortige Arbei— 
terkammer Vorkehrungen für den 
Verkauf der Erzeugniſſe der von den 
Arbeitern beſetzten Fabriken. Die 
Arbeiterkammer geht mit der Ab— 
ſicht um, ein Zentralverkaufs-Bu— 
reau in's Leben zu rufen. 

In Turin iſt durch den praktiſchen 
Vorſchlag des Premierminiſters Gio— 
litti für ein Geſetz, laut welchem die 
Arbeiterſchaft an der Leitung der 
Betriebe Antell haben ſoll, kein 
Wandel geſchaffen worden, wie es in 
den letzten, von dort eingetroffenen 
Nachrichten heißt. Die Arbeitermaj- 
jen ic nad) mie vor, die gefammte 
stonftrolle in den Betrieben au. Sm 
Dunfel der Nacht vorgehend, haben 
terzig bewaffnete Radikale zehn 
Bureaus beſetzt, die dort befindlichen 
Perſonen entwaffnet und ſie dann 
ausgeſchloſſen. 

Nach der Anſicht der italieniſchen 
Führer hat ſich Italien auf ein ge— 
waltiges —T Exrperiment 
eingelaffen. VDie definitive Ankündi⸗ 
gung, daß eine Kommiſſion ernannt 
werden wird, um Geſetze für Arbei— 
terkontrolle in den Fabriken zu 
ſchaffen, wird dahin ausgelegt, Ita— 
lien wolle den Verſuch zur dauernden 
Behebung der Arbeiterunraſt machen. 

Der Depulierte Daragona gehört 
zu denen, welche die Ereigniſſe, 
welche die gewaltſame Beſetzung der 
Metallfabriken nach ſich gezogen hat, 
als Experimenle betrachten. 
Anſicht nach kann es fünf oder zehn 
Jahre währen, ahe es fich heraus- 


ttellt, ob die Regierung mit ihren |die fürdterlidye Dike, wie auch de 


Plänen Erfolg hat. Sollte: der Er: 
folg eintreten, jo mürbe das eine 
definitive Beilegung der Arbeiterun— 
taft bebeuten und alle Länder der 
Melt würden dann dem Beilpiel Ita— 
tiens folgen, 

sn Turin, wo Premierminijter 
Giolitti mit den Fabrifanten berat- 


Ihlagte, che er fich für das Fabrik: |[es Seddin 


Kontrollgeſetz entſchied, 
kannt gegeben, daß die geplante Kom— 
miſſion aus vier Vertretern der Ar— 
beiterſchaft, aus ſechs Arbeitgebern 


| 


| 


Erploſionsſtä 


— 


Si 


e 


Brennendes Heu. 


Gefährlicher Brand zerſtörte acht— 
zehn Wagenladungen. 


Selbfeuntzuündung. 


Die Feuerwehr hatte infolge von Rauch 
und Sitze mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. — Ein Schlauchführer 
verunglückte bei der Löſcharbeit. 


— — 


In den Lagerhöfen Nr. 4 
Aisconjin Lime & Kement Com: 
wany an der 75. Sir. und Nacine 
Mve. Fam geitern abend, mutmah;- 
fh infolge Selbftentziindung, in 
einer Wagenladung Heu ein Feuer 
zum Nusbruc, welches mit fürd)- 
terlider Geihwindigtet um Sich 
griff, im Nurihsgefamt 18 Wayen- 
ladungen Heu erfaßt hatte und aud) 
auf den zweiltödigen Yagerjchuppen 
überjprang. Mehrere Sonderalarme 
mußten abgegeben werden, um eine 
genitgende Anzahl Löſchzüge zur 
Stelle zu bringen, deren Man: 
ſchaften nach ungefähr fünſſtündi— 
gem harten Kampfe es gelang, Herr 
des entfeſſelten Elements zu wer— 
den. Die Feuerwehrleute hatten 


Seiner mit ungeheuren Schwierigkeiten zu 


zu kämpfen, ehe es ihnen gelang, 
die Flammen einzukreiſen; ſowohl 
ſtarke Rauch beeinträchtigten ihre 
Arbeit in hohem Maße. Mehrere 
von ihnen wurden durch den Rauch 
überwältigt, konnten aber, nachdem 
ſie ſich einige Minuten erholt hat— 
ten, ihre Arbeit fortſeßen. Weniger 
glücklich war der dem Löſchzug Nr. 
34 zugeteilte Schlauchführer Char— 
Er glitt, als er auf 


39 
(rl. 


wurde bes einer Leiter jtand, aus md ftürzte 


1n®w 


aus eine 
Fuß ab. 


Höhe von ungefähr 10 
Er erlitt arge Abſchürfun— 
gen und wahrſcheinlich innerliche 


und aus zwei technifchen Sadhver: |Nerfeungen und munte nach feiner 


tändigen beitehen wird, 


sn der italienischen Preffe wird 


Eritens, weil Silher bereits | das Vorgehen Giolittis im allgemei- 
r Sstrenanjtalt in White nen als ein fehr geſchickter Ausweg 


). geweſen; und, zwei. aus einer ſchwierigen Lage betrach⸗ 
chen | tet, 


Die Yabrilanten, deren Fabri- 
ten beichlagnahmt worden find, be 
zweifeln, daß es fich um einen Hlugen 


a 


diagara Yalls | Schadzug handelte, unp haben dem | 


Vorichlag nur zuaeftimmt, nachdem 


= 3 S , a 1 x * 8 r ps . 
gelangt, dab die Bombe im leicht Robert N. Pope, der Schwager ihnen die Zuſicherung geworden, die 
Arbeiter würden die Fabriken wieder 


brennbares Material eingehüllt war, Fiſchers, der ihn wegen Geiſtesge— 
um I 
und ein Feuer in den durch die E 


plofion verurfachten Trümmern zujmen Angabe zufolge hatten er md |beiterfchaft an der Verwaltung vor- 


Y 


perurfachen. Zu diefer Theorie ia: | Sticher fic) feit einigen Tagen in Sta- gefehen fein. 


men fie dur) die Angaben vieler |Nada befunden, mit Einſchluß des 
Augenzeugen, daß unmitlelbar nach Tages, an welchem ſich die Erploſion 
der Exploſion nach überallhin Flam⸗ in Wall Street ereignete. 
men ſchlugen, durch welche viele re | Unnötige Aufregung. 
fonen Brandmwunden erlitten. Viele | 
ber Verletzten wurden nicht zu den desgebãude verurſachte heute nach— 
nach Richtungen hin fliegenben |mittag ein ärmlich gefleideter Mann 
Eijenteilen berlegt, ſondern rien (eine allgemeine Aufregung, als er 
Bronbiouunsen._ — gs N Pafet hinter einen Radiator 
ee Kos 5 Alte 2 in. egte Ae naſtliche Gemüter glaubten 
too bie Gummibuchftaben Berühren, nun e Re ei — dont 
mit denen die Flugfchriften herge— a a en —— —* 
ſtellt wurden, welche „Anarchiſt Figh- — Detektives holten 2 berdäc,. 
terö“ unterzeichnet find. Diele F-Ug= tige — ) — — 
en 83ge Bundeichen aus ſeinem Verſteck 
ſchriften wurden in einem Brieftaſten heraus und «8 ergab fi), dat in dem 
Ben ee 2. | Rapier zivei Butterbrode und ein 
er Exploſionsſtätte entſer Stu Sin ainnnmia f 
und zivar ganz fur; nad) der Erplo- Stüd un eingewidelt waren. 
fion, ſo daß ſie augenſcheinlich gerade sinarhiiien verhaftet. 
exit in den Brieffaften geworfen wor— Unter ihnen Verüber des Bombenatten- 
den waren, aller Wahrfcheintichteit |] tatS auf Börſe in Genuag geſucht. 
nach von dem Mann, der ben Wagen 
mit der Bombe nad Mall Street | 
gefahren Hatte. Die Flugſchriften 
waren an verſchiedene prominente 
Perſönlichkeiten gerichtet und in den— 
felben hieß es: 

„Vergeßt es nicht. Wir wollen 
nicht Jänaer bulden. Cebt bie politt- 
fhen Gefangenen in Freiheit ober 
Euch allen ift der Tsd gewiß. „Ames 
rican Anarcift Fighters.“ 


St, Louis, 18. Sept. Im Bım- 


Hreitag an der Aktienbörfe ftattfand, 
ind 18 Radikale in Haft genommen 
worden. Die Behrrden En ber In 
licht, daß e3 fich um einen anardhiiti- 
ſchen Anſchlag handelt, weil die Bom- 
be in wiſſenſchaftlicher Weiſe zuſam— 
mengeſtellt und mit einem Uhrwerk 
verſehen war. Bei der Exploſion kam 
niemand zu Schaden. 


| 


t 


Die Sozialiften find 
gegen den Plan de3 MPremierminis 
fter®, da e8 ihrer Anficht nach Ti 
bierbet um eine Falle zur Vereite- 
lung der ſozialiſtiſchen Zukunfts— 
pläne handelt. 

In der Umgegend von Rom wur— 
den im Laufe des heutigen Tages 
auch etliche Fabriken von den Arbei— 
tern gewaltſam beſetzt. 

London, 18. September. Wie 
der Central News heute abend ge— 
meldet wird, haben die Arbeiter in 
Rom, Mailand und in Bologna von 
den Straßenbahnen und den Se— 
kundärbahnen Beſitz ergriffen. 

— — — — 

In der Wohnung ermoide:. 
Eiferiucht Hat anscheinend Bud Flavin 

das Leben gefoitet. 


Buck Flavin, ein 35 Sabre alter 
Verfäufer, 4313 Cheridan Road, 


Genua, 18. Sept. In Verbindung |wwurde geitern abend in der Woh- 
mit ber Bombenerplofion, die amimumg der von ihrem Mann getrennt 


Icebenden, 30jährinen Frau Scan 
Sarmrence, 4121 Grand Plvd,, von 
Mar Cohn erichofien, Cohn, der 24 
Sahre alt it, befindet fih in Hatft. 
Eiferjucht liegt anfcheinend der Tat 
zugrunde, der ein heftiger Kampf 
borangegangen zu fein jcheint, denn 
die Polizei, fand die Wohnung in 
wildejter Unordnung. 


| 
| 


} 


Sfammen weithin zu verbreiten |Ntörtheit hier feſtnehmen Vieh, it räumen und e8 würden Beichränfuns | 


| 


Rohnumg übergeführt werden. Der 
durch den Prand angerichtete Ge- 
ſamtſchaden ſoll ſich ſchätzungsweiſe 
auf 316,000 belaufen. Die Heu— 
ladungen wurden ein vollſtändiger 
Raub der Flammen. Mehrere 
Pferde, welche ſich in dem Schup— 
pen befanden, als die Flammen auf 
ihn überivrangen, Fonnten rechtzet- 
ig ing Freie gebracht werden. 
Kleinere Brände, 
Bald nahdem acitern nachmittag 


{ An F 334 — Zn 3 2 rin ital Yan * any 
g. nad) New York zurüdgereiit. Sti-Igen bezüglich der Teilnahme der Ar- |das VBajcballipiel beendigt war, kam 


in dem Sox Baſeball Park an 35. 
und Loomis Straße, wahrſcheinlich 
infolge Kurzſchluſſes ein Brand zum 
Ausbruch, der jedoch gelöſcht werden 
konnte, ehe ein nennenswerter Scha— 
den angerichtet worden war. 
Vermutlich infolge Kreuzung von 
zwei elektriſchen Drähten entſtand 
geſtern abend in einem Kleider— 
ſchrank in dem W. L. Fuller gehö— 
rigen und von dieſem bewohnten 
Hauſe Nr. 4909 Lexington Straße, 
ein Brand, der jedoch rechtzeitig von 
der gerade heimkehrenden Frau Ful— 
ler bemerkt und von der ſchnell her— 
beigerufenen Feuerwehr gelöſcht 
wurde, nachdem ein Schaden von 
mehreren hundert Dollars angerich— 
tet worden war. 
Ein mit Heu und Stroh gefüllter 
zweiſtöckiger Schuppen, Nr. 10735 
Glenroy Ave., geriet am geſtrigen 
abend in Brand. Der Feuerwehr, 
welche ſchnell zur Stelle war, ge— 
lang es nach wenigen Minuten, die 
Flamen zu löſchen. Der angerichtete 
Schaden wird auf ungefähr 5500 ge— 
ſchäßt. Selbſtentzündung wird als 
die Urſache des Brandes angegeben. 
Ein Brand, der auf Kreuzung 
zweier elektriſchen Leitungsdrähte 
zurückzuführen iſt, kam geſtern nach— 
mittag in dem Erdgeſchoſſe unter der 
Juwelengroßhandlung von Rohde 
& Spencer, Nr, 215 ®. Madifon 
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PBrophezeit jeinen Tod, 
Terence Macäwiney erklärt, fein Able- 
ben werde nicht vor Mittwoch ırfolgen, 

London, 18. September. Feſt 
bon der Anjicht überzeugt, daß er 
im Stande fein würde, Fich zum 
Mindeiten vierzig Tage jedweder 
Kahrung zu enthalten, behauptete 
heute, am 37. Tage feines SHumger- 
ſtreiks Brixtoner Gefängnis, 


im 
Lordmayor Terence MacSwinecy 


F 
[9 


von Gorf, fein Ableben werde nicht | 


vor Mittwoch erfolgen. Der Aräf: 
teverfall Hatte jedody heute abend 
derart zugenommen, day jeine An- 
gehörigen das Schlimmite befürd;- 
ten. 

Wie Fran MacSwincy verficherte, 
hatte ihr Satte während der Nacht 
vom Freitag zum Samstag über- 
haupt nicht aeichlafen und war 
heute fait völlig erjchöpft. Nur mit 
den allergrößten Anſtrengungen 
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32. Jahrgang. — Nr. 38. 


— 


Cox gegen Preislreiber 


Verſpricht im Fall ſeiner Erwäh— 
lung Geſetze gegen Preiswucher. 


| Unterbreitet fünf Borfhläge. 


Greiſt in einer Rede in Oakland, Cal., 

die „Oligarchie des Senats“ wieder 

ſcharf an. — Was er bezüglich ſeiner 

Beobachtung der ſogenannten radika⸗ 
len Bewegungen im Weſten zu ſagen 
hatte. 


Oakland, Calif., 18. September. 
Gelegentlich ſeiner Rede, mit der er 
heute Abend feine Kampagne im 
nördlichen Kalifornien zum Abichluß 
|brachte, jtellte Gouverneur Names 
IM. Eor, der demotratifche Präfident- 
ıfhaftstundidat, die Behauptung auf, 


tar er im Stande die Augen aufefpie Preismucherer „bezahlen jet ins 
zubalten. Als einer einer Iteunde folge des Schubes, der ihnen wäh: 
der Befürchtung Ausdruck gab, das rend der verfloſſenen zwei Jahre fei- 
Ende dürfte nahe ſein, bemerkte tens der Digarchie des Senals zu 


tte in der New Yorker Wall 


| 
der! 


Sirect. 


Straße, zum Ausbruch. Anjaugs Raͤuber diugſeſt gemacht. 
ſchien es, als ob die Flammen das Draug frei in eine Wehnung, 
ganze Gebäude erfalten würden, fein Chidfal ereilte ip, 
dod) daß u S Als ſich geſtern abend die bejahrte 
— — er Mutter der 2Tjährigen Frau Caro: 
angerichtete Schaden wird als ge- Tine Kremen allein in dem Haufe ibe | 
ringfügig erachtet. * Tochter, Nr. 1759 W. 20. Str.,| 

EEE befand, verſchaffte ſich ein Halunke 
unter dem Vorwand, ein Hauſierer 
zu ſein, Eintritt in die Wohnung, 
bedrohte die Frau mit einem Revol— 
ver und raffte Schmuckſachen im 
Werte von ungefähr 82000 zuſam- 
|men. Er jtand gerade im Begriff. 
ſich forlzumachen, als Frau Kremen, 
iweiche Einkäufe gemacht Hatte, heim= 


8 
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doch 


Die Kohlentnappheit. 


Sie mag Nationierung in den Großſtüd— | 
ten nötig machen. | 
Nacy bier eingelaufenen Berichten | 
zu urteilen, wird infolge der Koh— 
lenknappheit ſich in den Großſtädten 
des Mittelweſtens vielleicht die Zu— 
teilung von Kohlen notwendig ma— 
ſchen. In Chicago überſteigt jetzt 
‚Thon die Nachfrage das Angebot, 
und die Händler haben bereits be— 
Igonnen, nur an Stammkunden zu 
liefern. 


Burſchen und fragte ihn, was er in 
der Wohnung zu tun habe, worauf 
ihr ebenfalls der Revolver entgegen— 
blitzte. Sie verſuchte den Gauner 
a — feſtzuhalten, doch dieſer feuerte einen 
Anjgeineud geikesgefört, | Schu ab, der jedoch glucucherweife 
Als er geſtern verfuchte, in das Licht traf. Hierauf floh der Bandit. 
Bureau des Polizeicheſs John J. Der Poligiſt Mile J. Lullinnan hielt 
Garrity einzudringen, nahmen De- [Ti zur Zeit in ber Nähe des Gebäu- 
teftives. einen anfcheinend geiitesge- |De3 auf, hörte den Schuß, eilte hinzu 
Iftörten Perfer, der feinen Namen und ſah den Burſchen fortlaufen. Er 
als Andrew Lathon, Nr, 51 Wet nahm bie Verfolgung auf und feu- 
Cheſtnut Straße, angab, feſt, nach- exte, als der Gauner trotz mehrma— 
dem er erklärt hatte, er ſei der an- liger Anrufe nicht ſtehen blieb, meh— 
genommene Sohn Gottes. Wie es kere Schüſſe auf den Fliehenden ab, 
heißt, faſelte er allerlei unzuſam. von denen ihn einer in den rechten 
menhäugendes Zeug über Anarchis- Arm traf. Der Flüchtling ergab ſich 
mus und Bombenatientate. Er wird dann und gab in der Wache ſeinen 
in Gewahrſam gehalten und auf ſei— 
nen Geiſteszuſtand hin geprüft wer— 
den. 


W. 19. Straße, an. In ſeinen Ta— 
ſchen fand man die geſtohlenen Wert— 
ſachen. 

Am hellichten Tage wurde geſtern 
nachmittag der Handlungsreiſende 
Anton Sczywski, Nr. 2326 Altgeld 
Straße, por vem Haufe Nr. 1011N. 
Winchefter Avenue, von zwei Meage- 
lagerern überfallen und um $25 be 
raubt. 


san 
* Nrandivunden, die fie erlitt, als 
beim Spielen mit Streichhölzern 
ihre Kleider in Brand gerieten, er: 
lag aeitern abend im Deutſchen Dia- 
oniffen Hofpital die fünfjährige 
Clara Sartewinsti, Nr. 4742 Süd 
Marihrield Avenue, 
Zn Sturm umgekammen. 
Zwei Marinelieger in Venfacola, Fla., 
durd; Kentern des Flugzeugs ertrum: 
fen. 
Wafhington, 18, Sept. Zwei Ma: 
rineflieger famen heute um's Leben, 


Regen fteht für Sonntag abend in Aus: 2 
als gelegentlidy) eines plößlich os» 


ſicht. 


LA mn 


rear lungen fein 
Wafhington, 18. Sept. Die Wet: |bredhenden Unwetters in Penſacola, jungen je 


|terprognofe der Bundesmwetterwarte Fla., ihr Flugzeug kenterten, ſodaß 
‚lautet für Sonntag und Montag wie ſie ertranken. \ we: 
folgt: _ Die Umgefonmenen ſind derChief 

Illinois: Im Allgemeinen ſchönes Quartermeiſter Percy MeDonald 
Welter am Sonntag und Montag, Fuller und der Chief Machiniſts 
ausgenommen im nörblichen Zeil, Mate Bradford Artyur. Arthurs 
two mahrfcheinlih am Sonntag nad: | Teiche konnte joweit nod) nicht gebor: | 
mittag oder abend Regenfchauer nie- gen werden. 
dergehen werden; fühler am Montag. Shlimmer Winter, 

Indiana: Schönes Wetter am Ju Nufland ftchen der Bevölkerung | 
Sonntag und Montag, Fühler am! furdtbare Entbehrungen in Ausjicht. | 
Montag, veränderlide Winde, Berlin, 18. Eept. In Rußland 

Nieder Mihigan: Schönes Met- wird im fommenden Winter eine 
Iter am Sonntag md wahrſcheinlich gewaltige Hungersnot herrſchen und 
auch) am Montag; gemäbigte Tem-|namentlih die Kinder werden 
peratur: friiher Nordiwind. ı Schweres zu erbulben haben, wie es 

Ober Michigan: Veranderliches in einem Bericht heigtden jochen 
Wetter am Sonntag; am Montag UF Moskau zurüdgelehrte Vertretet 

Bu Sn PROBEN. 5 ». der Alliierten ausgearbeitet haben. | 
wahrſcheinlich ſchönes Wetter; keine nñ dem Bericht beißt * 
Veränderung mit Bezug auf die Juͤsfict Fi 3 "int er 
Temperatur; friicher Titwind. a er —* 

oma: Teilweile trübes Wetter ordentlich trübe ſind, und es wird 
lan Sonntag: wahricheinlich verän- jempfohlen, bas Hilfäwerf —2 Rub- 
derlich im öftlichen und im mittte- |Iunn ausgubehnen. Der Bericht it 
ren Zeil; Fühler im nordweitlichen nad) ° ew York gejan —— 
Teil: am Montag ſchönes, kühle Einbrecher in Hoſel Adlan. 
Wetter. Berlin, 18. September. 

Wisconſin: Regen am Sonntag; Opfe 
Montag ſchönes Wetter; wenig Ver— 
änderung mit Bezug auf die Tem— 
peratur. 

Für Chicago lautet die Wetter— 
prognoſe wie folgt: 

Schönes Wetter am Sonntag, ge— 
folgt von Regenſchauern bei Anbruch 
oder während der Nacht; am Mon— 
tag wahrſcheinlich ſchönes und kühle— 
res Wetter; friſcher veränderlicher 
Wind. 


o 
% 
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„nd 


iLD 
Zu den 
rn einer Einbrecherbande, die 
Idem Sotel Adlon in der Nacht vom 
Freitag zum Samstag einen Be— 
ſuch abſtattete, gehörten auch Ge— 
neral Dickman von der alliierten 
Kommiſſion und Walter Brown 
von der amerikaniſchen Hilfskom— 
miſſion. 
— — —— 

* Den Folgen einer Schußwunde, 
welche ihm' von Charles Golden, Nr. 
4549 S. State Straße, einem Raſſe— 
genoſſen, im Lauſe eines Streites 
beigebracht wurde, erlag geſtern 
abend im Provident Hoſpital der 

25jährige Farbige Wm. Johnſon, 
4 Ube nam... 8a] 9 Uhr 30Lx. 5142 ©. Dearborn Str. Der 
—— 86 | 12 Uhr mitternadt..87 Streit entbrannte Geldangelegenhei- 


7 Ude abemBB. 701 morgend....00 den Halbet, 


Ser Temperaturftand,. 
Kacjtebend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de5 Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 


Namen als Joſ. Matouſek, Nr. 2021 gewährten Kredite angegangen wor: | 


MacSwiney: „Der Heiland bat 
vierzig Tage gefaſtet und ich werde 
es auch tun.“ 

Die Breije falle. 

So behauptet das Arbeitsdepartement 
mit Bezug auf Nahrungsmittel, Klei— 
dung und anderen Lebensnotwendig— 
keiten. 

Waſhington, 18. Sept. Die Preiſe 
für Nahrung, Kleidung und andere 
Rebensnotivendigfeiten find in dem 
am 15. August zu Ende geganaenen 
Zeitraum von 30 Tagen im Durd)- 
ichnitt um jehs Prozent im Klein: 
handel zurückgegangen, wie heute 
bom Arbeitsdenartement befannt ge- 
geben wurde, 

Die Breife im Engrosverfauf find 
während de3 Zeitraums Joweit Le: 
bensmittel in Betradt fommen, um 


12 Brozent gefallen, während Stlci- 


lie Rreisritdgang für alle Lebens— 
notwendigfeiten jtellte fi auf 414 
Prozent. Wie das Nderbaudeparte:- 
ment befannt gab, find die Breiie, 
welche die Farmer für ihre haupt» 
lählichiten Erzeugnijie erhalten ba. 
ben, um zehn Prozent zuriidgegan- 
gen, 

Kleinhändler und Grofjiiten im 
ganzen Zande berichten, daß feitens 
de8 Rublitinns die bisher üblich 
geweſenen verjchwendertichen Ein- 
füufe eingejtellt worden find. Ein 
Beweis dafür, dab die Kaufluft 
beim Rublifum bedeutend nadıge- 
lalien hat, it die Tatjache, dab die 
Bundesreferbebehörde von vielen 
Seiten um ei erlängerung der 
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die mit 


während 


den ilt. Baummollpflanzer, 
diesbezüglichen Geſuchen 

der Woche zum Direktor Harding 
von Bundes-Reſervebehörde 
kamen, wurden glatt abgewieſen. 
Nur mit Bezug auf Häuſer und 
Wohnungsmieten ſcheinen ſich die 
Preiſe noch zu halten und in amt— 
lichen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß ſie andauern werden bis dem in 
der ganzen Welt herrſchenden Woh— 
nungsmangel durch eine Wieder— 
aufnahme der Bautätigkeit abgehol— 
fen worden iſt. In amtlichen Krei— 
ſen glaubt man, daß im kommen— 
den Frühjahr die Bautätigkeit wie— 
der aufleben wird, nachdem es ge 
wird, den Bahnbetrieb 


W 
Mo 


„Ile 


DOCH 
vi 


der 


a 
ae 


derart zu verbejjern, dal; die 
förderung von QYaumtaterial, die ic 
etlihen Monaten fait völlig rubte, 
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wieder aufgenommen werden kann. 


Laut den Schätzungen des Ar— 
beitsdepartements ſind in 51 Städ— 
ten, in denen ſtatiſtiſche Erhebun— 
gen aufgeſtellt wurden, in der Zeit 
vom 15. Juli bis zum 15. Auguſt 
die Vreiſe von 22 Nahrungsmitieln 
zurückgegangen. 

Augenſcheinlich der Unrechte. 

Montevideo, 18. Sept. Obſchon 
die Polizeibehörden nunmehr die 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß 


Martin For, der auf Anſuchen der | 


Nev Horfer Behörden in Berbin- 
dung mit dem Detroiter Koffermord 


diejem Mordfall gejuchten E. Leroy 
identifh ilt, wird er vorläufig in 
Saft bleiben, bi3 feine Identität de— 
finitiv nachgewieſen worden iſt. 

Er wird feſtgehalten werden, bis 
die Fingerabdrücke Leroys aus New 
York anlangen. 

siehe 


Jang, doch lebensmüde. 


— 


Fünfundzwanzigjährige Frau macht ih— 
rem Daſein ein Ende. 

Durch Einatmen von Chloroform 
machte die 25jährige Frau Char— 
lotte Groth, Nr. 4454 N. Lincoln 
Str., ihrem Leben ein Ende, Was 
lie zu der Verzweiflungstat veran- 
late, bedarf noch der Aufklärung. 

An Leuchtgas erjtidt wurde ae- 
tern nadhmittag in feiner Woh- 
nung, Pr. 808 N. La Salle Str., 
der 5Otähtige Charles Nock aufge- 
finden. Ale Anzeichen Sprechen 
dafür, daß er freiwillig aus dem 
Leben jchied, wenn aud ein Grund 
für die Berzweiflungstat bisher 
nicht ermittelt werden Tonnte, 


(Zeil geworden, ihr Teil zum republis 
kaniſchen Kampagnefonds.“ 

Der Kandidat behauptete, daß die 
Talenlofigteit der Republikaner ge— 
ſgen die Preistreiberei, ungeachtet 
aller Anſuchen des Präſidenten Wil— 
ſon, einen Teil der „politiſchen Ver— 
ſchwörung“ bildete, deren Zweck es 
war, die gegenwärtige Adminiſtra—⸗ 
tion in Mipirebit zu bringen. Kor 
porationen haben feit Kriegsbeginn 
ihre Profite um über fünf Milliarden 
|Dollar3 pro Kahr erhöht, mas bes 
deutet, dag aus jedem Einmohner 
| des Landes $250 pro Jahr heraus⸗ 
geaueticht morden find, jagte ber 
Gouverneur. 

Nachdem er behauptet Hatte, Sena= 
tor Harding würde durch feinen Plan 
für einen ftarten Echußzoll den Pfad 

Ifür neue Zeitläufte der Preistreibe- 
Irei ebnen, verjicherte Gouverneur 


fehrte und mit dem Mann in der dung um 5% Prozent im Breife zu= Cor, er würde im alle feiner Er- 
| Türe zufammentraf. Sie ftellte den |rudgegangen ift und der durchichnitt- Imählung den Konareß um Geſetze 


zur Bekämpfung 
onaehen. 

Cor jhlug fünf Gefege zur Aus 
merzung der Preistreiber vor, 

Erſtens: Einen permanenten re» 
bolpierenden Fonds, der dem Präfi- 
denten ‚alseritaut wird,’ un "Bon 
Zeit zu Zeit genügend bon der 
Zuderernte zur Verhütung der Preis= 
| treiberei anzufaufen. 
| Smeitens: Ein Gefeß zur Lizenfie- 
tung und zur Regelung der zwifchen» 
|ftaatiichen Handel treibenden Korpo= 
Irationen, zmeds Verhütung von 
übermäßig hohen Profiten. 
| Drittes: Ein Gefeß zur Befchrän- 
\fung der Zeitdauer, während welcher 
Waren in den Kühlfpeichern lagern 
| dürfen. 
| Viertens: Ein Gefeh, Iaut mel- 
chem auf allen Waren, die in Kühl» 
Tpeicher gebracht werben, die zur Zeit 
gültigen Preile aufgezeichnet werden. 
| Fünftens: Ein Gefeh, Jaut mel: 
Ichem auf allen Waren, die in den zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel gebracht wer—⸗ 
ven, die Preife der Produzenten. ans 
gegeben werden. 
| „Gelegentlih meiner Neife im 
Weſten““, fuhr Cor fort, „habe ich 
(Tehr forgfältig die Symptome der 
Ijoaenannten vabitalen Bewegungen 
‚studiert. Die ührer diefer Bewe— 
| aungen find, in etlichen Fällen, wirf- 
liche mwafchechte Radikale, aber die 
große Maffe der Anhänger diefer Bes 
Imegungen bejtcht, meinen Beobadh- 
tungen zufolge, aus ehrlich dentenden 
Menfchen die bittere Klage über 
Uebelftände führen, melche die Regie— 
tung behoben haben fünnte, wenn fie 
ſich nicht in den Händen der Reak— 
tionären befunden hätte. Der Um⸗—⸗ 
fang, den die Preistreiberei wäh— 
rend des Krieges und beſonders ſeit 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes an— 
genommen hat, iſt einfach ſchmach— 
voll. Die ſenatorielle Oligarchie 
grinſte freudig, in der Anſicht, ſie 
mache politiſches Kapital, während 
die große Maſſe unſeres Volkes im 
Elend ſieckte.“ 
Cox brachte heute Abend ſeine 
Kampagne in der Gegend von San 
Francisco zum Abſchluß und er— 
klärte ſich mit dem ihm bereiteten 


der Preistreiber 


daß — worden, nicht mit dem in Empfang überaus zufrieden. 


Ob er bleibt? 
Der deutſche Finanzminiſter Wirth will 
wegen Meinungsverſchiedenheiten mit 
Poſtminiſter Giesberts demiſſionieren. 


Berlin, 18. Sept. Das Rücktritis— 
geſuch des Finanzminiſters Wirth 
iſt ſoweit noch nicht angenommen 
worden. Wirth bot ſeine Demiſſion 
an, als es zu Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen ihm und dem Miniſter 
für Poſt- und Telegraphenweſen 
Giesberts wegen der Beſoldung der 
Poſt⸗ und Eiſenbahnangeſtellten und 
bezüglich einer neuen von der Reichs— 
bank für unnötig erklärten Anleihe 
kam. In amtlichen Kreiſen iſt man 
der Anficht Wirth dürfte zum Vers 
bleiben im Amt bewogen werben: 


—-+1 ⸗ — e tw 


* Im Robert Burns Hoſpital 
ſtarb geſtern abend der neunjährige 
Leroy Smith, Nr. 1245 S. Kolin 
Avenue, welcher vorgeſtern an der 
Kildare Avenue und Roojevelt Rd. 2 
unter die Räder eines Kraftivagens 
geriet, ER 





Verb 


Legt die Stahl: und Gummibänder 
fort, die reiben und Driicken, 


Ete mwilfen aus eigener Erfahrung, day 
ein Vruchband nur eim Hilfemistel ift, — 
eine falfhe Ctüte gegen eine fallende 
Diauer,—das Ihre Beiundbeit untergräbt, 
Warum fahren Cie jort, 3 zu tragen? ds 
binden ud Kreifen verbindern Blutzirtu— 
lation umd berauben die gefhwächten Teile 
der ftärlenden Kraft, die nötig ift, um die 
frühere Glaitität und Ctärle au erhalten. 
Die Plapao- Pads find verichieden. 

Stuart Plapao-Pads find durchaus ver— 
Sieden don einem Vrudband, und zivar 
n folgendem: 

Erftene— Der erſte und wichtigſte Zweg 
der Plapas⸗Pads berubt in beitändigent 
Anbringen an die erilafkten Wiusieln der 
Blapao genannten Medizin, welche zuſam— 
menzichend wirt ıımd mit den Anaredizen 
in der Maffe Erhöhung des Vlutlveislanies 
beabfichtiat, m die MuSfeln zıt beleben 
und in ibre normale Stärie nnd Glajtisität 
urüdsuveriegen. Dann, und ner daun, 
önnen Sie eriwarten, dab der Yruch ders 
ſchwinde. 

Zweitens —da ſie ſelbſtanhaftend ge— 
macht ſind, abſichtiich um Das Foier am 
Nuten zur verhindern, haben fie fich alfo 
als ein wichtiges Apjunct beimguriitbalten 
ben Brüden bewährt, welde ein Yruchband 
nit balten Tanıt, 
fein Metal berivandt, — Feine Niemen, 
Sedern oder Cchnallen, Kein preifendes 
ober reibende3 Gefühl; fo weich wie 
Eanımct, dehnbar, feidit anzufügen, billig. 
Sortwährende Tan» und Nahtbebandlung 
zu Haufe. Keine Arbeitsunterbrehung, 

An Eidesitatt. 

Hunderte bon Rerfonen, jung und alt, 
baben dor einem Eidestommiiiar geſchwo— 
ren, daß Plapao-Paps fie von Prud ne 
heilt haben, manche von che borgeichrittes 
nen und fchon alten Fällen, 

Clavet, Eas!,, Kanada, 4. April 1915, 
Blapao Laboratories, Inc., 
et. Loui3, Mo, 
Merte Serren:— 
Es bereitet mir biel Neranitgen, 


Ihren 
für die bollitändi 


Heilung meines rechts» 
ſeitigen Hodenb zu danken, welche ich 
durch den Gebrauch einer Serie Ihrer 
Stuart's Adheſif Plapao-Pads zu Siande 
gebracht habe. 

Ich beſtellte die Vlapvao⸗Pads kurz vor 
dem neuen Jahr 1913, und gebrauchte die— 
ſelben ſehr ſorgſam und Her Anweiſung 
gemäß. Es freut mich nun ungemein, weil 
ich ſagen lann, daß ich feit etwa einem 
Jahre und ein halb herumgegang 
und ſchwere Arbeit verrichtet 
ſich irgend eine Spur des Bruches zeigte. 

Ich empfehle die Plapao-Pads herslichſt 
allen Bruchleidenden, da ich dieſelben als 
ein ausgezeichnetes Mittel lennen gelernt 
habe, und Sie haben meine Erlaubnis, dies 
auf irgendwelche Ihnen beliebige Weiſe zu 
benützen. 

Ibñen nochmals dankend und in Ihrem 
menſchenfreundlichen Werke den beſten Er— 
folg wünſchend, verbleibe ich 

in aller Hochachtung, 
um N. Cchuk, 
Urcola Ea3l,, Canada, 5, Dan, 1916, 
Rlapao Laboratories, Ine,, 
et. Louis, Mo, 
Werte Serren:— 


N 
ci 


3 bereitet mir biel Nergügen, Ahnen | 


mitteilen au lönnen, daß mein ru jegt 


Plapao Laboratories Co. 
Block 3285 St. Leuis, Mo. 


Meine Herren: Ohne Berechnung 
weder jebt, noch fpäter — jenden Eie 
fter Pojt eine freie Brobe Plapao 
ftrierte8 Buch über Brüche. 


Wöhentl, Geiundheitsberidht, | Donnerstags und Samstags Nach: | Außerdem beihlagnahmten fie drei 


"Sie Sterblichkeitsrate der zwölf Groß: | 
ftädte ded Landes, 

In dem dieswöchigen Bericht 
des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes i 
der von der Bundesgeſundheitsbe 
hörde zuſammengeſtellte halbjährig 
Bericht über die Sterblichkeitsrate in 
den zwölf Städten des Landes, die 
mehr als 500,000 Einwohner haben, 
enthalten. Aus ihm iſt u. a. zu er— 
ſehen, daß Chicago ſeinen alten 
„Relkord“ beibehalten hat und hin— 
ſichtlch der auf Typhus zurückzufüh— 
renden Sterbefälle an allerletzler 
Stelle ſteht. San Francisco und 
Buffalo erſcheinen auf der Liſte zum 

erſten Male als Halbmillionen— 
ſtädie; Detroit iſt von der ſiebenten 
an die vierte Stelle gerückt, und St. 
Louis hat Boſton überſprungen. Die 
Bevölkerung von Cleveland, Boſton, 
St. Louis, Pittsburg und Los 
Angeles iſt geringer, als der Bun— 
deszenſus für das Jahr 1918 an— 
gegeben hatie. Die Durchſchnitts— 
Todesrate in den zwölf größten 
Städten (außer den obigen Balti— 
more, Philadelphia und New York) 
war 15.4 per 1000, im Vergleich zu 
einer Rate von 20.59 für die zehn 
größten Städte im Jahre 1918. In 
Detroit war die niedrigſte Lungen— 
ſchwindſuchtsrate zu verzeichnen, in 
Cleveland die niedrigſte Scharlach— 
fieberrate, in St. Louis die nied— 
rigſte Diphtheritisrate, in Buffalo 
die niedrigſte Lungenentzündungs— 
rate und in San Francisco die nied— 
rigſte Sterberate von Kindern unter 
einem Jahre. 

Geſundheitskommiſſör Roberktſon 
beweiſt auch mit Dollars und Cents, 
daß es ſich lohnt, Verhütungsmaß— 
regeln gegen Krankheiten zu treffen. 
So kamen von 19010 bis 1916, ein— 
ſchl, ia Chicagao 9229 Typhusfälle 
vor, von denen 1493 tödlichen Aus— 
gang hatten. Die Beerdigungen 
koſtelen (mit 8200 im Durchſchnitt) 
8298,600; die Menſchenleben koſteten 
(nach der vom llinoifer Gefeh feii- 
gelegten Schägung von je $10,000) 
514,930,000; und die 9229 Krant: 
beitsfälle fofteten (mit $300 im 
Durhfchnitt) $2,768,700; zufammen 
$17,997,300. Bom Jahre 1917 bi3 
1919 einfhl. waren meniger Typ: 
phusfäle zu verzeichnen; nämlich 

ent 849 Fälle, von denen 111 
tödtlih ausliefen. Die Koften für 
diefe drei Jahre waren nad Dr. 
Robertfons Angabe, verglichen mit 
ben obigen Summen, $22,200; $1,- 
110,000. $254,700, zufammen $1,- 
386,900. 

Dr. Robertfon ift der Weberzen: 
guna, daß mindeftens die Hälfte die 
fer Summe geipart werben fönnte, 
wenn frühzeitig Maßregeln getroffen 
würden. Er gibt deshalb allen 

rauen den Rat, den foftenlojen 

flegerinnen = Hurfu3 de Gefund- 
heitsamtes mitzumachen. Wür ben 
nächjiten, fiebenten, der morgen be= 
ginnen wird, Haben fich beinahe 1000 

tauen gnemelbet; und ed merben 
in Sähülerinnen mehr aufgenom- 
men; jebod; werben für Dienstags, 
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Bei Plapan-Rads wird | 


aänzlich gebeilt ift. Sch verdanfe dies der 
guten IBirlung der Wlapao-Pads, welche 
Sie für mich anfertiaten, und ich ſage je— 
dermamı obne Högern, daß ich nicht weiß, 
was Bruchleidende !ıffer tun lönnen, als 
Ihre Plapab-Pads zu gehrauchen. Ich em— 
pfehle deren Gebrauch jedem Bruchleidenden 
herzlichſt. 

Wenn man bedenlt, daß meinBruch durch 
eine Operation entſtand, und daß eine 
blohe Serie Plapao⸗Pads acnügte, um ibn 
auf ſolche volllommene Weiſe und in über— 
raſchend kurzer Zeit zu heilen. dann wird 
man ſich nicht darüber wundern lönnen, 
daß ich Ihnen gegenüber ſo danlkhar bin. 

Cie beiigen meine Erlaubnis Diele un—⸗ 
terſchriebene Ausſage auf irgendwelche Ih— 
nen beliebige Weiſe zu gebrauchen, und ich 
wünſche Ihnen weiteres Gelingen in Ihrer 
edlen Arbeit zum Wohle der leidenden 
Meunſchheit. Ihre ſehr dankbare 

Hermine Leibel. 

Gemeinde Arcola, Provinz Saslatchewan. 

Hiermit wird beſtätigt, daß Frau Here 
mine Leibel ſich perſönlich am 11. Januar 
Anno Domini, neunzehn Sundert u, fech* 
zehn, dor mir einftellte, und auf Eid aus 
fante, daß die im obigen Wricfe angeführ- 
ter Ausfanen in jeder Hinfit wahr find, 
und aus ibrem eigenen freien Ysillen ber» 
rübren, 3. 9. Bremer, Notar Public, 

Dies find blos einige don den hunderten 
bon entbufiaitiihen Briefen. welde wir bon 
denen erbalten, die durch Plapao-Rads at- 
beilt worden find. E3 wird auch für Eie 
das gleihe tun, Probieren Cie e8, 


| 
| 


" ScHhurg 
MARKE 


annt dns Bruchband für immer. __ 


Das Plapao-Pad wird au3 ftarlem bien- 
famen Material „E* angefertigt, welches 
entworfen it, um mit den Bewegungen des 
Körpers übereinzuftimmen, und bollitändig 
bequem au «ragen zu fein, Belfen innere 
Flähe „D” ijt anbaftend (ähnlich einem 
Heftpflafter) um das Bolfter am Rutſchen 
zu berbiudern, 

„A“ iſt das erweiterte Ende dc3 Plavan- 
Vads, welches über den abfterbenden und 
geihwächten Musfeln liegt um ein teiles 
resltadhaeben derjelben zu berbindern. „U“ 
ift das Rolfter, da3 derart anzubringen ift, 
daß es die Bruchöffnung verſperre und den 
Inhalt der Bauchhöhle am Vordringen ver— 
hindere. In dem Polſter iſt ein Behälter 
mit einer wunderbaren abſorbenten aſtrin— 
genten Medizin. Sobald dieſe durch dieKör— 
perwärme aufgelöſt wird, entweicht ſie durch 
die Tleine DOefinung „EC“ und wird durd) die 
Poren der Haut aufactaugt, um Die Ges 
ſchwächten Musleln zu ſtärlen und die Oefſ⸗ 
nung zu ſchließen. „F“ iſt das lange Ende 
de3 Plapav:Pad, welded über den Hüften— 
Inodhen Tommt und vadurd Seitigleit er 


ült. 
Bringt diefe Erfolge: 


Denn die Papad-Fads richtin angebracht 
merden, zeigen fi die folgenden Erfcheis 
nungen: 

— Die Teile ziehen fih wieder zufammen, 

— Tie fhmwaden Musleln erlangen ihre 
Kraft und Dehnbarleit wieder. 

— Die bükliche, fchmerzende, gefährlide Ge 
ſchwulſt verſchwindet. 

—Das ſchreckliche „ziehende“ Gefühl bere 
ſchwindet auf Nimmerwiederſehen. 

—Sie gewinnen Ihre Kraſt, Lebhaftigleit, 
Energie und, Stärle wieder. 

—Eie ſehen befſer aus, fühlen und befinden 
fih in jeder Meife beifer, wa3 jedem aufs 
fällt. Und Eie find bon den Echmerzen 
und Unannehmlichleiten eines Bruchs bes 
freit und den Kolgen defielben, Ahr Yes 
finden bejfert fih und Cie find wieder im 
Etande, fih de& Leben3 zu freuen, ohne 
Burdt wegen der Siranfheit. 

Vernünftige Weife. 

Geſchwächte Muskelgewebe — das iſt die 

eigentliche Urſache, des Bruches, und das 
einſachſte und logiſchſte Mittel dagegen iſt. 
die Elaſtizität der geſchwächten Musleln 
wieder hexrzuſtellen. Es ſchließt die Bruch⸗ 
öfſnung, ſodaß der Bruch nicht mehr vor—⸗ 
dringen lann. 

Ein anderer eigenartiger Vorzug der 
Plapao⸗Pad Behandlung iſt die lurze Zeit, 


A it der diefer Erfolg bewerlſtelligt wird, 
Died Tommt bon der dauernden Anwene« 


PLAPAO KOMMT 

DURCH DIESE 

ÖFFNUNG HERAUS 

Grflärung des Plapao-Pads. | 
Der Grundias, auf tvelhem die Wirfung 

der Wlapao-Fads beruht, lan an der Hand 

der beifolgenden Sllrtration md der fol 

en Erllärung, Ieiht begriffen werden: 


Frei! 


Für 
Bruchleidende 


dung — Tag und Nacht — während der 
ganzen 24 Stunden. 


Machen Sie Prrbe auf unſere Koſten. 


Wir wünſchen, daß Sie eine Probe von 
dieſer bemerlenswerten Behandlung auf nu—⸗ 
ſere Koſten machen, und je ſchwerer die 
Probe, deſto lieber iſt es uns. Wir üher— 
nehmen die ganze Garantie. Das Probie— 
ren loſtet Sie gar nichts. Schicken Sie 
einfach den Keupon ein. 


Frei! 


‚10,000 £eidende erhalten freie Probe des Plapao Mit— 


Dieſes 
macht, 
dafür — 


mit näch⸗ 
und illu⸗ 


tels und illuſtriertes Buch über Brud) frei. 


Sendet kein Geld blos Koupon. Keine Berechnung dafür. Jetzt od. niemals 


freigebige Angebot wird von 


dem Erfinder der Plapao⸗Pads ge— 


um 10,000 Bruchleidenden 


duch Anwendung der Plapas⸗Pads 
su zeigen, daß 
den Taum, 


Bruch geheilt wer- 


und zwar zu Haufe, 


X mwüährend Eie Ihre täglidde Arbeit 
a berriäten und daß fie dicfes un- 
1 angenchme, 

loswerden Tännen. 
Jtein Geid. 


quãlende Bruchband 
Schicken Sie 
Dieſe Probe koſtet Sie € 


gar nichts, weder jetzt, noch ſpäter. 


.... 


Goldene Medaille. 
Senden 


ie 


mittag8=-Kurfe noch Anmeldungen im 
Gefundheilsamte entgegengenommen. 

sm Laufe der vergangenen Woche 
it die Zahl der Todesfälle im Ver: 
gleich zur borborigen Moche wieder 
ein wenig geitiegen, nämlich von 482 
auf 497; dasfelbe war der Fall mit 
ten anftedenden Krankheiten, die von 
771 auf 870 anwuchjen. Davon 
waren 207 Lungenichiwindfuchtsfälle. 
Der ausführlide Bericht darüber 
lautet: 

11. 


Sept. 


1920 


v 


Geſamtzahl 


Sterb 
> y 


per Todesfälle... .4097 
hleitsraie auf 
heitzraie auf 
Devöllerung... 9,5 


Jährl. 
Sährl, Stert 
ie 1000 der 


c 2yf nr » 
Todesurſachen: 


Schicken 
und verſchieben Sie es nicht. Seien 
Sie Uug; Aufſchieben ſchadet nur, 


Si 


waren wie folgt: 


Io: 23, 


Eie einfah den Koupon 


ö Griter Breis, 
e Koupon heute, 


Faß Bier und eine Menge Spiri- 
tuoſen. 

Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
verhafteten geſtern nachmittag auf 
dem Spielplatz des White Sox Baſe— 
ball Teams 40 angebliche „Ticket 
Scalper“. Die Häftlinge werden ſich 
tor dem Bundestommiffä: Mafon zu 
verantworten haben. 


Bafeball. 
Die Refultate der gejtrigen Spiele 


Nationalkeague 
New Dort 8, Pittöburg 7; Eincin= 
Brookiyn 5; Chicago 9, 
Philayelphia 7; St. Louis 7, Bofton 


116 (13 Gänge); Bafton 5, St. Louis 


iphtheriti 
Influenza 
Starrlrampf 
Krebs 
Herzleiden 


8 


7 
65 


Zuberfiulofe 

Gehirnfieber 

Lungenentzündung 

Diarxhoe u. Cingeweideleiden 
(bei Kindern unter 2Jahren) 65 6 

Schwachgeburten und Unfälle 48 3 
Nah dem Alter: 

89 

265 

22 

14 

19 

28 

39 

44 


59 
52 


v 


0 


& 
Ueber SO Jahre 23 


. 


Religionskrieg. 


Er iſt unter den Bewohnern Oak Parks 
entbrannt. 


Der aus Geiſtlichen beſtehenden 
„Religiöſen Erziehungsbehörde“ des 
Vorortes Oat Park iſt es gelungen, 
ihrem fein eingefädelten Plan, den 
in den öffentlichen Schulen verpönten 
Neligionsunterricht durch eine Hin- 
tertür einzuſchmuggeln, eine günſtige 
Aufnahme bei dem Schulrat Zu ver— 
ſchaffen. Ihr dem dortigen, unter 
der Leitung von Präſident Crysler 
ſtehenden Schulrat uniſterbreiteter 
— die Schüler anzuweiſen, 
ſich während des Unterrichts eiwa 
34 Stunde an beſtimmten Tagen der 
Woche an dem in einer nahegelegenen 
Kirche abzuhaltenden Religionsunter⸗ 
* zu beteiligen, wurde mit vier 
gegen drei Stimmen angenommen. 
Darob große Entrüſtung einerſeits 
und Jubel andererſeits unter den 
Bewohnern der Ortſchaft. Der Re— 
ligionskrieg iſt in vollem Gange. Es 
wurden von Gegnern des Planes 
ſchon eine Anzahl Proteſtverſamm— 
lungen abgehalten, und ſie drohen, 
nötigenfalls die Hilfe der Gerichte in 
Anſpruch zu nehmen. 

— — — 


iIngebeiene Gäl:c. 


Prohibitionsagenten hoben geftern 
rahmittag den Schantraum im alten, 
übrigens jchon por längerer Zeit ge- 
Ichloffenen Grand Pacific Hotel aus 
und verhafteten den Eigentümer Eb- 
ward Kelly, ſowie die Schanftellner 
John Lewis und Howard Johnſon. 


3 (62. Spiel). 


American League. 
Chicago 15, New York 9; Ei. 
Louis 7, Philadelphia 1; Boſton 7, 
| Cleveland 7, Wafhing- 


Stand ver Klubs, 
National Leasıte, 

Gew. Berl, Bros, 
‚590 
ew 500 
Cincinnati 


4 

| 

| 

IR 
a 
2 Eu 
O0 
‚518 
.497 
„468 
419 


86 


Chicago 
Zt, Yonis 
PR einen 57 
| Eyiladelphia 
American League, * 
Gew. Proz. 
JJ sauna 88 62) 


BEER ansehen ss 
= habe acdroht ihn zu töten, er- 


.. 


611 
.504 
c 58 
rafdingten .. 
Detroit 
hiladelpdia . 
— — 0— — — 


Möchte ſie wieder haben. 


449 
208 


‚338 


Frank Nuzz08 Bemühungen, zu feiner 
Frau zu fommen. 

Sein Schwiegervater Paul Mo- 

naco, 840 S. Lombard Ave., Oak 


Rew VOLL ..... 8 
et. Louis 
tlärte geitern Frank Nuszo, früher 
Kapellmeiſter in Great Lakes. Nuz— 
zo will ſeine 17jährige Frau, Anna, 
zurückhaben und hat zu dieſem 
Zweck die Hilfe des Richters Me— 
Goorty im Kreisgericht angerufen. 
Er behauptet, der Schwiegervater, 
ein Verkäufer in Dienſten der Puhl— 
Webb Coffee Co., halte die junge 
Frau mit Gewalt in ſeiner Woh— 
nung, 633 S. Laflin Str., zurück. 
Das beſtritt Frau Anna aber auf 
dem Zeugenſtande. Sie könnte, ſag— 
te ſie, jederzeit zu ihrem Manne zu— 
rückkehren, ziehe es aber vor, bei ih— 
rem Vater zu bleiben, worauf der 
Richter andeutete, daß er Nuzzos 
Habeas Corpus-Geſuch abweiſen 
würde. Nuzzos weiblicher Anwalt, 
Mary Belle Spencer, behauptete, die 
junge Frau ſei eingeſchüchtert wor— 
den. Als Beweisſtück wurde ein 
Brief von ihr an ihren Mann vorge— 
legt, worin ſie Nuzzo rät, von ihres 
Vaters Hauſe fern zu bleiben, ſonſt 
würde der Vater ihn töten. Der Fall 
wurde bis Dienstag vertagt, inzwi- 
ichen foll unterfucht werden, wie es 
fi) mit der angebliden Einſchüchte- 
rung verhält, f 


E 
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Im Cook Countyh wird die allge- nen, 


Sonnkagbhoſt, Chicago, Sonnläg, den 19. Seplember 1920.7 


Abwarten! 


— — — 


— 


Nur die offizielle Nachzählung kann 
genaue Wahlreſultate ergeben. 


Small und Oglesby. 


Beide behaupten von ſich, die Gouver— 
neursnomination errungen zu haben. 
— Keine weſentlichen Aenderungen. — 
Gerüchte von „Mogeleien“. 


Nur durch die morgen beginnende 
offizielle Nachzählung der Vorwah— 
lenreſultate wird mit Beſtimmtheit 
feſtgeſtellt werden können, welche 
republikaniſchen Kandidaten für 
Staatsämter die Nominationen er— 
rungen haben. Auch die geſtrigen 
Zählungen und Nachzählungen, die 
auf Seiten der „Thompſoniten“ und 
der „Lowdeniten“ bis tief in die 
Nacht eifrig fortgeſetzt wurden, ha— 
ben zu keinem poſitiven Endergebnis 
geführt. Len Small behauptet, ſei— 
nen Gegner Oglesby mindeſtens mit 
einer Wluralität von 8000 bis 10,- 
000 geichlagen zu haben, und die 
Anhänger des legteren wiederum be. 
itehen darauf, daß Oglesby mit 
3000 bis 5000 Stimmen nominiert 
worden jei. Auf beiden Seiten will 
man durch forafältige Prüfung der 
bisher eingelaufenen Stimmenabga- 
ben zu diejem Nejultat gefonmen 
jein. 

Emalf zweifelt nicht daran, daß 
die Berichte aus den dreihundert Be- 
zirken in Coof County, bie erft bei 
der offiziellen Zählung zu Tage ge; 
fördert werden, feine Pluralität no) 
bedeutend erhöhen werden, Da das 
Thompſon'ſche „Ticket“ im Cook 
County allgemein einen ſo glänzen— 
den Sieg errang, glaubt er nicht, 
daß Oglesby aus dieſen Bezirken et— 
iva3 zu erivarten hat . Der Vizegou- 
verneur andererſeits weiſt darauf 
hin, daß ſeine Pluralität im Staate, 
außerhalb von Cook County, bis 
jetzt ſchon 86,500 Stimmen betrage, 
und daß bei den zuerſt eingelaufenen 
Berichten nur die Stimmen der 
Männer, aber nicht die der Frauen 
gezählt worden ſeien. Die für ihn 
und Small abgegebenen Frauen— 
ſtimmen ſtehen ſeiner A 
in Verhältnis von 7 zu 3. 

Abwarten. 
ebenfalls tut man qut, fi nicht 
mehr meiter den Kopf zu zerbrechen, 
fondern zu warten, bi die offizielle 
Nahzählung vorüber it. Die mag 
im Coof County allein nad) Angabe 
bon James %. Sullivan, dem Kanze 


hörbe, bi3 Mittwoch oder Donnerd- 
tag dauern, da in Anbetracht des all- 
gemeinen Frauenftimmreht3 mehr 
Stimmen abgegeben wurden, als bei 
irgendeiner früheren Wahl. Staat3- 
fefretär Emmerfon erklärte geftern 
Jogar, e8 möge zwei biß drei Wochen 
dauern, ehe ſämtliche Countyberichte 
eingelaufen und gezählt Seien. 
Die üdrigen Kandidaten. 

Generalanmwalt Edward $. Bruns 
dage gab geftern abend befannt, er fei 
im Laufe bed Iages feinem Gegner 
Richard %. Barr um ein geringes 
boraus gefommen und rechne daher 
mit ber endgültigen Niederlage des 
leßteren. Im Ihompfonfchen Lager 
dagegen behauptete man, Barr habe 
feine Nomination zum Generalait= 
malt fo qut wie in der Tafche. Am 
übrigen fcheinen fämtliche Lombden: 
Ihen Kandidaten gejiegt zu haben, 


bis auf George Keys, den Kandida: | 
ten für Gtantäfchaßmeifter, der Eds | 


ward E. Miller mit einer Pluralität 
bon mindejtens 25,000 Stimmen ge— 
Ihlagen zu haben fcheint. 

Die Zählung der im Sangamon 


County abgegebenen Stimmen wurde 


geitern beendet. Gie ergab: 

Rep. Bundesjenator— Mefinlen, 
7,4885; Smith, 4,212; 
i NRep.Gouperneur—Dalesby, 8040; 
Small 4,459; 

Demofr. Bundesfenator—Burfe, 
11,695; Waller, 1,054; 

Dem. Gouperneur— Lewis, 2,489; 
D’Hara, 206; 


| Im County. 


meine Lage bi zum Abfchluß der 
off 
angenommen mwerden mülfen, wie fie 
bisher geſchildert wurde. 


nahme, daß Grundbuchführer Joſeph ſie iſt nur eben „anders“, als man es 


F. Haas den Thompſonſchen Kandi— 
daen John P. Garner geſchlagen hat. 
ſcheint immer mehr zur Gewißheit zu 
werden. Im Thompſonſchen Haupt— 
quartier verſucht man zwar immer 
noch den Eindruck hervorzurufen, als 
ob Garner mit 9000 Stimmen ge— 
ſiegt habe, aber man iſt dabei nicht 
mehr ſo poſitiv, wie früher. 
Scharf aufgepaßt. 


Auf beiden Seiten richtet man in— 
zwiſchen ſein ganzes Augenmerk dar— 
auf, daß keine „Mogeleien“ vorkom— 
men. Verſchiedentlich ſchwebten ge— 
ſtern Gerüchte, in gewiſſen Diſtrik— 
ten ſeien Unterſchiebungen vorgekom— 
men, und beſondere Sachverſtändige 
wurden ſchleunigſt in die betreffen— 
den Bezirke geſchickt, aber poſitive Be— 
weiſe ſind ſoweit nicht vorgebracht 
worden. Im Thompſnſſchen Haupt— 
quartier hieß es, in mehr als einem 
Dutzend Counties ſähen die offiziel— 
len Wahlergebniſſe zum mindeſten 
„ſonderbar“ aus, aber um welche 
Counties es ſich dabei handeln ſoll, 
ſagt man nicht. Der ehemalige Gou— 
verneur Yates ſandte geſtern eine De— 
peſche an Small mit der Nachricht, 
im Jackſon County feien für Dalesby 
3,040 und für Small nur 8008tim- 
men gezählt worden, und Small folle 
lieber eine doppelte Nachzählung vor= 
nehmen laffen, daß man ihn anfchei= 
nend geradeaus zu kurz fommen laf- 
fen wolle, wie man e3 bort mit ihm 


| 


| 


leivorfteher der ftädtifchen Wahlbe- | 





| 


iziellen Nachzählung als diefelbe| Figuren. 
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Wunderbare Werte in neuen, wenig 
denusten, umgebauten und Ehupwurn 
Vhonoraphen . 

605011, Gabinet, $325 Größe, feht $65. 
47751. Cabinet, $235 Größe, jebt $60, 
463011, Cabinet, $220 Größe, jcht $55. 
42röll. Cabinet, $130 Größe, jebt $45, 
Ebenfalls Tiſch Cabinet Phonographen, 

815 bis 835. 

12 Selection Records und 2 Jewel 
Points frei. 

Freie Ablieferung nah irgend einem 
Zeil der Etadt ımd jende E. ©, D. für 
außerbalb der Etadt wohnende Käufer. 


Liberty Bonds af;chtiert, 


THE VICTORIA 
143 N, Wabaf Avenue, 
4. Floor, Hauptvertaufsraum 


2545 Indlana Ave. 
Sweisläben: 2205 Mariion Str. 
Zweigläden offen abends. 
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Futurizmug die Parole. 


Für die Herbſt- und Winterkoſtüme 
der Frauen in Deutſchland. 


Maͤnnermode iſt weibiſch. 


Ueberzieher in grün und roſa mit Pelz— 
beſatz ſind das „Letzte“. — Purpurner 
Frackanzug mit hellgrauer Weſte hoch— 
modern. — Damenmoden jind nid)t 
„Hodking“, jondern nur „anders“, 


Berlin, 2. Sept. (KRorrejpondenz 


ngabe nad) |der United Prei.) Die Herrenmoden 


für diefen Herbft und den kommen: 
den Winter haben in Deutichland 
einen jehr meibifchen Anjtrich, wäh- 
rend bei den Damenmoden die futu= 
riſtiſche Note vorherrſcht. 

In der jüngſten Nummer der 
„Modeſchau“, die für die Kleider— 
moden in Deutſchland maßgebend iſt, 
waren Herrenanzüge in den grellſten 
Farben, in grün, purpur, roſa und 
in ähnlichen Schattierungen abgebil— 
det; die Faſſons ſind durchweg ſehr 
„gewagt“ und die Anzüge ſind viel— 
fach, wie man es bisher nur bei 
Frauenkleidern zu finden pflegte, mit 
Pelzwerk verbrämt. 

Ein beſonders in die Augen fal— 
lendes Muſter war ein purpurner 
Frackanzug mit hellgrauer Weſte. 
Ein weiteres, außerordentlich weibi— 
ſches Muſter war ein hellgrauer wol— 
lener Ueberzieher mit ſchwarzem 
Aſtrachanpelz garniert, an dem Rie— 
ſenfröſche die Stellen von Knöpfen 
vertraten. Außerdem enthielt Die 
Modezeitung auch Abbildungen von 
Ueberziehern in hellroſa und in an— 
deren ſchreienden Farben. 

Die Berichterſtatterin, welcher der 
Auftrag geworden, Erkundigungen 
bezüglich der Damenmoden einzuzie— 
hen, meldete, es ſei nahezu ein Ding 
der Unmöglichkeit, die kommenden 
Modelle zu beſchreiben, aber der 
Ausdruck „futuriſtiſch‘“ dürfte unge— 
fähr die korrelte Bezeichnung ſein. 

Futurismus iſt jetzt überhaupt in 
Deutſchland die Parole. Die neuen 
Zigarrenläden haben eine futuriſtiſch 
gehaltene Front. Photographien wer—⸗ 
den nach futuriſtiſchen Ideen ange— 
fertigt, und auch Schmuckſachen ſind 
futuriſtiſch gehalten. Jeht kommen 
nun noch die futuriſtiſchen Damenge— 
wänder. Soweit ſich bis jetzt feſt— 
ſtellen ließ, handelt es ſich hierbei um 
Gewänder von allerhand 


andersfarbigen Quadraten, 
Dreiecken und anderen phantaſtiſchen 


„Shocking“ iſt die neue deutſche 


Die An- Damenmode durchaus nicht, ſondern 


bisher gewohnt geweſen. Viele der 
Koſtüme haben Weſten und Bluſen. 
Spitzen und anderer Beſatz ſind 
außerordentlich beliebt. 


_—— —ñ— — — 


— Bauer und Jagdliebhaber. — 
„Seht ihr hier manchmal Haſen, lie— 
ber Mann?“ — „Oa ja! Ich hab' 
erſt am letzten Sonntag einen geſehen 
— im Gebüſch da droben. — „Wirk— 
lich? War er feit?“ — „Gewiß! Ich 
ſag' Ihnen, ein Prachtkerl! Ich hab' 
ihn geſtern gegeſſen.“ 


ſelbſt während ſeiner eigenen Gou— 
verneurskampagne getan habe. 


Der rep. Staatskonvent. 


Am nächſten Dienstag ſoll pro⸗ 
arammmäßig der republitanifche | 
Staatdfonvent in Springfield ftatt- 
finden, aber wenn der Ausfall der 
Vorwahlen immer noch zweifelhaft 
ift, wird man fich jedenfall3 mieder 
vertagen müſſen. 

Auch hängt es von der Gouver— 
neurs-Nomination ab, ob Bürger— 
meiſter Thompſons Verlehrs-Kom— 
miſſion, die den Ankauf der Stra— 
ßenbahnen durch die Stadt mit einem 
allgemeinen Fahrpreiſe von 5 Cents 
plant, weiter beſtehen wird oder nicht. 
Falls Small geſchlagen wird, wird 
ſie ſich jedenfalls auflöſen, da man 
annimmt, daß Oglesby für das Pro⸗ 
jekt wenig Gegenliebe zeigen wird. 


E | 
kraſſen 
Farbenſchattierungen mit eingewobe— 


am Abend vor Rhodes' Ermordung wert der eingeworfenen Münze, un 


—— 


Galgenfuiter ? 


.—. 


Pr 


Die „Apacdhen” der Fran Jacobjon 
gegenübergeſtellt. 


Sit Schr vorfidtig. 


Behanptet, Feinen der Häftlinge mit 
Beitimmtheit als Hihodes’ Mörder _ a. 
identifizieren zu fünnen, — Madjt Front-Schmür-Rorfet 

aber fie belaftende Angaben. 

1. Sie werden born geichnürt. 

Tas ilt die vernünftigfte und 

bequemſte Art des Schnürens. 


— — 


Wie geſtern berichtet, wurden fünf 
Mitglieder einer Räuberbande, die 
ſich ſelbſt den bezeichnenden Namen 
„Die Chicagoer Apachen“ zugelegt 
hat, unter dem dringenden Verdacht 
verhaftet, die Gutedel zu ſein, die in 
letzter Zeit die Lovers Lane bei 
Evanſton unſicher gemacht, Liebes— 
paare überfallen und beraubt und, 
wenn ſie auf Widerſtand ſtießen, die 
Gegner rückſichtslos niedergeknallt 
zu haben. 

Die Häftlinge, die nach Anſicht 
des Hilfsſtaatsanwaltes John M. 
Lowery auch die Ermordung des 
reichen Kaufmanns Howard B. Rho— 
des auf dem Gewiſſen haben, ſind 
Raymond Mentzer, Rudolph Schwarh, 
John Nolan, Theodor Iten, alias 
Teddy Carſon, und Charles Ander— 
ſtrom. Zwei weitere Mitglieder der 
Bande ſind geſtern feſtgenommen 
worden. Sie geben ihre Adreſſen an 
als Joſeph Ambroſe, 1752 Raſcher 
Ape., und Auauft „Buddie“ Prajfel, 
4126 Monticello Avenue, 

Nicht weniger ala 15 Naubüber- 
fälfe haken fie angeblich ſchon zuge— 
geben. Rhodes’ Ermordung ftellen 
fie zwar no immer hartnädig in 
Abrede, doch kann nach Lowerys An— 
ſicht kaum ein Zweifel an ihrer 
Schuld beſtehen. 

Auge in Auge. 

Geſtern nachmittag wurden die 
Häftlinge im Amtszimmer des 
Staatsanwalts der Frau Gladys 
Virginia Jacobſon, die Rhodes auf 
der Autofahrt, die ein Ende mit 
Schrecken für ihn nehmen ſollte, be— 
gleitet hatte, gegenübergeſtellt. Frau 
Jacobſon ſah ſich die Unholde ſehr 
genau an. Dann ſagte ſie langſam, 
jedes Wort wägend: „Die Naſen die— 
ſer beiden Männer (ſie deutete auf 
Schwartz und Anderſtrom) haben eine 
große Aehnlichkeit mit der Naſe des 
Mannes, der Rhodes erſchoß. Auch 
ihre Geſichtszüge haben eine über— 
raſchende Aehnlichkeit mit denen des 
Täters. Am auffallendſten iſt aber 
die Stimmenähnlichkeit. Dieſer 
Mann hier (auf Schwartz deutend) 
hat faſt genau das Organ des Mör— 
ders.“ 

Da ſie aber anſcheinend befürch— 
tete, ſchon zu viel geſagt zu haben, 
erklärte ſie dem Hilfsſtaatsanwalt 
gegenüber, der ſie hinausgeleitet 
hatte, um jeder irrtümlichen Auf— 
faſſung vorzubeugen, noch auf dem 
Korridor: „Ich wünſche aber kei— 
neswegs den Eindruck zu erwecken, 
als hätte ich die fraglichen Häftlinge 
mit Beſtimmtheit identifiziert. Ich 
weiß, aus eigner ſchmerzlicher Er— 
fahrung, welche Seelenqualen der 
fälſchlich Verdächtige, leidet, und ich 
würde lieber einen Schuldigen lau— 
fen laſſen, als einen möglicherweiſe 
Unſchuldigen in falſchen, ungerecht— 
fertigten Verdacht bringen.“ 

Neues Beweismaterial. 

Der Hilfsſtaatsanwalt iſt aber 
keineswegs entmutigt. Er erklärte, 
neues Beweismaterial gegen die 
Häftlinge, oder richtiger gegen den 
Hauptverdächtigen Schwartz, gefun— 
den zu haben und gab der Hoffnung 
Ausdruck dieſen Mann früher oder 
ſpäter des Raubmordes überführen 
zu können. Er habe nämlich in Er— 
fahrung gebracht, daß Schwartz am 
Abend vor dem Morde einen Revol— 
ver, Kaliber 32, geliehen habe, und 


Vs, 


2, Etil,. Das gewiffe Etwas, 
da3 Wir al3, Faffon Icnnen. 
Sie haben e3 im Uebermaß, 
o 


3. Ralfen. La Camille fors 
fett3 aidt e3 in einer großen 
Anzahl von Modellen, und fie 
paffen mit einer eritaunlichen 
GSenauigfeit. 


4. Bentilo Rüden. Diefer Bor: 477] 
teil vermeidet Drud auf das 
Nüdgrat und geitattet Venti- 
lation, wa3 eine längereDdauer 
de3 Storfett3 bedeutet, 


5 
— 


Ventilo Front-Schutz er—⸗ 
laubt ein größeres Maß des 
„Paſſend machen“ und ſchließt 
aus, daß die Schnüre in das 
Fleiſch ſchneiden. 


6. Lox⸗it Schließen. Dieſe per— 
felten Korſett-Befeſtiger gehen 
nicht von ſelbſt auf. 


Li 


ne os sn nn nn em 


T. Prei3. Trotzdem dieſe Kor— 
ſetts alle die oben angeführ— 
ten Vorzüge beſitzen, koſten ſie 
nicht mehr, als die 
lichen Korſetts. 


gewöhn⸗ 


Händlern. 


Eine ſi 


Col 


x 


N 


achfrage berricht. 


altien zu 


geitattet und gut geleitet. 


Adreſſe: 


2435-37-39 Indiana Ave, 
CHICAGO, ILL. 


I 

I 

l 

= Nläane durchzuführen. 
|Smith3 Angabe 


abgefauft. 


——— 
Sparmaſchinen in Schulen. 


Die Kinder in Oak Vark ſollen 
Sparen angehalten werden. 


die Kinder von Oak Park 


zum 


| Um 


mit einer berartigen Waffe fei Rho⸗ zur Sparſamkeit anzuhalten, hat 


des erſchoſſen worden. 
der Schwartz 


yo 


Der Mann, 


Schuljuperintendent W. %. Hamil- 
den Revolver geliehen, 


ton „Sparmafchinen“ in den Schu- 


| 


wird vor Zowery geichleppt und ci» len aufftellen Iafien. Die Kinder | 


. + n Mn 43 2* 
nem hochnotpeinlichen Verhör unter— ſollen ihre Nickel, Dimes oder Quar— 


zogen werden. ters, die ſie ſonſt nur unnütz ausge— 
Ferner ſandte Lowery zwei De— ben würden, in den Einwurf einer 


tektives nach Evanſton, um zwei Be. folchen Mafchine tun. Die Maſchine 


darte zum Nenn⸗ in der 
ne p ‚den Erfolg 


wohner jener Ortichaft zu holen, die | fefert dafür eine V 


in der Zobers Lane beraubt wurden, piefe Marken werden auf Spartarten 
Einer diefer Herren hat fid) die Räu | geffeht, don denen jedes Kind eine 
ber jebr ‚genau angejchen, und Lo- erhält. Sit der Sparbetrag auf $1 
wery iſt feſt überzeugt davon, daß er. angetwachien, wird er zur Bank ge— 
imitande fein werde, einen oder den | Kracht und ein Sparkonto wird er= 
anderen der Häftlinge zu identifi- | öffnet. 

zieren. Bemerft jet no, dar die) 
Bande ftet in zwei Abteilungen, nie 
aber in voller Stärke gemeinjam 
„arbeitete“, 

—)+. — 


Ausgezeichnet, aber — 


| ER 
— 

Paris, 18. Sept. 
Regierung hat denen, 
der Kriegsdauer Goldgeld geh 

ae | kaben, einen böfen Streich geip 
Ter. Plan billiger Hänfer für ftädtiihe|(&3 wurde angekündigt, daß neue 

Angeſtellte. Goldmünzen zur Ausgabe gelangen 
Der Unterausſchuß des ſtädtiſchen werden und das bisherige Goldgeld 
Finanzkomites überſandte geftern aus dem Verkehr zurückgezogen wer— 
nachmittag dem Vorſitzenden des den wird. Unier dieſen Umſtänden 
letzteren, Ald. John A. Richert, ei- müſſen die Goldhamſter mit ihren 
nen Bericht, in dem es heißt, der aufgeſpeicherten Goldſchätzen ſchließ— 
— — der „Chicago Real lich herausrücken. 
Fſtate Corporation“ in Höhe vo 213 
850,000 —* die Er | Der neue EHef paßt innen nid. 
fen zu lafien, damit ftädtifche An-| Port Arthur, Ter., 18. Sept. Hier 
geitellte ji zum Sclbjtfojtenpreife | taten heute Bantier3, Anwälte, 
Hänfer bauen Yaffen Fönnten, ſei Aerzte und Geſchäftsleute Polizei— 
zwar ausgezeichnet, aber die Mit- d'enſt, da die ſämtlichen Poliziſten an 
glieder des Unterausſchuſſes könn- den Streik gegangen ſind. Der Po— 
ten ihn nicht empfehlen, da c$ zwei-|Tiziftenftreit erfolgte, weil P. I. Wil: 
felhaft fei, ob die Stadt ein Recht |liams, der Kommandant des Hiefigen 
dazu habe. Ter Finanzausfhuß | Zweigs der American Legion, zum 
jeldjt wird jich jekt mit der Sadje | Polizeichef ernannt worden war, um 
zu befgäftigen haben. Ad. Clay-\grindlid mit den biöherigen Miß— 
ton 5. Cmith hatte dem Ctadtrat| finden aufzuräumen. 
das Projeft unterbreitet; er hatte — 
feſtgeſtellt, daß die „Chicago Real a 
Eſtate Corporation” in dem Diftritt| — In Derfailles, Frankreich, ift 
an der 87. und ©. State Str. be» der berühmte fpanifhe Maler Rais 
reit3 eine ganze Anzahl von Häu-|mondo de Mabrazo im Alter von 70 
fern für Leute mit mäßigem Ein-! Jahren geftorben. 


! 


ründe, al 
Ihr das „ga Camille‘ 
Korlett vorziehen Folltet. 


Eine Illinoifer Korporation mit Beftänden von $206,000.00. Ein guts 
gehendes Gejchäft, das einen Bedarf3artiiel Heritellt, nad) dem eine riejige 


fommen zu billigen Rreiien gebaut 
hatte, aber Fonds nötig bat, um) Der Bräfident fendet $500 für deu des 
De 
Die 


Stadt Milwaukee hatte nad) MID. 


ielt. | 


Ne AT 


| 
! 


x 
„mem nnaedlTin um. 


Herbſt-Faſſons zur Yuslage bei forgfältig ausgewählten 
Katalog auf Verlangen zugefäidt. 


INTERNATIONAL GORSET CD, 


AURORA, Hlinois. ‘ 


I ( 


jatteryCo. 


Pläne für neue Gebäude, Vedienungs-Siationen und Anzeigen im gans 
zen Lande find der Ziwed, für den eine bejchränfte Anzahl von Etamms 


sSs5 per Aktie 


ausgegeben werden. Tividenden zahlbar an am 1. Yuguft 1920 eingetras 
gene Altieninhaber. — Borzugsaktien 7%. 


15% Stamm (Mitien) Dividende 


zahlbar 715% am 15. September 1920. 


Die Eole Batterh Eo. ijt ein aufblühendes Unternehmen, gut auß- 


/ 


Megen bollitändiger Information füllt den Koupon au3 
und fehiekt ihn Heute per Poit an uns. 
feiner Verpflichtung, Aktien zu faufen, aber eine gute 
Geldanlage bedeutet eine Alter3-Benfion. 


Ihr ſeid unter 


Cole Storage Battery Co. 


IR 


Wilſons Beiſtener. 


mokratiſchen Kampagnefonds. 
New York, 18. Sept. Dem Schatz⸗ 


*8 ai! z .- .- . 
um derſelben Geſelle meiſter des demokratiſchen National— 
ſchaft Bonds im Werte von $50,000 


ausſchuſſes, W. W. Marſh ging heute 
ein Check im Betrage von 85500 vom 
Präſidenten Wilſon mit einem Be— 
gleitſchreiben zu, in welchem es hieß: 


„Darf ich mir nicht als Gemeiner 
im Gliede die Freude bereiten, den 
beigeſchloſſenen Betrag zu den Aus— 
gaben der demokratiſchen Kampagne 
beizuſteuern? Meinem Empfinden zu— 
folge handelt es ſich in dieſer Kam— 
pagne tatſächlich um die Ehre und 
um das Schickſal des Landes und ich 
ſowohl wie alle Bürger, denen die 
Ehre des Landes teuer iſt, und die 
inen hohen Einfluß für das Land 
Welt anſtreben, ſollten für 
des Kandidaten beiſteu— 
lern, der dafür eintritt, daß und mies 
der unſere gebührende Stellung un— 
ter den Ländern geſichert wird.“ 

Infolge dieſer Beiſteuer aus dem 
Weißen Hauſe hat Vorſitzer White 
vom Nationalausſchuß einen Aufruf 
an Alle diejenigen erlaſſen, „denen 


egen franz. Goldhamſter. es darum zu tun iſt, daß wir unſer 
sure, ae an 
Die franzöſiſche W ort halten e rd 
die während |unberzüglic nad) beiten Kräften 
amftert zum Stampagnefonds beizuftenerit. 


und jie aufgefordert 


„llüberell im Lande,“ heit cS 
in dem Mufruf, „giebt es taujende 
bon „Semeinen im Öliede”, deren 
Sedanfen und Hoffnungen der Prü- 
jident in feinem Schreiben zum Aus« 
drud gebradt hat. Uns gegenüber 
tehen die mit grenzenloſem Reich— 
tum und die wijjen, wie fie fi) da3 
Seld zu fihern haben im Snterejie 
einer Mdminiitration, die völlig ri- 
aftionäar und von einer Dligardie 
des Senat3 und des Geldes be. 
berricht jein würde, Nad) einent jol- 


Ihen Saubtquartier fließt das Geld 
in großen Summen, während dirje- 


nigen, die für das moraliſche Gewiſ— 
ſen eines Landes kämpfen bei der 
Finanzierung ihres Kampfs auf weit 
größere Schwierigkeiten ſtoßen. 
Das demokratiſche Komite iſt da— 
her ebenſo arm wie es das republi— 
kaniſche reich iſt und die Beiſteuer 
Woodrow Wilſons iſt hochwillkom— 
men und vom finanziellen Stand— 
punkt dringend benötigt. Von weit 
größerer Wichtigkeit iſt ſie jedoch ob 
deſſen, was ſie in dieſem Kampf um 
den guten Ruf Amerikas bedeutet.“ 


“ 


J 


{ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 8 


Gefehihaft Erholung. IIIIIIIIIIIIImImmmmmull Doppelte ⸗0⸗ A. Stamps bis Mittag mm ö n 
Weitgehende Vorbereitungen zu ihrem — R 


grofen Mohltätigkeitsfonzert getroffen. 
: | Wie bereits miederholt berichtet, 
findet am kommenden Sonntag In 
ver Morbfeite = Turnhalle ein von 
der Gefelfchaft Erholung vderans 
jtaltetes Wohltätiateitstonzert flatt, 
da3 auf das Chicagoer Deutſch— 
tum eine ganz außerordentliche An— 
ziehungskraft ausüben dürfte. Denn 
der Ueberſchuß iſt teils zum Beſten 
deutſchet Kriegswaiſen beſtimmt, 
teils wird er armen Shicagver Frauen |Z 


5 mon — gi » .. 6 db it und — zu Gute kommen. Die — 
⸗ Geſellſchaft Erholung, eine Vereini— 
rofſuungs Ver au von jenen run ei |gung von Damen deutjcher Herkunft, 
aut s air —— —— hat während ihres langjährigen Be: 
Gekauft zu ciuem Bargair-Preis — Ihr habt den Vorteil % ern 
— unendlich viel zur Linde— 
Kleine Dorftadt-Sarmen — 100x400 $uß De Se 0 Pe Fer 
* en . i yerrichen en, ot getan, fie hat wäh: 
ATur 8500 —$45 Anzahlung -- $5 monatlich ||| end des Krieges und namentlich feit 
|dem Maffenftilftann alle Kräfte) 
Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hihnerfarn oder Ge: —— um erregen in ber * 
ln Rımderbolle tiefe, rei “x so Erde, — [ten getmat zu lindern und bemüht | 
u... 5 Be efe, reiche, ſchwarze Erde, ſich, durch die bevorſtehende Veran— 
außerordentlich fruchtbar. ſtaltung eine möglichſt große Summe 


s für die von ihr verfolgten edlen 
J Isle Zwecke aufzubringen. Daß unter fol- 
an der Chicago, Burlington & Tuiney Eifenbabn; nur 3 Blod3 von ber gen Umftänden ber ‚Einladung zu 
L Station; DV Minuten von Chicago; 70 Züge täglich. dem Konzert bereitwilligſt entſpro— 
— — — (en werden wird, iſt ſelbſtverſtänd— 
Entſchließt Euch, Euer eigenes Hein zu beſitzen, zieht Euer ſlic Man wird Übrigens boltftändig 
eigenes Gemitfe, Habt Eure eigenen Hühner ımd Eier. Ahr —— eg ze. —* 

— eo : u } ) i 
könnt gegen Bar verkaufen und bekommt gute Preiſe für alles, Ausſicht. Es wurde namlich die vor— 
was Ihr nicht ſelber gebraucht. zügliche Ballmann'ſche Kapelle enga— 
giert, und ihr trefflicher Leiter hat 
ein Programm aufgeſtellt, das den 
weitgehendſten Anforderungen ge— 
recht werden dürfte. Es wird noch 
ſchöner werden als das bei dem Kon— 
zert im Medinatempel zu Gehör ge— 
brachte, das allgemein als vorzüglich 
anerkannt wurde. Außer dem Orche— 
ſter hat man noch die folgenden So— 
liſten verpflichtet: Den Geiger Fritz 
Renk, den Celliſten Profeſſor Cerny, 
die Harfeniſtin Frau Emma Wiestz— 
Bichl und das LaSalle Opernquar— 
tett, ‚das fi aus der Sopraniitin 
Marie Ligbtall, der Altiftin Dorothy 
Sente, dem Tinorifien Alfred = 
nn ao = — Erg Kanberg und dem Baffilten Huch 
E3 ift der einzige Weg, den Fängen gieriger Hausbefiger j| Underfon zufammenfett. Auber ver: 

$ i —* — S 2 
und hamſternder Händler zu entgehen. ı ıÖiebenen Szenen aus ber großen 
Und beachtet — Ihr Eönnt nie wieder foldh gutes, reiches |} anrr, — — — * 
Land wie dieſes ſo nahe von Chicago und ſo billig kaufen. nau“ fingen. Much ber Sitherichrer 
Alle Stimmen darin überein, daß die Baumaterial-Breife || Tony Godek und zivei feiner Schü- 
fallen, Ihe werdet Hunderte na Grumd umd Boden rennen || lerinnen, Luife Curbts und Helene 
jchen, auf dem fie bauen wollen; dann wird fofort der Preis — * Araumbilder⸗ 
Er GBremhri * bh ( ! nl. e 

fur Crundſücke ſteigen. Eintrittäfarten zum Mreife von $1 
= BR . ex - die Berjon find bei den Nacdhitehen- 
Seid Plus Fauft Euer Grunditüd jest; den zu haben: Frau da Schrader 
e ndım Präfidentin, in 644 Melrofe Str. 
baut Ipäter. (Gracecland 2430); Frau Marie 
Ber « * Scholer, Schatzmeiſterin, in 1920 N. 
Schneidet untenjtchenden Koupon aus ıumd fendet ihn || Glart Str. (Lincoln 8743); Martin | 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adrejje, und wir — — Foſter Ave. (Edge— 
verſehen Euch mit allen Einzelheiten. water ; Norbjeite Turnhalle, 
r Je) ) zelh —2820 N. Clark Str.; Lincoln Turn— 


halle, Diverſey und Sheffield; Rud. 
Pi Frederick Brodt, rl Seifert, 80 W. Wajhington Str.; 


106 N. 2a alle Strafe, Zimmer 40, Chicago. | Schrumm-Schrumm Co., 3801 und 

Bitte ſenden Eie mir ohne Verpflichtung volle Ausfuntt über Ihre 2008 Lincoln pe; {ndepenbent 
— — Mufic Shop, 231 W. North Ave, 
| n Der und anderen. 


1,500 Zutend nahtlofe Vettlafen, 


aus extra feinem Sheeting, ausge | RETURN NE u ES A eV — DE NN RR ae * Heue Herbil: Bänder 


zeichnet für ſchweren Gebrauch, zu 
weniger als Fabriffpften, Keine an 
Händler verfauft. 


Zu Diefem wunderbar niedrigen Preis 
offerieren wir neue Herbſtbänder bis zu 
u Hi 812 Doll breit, einfach u. fanch gemuft., 
I RR kn ABie EN RR AL | in Satin u. Moire. Schöne Tapeftchef- 
(2x0 Zoll, zu 1.98 ex NLA ZUG BEN FE gan } — 28 fekte, Blumen eten für 


en — 20404 1 AND} ASHLAND Bi Samiioles, Tafdıen, 
81x90 Zoli, zu 2.2! # Er: REN LEN J FB i EUR M 


In Schärpen, Haarjchleifen, 


heil n. dunfel, bis 1.39 
81x99 Soll, au 2,35 u. dunfel, bi 


Merte, die Nard zu 


Yu 


Hit Dem Herannahen des 
jeiner Pradıt, ver- 


anftalten wir eine ganz unge: 


wöhnliche Ausitellung von Ta- 


mentfeidern. Unier Yager von 
— — — ——⏑ — — — 
Mänteln, Suits und Kleidern 


ift Jjeßt vollſtändig, mit riefi 


gen Sortimenten. Die Swits 
und Wraps mit ihrem reichen 
Belzbeiat iind fchöner als je, 
iowie aud) eine ganz unver- 
nleichliche FRartie von Kleidern 
nicht zu dergefien — dod) find 
wir gerade fo gut vordereitet, 


auch nanz einiach fich Kleiden- 
— — ER RR 1 de aufs Veite zu bedienen. 
E IR: — 


Franzöfiiche Scal-Mäntel, 45 Zoll lang, | Suits für Damen und Mijies ans Duvet | Wraps und Müntel aus Duvetyn, Camel 
ertra großer Kragen aus aujtraliihen | du Naine, Tuvetyn und ZIricotine, hand» | Cord und Bolivia, mit extra großen Ara- 


* 


ge — tn yeitict, pelabejett, und Oxalität und | gen aus auftraliihem Opofjum und in den 
Opoſſum, hübſch beſticktes ———“ ehe 
Ba nie ei d Moden, die unvergleihlic find. Cine tie | allerneuejten Moden, werden zu einer gro- 
UIEE, WINE GOGENILDEN, zu | abgebildet, Tricotine mit Eihhörnhenbeiag | Ben Erjparnis empfohlen. Die PBreije in 


Marder Throws und Capes, die beite | und langer ihwarzer Satin-Schärve, der | diefer Gruppe rangieren i50 00 
Dualität, wmarfiert bon 550 00 | Eton-Effeft, befindet jid) unter der Gruppe, | von 79.00 bis 3 
— — FE: RE Tee Ecken Marker PI » | j 4 I i 
(9.00 aufwärts bis zu ” ı die nn ehlen. Warkieri 8150 Eine weitere rieſige Partie von Wraps und 
* — von AMSſ m nf yelzbeießt, und arohe Aus J 
Schöne, vornehm ausſehende Kleider werden he | Mänteln, pelzbejegt, und große Auswahl, wer 


| : 4 u * — der raeıı bier offeriert. sileidunagitü di 
Ser. E * — | 7 te G e Suits den morgen hier offeriert. Kleidungsſtücke, die 
bei dieſer Gelegenheit gezeigt. In gefältelten Eine weitere intereſſante Gruppe von Suit 


— — — in den neueſten Moden und Farben, 9 | andersivo $90 oder miehr koſten, 49 95 
Modellen, Iunic Effekte; Mermel in verjdhiedes | rangieren von 24.95 bis zu e | fpeziell marfiert zu $79 und . 

2 5 — re a e * x ... * 2 2* 
ner Länge und künſtleriſch beſeßt; entweder Schwarze Coney Mäntel, 36 Zoll lang, ge-⸗ Ruſſiſche Vony Mäntel, Waſchbär-Kragen n. 


perlenbeſetzt oder beſtict; — zu 19 95 gürtelte Modelle, Bell Cuffs, — of— 89 50 Aufſchläge, Werte bis zu 275.00, 187 50 
99.50 bis herunter auf ” | * 


feriert zu ſpeziell zu 


® Taniende and Abertanjende von Kleidern in den modernen Pleated Modellen, 
9 viele ſind ganz ſchlicht, andere ſind kleidſam mit Stickerei oder Perlen beſetzt, 
und ſolch populären Stoffen wie Paulette, Georgettes, Satins, Taffetas 


und Creve de Chines gemadht; Stleider, die aufwärts bi3 zu $27.50 wert 
find; Auswahl fir Montag zu 


— — — — 


— —— — — 


Unterkleider aus Seide 


Crepe de Chine Nachtgewänder, mit Built-up-Schul—⸗ 
tern gemacht, hübſch beſetzt mit Cluny-Spitzen und | 


Satin Edging, regulär 5.95; A AS AN a % Die Herbit-Ansiege von neuen, modernen 
Montag, » ‘ Zu Putzſachen iſt ein Ereignis von größter 
4 Wichtigkeit. 
Satin Envelope Chemiſe, ſpitzen— Re 33 Entzückende Schöpfungen, reizend ſchöne 


beſetzter Oberteil und Edging, MM 5 i Tarbietungen der belichtejten Moden der 


BEIBEERERBEL 


Crepe de Chine-Ginfäge, 6) eo; | > Saifon, Lg riginalmuſter von Rew Yorf 
398 Werte — — a ; * und viele Nachbildungen von New Vorker 
5.98 Werte, ſehr ſpez., und Kariier Modellen/; 
Hübſche Seide Camiſoles, handbeſtickt hübſche Nachahmungen; tatſächlich iſt das 
eu ö 2 a Beite in der Butmacherinnenfumit in diejer 
und boblgeläumt; feine Sorte Gatin; Auswahl von Moden, Zarben und Gar» 


Größen 36 bis 44; jehr ipeziell, 1 89 —— ierungen verkörpert, 
F 


Das vollſtändige Programm lau— 
— ——— — | tet: 


en | Eriter Teit. 
| BEE. en anne * ... 1. a) Mari, Botpourri, „Sriedenzgrüfe”, 
— — — — — — — — — — — m om nal Tallmann 
. 5) Melodien aus der Oper Raenie 
% — — — — — und Gretel“ 
dimiion | 2. Durbertire aus „Wilhelm Zell“. 
. Eolo»»Trio— 
a) Harfen Serenade,“ Trio für Harfe 
Dt on, s . & & 3 Violine und Violoncello.....Lelfchlä 
Fur Mujiffreunde, Princeß — re Jagſons — B  notoncelie..;, ell6läger 
neues Stück „Ihe Hole ın the Mal 5 ee: Emma tzeaft-Bigl, Harfe, 
Kapellmeiiter Stod vom Sympho- Ttommt bier mit Virginia Bearfon | "x sone Ganne | 


| Solo Trio und Yallmanna Orceiter 
nieorcheiter ift au Europa mit etwa und Sheldon Lewis zur Aufführung. |, granp guet Peters am Klavier, 
zwanzig neuen fpmphonifchen Wer-|E3 behandelt den Spiritualismus) * Ursel: it und Nallmanns 
fen zurüdgefehrt. Auch Herbert M.|und die „Unterwelt“. @) Sexteit aud der Oper „Lucia di Came 
Sohnfon, der DOperndirettor, hat] Unverändert bleibt der Epielplan| 9 An der fhönen blaxen en 
neue Opern und Kontrafte mit | folgenden Theatern: 5. Kislinfoll —— 
Künftlern mitgebracht, darunter einen] Auditorium — „Aphro⸗- ® „Wiener Traum,” Parapbrafe über 
mit Lucien Wiuratore, | bite”, b) „Rondo elegante" Nientaman, 
Garufo wird am 3. Dftober im| Central. — The Palfion!, ee Be ee. 


| . Großed Kotvourri deutier Nolfslicder 
Medinatempel fingen, Geralbine | Flower“. eingeri tet don........Martin Pallmann | 


Farrar am 10. im Auditorium. » | Colonial. — „Apple Blof- Zweiter Teil (Bunfhnummern), 


* . 2”  Suhprrtı u 2 
Die Konzerte des Spmphonie- NOS» ; F Ed J— 
orcheſters werden am 15. Oktober be⸗ J.nous. — «„ Won) 8 a),,Greimüitergen“ Tue fiir nn 
ainnen. - | Carnival . Langer 


| < shh3 u SHarfe und Streichorcheſter-Begleitung.“ 
| Go rt — „Wedding Bells“. 6) „Ave Maria,“ Meditan on Bach Gonnos 


| Str 1 u Für Colo,Nioline, Harfe, großes Orce: | 
Bandevilles und Burlesfen. Iympic. — „Ihe Storm“. fer. Orgel und Gloden" emgerkiet| 
Ra II — Rib d „vbon Martin Ballmann. 
* zaoa e. „Adam an 9. Zitberfolo von Tony Godeb. Louiſe Curditz 
Friti Scheff mit Liederporträgen | Ed”. 0)" Rurses Geplmidert, Malzerg 
— * F 05 td Walzer⸗ z⸗ 
iſt die Hauptattraktion in der Pa— Coh a n s Grand — „30: Tom Goder — — 
lace MuficHall „Honey Girl“, 8) „Iranmbilder Fantafic“, befgreiben. 
2* i — bes Zonftüd mit Bitherfolo....Lumbhe 
m Majettic Theater Moop3. — „Buddies“, Berge tberteio und Ballmannd Ordeiter, 
e ine E . ri :_ * x 9: Ein jumacs Mädcher 
tritt Sophie Tuder in ber mufitalie] Bomers’.— „Iransplanting| nah Saufe bon ihrem erften Mair, Frlatı 
chen Szene „At Home“ auf. Jean“. con Dem ganzen Ball. | 
Eine Catire auf die Filmtheater) BIadftone—,Self Defenfe”.| für bie Frähmelte, — ae ae 
n 3 B e alt jedoh bald wieder ein, Nıum bört 
bietet u. Q. ‚ber Great Nor⸗ Garri ck. — „Ihe Raffing man in der Ferne-die Alänne einer Milis 
thern Hippodrome, be Shom“ tärfapelle, weldhe die Coldaten sumfarade- 
: Anis 8 {Hi — | Sh plas brinat. Die Mufit fommt näber und 
titelt „His a N . — —— — Die Soldaten marfhiren vorbei und 
a Sta atethbeater | . . & * a3 Mädchen erwacht. 
6 D = —* 5 * Wurz'nſepps Sommerreſort. . Grand Overg Ongriett und Ballmanns 
ringt „Love Letters“, eine ——n — ne Orcefter, Cpernfzenen und pop. Lieder: | 
aliiche hantafie, in mwelder Cla- Saifon kommt am 2. und 3. Oktober | a) Miferere und Gefängnisfzene ans 
] ’ | € a z “ der Oper La Troubadour....... Verdi 
rence Nordſtrom und Ona Munſon | mit großen Schlachtfeſt zum Abſchluß. — Liahtball und Alfred i. Aanberg 
auftreten. | In MWurz’nfepps Sommerrefott| ° "orcnmene nn de 
Ddiva, ein Shmwimmkünftler mit|am Lale Marie (Chas. Veigel, Ge- — — — 
.. . . — — „AH a Role”, Lied......? tebi 
breffierten Seelöwen, läßt ſich in Ichäftsführer) wird e& am Samstag|_ n. Ctand Cvera Euarteit u Seefter. 
MeBider’5Theater fehen. und Sonntag, dem 2. und 3. Oktober, | rarız "dein, da möcht id Ichen“ 
„Cappy Ricks“ ſteht auf dem ein großes Schlachtfeſt geben, mit er — 
Spielplan des Imperial⸗ welchem dann die Saiſon zum Ab— 
r e Res] j 
theater2. \ihluß fommt. €3 find weitgehende * FON EEE 
„Bulineß Before Pleafure“ bringt | Vorbereitungen dafür getroffen Eine der & ng 
dad Victoriathbeater zui|mworden, aud hat der Wurz’nfepp ine der Fragen, die mehr ober 


Aufführung. für die nötige Unterhaltung geforgt, weniger eben angehen, lautet: 


.....Noffini 


———— ————— — — — — — — 


| KEN \ BE Mir zeigen aud) eine jeher wundervolle 
ei e n ce = n f e r > ce u ' Prien Wartie von Hüten, befonders empfchlens 
= | N — wert darunter find if the Face, Turbans 
a an a — m und Matronenhüte, in allen Far— 
Marvel Fit italienische Seide-Leibdien, Band EM / ben. Sehr ungewöhnl, Ausw > 
und Bodice Top, nad) der Körperfigur > 05 > F us N EEN 5 
gearbeitet, rofa oder weil, reg. 3.95, dee Hüte Ipjtenfrei garniert. 
Handicnh » Seide Top » Leibchen 
für Damen, mit Yisle Bottom, 
Band oder Bodice, 
2.50 wert, zu 
Stalienifchie Seide - Kamijoles, mit 
fancy Spiten-Tberteil, Baıd Straps, 


Größen 38 und 40; Werte 1 79 
bi3 zu 3.00, zu 2 


Italien. Seide Italien. Seide 
Union Suits, Mar- Envelope Chemiſe— 
vel Fit, Mieder und hohlg eſäumt und 
Band - Oberteil —fancy Spitzen Top; 
Größen 36—40, in] fleifchfarbig — ein | 


Treppenteppic; bemerkenswert niedrig, Waichiteite Horlick’s Malted Milk, "5. 2.69 


Größe, 
Kr 9 & e ; : n 5000 Yards 36-3Öll. fancy Tuting- 
——— sine voiiehlige | Slanell, jchtveres Nap, große Musiwahl | 


J 2 

Partie von Muſtern und Karben zur Auswahl in || geitreifter Muiter, pafjend für Noms Fleteher S Castoria Zu 230 
Sarto uf 2° ird na ESe _ 90 il 
dieſer bejieren Sorte von Fußbodenbelag; wird || pers, Nachthemden eic., wert 880. — 20 Zyjol, pas Desin gg] „! Hfun» Ferorde 17G, Nirin gauein— 49 
mit den jchöniten Möbelausitattungen 3 49 | Yard an einen Käufer — Die 330 fenion⸗miltel, 6 c of Sndrogen, c —— c 

——— NMar (| Phenolax Wafers Mellins B x m | Hires Root Pier 
harmonieren; jehr jpeziell, die Yard, ‘ ı Yard zu Bo ’ 15c| u... en  Eriratt, 17e 

u j ; I if i 27 breit, 1 Pfund Kirks | R | 35e Seiblig Pul- © 

Velvet Treppen-Garpet, 27 Zoll breit, vor- Ziſſue Gingham, 77 Zoll_breit, | ine D5C| „S100 Bordens GI ver zu 270 


TEE Bag — übſ i e * oe | Malted Dil, i 4 
sünliche Entwürfe u, Karben in Treppen» oder | le __bübihen _ farrierten uber mans Grape Erz | „3 Euart Armsurs AO 
2 | 


- n Suice, Duatt, Ti; für müde Yühe Veribeit Eider, 
—— — — — | 9 G J * * 
Korridor-Läufern für Heime oder 1 79 Plaid Muſter, paſſend 350 here en 

— 


en > 
RSERPRSEEHRERGG. OBOP: 200er a m “ : . JAbelina Waſſer — | Enrnihhz mi 
“ g 1.29 Caldwells | 2 Saquibbs Mine⸗ 
Apartmentgcbände, Montag, Mo., für _Rleider, bie Yard, En j 260 Pi | 


| Syrup Vepſin, | rn ns 41 | rat Ci, 
ii a x < : 5 — Der eß Percales, Echter Amoskeg ——— | Kalb. C — — 

RR — * — —— 36 Zoll breit, hel⸗ weißer Shakerfla⸗Tablets, ve 50€ Mulfified Ko- Dr n| a Se 19c 
teppich, dicht gewoben, — Dicht getwoben, gute den = Teppich — gute || Jer “ oder dunkler | nell, 27 Zoll breit, || Sreejone, gegen 36 | Tosnuß-Tel, 350 u in 
eine gute Uuswahl| Cualität für einen | Tualit., gemijchte Cen- | Grund, mit bübic)| schweres Nap auf | Sühneraugen, . c „50e Nujet gegen 350 Wagneſia. 30c 
bon Entwürfen und | nicht Zoftjpieligen Auß- | ter, mit fanchy farbigen || gedrudten Muitern| beiden Ceiten — |) ,PHinkted Pillen — 18e| Verftopfung, | 51.50 Sountain Eyringe 
Dad State»C ß hat ind Wie vollzieht ſich die Evolution? Farben — morgen bodenbelag — die Yard | Vorten — ſpeziell fir — andere verlan-bei dieſem Verlauf * * era — Gutleuga eife — 1908| oder ¶ Waiferſiaſche aa— 
as ate⸗Congre at indem nämlich ein von den Herren |” ie Evolu :|= ferieren mir morgen uvffe= morgen, die | gen 5dc — die Nard | „$1.65 Zone Kannen, 2 | s1.20 Siterine III... — — 
* | — u | > Mnrh 2 I 2 ng s | uart-Größe, voll— | 51.00 Tanderine ...... 65€ | 
„Zoo Many Wives“ auf dem Pro: | Heinen und Godet veranftaltetes Eu —* — die Yard zu 1.15 riert zu 750 Yard zu 49c | die Yard, 350 zu 290 | fländig, au 1.10) Angel Tainiy Die. .....Se | au 79e 

: 2 ; Da u |oder jtimmt bie Lehre der Seelen: = B — — — 
rw Programm im Rialto um: —— —— — nt twanberung, toie fie die alten Druiden | FallHNHHRNHAUHENBHRONKUNEBINEETISHIDNRRNANESRDEERGERDRABNADIEERIDEETTERESRDDERIREIARARDOHNNARNEN. Die obigen Berkäufe für Montag im beiben Süden zppppnnpunnmnnnngstnndngsangnnsTkngEnndnnasngtnEstnNNnEARNERGEREANNGABRERTBNENGERTERERTAANEENNG 
> * ” ist — — — — — — — — — —— — —— — — ——— — — — — —— —— ——— — —— — —— 

faßt u. a. die Szene „Spivin's die holde Weiblichkeit wird biefeg |1ehrten? Diefe Fragen wird rau! T e ; = ; z = 
Corner”. Mal nicht mitgenommen. Alle Zeil a in ihrem Vortrag am Eden Gottezagerverein. (engliſch) ſein. Die Elmhurſter Se— Schluß der Feier wieder zurück zu ein gutes Reſultat erzielt wird und im Vorverkauf 35 Cents, an „ber 

Im 9 aymartet, &o = nehmer baben fi vorher beim — — 8 Uhr, „= ._. * nn |minatfapelle iit engagiert worden ‚bringen. Das Rublifum it herzlich verſchiedene hervorragende Kräfte Kaſſe 50 Cents, ſind zu haben bei 
Iumbia und S taran b | Wurz'nfepp anzumelden; wer nicht Em —* Nr. 3255 Sheffield Wird heute eine Gedächtnisfeier per- Iind wird die Feſtchoraͤle begleiten, eingeladen. | gaben fi der guten Sadıe frei zur | den Mitgliedern ber beaeiligten Ber: 
Garter merben bie üblichen Bur- |angemelbet ift, wird nicht zugelaffen! |: —* ze School Str., er: anitalten. ein Starker Männerdyor mehrere — | Verfügung geftellt. So wird z. B. eine. Vereine, welche ſich in corpore 
lesken gegeben. örtern. Eintritt 15 Cents. Anläßlich des 25jährigen Beſte- deutſche und engliſche Lieder vor— Das geplaute Ottoberfe?. Herr Frit Rent dem Publikum mit beteiligen wollen, oder zur Mithilfe 
Kinderheim Reutal Berlingen, hens dieſes Vereins findet heute, tragen. Der Irving Park Blod., ) En einem Violinfolo einen hehren Kunft- bereit find, werden erfucht, ſich im 
Engliſche Bühne. Bargeld ir Cuer |den 19. September, nadhmittags 3 |der diefen Sommer neu gepflaitert Grirag wird den Notleidenden in der genuß bereiten. Herr oe Danner | Cerfammlungglotal, 553 W. North 





HHÄHTLASTHROSEERTHBHURSEDEULHUDEKGRRDERRESTRUERERRAHTRARRRETERURAAGN ÄGSDAAAARERGRARRLERERRRRNUSRNEERENKEDLDRRNGAROLLENEREAAERRRURGREDURDDDERRUERAUNER 
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— —— — 


u eu, : >. . *— 5 
Wie das Komite, welches Beiträge alits Gebitz. Gold . Aronen, Brückenarbeit. Uhr, Chicagoer Zeit, auf dem ſchö. wurde und darum einige Monate alten Heimat zu Gute kommen. vom Deutſchen Theater hat als Auf— Abe. oder bei Aug. Barth, Sekretär, 

Studebalker. — Die roya⸗ für das Kinderheim Neutal Berlin- nen Eden-Friedhof amsrving Park |lang für den Verkehr abgeiperrt | Die Baperifche Hilfggefelfchaft ver | Führung „Die Bauernhochzeit“ vor⸗ 3417 N. yroing Ane,= beziehungs- 
liſtiſchen Intriguen, die im Jahre |gen in ber Schweiz jammelt, mitteilt, N Blvd., eine halbe Meile weitlich var, iit jet wieder offen und man |Qayernvereine von Chicago veran= gefclagen. Gefangvereine werden eis weile Joe Moſer, Vorfigenber, 3328 


1803 in Frankreich gegen Bonaparte |haben ihm der Männerchor Harmonie Se = vom Desplainesflug gelegen eine Tann auf diefer Strahe direkt hin- |ftaltet am Sonntag, dem 10. Oftober, nige Lieder vortragen und Ehuh- |R. Ahland Ane., zu melden. ‘eben 


gefponnen murden, um die Bour-|$40, der Schweizer Verein $25 u. ber der Bedeutung de3 Tages und dem aus nad) dem Friedhof fahren, Am |nahmittagg 2 Uhr beginnend, ein | plattlerbereine merden die neuejten äweiten und legten Donnerstag im 


bonen wieder auf den Thron zu Iſolde Deutſche Frauenverein (Prä— e Charakter des Ortes entſprechende Weſtende der Irving Park Vlod. Olkloberfeſt zum Wohl und Beſten der Tänze zum beſten geben. Gute Ge- | Monat ift regelmäßige Verfammlung, 
feben, bilden die Grundlage von |fisentin Frau H. Spreyne) $78.50 


> Di N i late Tauten fi Gedädhtnisfeier jtatt. Die Feitred- | Straßenbahnlinie, in Dunning, |Rotleidenden in der alten Heimat. |tränfe forwie ein trefflicher Smbiß — 
„Ihe Purple Mast“, dem’ Stüd, |gugetviefen. ferner ging von Herrm; ich «u den wirtimen Wert Mrinat er| Net Werden Paſtor F. Holke werden Autobuſſe bereit ftehen, um |Verfhievene Wahernvereine Haben und feihe Mufit werben bazu —* J 
welches in den nächſten vier Wochen Stindt R. Topaz der Betrag von | ie ie uns mit der Belt Zee Sietsrie | (deutjd) amd Prof, Carl Bauer die Fejtgäfte hinaus nad) dem Got. |f‘hon zugejagt, nad beiten Kräften!tragen, den Abend zu einem genuß⸗ Leſel die 4 el ß 
bier gegeben werben wird, $16 ein. boy Eis Blumer Ko la Han Hom Profeminae in Elmburft tesader zu befördern und nad) mitzumwirten, bamit aid biefesmal reichen zu geftalten. Eintrittsfarten * 
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Sonntagpost. 


Gꝛ ſcheiat jeden Eonntag. 
deeso der eirr⸗elnen Rummet ........ —X 86 Ceuit 
DnB Bauß gelieh:ie: Dem MRzint „uenononnsannnsnnnnnness 25 Gents 
Kreis ger Mit, das Qorr (cubertalb Chicagob) ......... Sꝛ.00 
Rab Gerda, ver Volt ſer ein Jadr.42.00 


Serautgeber: “IHE ABENDPOST COMPANY”. 
Puobiiehed every Sunday. 

— —— 

by eerrier for montu....... 


..... 


sure. d Conts 
“or... 25 Gents 
wy mil, In the U, 8., per Jean, aeosoosonuennnen nen, 82.00 
To Oasen, by Ball, Dos FoRr. „nassnonnen onnane eonsnneer00r 0: 
Poblisber: *"IUE ABENDPOST CUNPANY”, 
25 W. Waslington St, 


” 


„Sıbenbpoit“.Gehäude, Ar. 225 Weit Waihington Str. 
ewiſchen Wells Ett. und Fraunllin Etr. 


Chiesgo — Telephon: Franklin 5900 - —- Illinois 


Eutered as Secoud Class Matter May ürd, 1899 at ile Post 
Oflce at Chicak;o, lllinoie, under Act of March ärd, 1879. 


32. Babrgang — — — — — — — — — Nr. 38, 


en — — —— — — 


Ein PBroteit gegen die Schiff: 
Tahrisafte. 

Die noriwegiihe Negierung bereitet, wie 
der Mintiiter des Menberen Türzlicy mitteilte, 
einen Proteit gegen die Kones’ihe Schtifahrts: | 
alte vor, die umjer Kongres im Sumi diefes 
Sahres angeommen bat.  Mormwegen 
Meinung, dal; jtrenae Turdhführung des 
fees eine Penadjteiligung der norwegischen | 
Cdiffahrt bedeuten würde, vor allem des Obft- 
fransport3 von MWeitindien nad) den Wer. Staa— 
ten. Die nee Schitfahrtsafte beziwedt die Se: | 
bung der amertlaniichen Sandelsiciffabrt und! 
verfügt in einem ihrer Paragraphen die Ve: | 
borzugung amerifaniiher Schiffe vor folgen 
anderer Nationalität. Muslandiihe Maren, die 
in amerifaniihen Schiiten nach amertfantichen | 
Säafen gebradit werden, jollen fortan mit böhe- 
rem Boll als bisher beleat werden. 

Nach dem Underwood'ſchen Zolltarif ſind 
alle Waren, die in Schiffen ſolcher Nationen 
hierher gebracht werden, deren Handelsverträge 
mit den Ver. Staaten Feine Meiſtbegünſtigungs-— 
Haufel aufweiien, mit einer Ertrafteuer von 10 
Prozent zu belaiteıt. hatte die ameri= | 
kaniſche Zollverwaltung kaum Gelegenheit, dicie 
Beſtimmung anzuwenden, da alle in Betracht 
kommenden Staaten entſprechende Handelsver— 
träge mit den Ver. Staaten abgeſchloſſen hat- 
ten. Der Präſident iſt nun aber vom Kongreß 
beauftragt worden, dieſe Handelsverträge zu 
kündigen. Sobald die Verträge abgelaufen 
ſind, findet die zehnprozentige Steuererhöhung 
auf alle in ausländiſche 
Waren Anwendung. 

Daß die hiervon betroffenen Nationen ſich 
dadurch beſchwert fühlen und gegen das Vor: | 
haben Perwahrung einlegen, tt begreitlid ge- 
mg. Da ihnen der Proteft irgend etwas 
nüßen wird, ijt nicht anzunchmen, Denn Siwed | 
der Kones’schen Mfte iit eben die Hebung der 
amerikaniſchen Handelsſchiffahrt, und dazu ge— 
hört die Begünſtigung amerikaniſcher Schiffe 
vor den ausländiſchen. Es iſt nur eine offene 
Frage, ob der amerikaniſchen Schiffahrt aus der 
Geſetzgebung wirklich der erwartete Vorteil ent— 
ſpringen wird. Denn das Ausland iſt ſelbſt— 
verſtändlich in der Lage, ſich für dieſe Unfreund— 
lichkeit ihm gegenüber dadurch zu rächen, daß 
es die in amerikaniſchen Schiffen nach feinen | 
Häfen gebradyten Maren in ähnlicher Weile be- 

geichehen wird, darauf kann 


er Zscrle 
laſtet. 
Daß dieſes 
Amerika feſt rechnen. England iſt eines der 
am ſtärkſten betroffenen Länder und wird ſich 
zweifellos nicht die Gelegenheit entgehen Taf: | 
fen, der amerifantihen Schiffahrt überall dort! 
Steine in den Weg zu rollen, wo fein Eintluf; | 
gilt. Ein großer Teil der Süfen der Melt) 
befindet Sich in den Sanden der Engländer oder 
ihrer Kolonien. Die amerifaniigen Rhedereien 
fönnen fich darauf actat maden, dal; man dort! 
überall Ertraiteuern auf ihre Aradıten legen 
wird, die der amerikanischen Indwitrte und dem | 
amerifaniihen Sandel die Konfurrenz wejent- | 


it der | 
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ı Schiffen eingeführten | 
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Ich erichweren würden. Napan, Aranfreich und | 
andere Länder werden feinen Mugenblid 30= | 
gern, da® Gleiche zu tun. Dann dürfte der | 
amerifaniiche Nheder Ihliehlih nicht beifer ab! 
fein al früher. Gibt es Feine anderen Mit: | 
tel, unjerer Sandelsigitfahrt auf die B zu 
helfen? 
— — — 


Die kleine Entente. 


| 
sn Europa fpridt man jeßt neben der 
groben Entente auch nodh von er „Leinen! 
Entente”“ md veritcht darunter eimen beabiic;- 
tigten Bund acwtiier Splitteritaaten des alten 
Habsburgerreichs Ungarn und Polen. 
Schon früher war von einem Bündnis 
ſchen der Tſchechoſſowakei und d 
ſchen Staate die Rede. Svitze ſollte ſich 
gegen die Kernſtaaten der alten Monarchie, alſo 
gegen Oeſterreich und Ungarn richten, weil man 
befürchtete, daß dieſe das alte Reich wieder auf- 
richten wollten. Angeſichts der in beiden 
dern herrſchenden chaotiſchen Zu ſchien 
dann ſpäter aber die Notwendigkeit ſolches Zu⸗ 
ſammengehens nicht länger zu beſtehen und! 
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Politik ſchafft wunderliche Bettgenoſſen. 


einen Teil des öſterreichiſchen Volkes. 
ſes in ſeiner Geſamtheit würde vermutlich von 


t . emp > .> 
ı mit den rufliichen Bolicheiiiten, 
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man ging infolgedejfen in Prag und Belgrad 
wieder feine eigenen Wege. 

Grit als in Ungarn die Reaktion fiegreich 
war und die Zuftände fich dort ray feitigten, 
Ichte der Gedanfe der fFleinen Entente wieder 
auf, Gleidhe Eorgen bringen eben nicht bloß 
die Menjchen, jondern aud) die Länder zufanı- 
men. Und man hatte aleihe Eoracıt. Die 
Sugoflawen hatten weite ungarische Gebiete 
ihrem nenen Staate einverleibt und die Tiche- 
choſlowaken hatten ebenfalls tief in die unga- 
riihe Tafche gegriffen und fi” mit Silfe der 
großen Entente in Nordungarn zahlreiche Land— 
chatten angeeignet, die ihnen niemals zufont 
men, Much die Numänen hatten bezüglich In: 
garns fein reine Gewijjen. Denn weiſt Sie— 
benbürgen aud; heute eine jtarfe rumaniihe Po» 
völferung auf, jo handelt e3 fich dabei doch faft 
ausihliehlig um Glemente, die erjt in neuerer 
Zeit aus dem eigentlichen Numänien über die 
Tranfulvaniichen Alpen ins Nordland binuber- 
aetvechielt find, weil die Erwerböverhältniffe 
ihnen dort günstigere zu fein dimften. Neben 
diefen neurumäntiichen Siedlungen find aber be- 
trädytliche Gebiete mit rein magpariidher Bevöl- 
ferung an Rumänien gefallen, und es zittert 
für deren Erhaltung. 

Zu diefen drei Staaten jchernt ſi 
vierter — Deutjchöfterreih zu gelellen. 


als 

Tie 
Tſche⸗ 
chen und Deutſche haſſen ſich wie die Sünde. 
Werden ſie aber von einer gemeinſamen Ge— 
fahr bedroht, fo werden fie doch ſo weit zuſam— 
mengeben, wie eS ihnen dienlidh ericheint, In 
Defterreich berridht zur Zeit der Eozialismus. 
sn Ungarn jmd die Monarchiiten obenauf, Er- 
halt Ungarn wieder einen König und jollte die- 
ter König qar ein Sabsburger jein, dann wiirde 
den Wiener Sozialüten der PBeitand ihrer Re. 
publit ara gefährdet ericheinen. Im fie zu 
ſchirmen, würden ſie fih gar mit den Tichechen 
verbinden. Mohlgemerft die Sozialiiten mir- 
den es fun, Die Soztaliten aber bilden nur 
Die 


ch 


einem Zuſammengehen mit den Staaten, die 
ihm im Friedensſchluß Deutſchböhmen, Brünn 
und Olmütz, Südſteiermark und Südkärnten 
genommen haben, nichts wiſſen wollen. In— 
deſſen vorläufig herrſchen in Wien eben die So— 
zialiſten. 

Es iſt eigentümlich, zu beobachten, daß, je 
mehr ſich die „kleine Entente“ zuſammenſchloß, 
ſie ſich um ſo mehr der großen entfremdete. Das 
zeigte ſich klar gelegentlich der polniſchen Kri— 
ſis. Während ſich die kleine Entente ſtreng 


neutral hielt, ſtellte ſich die große zuſammen 


mit Ungarn auf die Seite der Polen. Im 
Grunde genommen iſt das nicht verwunderlich. 
Denn Prag haßt die Polen wegen Strei— 
tes um die ſchleſiſchen Gebiete, während man 
in Bukareſt den Polen von Anfang mit gro— 
ßem Mißtrauen gegenüber ſtand. Und in 
Oeſterreich ſympathiſierte man beinahe offen 


n2 
ID 


So faın es, dah der Feine David dent Hie- 
fen Goliath den Weg verlegte. da die große 
Entente_den gelichten Polen auf dem Wege 
über das alte Habsburger Neid nicht die drin« 
gend verlangte Silfe fchiefen Fonnte, daß Serbien 
in Südungarn ſechzehn Diviſionen konzentrierte 


— 
De 


amd in den ungarischen Rumpfitaat einzuntar- 


ihieren drohte, wenn Ungarn 8 unternehmen 
ſollte, Trupen durch den tſchechiſchen Korridor 
ad) Polen zu werfen. Ob man damals in Pa— 
ris nicht bedauert hat, das alte Reich in Trüm— 
mer geſchlagen und ſeinen Nationen zu ſelbſtän— 
digem Leben verholfen zu haben? Wenn Paris 
auf die Dankbarkeit jenes Völkergemiſches ge— 
rechnet hat, ſo hat es ſich arg verſpekuliert. In 
der Politik gibt es keine Dankbarkeit, über— 
haupt keine Sentimentalität. 
haben das auch bereits oft genug in ihrer Ge— 
ſchichte erfahren, und wenn nicht alles trügt, 
werden ſie noch Gelegenheit erhalten, ihre Er— 
fahrung auf dieſem Gebiet wieder aufzufriſchen. 
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werikaniſche Preſeſtimmen 
Wisconſin und VRew Bam 


Die Siege de 


conſin haben den beiden Parteien Material für 


hoffnungsvolle V 


ſitiver Beweis dafür, daß die republikaniſche 
Partei in der Frage des Völkerbundes geſpal— 
ten iſt, da in Wisconſin ein Reſervationift und 
in New Hampfhire ein Unverſöhnlicher ſiegte. 
Die Republitaner aber halten die Erwählung 


Moſes' für eine abſolute Zurückweiſung der Wil: | 


ſonſchen Politik in New Hampſhire. Viele Zei— 
tungen ſehen in der Niederlage des Günſtlings 
La Follette's in Wisconſin den Anfang vom 
Ende der Macht des radikalen Führers. 
Die „Newark News“ (Unabh.) ſehen die 
Sache folgendermaßen an: | 
„Zatiadhe iit. dab die bisherigen Scnats- | 
wahlen, obwohl fie den Gegnern des Nölfer- | 
bundes Grund zur Fröhlichfeit geben, Feine 


a 


Ex 
= 


5 Scnalors Mofes in Nem | 


Sampihire und des ZSenators Lenroot in Wis: | 


torausjagungen geliefert. Einer | Saus in Ordmung zu bringen.“ — Der 
Anzahl demokratiſcher Leitartikler ſind ſie ein po— 


Verlaſſen der Partei bewirken, denn: 
Männer ſowohl wie Frauen, iſt diesmal mehr 
begierig nach einer republikaniſchen Admini— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 
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Grundlage für die Erforſchung der nationalen 
Stimmung darbieten. Sie erkklären aber Herrn 
Hardings Hin. und Herſchwanken.“ 

Die „Charleſton News and Courier“ (Dem.) 
ſehen in der Wahl Lenroots und Moſes eine 
tiefgehende Spaltung der Republikaner in der 
Frage des Völkerbundes, welche ſie das Haut— 
iſſue der gegenwärtigen Zeit nennen. 

Lenroots Sieg wird von dem „Syracuſe 
Herald“ (Unabh.) nicht ſo ſehr im feiner Be— 
ziehung zur Völkerbundfrage als vielmehr we— 
gen des Sieges über die La Föollette Organiſa— 
tion für bedeutſam erklärt. Freilich vergißt 
dieſes Blatt nicht zu erwähnen, daß La Follette 
einer der unverſöhnlichſten Gegner des Völker— 
bundes iſt und daß drei Achtel der republikani— 
ſchen Wähler von New Hamppſhire wegen ſeiner 
Feindſchaſt gegen den Völkerbund gegen Moſes 
ſtimmten. Dazu bemerkt das „Jerſey City Jour— 
nal“ (Unabh.), daß ſchon ein Teil der 16,000 
für den Völkerbund abgegebenen Stimmen ge— 
nügen würden, bei der Haäuptwahl Moſes und 
auch Harding in dieſem Staate zu ſchlagen. 

Das „Louisville Courier Journal“ (Dem.) 
verſichert, daß der Senator ſeinen Sieg dem 
Tarif-Iſſue zuzuſchreiben habe. Dadurch habe 
er die materielle Unterſtützung der großen 
Fabrikanten von Mancheſter erhalten, welche 
209 der Stimmen kontrollieren. Mit dieſer 
Hilfe und ſeiner ausgezeichneten Organiſation 
habe er geſiegt. 

Die „New York Times“ (Unabh.) ziehen 
alle dieſe Umſtände in Betracht und ſtellen die 
bezeichnende Frage: „Wieviele Wähler werden 
ihre Partei wegen des Völkerbund-Iſſues ver— 
laſſen und am zweiten November für Goxrver— 
neue Cor ſtimmen?“ 
| Tie „New Morf Evening Bolt“ (Unabh.) 
vergleiht die Wlatfornien von Lenroot und 
| More und fommt zu dem Schluiie, dab „Sena- 
tor Sarding das Haupt einer Parter ijt, welche 
lin dem einzigen mit Intereffe diskutierten 
Iſſue feldjt nicht weiß, was fie will“ und daf 
daher von einer Sarmonie in der republifani- 
Ihen Barter Fauım die Rede fein Tann. 
| Andererieits glaubt aber der „Bolton 
Herald“ (Unabh. Rep.), daß Senator Mofes 
wegen ſeiner Loyalität zu der Chicagoer Plat— 
form und zu Harding gewählt wurde. Seine 
Gegner bei der Vorwahl mögen vielleicht auch 
in der Hauptwahl gegen ihn ſtimmen, aber ihre 
Stimmen würden durch die der Demokraten, 
welche nicht mit England im Völkerbunde zu— 
ſammenſitzen wollen, mehr als ausgeglichen 
werden. 
Die republikaniſchen Blätter aber wollen 
von der von den Demokraten geübten Kritik nichts 
wiſſen. Nach der Meinung der „Mancheſter 
Union“ (Unabh. Rep.) können „die Republikaner 
|bon New Sanıpihire der Welt am beiten dadurd 
‚dienen, dal; fie von fremder Kontrolle frei blei- 
ben“ und die „Union“ ift fiher, dab jowohl Len- 
root als aud; Mofjes im nädjiten Nahre in den 
| Senat einzichen werden. Der „New York Ame— 
rican“ (Ilnabh.) nennt das Ergebnis der Vor- 
wahlen eine „flare Probe der Gefinnung der 
Mehrheit in der Völferbundfrage”. Der „Voiton 
Transcript“ (Unabh. Rep.) Ticht darin eine Zu- 
rückweiſung des „veritridenden Vertrages“ vom 
„Sranite Staate bi zum Goldenen Tore” und 
bemerft, daß die rauen ihre Stimmen als „treue 
Amerifanerinnen“ abgegeben und fich nicht um das 
Gerede der Stimmredtsfreunde und »gegner ge- 
fümmert haben. Die „New Norf Tribuene” (Nep, 
und das „Brovidence Nournal“ (Unabh.) drücken 
die Meinung aus, daß die Nufitellung des Se— 
nator8 Mofe3 der allgemeinen Gefinnung der 
Republifaner entivricht. 

Die „Rittsburg Dispatch“ (Unabh.) ſagt: 

„Das feierliche Referendum hat begonnen 
und ſolche Vorfälle wie die Vorwahl in New 


Die Franzofen | Pampfhire zeigen das Ergebnis mit einer Sicdher- 


beit an, tmelche nicht bezweifelt werden Tann.“ 

Damit ifr der „Pittsburg Qeader“ (Proar. 
Nep.) völlig einverstanden: 

„Wenn noch mehr notwendig war, die Stim- 
mung de3 amerifaniichen Nolfes aeaenüber der 
Wlfonihen Siaa enaliichen Fabrifat3 zu zeigen, 
dann murde der Reiwei3 vom Wolfe von New 


ı Sampihire emphatifch geliefert.“ 
yampjhire über, 
den Dölferbund. daß 


Ungleich anderen Blättern erklären die 
„Buffalo News“ (Rep.), daß Moſes ſeinen Wahl— 
kampf auf der Grundlage des Tarif-Jſſues ge— 
führt habe, was nicht notwendigerweiſe bedeute, 
die Wählerſchaft den Völkerbund ab— 
lehnt, was aber bedeute, daß „die Ne 
publikaner des Staates ihre Hauptauf— 
merkſamkeit darauf richten, erſt das eigene 

„Buffalo 
Commercial“ (Unabh.) dagegen meint daß keine 
anderen Iſſues dabei im Spiele waren und daß 
die Republikaner des Granitſtaates nicht nur 


** * ey - . 
IPräfident Wilfons Völferbund fondern überhaupt 


'tcden Völferbund ablehnen, welcher auf der Wil- 
ſonſchen dee des Zmwanges beruht. 

| Die „Springfield (Maff.) Union“ (Rcn.) er- 
ıElärt, dat die Frauen ungefähr ebenso Stimmen 
wie die Männer und daß Nebenilfues nicht da3 


„Das Bolf, 


jtration als nad irgend welcher äußeren oder in- 


neren Bolitif, E3 bat fi über dieien Gegen-| 


Itand eine ziemlich beitimmte Meinung gebildet 


und handelt danach.“ 
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Der Kaiſer und die 


Von Adolf Gelber, Wien. 


een OEL 0 ****. Rumänien nicht mehr zuverläſſig 
Wien, 17. Auguſt 1920. merkung, daß 


Genau in zwei Monaten, 
Oltober, wird das vernichtete Deutſ 

öſterreich zur Neuwahl der Nationa 
verſammlung ſchreiten und alles läß 
darauf ſchließen, daß man ſich an 
dem in Prangin im Erxil lebenden 
Hofe, ſowie auch in den Kreiſen ſei— 
ner Anhänger mit neuen und geſtärk— 
ien Hoffnungen trägt. AUngefichts 
beijen ift e& zur Beurteilung feiner 
Ausfihten vor allem notwendig, an 
die lmftände zu erinnern, welche ganz 
unmittelbar ben 
Defterreihs verichulpet haben; 


i 
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und an 
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gen, daß er 
Dig geivejen 
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glaube, mit 


am 
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Schluß darauf zu 
Wählerſch 
wird. 
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Kaiſerin. 


am 17. und unerfahren die Erbſchaft nach 
ſeinem Großoheim übernommen habe; 
wie ſchon in verſchiedenen vorausge— 
‚gangenen Manifeiten und Erklärun: |$"" — 

an dem Kriege unfchulz | Pe 10. und 11. Korps auf dein La= 


fiderung, an melde ji, wie ich 


—— 

8 
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‚einit in einem galizijchen 
* |ipies, einen jungen Prinzen über 


die Mahren Gejinni 
'galiziihen Polen täu 
r ‚ten. Uber day die 
& In Litgalizien ganz 
& Tiichen Yaitation erlegen 


r 
i 


völlig unverbereitet |... 
ſtärker 


wo am 8. oder 9. Dez 


anſchließend betonte er, 


ſei. Es iſ dies eine Ver- borczahöhen (in den Kar 


Recht fritifhe Bemer- „und Dina (Mai 1916) 


n Oftober enticheiden Wehrpflicht auß dem Volfe felbft her= | weil e3 bort meder Kämpfe, noch 
vorgegangenen Armee kennen. Ebenſo 
In einer, ich glaube im Dezember wurde er aber frühzeitig, wenn auch 


überhaupt Ruſſen gegeber 


Es iſt möglich, daß die byzantiniſch- wurden eifrig debattiert. 
» ausgefuchten Artigkeiten, die man wenn man alſo hinzunimmt daß 


ie Mounarchie auf deu Marſchez saisiden Dre cc 


war, und daß die Tſchechen immer 
von Oeſterreich abtrieben, 
wußte er — namentlich nach Valjevo, 


ihrer 3000 zu den Serben übergegan: | 
gen waren, dann nach den Affaiten 


namentlich nach den Tag 


Selbſt 
fe 


Orte er- z 


: fowig, jein damaliger Nammervor 


ımgen der 

ihen foim- 
Nuthenen 

der ruf: 
waren, daß 


Haltung der Tichechen zu rechtfertigen 


der junge Thronfolger über bie zen: | 
rifugalen Ienbenzen der verfchiede: | 
nen Elemente de nun zufammenges | 
 brocdhenen alten Defterreich nicht un⸗ 
terrichtet war. Gleichwohl bekundete 
er in einer Unzahl von Anfpraden, | 
die er damals in den Kriegsgebieten | 
= ——— Bevöllerungsteile 
hielt, daß er mit ſeiner ganzen Seele 
pathen) —2 bei dem Kriege war, was ja auch aus 
en ven Luch dem Stoize hervorging, mit dem er 
genau. — im Jahre 1916 das Kömmando der 


ember 1914 


kungen knüpften. Während des Krie— Ebenſo war ihm durch den fortgeſez⸗ Aſiago-Offenſive übernahm. Wurde 
ges bis zu ſeinem Thronantritt weilte ten Rapport mit dem Armeeoberkom- doch der damalige Angriff überhaupt 
er in allen Kriegsgebieten und lernte mando ſicherlich von Anbeginn be— nur beſchloſſen, um ihm eine beſon— 
Zuſammenbruch einerſeits die Not und das Elend der kannt daß die polniſchen Berichte dere 


Gelegenheit zur Auszeichnung 


verſchuldet hab denn derſchiedenen Besölferungen, und anz | über die allererjten Kämpfe der pol=|zu geben. Nun will ih damit natür= | verfolgen, twie biefes Changement in 
nicht anders ijt e3 möglich, einen | bererfeits die Stimmungen innerhalb nischen Legionen mit den Ruffen bei lich nicht fagen, daß er etwa jchuld- | feinen Wirkungen auf Defterreich 
gen, wie fich die/der, auf Grund ber allgemeinen Miehomw und SKielce erlogen waren, | 


|tragend an dem Ausbruche des Krie⸗ 
|ge3 geiveien wäre; bie wäre Wahn- | 
ı hatte, fon= 


nerhalb des Magyarentums zuſam— 
menzuhalten und zugleich bie Na— 


r⸗ 
ſteher und nachmaliger Generaladju⸗ der Hauptitügen der Situation mar, 

‚tant, nach der Tradition feines Ge- |überhaupt zum Zufammenbruce füh: dadurd die Liebe und Dankbarkeit |pörte und berle 
Ichlechtes jchon audy zu jener Zeit die! ren. 
Iunter dem Einfl 
verfuchte, fo ijt e& doch gemik, baf, 


Igarns für ein täufchendes Manöver 


1918 ftattgefundenen Unterrebung |vielleiht nicht in fo umfaffender 
mit dem Korteſpondenten der „Aſſo-⸗ Weiſe, als es wünſchenswert gewe⸗ 


| 


Tin. Alein es iſt klar, daß er vor, 
dern daß dort im Gegenteil Attacken 


nur auf öſterreich Freundliche Thrones über die vielen ſchwachen 
Bevölkerungselemente ſtatigefunden Punkte unſeres Verteidigungsſyſtems 


ciated Prez“, Mr. Hayett, machte ſen wäre, in die Beſchaffenheit un⸗hatten. Waren doch alle dieſe Dinge unterrichtet war. Wenn et nun trotz⸗ 
Naiſet Kati unter anderem die Be⸗ſerer inneten Verhältniſſe eingeweiht. in der Atmee allgemein befannt und Ivem mit Elan für die Fortfegung des 


Krieges war, fo fpricht dies eben! pflichtet habe, welcher Verpflichtung 
Bände, und entjchuldigt ihm höchftens ! fie auch nachgelommen fei. Das neue 
nur feine innere Haltlofigteit. Mit | Habinett Eszerhazy und das bald 
enderen Worten: folange er fi in | darauf gefolgte, Weterle, hatte als 
Kreifen bewegte, die im Vertrauen | Winoritatstabinett naturgemäß Die 
auf Die deutfchen Siege eine glückliche | Tendenz, das Land für ji zu ae 
Beendigung des Strieges für möglich | winnen und für den Fall von Neu: 
hielten, war er für denfelben, — und | wahlen jeine Reihen zu verſtärken; 
der Umfchtoung, der in ihm dann ee bie tat es, indem eg die berein= 
rapid und überrafchend eintrat, ers |barten Lieferungen dämmte Won 
folgte nicht aus dem Fond de3 eige-| da wurden in Dejterreich Lebensmit— 
sen Urteils, fondern al3 anderen|tel nur noch zu ungeheuren Preifer 
Streifen der täglide Napport mitlerbältlih. Während fich alfo die 
ihm möglich) tvard. Kalfen Unaarns in gewaltiger Weije 

Diefe Kreife aehörten zumeift feis füllten und es in Stäbten und Dör: 
ner engeren Familie und dem tömi- ſexn auf einmal neue Millionäre 
chen Klerus an. Ueber die Gründe, |ODMe Zahl gab, war für Wien und 
don welchen fic) diefe beiden Faktoren | fe anderen beutjch Pr ——— —— 
bewegen ließen, braucht man nichi di⸗ die Folge der Hunger. Und 
viel Worte zu verlieren. Heute weiß wer mitten im Kriege ein zwei Pil— 
man ja, tie jehr mit Recht feine, | Nonen zählendes hauptſtädtiſches 
Schwiegermutter die ausſchlaggebende Heutrum aushungert, ‚muß en 
tolle bei diefem Umfhloung zuge: daB er mit dem „Entichifieg=bous”, 
[chrieben ward. Eine lebhafte und | 005. u her rer — 
rhantafievolfe Frau, war fie durch | „cajori at jeinen Sanbaleuten ‚au 
die Verkeiratung ihrer Tochter an|zuft, am abermeipten beiträgt zum 
ben künftigen Thronerben von Defter- — des Su —— — 
reich plöhlich aus dem Dunkel, in „„Welche ——— ziehe 
dem fie bis dahin gelebt hatie, her⸗ für den Kaiſer? Daß er, dies alles 
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ten und umWworbenen Dame gqewor- es behaupten wollte, wäre, um es 
den; und es läßt fich mſchwer por- 34 wiederholen, wirtlich nur fürs 
X 
(hmeidhelt, nun aud) nad) Irt Laiſer Karl ſich gängeln, ohne auch 
eitler Frauen i eine ewiſſe Denn 
eitler rauen in ce gewiſſe denen man ihn — mitten in einem 
feiten verfiel, Von jeher zdurh ſolchen Blutvergießen verleitete, füh— 
ihre Neigur Frankreich 
re XRecigungen zu Srantreich mal durch den Appell an irgend ein 
ihr näherſtehende Perſonen tlagten täuſchendes Gefühl, das man ihm 
darüber — davon zu träumen, dan ufflierte, und machte ihn fo zu der 
) 4 Miens mn Sin⸗ 
fich bie ifolierten franzöfiicen Ar- | Aushunge zung Wiens unß 3um Sin— 
meen damals befanden, zum Lohn | tem Des Mutes in ber Bevölferung 
i 
De E  ’. Ta ae. ..e_ | beitrug. 
ür die Vermittlung eines für Jrani \ 
N verhältniämäßig it ie Bean dar, und man nur einen Gang durd) 
2 Li 4 414 
| \ + 4 Icho : > . 
er ohnehin der legitime bourbonijche drauchte, um zu jehen, tie ehr bie 
u : :,,' Bevölkerung nächtelang wie am hell- 
Ihronanmwärter war, an die Spike ERROR ) 
nigtumg berufen würde. In Yn- Etraßen lagerte und auf einen Bif- 
Sn : 1 er Nah art jet 
Hoffung deifen Hatten denn auch ihre ſe teurer Nahrung wartete, jet 
Reine 2 Dekoration gebraucht 
Slellung im Kriege auf Seiten der nur eine zur Deloration gebrauchte 
Entente gewählt ’ Ishrafe in jeinem Munde gemejen 
: a : war: 
mal3, wie man weiß, auch bei uns! — ⸗ 
in Defterreich offen gefprochen; und | ING und Ivo er fand, jah er vor 
» 1er a no: e ewann die Ueberzeuguna, dap 
triotifchen Kreife wurde Dabei e klärt, |® : Re EEE = N SE 
iſchen Kreiſe — Krieg wirklich nicht weiterzuführen 


vorgetreten und zu einer viel bemerk— gewußt und gewollt habe? Wer die— 
— n 2 ıE 19 ’ 
ausfepen, daß fie, allgemein um- ‚serenhaus reif. Wohl aber ließ 
Inur zu ahnen, wobin die Schritte, zu 
Ueberſchätzung ihrer geiſtigen Fähig- 
ren mochten. Man köderte ihn jedes— 
hingezogen, began ſie — ſogar 
* 
man angeſichts der Lage, in welcher | Potenz, die am allermeiiten zu ver 
2 1 Ä . 
Seht, nachdem die Not dba 
gen Friedens, ihren Sohn Sirtus da | Die Straßen Wiens zu machen 
— = 
ichten J Elf Mibsn am! 
eines reftaurierten franzöfijchen so. | Nhten Tage auf allen lägen und 
beiden Söhne Sirtus und Xaver ihre  mollte er Wirflicy das, mas anfangs 
Davon wurde da= - = * 
| den Frieden. Denn wohin er 
zur Beruhigung der intimeren pa- Ti ſchreckliche Bilder der Not und 
daß es angeſichts der fortgeſetzten? 


0 
——— . [fei. 
Unglüdsichyläge unjerer Armeen u i 

s . — rer 2) Kbenfall3 Battka ar es, de 
Felde noiwendig ſei, zwei Eiſen im Ebenfalls der < — der 
Feuer zu haben um ebentuell wenn | Pur) jeine Ra Danenen „ 
Er ee er, leriter Stelle den berühmter ater 
e3 einmal nötig werben foflte, im |erlter Stelle ben beruhmten 4 


— — WVrofeſſ Muſi ind n Jeſuiten— 
Inlereſſe des Hauſes Habsburg das Profeſſor Muſil und den Jeſuiten | 


Haus Hohenzollern in feinem iweiz | paler —— SO ——— der 
teren Aufſtieg zu Rieſenmaßen ee ee Gert 
Erfolgen und Gröhe zu behindern. |; 5 = u — nn 
Hierin begegnete jich bie inftinttive |) Me J en nn 
Empfindung der Herzogin mit demj oc „Lösch gemncht und O0S 53 
Haren und zielbewußten Kalfül der * 
römiſchen A biefe * eg | perluftig erflärt worden mar, nad 
von Anbeginn die erfte und größte dem ſich weiter auf ruſſiſchem Bo⸗ 
gr — den die tſchecho-ſlowakiſche Armee, 

Aufgabe in dieſem Kriege, das pro⸗ 
teitantifche Kaifertum nicht in den | Totvie Frankreich die tſchechiſche Le— 
8 u; . |gion gebildet hatte und in Böhmen 
Simmel wadjen zu lafjen; und fol? 9 7.. — am 
s : — 0 920 rn, | jelbit alles ausnahmslos mit Dem 
kooperierten beide: die habsburgiſche pengmitiel- ee Ale 
Prinzeifin von Parma und die Kurie, |“ "— n en = * — u“ 
von dem Xuaenblide, al3 aus dem IM e erreich einiepie, und ⸗⸗ 
Ihronfolger der Kaifer aemorden |. Br Be RE 
toat, nach dem gleichen Siele: fein Hg und unerbittlid) ben Sieg Der 
9 — ho Marie Entente zu jeinem fFiriea gemacht 
Attachement an die deutjche Politil| ran (6 “ 
im Intereffe des eigenen Haufes zu hatte, erſchien Ende Mai oder An— 
lockern. 
geht eben, mie gejagt, daraus hervor, 
baß er, der furz zuvor noch froh und, EEE 
hr für = Krieg zn. vernantenhaft anmutende Sentimen— 
plöpfich — dab, er a der ine, talität ftatt jeder ernite Yaifon 

u Pam MU MR m ichte — € n D Fran L 
fentlih militäriichen in eine andere ‚ Berrigite ehe — 
Sphäre geraten war, ſofort mit per, ‚Teinen Mitverurteilten, mohlgemerti 
Dr s lJ ’ | on m . 2 Br 24. 2 > 5. 
* er AU eier dDe3 Geburtstages 5 erit 
ſelben naiven Freudigkeit vom Frie— —V — BE * 
—E * fünfjährigen Kronprinzen die Frei— 
den zu ſprechen begann. rer : - 

ch ı heit wiedergab und die Ueberzeugung 

Bon diefem Mangel klarer ei 


| 
Anfhauungen gab übrigens 


| welcher — beites Zeugnis dafür, wie 


geı 


jener ausſprach, daß das böhmiſche Volt 
g jhon|dafür dem fünfjährigen Kinde dank— 
jene fofort vielbisfutierte Stelle jei- | dar fein werde! Und dann murke 
ner erjten Ihronrede Zeugnis, tiliauch der Reicherat wieder einberufen 
melcher er den Echmur auf die öfters |; und damit der tihechiichen Agitation, 
rechiſche Verfaſſung aufſchob und im die bis dahin im Geheimen gearbei— 
gleichen Aten ſich verpflichtete, nicht tet hatte, Gelegenheit gegeben, unter 
ohne Parlament zu regieren.,‚ Die dem Schutze vollſter Immunität die 
öſterreichiſchen Parlamente waren ſeit Propaganda zu entwickeln, die nun 
ber Zeit des Grafen Badeni, 1897, zugleich die anderen: die ilalieniſchen, 
der Schauplatz der Obſtruktionen ge- flawiſchen, rumäniſchen, 
weſen, in welchen die Unmöglichkeit, und rutheniſchen Oppoſitionen 
die Nationalitäten friedlich und par- zur Siedehitze entfeſſelte. 
lamentariſch zuſammenzuhalten, im- war es in der Tat klar, daß O 
mer wilder eklatierte. Nun erklären, reich Frieden ſchließen mußte, 
daß man ohne Parlament nicht regie— 
ſren wolle, hieß dieſem Hader jett, geſagt, noch intakt an den Fronten 
mitten im Kriege, eine Stätte ſchaf- ſtanden, von dem inneren Fieber zer— 
‚fen, auf welcher notwendg die Un⸗ freſſen, zuſammenſtürzen ſollte. 
rettbarkeit der Monarchie exploſi⸗ Don Schritt zu Schritt war alſo 
artig zum Vorſchein kommen mußte. der Kaiſer Wege gegangen, die im— 
In Ungarn wieder war es zuletzt nur mer mit einem Gefühl begonnen hat— 
durch die Energie des Graſen Tisza ten, dem er ſich ahnungslos und 
gelungen, die zerfahrenen Geiſter in- naib überließ, ohne zu bedenken, wo— 
hin ſie führen würden, ſo daß man 


u) 


nn 


bis 
piter. 
eſter⸗ 


wenn 


Yr 
m 


erg 


M | zentrifugalen Tendenzen zu Hinbern, | pürfnis hatte ihm babei porange= ten des Kaifers genommen erben 
eriter Vertrauensmann Prinz ob: | 


Diefe Energie ded3 Grafen Tiäza 


leuchtet, fondern man hatte ihn in 
megnehmen, Hieß Ungarn, das eine 


romantiſche Träume 


der Völker erwerben werde. Dieſes 
Bedürfnis, ſich populär zu machen, 
war aber auch ſonſt in allem, was er 
tat, zu verfolgen. Ich glaube, daß 
in unſerer Zeit noch nie ein Monarch 
ſo um die Popularität gebuhlt hat, 
wie er. Einige Artikel in einem 
Blatte genügten, um ihn und die 
Kaiſerin zur Inſzenierung ber lbe— 
rühmten Preistreiberprozeſſe zu be⸗ 
ſtimmen, und dieſes Bemühen um 
die Popularität hielt bis in die letz- 
‚ten Tage feiner Regierung an. Nad-| 
dem man darüber zu murren begon= | 
nen hatte, daß er fid) in Wien wenig | 
zeige, folaien auf einmal Beluche um | 
Beſuche in den Wiener Volksküchen, 
in den Kinderhoſpitälern bei der An- 
kunft und Abfahrt von Kinderzügen 
'u.f.f. Bei Ihlewtem Wetter erichien | 
er mit der Kaiferin hinter den Tyen- 
übergriff und e3 vollends WVem Ruin |ftern der Hofkura, und jie warf — 
preisgab. Zwei ölterreihifche Ernäh-| Würde! — der unten harrenben | 
rungsminiiter, Generalmajor Hö-) Mena Kuphändden zu. Als er 


Und nun geichah e3, mieber 
u der vatifanifchen 
Politik, welche ven Grafen Tiäza von 
jeher al3 den Kalviner aufs bitterite 
befehbet hatte, dab Graf Tizza plöh- 
li über Nacht megen einer läcderli- 
hen Zabouretfrage auf Betreiben ver 
Damen bes Hofes geftürzt und burd) 
einen Zöjährigen jungen Mann er: 
febt murde, der zubor mit der Boli- 
tif nie in Berührung gemefen ivar 
und nun an die Spite einer Minori- 
tätsreaierung trat. Die Erklärung, 
daß der Kailer Tis:a habe fallen 
laſſen, weil derſelbe gegen das allge— 
meine Wahlrecht geweſen ſei, wurde 
ſchon damals in und außerhalb Un— 
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gehalten; und nun ließ ſich genau 


und nun gar erſt nach Antritt des fer und Dr. Paul, hatten zu zwei nach irgend einer Affäre, die er mit|ceau bei der Erklärung verharrte, 


rerſchiedenen Malen erklärt, daß die den Ungarn gehabt hatte, ſich doch 
frühere ungariſche Regierung ſich in wieder zu einer Reiſe nach Budapeſt 
einem Abkommen zur Lieferung von entſchloß, waren ſeine erſten Worte 
Lebensmitteln für Oeſterreich ver- nach der Rückkehr Aeußerungen über 


35. iſchechiſche Regiment der Fahnen 


\offenbar ward, daß Böhmen enbail-| 


. FR f Juni 1917 d Amneſtieerlaß 
Und mie rafch dies gelang, fang Juni 1917 der Amneſtieerl Br | 


— oe. - - . t 
\fedr an diefem Hofe blos eine gou= 


polnilchen | 


Und nun! 


\e3 nicht, während jeine Truppen, mie | 


ha leid) - jagen muß: nicht ein wirklicdyes und! a 
‚tionalitäten an dem Ausbruch ihrer von Anbeginn gefüßltes Friedensbe-⸗ 


eingefponnen einmal der tiefe und allgemeine Un- 
Iund ihn glauben Iaffen, vah er Fih/ mut gegen die Kaiferin auf. E35 em 


Ialfgemein geiproden — vielleicht ein 


den fchlieglich doch nicht ganz un=!Xn den Reihen ver Generalität und 
freundlichen dortigen Empfang. Und |des Dffizierforps madhte man feit 
diefe Sorge um die Volksſtimmung dem Amneftieerlaß aus der tiefen 
Iteigerte Jich namentlich nad) der vuf= | Verftimmung fein Hehl — natürlich, 
jiichen Revolution. Ta gab es nur|ohne daß dies etwa auf die traditio= 
einen Gedanfen bei Hofe: die Angft|nelle und nad) ivie vor gute und 
vor der Revolution, Als im Som-!pflichtgemähe Haltung im Felde zu> 
mer 1917 in dem einige Meilen von | rüicgerirkt hätte. Der Unmut wuchs 
Reichenau entfernten Mölleröporf | gelegentlid) ziveier, oben tr anderen 
eine Erplofionstataftrophe erfolgte, | Zufammenhange erwähnter Ereig» 
eilte die Kaiferin, wie man fi injniffe, und das war, ald nad bet 
Wien fpottend erzählte, mit dem | Sturze Tiszas ein 36jähriger Was 
fleinen Sronprinzen in den Keller | jor Graf Eszerhazy zum ungarifcein 
der Villa Wartholz, um fich dort zu | Minifterpräfidenten, und ein 34jäh« 
verbergen, aus lauter Ungft vor der |riger Rittmeifter Graf Hunyadi zuin 
Revolution. Geheimen Rat mit bem Grzellenz: 

Die Perfon der Kaiferin erfordert | titel und zum erjten Oberfthofmetiter 
in diefem Sonterte eine befondere ernannt wurde. Die offenkundige 
Erwähnung. Als die nad) Tempera= |Begünftigung ber beiden blutjungen 
ment Energifchere, hatte jie den Gat= | Ungarn wurde in der Generalität als 
ten in ihrer Gewalt und bildete da3 |Kränfung empfunden, und damit im 
Medium, durch welches der doppelte! Zufammenhange überhaupt das 
Ginfluß ihrer Mutter und des Batis |laute und lärmende Wefen, welches 
fans auf ihn überftrömte. Alle die|die Ungarn an den Tag legten, be: 
Gefühle, von denen ich oben aefpro: |flagte.e Co, al im Auguft 1916 
chen habe, und denen fie mit ihrem nach der Striegserflärung Rumäniens 
lediglich frauenhaften Verfiand feine |einige Teile Siebenbürgens bon ben 
weiteren Folgen zu aeben vermochte, | Rumänen bejeßt wurben, ohne daß 
wurbeu erit in ihr rege gemacht, und !von ihnen in Städten und Dörfern 
dann von ihr ohne die Yühiafeit, die ein bejonderer Schaden angerichtet 
Wirkungen abzufehen, auf ihren|worden wäre, und bie Ungarr dars 
Mann übertragen. Mit dazu ge: | über fpasmatifchere Klage führten, 


| 


„ut 
hörte ed, — und das tft auch für Die 
| Beurteilung der Zulunft wichtig —|hört hatte, das dolle drei Jahre im 
daß fie bei allen Vorträgen, die die|wahren Sinne de3 Worte von den 
Kabinettsmitglieder dem Kaiſer er- Kriegsſchrecken verwüſtet worden 
ſtatteten, anweſend ſein wollte, und war. Mit dazu gehörte das rück— 
daß es keinem ohne die letzte Konſe- ſichtsloſe Weſen der ungariſchen Re— 
quenz ausging, der der Anſchauung gimenter, welche auf allen Kriegsge— 
war, daß Vorträge von Miniſtern dieten und in jeder noch ſo heiklen 
nur für das Ohr des regierenden Situation die öſterreichiſchen Regi— 
Monarchen gehören. Zu welchen menter einfach beiſeite geſchoben und 
Wirkungen dieſe ihre Einmiſchung in Proviant, Quartiere, ja ſelbſt bei 
die Regierungsgeſchäfte führte, das Eiſenbahnbeförderungen beſſere Pla— 
hatte ja auch europäiſche Notorietät. cierungen für ſich verlangten, und 
Ich brauche nicht daran zu erinnern, dabei trotzdem in ihren Beſchwerden 
daß ihr die Schuld am Mißglücken wegen angeblicher Zurückſetzung des 
der letzten Piaveoffenſive zugeſchrie- magyhariſchen Elementes nicht auf— 
ben und behauptet wurde, daß ſie hörten. Man begreift die Bitterkeit 
Tag, Stunde und Hauptpunkte des hierüber, wenn man erwägt, daß ge— 
geplanten Angriffes den Italienern rade die Militärs beim häufigen 
perraten habe. Das iſt natürlich Paſſieren der ausgezeichnet verpfleg— 
Unſinn. Nicht ſo unſinnig iſt aber ten und für lange Zeit hinaus mit 
die Frage, ob ſie nicht vielleicht ge- den reichſten Nahrungsmitteln verſe— 

henen ungariſchen Lande der Unter— 


genüber ihren Vertrauten aus kirch— 
lichen Kreiſen Aeußerungen gemacht ſchied zwiſchen denſelben und den 
ſchwer darbenden öſterreichiſchen Pro— 


habe, welche dann ohne ihr Vorwiſ— 
ſen nach Italien weitergegeben wur-vinzen zu ermeſſen vermochten. Da— 
zu kam das ſteuerloſe Schwanken 





ben? Die Erinnerung an dieſen 
Zwiſchenfall iſt in der geſamtien Be- des Kaiſers auf dem Gebiete der in— 
völkerung ohne Unterſchied des po- nerööſterreichiſchen Politik; zunächſt 
litiſchen und religiöſen Bekenntniſ- das halb tſchechenfreundliche Kabi— 
ſes ſo allgemein, daß man damit nett Clam-Martinic (zu deſſen Zeit 
auch für die Zukunft wird rechnen ja auch der Amneſtie-Erlaß erfloſſen 
müſſen. Zugleich deamit ſteht aber | war) und dann die Haltung des Ka— 
iaud die Affaire der Eirtusbriefe Io |hinetts Ceibler, weiches mit Ifches 
fehr im Wordergrunde des öffentlis | dyenfreumdlichfeit begann und dann 
chen Bewußtſeins, daß ſie ſich kaum plößglich in radikal-deutſches Fahr— 
Incd) aus der (rinnerung wird lö- waſſer umſchlug. Ga ift nochmals 
ichen laffen. Es läßt fich nicht Thil-|zu betonen, daß diefe Mikitimmung 
dern, wie eg in Wien und ganz |feineswegs einen folden Grad ers 
Deiterreich wirkte, als damals, imireichte, daß etwa ein militärifches 
Srühjahr 1918, befannt wurde, daß | Pronounciamiento zu befürdten ats 
der Kaifer mit Umgehung feiner Mi= | mejen märe; davon ivar feine Rebe. 
nifteg bireft feinen während Dei | YYper pie tiefe Ueberzeugung, baf; der 
Krieges, wie gejagt, auf der gegneriz | Kaifer gänzlich urteilelos fei und 
Ihen Ceite gejtandenen Chivaget| Feine glückliche Sand habe, wagyda. 
Sirtus mit der Einleitung von Auch jegt läht fich nicht —8 
Friedensverhandlungen in Frani⸗daß 3. B. für den Fall einer Reſtau— 
reich betraut habe. Ich ſage Nieman- ration der Monarchie mit Kaiſer 
dem etwas Neues, wenn ich erkläre, Karl an der Spitze die hohe Genera— 
daß es bei uns damals ſchon lange tität ſich abſeits dder gar gegneriſch 
eine gewaltige Friedenspartei gab. ſtellen würde; allein ihr Urteil über 
In jeder Familie gab es tote, ver- den Kaiſer iſt darum doch ein für 
wundete, kriegsgefangene allemal gefällt, — namentlich ſeit 


8 


Väter, 
Söhne, Brüder. Der ländlichen Bes per Verfchentung der Flotte an die 
völfefing ging e3 materiell gut, aber Süpflawen und dem vom Staifer 
das Vieh | 
fehlte an Futtermitteln und Arbeits- des revolutionären Kabinett3 Karo: 
träften. In Wien gab es feine Uus | pi an die ungarifhen Truppen, fo- 
tomobile, feine iafer, feine Eins | Fort und ohne Rüdficht auf alles anz 
fpänner mehr, und der Stadtbahn: |pere die italienifche Front zu ber: 
verfehr wurde wegen StohlenmangelS, | (affen, wodurch die komplette Auflö- 
|ber Etraßenbahnverfehr wegen mans fung der Armee herbeigeführt wur- 
‚gels an Urbeitsträften zur Reparas | ye, Bei diefer Gelegenheit gelangte 
tur ber berbraudten und bienftuns| ja auch der tiefe Unmut endlich doch 
fähig gewordenen Waggons gedroſ- zu einem Ausdruck, deſſen Sinn fich 
ſelt. Daſſelbe war bei den Eiſen- kaum hinweginterpretieren läßt. Als 
bahnen der Fall. Die Bahnkörper Feldmärſchall Köbesz öffentlich bes 
waren furchtbar mitgenommen, ſchuldigt wurde, die Armee nach dem 
| Schienen und X 

| 

| 

I 
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U ggons durch die Auflöſungsbefehl vorzeitig verlaſſen 
n Militärtranspotte auf zu haben „antwortete er in einem 
5 Uergite geihäbigt. Das alles, in den Zeitungen veröffentlichten und 
mie hundertfach anderes jummierte | nicht widerrufenen Interview, in 


zur aligemeinen Weberzeugung, | melhem er unter Feititellung bes 


ungeheuren a 
d allgen 
3 der Friede unerläßlich ſei. Aus pahten Sachverhaltes u. a. die Worte 
eſem Grunde waren auch die ver— aebrauchte, „daß die Urmee vom Kai— 
ſchiedenen Friebensbeteuerumgen und | fer nerlaffen“ worden fei; und an 
FEDER = atjers in DER Feiner jpäteren Stelle unter beutliche 

—— nicht ohne einen gewiſ- Anſpielung auf den Aufenthalt des 
ſen Widerhall geblieben, ber freilich gaifers in Ecartsſau, daß er, Kö— 
immer ſchwächer wurde, je mehr die vesz, „niemals einen Poſten verlaſ— 
Beteuerungen ſich mehrten und dabei ſen und ſich in einen Winkel zurück— 
doch folgenlos blieben — ſie ſanken gezogen habe.“ 
in ihrem Werte zu bloßen Phraſen »** * 

herab. Da kam die Briefaffäre; 
und nun hätte man glauben ſollen, 
daß ſie der Bevölkerung zunächſt 
ſals der deutlichſte Beweis für die 
Schtheit und Reblichkeit der Abjich- 
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— 
Und nun erwäge man unſere Si— 
tuation für den Fall, daß ein ſolcher 
Kaifer mieberkehtt! Das Berhält: 
niß zwiſchen den Sulzeſſionsſtaaten 
wäre dann überhaupt und für im— 
mer vergiftet. Wer dürfte ſich wun— 
dern, wenn Tſchechen und Jugoſla— 
wen im Gefühle des eingetretenen 
Wandels ihr Urteil über das Proble— 
En ,. matifche feiner Erjheinung und ihre 
Ben, DO CM Pring, * m dei | Schabenfreude über feinen Sturz 
S:EuEn IB. UN Gegnern — zu verhehlen vermöchten. Und 
— — — — iſt es nicht klar, daß angeſichts 
en Deflerreich —S— intriganten Politif feiner Das 
be = tn werben: —— — das heftigſte Mißtrauen gegen 
— ne 25 p ihn hei ihnen zum dauernden Grund⸗ 
einmal flog ee * gefühl würde. Auf der anderen 
meſanerin, von der —— Seite wäre angeſichts ſolch eines Ver— 
———— be ine Bamiie — Sa tehrs auch) bei und nad) verfchiedenen 
— — va * Richtungen hin eine klare und von 
andlung it ſolchen Koloſſen wie— 
09 en en. u Cle. ftete Haltung nicht denkbar. 
menceau ein junger unerfahrener 28- 
jähriger Mann, wie es ber Prinz 
ESirtus mar, ausermählt morben 
war, mo — das Wort murde damals 


— 
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in 

2 
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Statt deijen fladerte auf 


mürden. 


bte die Zmeideutig- 


rn 
ja 


ın?r 
u — — 


a 
2 


3 
— Jeder 
einzelne Fall würde geheim oder of— 
fen zu einer Preſtigefrage werden, 
mit offenbarem Verluſt an Nutz— 
\effeft. Segen wir den Fall, daß 
abermals über Kohlen- und Lebens— 
mittellieferungen verhandelt und die 
Traktationen ſich aus ganz reellen 
und ſachlichen Gründen verzögern 
würden, ſo wären doch gleich die ge— 
reizten Stimmungen da, wenn aber 
ſolche Zwiſchenfälle anderweitig z. B. 
wieder in einer ſo kritiſchen Zeit, wie 
es der letzte Winter war, eintraten, 
dann iſt es klar, wie fol eine Ver» 
zögerung ſich zu einer Erneuerung 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 


Bismard nicht Itark genug gemeien 
wäre. Die Epilode fand darin nod) 
den befannten bezeichnenden Ab— 
ſchluß. WAS der Kaifer offiziell er: 
Hären lieb, daß er den Brief nicht 
hrieben habe und Herr Elemen- 


gef 
daß der Brief geichrieben morben 
fand das Worf des Kaijers nirgends 
Glauben. 

Vielleicht nicht einmal im Militär. 


lal3 man fie 3. B. in Galizien ges. 


? 


war ausgerotiet und e5 |afzeptierten und beivilligten Auftrag” 


{ 


! 





Echte Matjes Häringe 


— ſowie —— 


Neste Holländiiche Milchner Häringe 


find jeßt zu haben. 


2 . die beſte Süßigkeit für 
B amt A Jung und Alt. 
Nener weißer Kleeblüten-Honig. 
5⸗Pfd. Kanne, $1.55 — 10:P%fd. Kanne, $3.50. 
aitwnrit, Salami, Landjägerwurft, jowie andere feine Wurftiorten für fal- 
fſchnitt. Käſe: hiefigen und importierten Emmenthaler, Limburger, im— 
Moquefort, Sandtäfe. Nene Till-Gurfen, Rufltiihen Kaviar, Sardel- 
Sing c, — in Del. Antipaſta. 
innri Springerleformen. 
Buritan Walzertraft und Hopfen, $1.50. 


Genug für 6 Gallonen. 
Weihnachtspakete nach der alten Heimat! 


Es iſt zu empfehlen, uns eure Beſiellungen rechtzeitig zu übergeben. 
Freude iſt deſto größer, wenn die Fa fete vor dem Feit anfommen. 
pünftliche Ausführung, vorzüglide Verpadınıg. 


Henry Schoelikopf Sons 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Gegründet 1851. 


» 
Die 


Belte Waare, 


24auadidolı 


P IANOS und | 
Detmer Phones | 


with the Golden Tones, 


KONZERT. 


beranftaltet bon der 


‚Seellihaft Erholung‘ 


Zum Beiten deuticher Niriens- 
warjen and armer alter Chica- 
goer Franen und Männer, 
—— den 26. Septem 
Anfang nachm. 3 Uhr, in der 
Nordſeite Turuhaille, 


s20 Nord Clark 


Liberale — 


158 N. Wabash Ave. 


Liberty Wonds in Zahlung 
genommen. 

Weſteru Avenue. 

io? 


| 
I 
I 
| 
ı? 
I 


Gabrif: 1500 North 


I 
I 
. | 
led | 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rich daß mein geliebter Gatte und 
„1 ulnter 
Vater 


Fritz — — 
Alter v on 53 yal Im 


— 


ve 


” 


inhpr 
eder 


Str. 


* Ballmans ax ansesÖrchester! 


Martin Ballmann, 
Fris Rent, eo, Prof A. V. Cerny, Bie 


& attın ı celiv; Bode fc — Opera Dnarleit — 
| Emma Weait-Bihl, Harice; Tony 

e 

I 

| 


im en nad) 


traı 
— — 
Schr, Adele. Fricda 


tebſt Verwandten. 


Braun 
Hcien, Kin 
* n 


1ch 
und 
Koniie Guredts und OHelen Heidel; 
Cintritt 81.00 die Verſon, einſchl. 

(Ziebe 


Bitber. 


siriegsiteier, 
Programm int diefer Zeitung.) 
IF 


Todesanzeige. 


Turnverein Lincolnu. 
ı Mitgiiedern zur Nachricht, dab Turner 
Martin Haufen 
sung aut !. 
Iranerbaufe, 


ıe Marten 
cur „on 


9,25 


Fahnenweihtest 


beraiftaltet bo 


:  Eichenflanm Rranken-Ankerſt.-Verein 
ant Sonntag, den 26. Septewber 1920, 
Wo; ‚art Halie, 1536 Globontn Ave, — 
» Uber nach. — Grof (53 Tivaramım; gute| 
ui, — Zidet3 im Vorberlauf 35c, an der 

ſſe Döc fv19,25,2 


Teutlie Anfer Rükungs-Band 


Damendiſtrilt 


aAtag, 
Mr 
Nr. 

in 
t 


11 


der 


E- = Anfana | 
SoicH, Fran, 


ur Erinnernng 
te liebe Toter 
Garsline Nemeth, 


. em 10 


350, 
ertie und Agitationsversammlung ı Td 


‚deu 26, Sept., in Eieben3 Halle, 
burn pe, — Anfang 3 Ahr nachm. 
Eintritt 330 mit Garderob 


Nordseite Tura- Halle, 


. 820 N. Clark Strasse 


APPEL 


Hetanrant -Deufihe Küde 
Alle Sorten Getränfe 


nbifafon mie 


.\ Bunco-P 


— 


Yu! 


| 

| 

101 I 
d) erived | 
‚bie de ni | 


doch nen 


iederſeh'n 


vere;i 


geſfenden 


ich ve e 
Farsuna Nemett. | 
| 
i 


Dankſagung. 

en und Tefannten, fowie vor | 
Loge 669, U, u, 4, M,, | 
und dem Turnverein 
umfern im after t Sant au 
ung md bie vielen. Blu 
Geſang bei dem Be 
m es Gatten und V —** 

Hola. ie trauernde NWittwe 
Margarethe Holg und Kinder, 


8 


‚Soziale Turnhalle 


1651 Peimont Ave, und Baulina Er, 
1 Block weſtlich von Yincoln Abe, 
— Für guten — 


Eundy a. erfiklaffige Getränke 


‘ forgt ftet3 ber Herberg&pater: 
Conrad Mueller 
Buadfafo:tr* 


 HENRY SUBERHORE'S. 
Meuſik Store 


519 S. WABASH AVENUE 


Süd 


üdlich von Congreß 
Inſtrumente u. 
teile, 

Grafonolas 
und Records, 


Gra te & Player Planos und Roll 


— a i t 
Auhergewöhn..cd billige Preiſe, | Br he Si Der. Seiten. 
eriihaffige Arbeit und ehrliche deutſche Bedle⸗. | Ofſen bis 8 Uhr abend2. x 
nung garantiert. 13jnfoi 


Western Monument Works way ppaB B, -LUCKE 


Sof, Hoeller, Prop. | 
; ? | Plumbing, Gas Fitlingd, 


1202 WW. Madison Str. 
A Heating und Sewerage 
Dife n lg 


räbni ben 
Sharles 


Ser vrachtige North Shore Frleddod. 
Gro *— Konad und Harriion, eine 
ben Meile rörbli don Edanſtou. 


RBamilien » Grabpläge axt 
Abzahlungen. 


{St ober telephenlert wegen weiterert 
ıntt beirefi3 unferer SpezielOfferte. 
Oaupi Tffice: | Briebbof- Eee: 


ei. 


B 
108 Marguetie | Evanton, Allin eitand: 


Eide. Kelepbon: 
Tel: Gentrat 8330.) @waniion 4206. n . 
Columbia 
3 —— 


— —— — — — — 


elephon 
nt Monroe 


lin Eid 8 — Eonnian ns 10 bis 8, 


fv2dofalondiän 


Münchner 


Oktoberfeſt 


veranſtaltet von der 


1 Men ” ® it 
Bayer. hHilfogeſelſchaft 
zum Wohl und Veſten der Aot- —— Mi hätten 


leidenden in Dentfdland ae organifieren, die im 
em Sonntag, den 10, Oktober 1920] tober abgehalten werben wird. Das 
in der Rordfeite EIERN Wirfungsfelp ift ein jehr großes, 
502 N. Clarf Er denn Rußland bat —* Vertreter in 

Zickets im Vorver auf 35e, an Bi Kaffe 50c. Amerifa. Die aus Rußland kom— 
ee De SE ER re: Sr ae! menden Leute fuchen Sand, oder fie 
Tanner dom Deutigen äbenter., I wolfen Austunft über Schiffskarten. 

Die United States Steamihip Co. 

hat ſich kürzlich mit den deutſche 

Linien vereinigt und nimmt 

bringt — von und nach den deut- 
ſchen Häfen über New York. Chi— 


Nebaraturen werden ſchnell, 
| bilig ausgefültt, Telephon: Jroing 2400 


Verein für Deutſchruſſen. 


Deutſchruſſen ins Lben gerufen wor— 
der der eck hat, den Deutſch— 
zu ſtehen. Die erſte Zuſammenkunft 
tte ſchon zur Folge, daß man einen 
Deutſchruſſen mit Kleidern ausſtat— 
‚ten fonnte. 


lein noch nicht, er wird ſich 


2m 
a) Im 


ha 


JM 


aber ıı 
Ver: 
ha}; 


nr 


Das! 


50€. 


Zweites Ctiftungeicht, beitehend au8 
Konzert und Ball 
beranitaltet von 

Deuiſchamerikaniſcher Muſiker⸗ 
Krantkenunterſtützungsverein 
in der Wicker Part Halle am Sonntag, den 109. 
September 1920. Anfang 4 Uhr nahm. T Ticcis 
im Vorverlauf 35c, an der Kaffe doc die Per⸗ 
ſon, einſchlieblich Kriegsſteuer. 
ag29 ſepz 12, 19 


Derein hofft, daß jeber, ber Rat und | 

Hilfe bedarf, fih an ihn wende. 
Man foreibe an: Rev. 3. Bloc, 

4924 N. Laramie Uve., Chicago, ZU. 

2 

v . ”* * * 1 — 

t ruſſen in den Vereinigten Staaten. 


—— — — u — 


rurn- Verein Vorwärts 
Großes Erntefeit 


—,— (ji mm 
16. nnd 17. Oktober 1920. 
SE Nies Nähere ipäter m 


6. grosses Münchner Oktoberfest 
— des — 


Schuhplattlervereins „Edelweiß“ 


am Camsdtan, den -. DOftober 1920, im der 
suie, art-SHelie, 1538 Elyubourn Mpe, — Anfang 
7 Ubr abds. Gr uſtigungen, Blumentanz, 
E&ubplatt! ertäng Schlierſeed Bauerntheater. 
Muſit von der Kereinslapelle. Gute Erfris» 
(hunaer und Küche. Tideis imorberfauf beim 
Nauraniepp, Ehubnplatiler-Rrana,Tproler fSrich!, 
Hans Uebelarler, Hans Heibl,iun Fleiners Halle 
und bei allen Diitgliedern, 80c, a, d, Kaffe 50«, 


— Ein internationaler Verfehr3: | 
fongrei wird im Oktober in Wafh- 
ington jtattfinden, 


— — 9. 9  — 


Dritte Strafe, Tavenport, it er: | 
mächtigt, Nbonnements für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpojt“ 
entgegenzunehmen. 


„The Abendpoſt Company“. 


v z 


| feit, 


"| 


Godetz, 


4729 N. St. Louis Ave. 


auverläffig nut | 
1583 | 


Es ift in Chicago ein Verein für Linie, deren Anzeigen in der Abend: | 


ruffen mit Rat und Tat zur Eeite 


Drganifiert ift der Ber-'u 


und! 


Bufh Temple Iheater, 


(Zireltion Seidemann.) 


Mit Niefenfchritten geht e8 der Gröff- 
nungsvorftellung entgegen. 


Smmer näher rüdt der 25. Sep: 
tember, und mit ihm fommt bie 
| vielverheiende Erö 
Ihen Theaters im Bufh QIemple, das 
auch während der fommenden Spiel: | 
|zeit 1920—21 der bewährten Lei: 
tung des tüchtigen Conrad Seibe- 
mann unterfiehen wird. Sn den ver= 
flojfenen Spielzeiten war man e3 
bon Herrn Geidemann geivohnt, 
daß er hielt, wa er verjprad). Die- 
jer Devife wird er auch während ber 
\beporjtehenden Spielzeit getreu blei= 
‚ben, und feinen Ankündigungen zu> 
| folge ftehbt den Deutichen Chicagos 
eine wirklich glänzende Theaterfaifon |° 
bevor. Herrn Eeidemanns Perfonal- 
verzeichniS meift nicht meniger als 
fünſziz der beſten erreichbaren deut— 
ſchen Künſtlerinnen und Künſtler auf, 


Telephon Fraullin 5256. und zufammen mit dem Orchefter, 
| Chor und Ballet wird das artiftiiche 


5 DETMER]| Wohltätiekeits- 


Perjonal nicht weniger als hundert 
Mitglieder aufmeifen. Daß mit! 

Aufrechterhaltung eines berarti= 
jgen Uiniernehmen® ungeheure Kojten | 
verfnüpft find, jteht ohne meiteres | 
und daß, das beutjche Publitum 
durd) rege Unterftübung des einzi- 
gen deutichen Kunfttempels, der id) 


Kalte) während der ſchweren Kriegs— 
‚jahre zu erhalten wußte, deifen wei— 


teren Veftand uny Gedeihen fichern 
muß, liegt wohl ar auf der Hand, 


53 ift Herrn Eeidemann gelungen, 
fein Sünftlerperfonal um eiliche 
imirflich qediegene Kräfte zu derei— 
Gern, und das Pubittum wird aleic) | 

ter den erften Borftellungen Gelegen- 
keit aber, 
Nom New Doiker Irving Place | 
ZSheater kommt Herr Fritz Kidaiſch, 
* vorzüglicher erſter Heid und Hel- 
denvater, der ſich ebenfalls al Re- | 
diffeur betätigen wird; vom Mil— 
‚maufeer Pabſttheater Herr Walter 
Bonn, ein auberorbentlic beqabter !i 
| jugendlicher Liebhaber und Held, der 
‚nicht nur über ein gr obes Können, 
\Tondern auch über eine liebensiwürs 
|dige und gewinnende Erjcheinung ver= 
fügt, fo daß er bald der erklärte Lieb⸗ 
ing des Publitums merden wird. 


AS neue 
„die erfte Sängerin des Bremer Stadt: 
theate rs, Frl. Johanna Maria Rolfs, 


gewonnen, eine Künſtlerin mit herr= | 
‚licher Stimme und liebreigender Erz |2 


Sbeinung. Zujammen mit Herta von 
Iuerf, der beliebten Dperettenfous 
bretie der letzten Saiſon, und Fıl. 
Lucy Weſten wird ſie die Operetlen⸗ 
wiedergaben verſchönern helfen. Die 
jet: Heroine Elfe Janffen wird gleich 


| be i den eriten Vorjtellungen Gelegen= | 


heit haben, auf3 neue ihre große dar— 

| Helferifche Kunft 
Hanna Waizeneager, die bis jet noch 
|micht aus Deutichland zurückzekehrt 
iſt, aber in den nächſten Tagen ſicher 
| ertonttet wird, mirb ebenfalls pem 
Publikum aufs lebhafteſte willkom— 
men geheißen werden. Anſonſten find | 
die kei ftebteiten Künftler und Künits | 
ferinnen der vergangenen Saiſon mit 
wur ehr geringen Ausnahmen mies 
der engagiert worden, und Hert | 
Seidemann hai es verſtanden, ein 
wirklich vorzügliches Enſemble zu— 
ae. Dieſes wird woh—⸗ 
vend der kommenden Spielzeit beſtrebt 
ſein, durch Miebergabe pon Dramen, 
Schaufpielen, Luftipielen, Wolfe: 
ſtücken, Poſſen, ſowie — laſt but not 
|leaft — den bedeutenditen $ 
novitäten 


des Publikums zu erringen. Der von 
zufammenges |; 


Direftor Ceidemann 
'Hellte Spielplan ift ein äußert um- 
\jangreicher und derart, daß dur) ihn 
ein jeder Theaterbeſucher zufriedenge- 
ſtellt werden muß. 

fen fih die } Beſucher 
Saiſon in ve end ſtarker 
ein. ſo daß der Beſtand des 

Theaters — iſt. 


während der 
Anzahl 
Deutſchen 


— — — — 


Morgen — Gepökelte Schweinshaxe 


mit nenem Sanerfrant. 
Hotel Randolph (Bismarck). 
— — — — — — 


Reiſen nach Deutſchland. 


Für die Fahrt nach der alten Hei— 
mat hat die Norwegiſch- Amerika 


poſt regelmäßig erſcheinen, einen be— 
mertenswerten Fortſchritt dadurch 
geſchaffen, daß ſie nunmehr Fahr- 
ſcheine von New York direkt nach 
Berlin und Hamburg ausſtell 

ſelben koſten in zweiter Klaſſe 8180 
ind in Dritter Klaſſe $117, 
ch je $5 für Kriegsfteuer fommen. 


! 
! 


‚Vieinte, ein reines Hemd wäre 


z - ‘ 

| alles, was er brauake. 

| „Bor zehn Nahren war ich zu ci« 
nem reinem Schatten berabgelun- 
Iten, Ich war gelb wie ein Goldftüd 
‚und mandmal friimmte ic) mid) vor 
äußerst peinigenden Schmerzen im 
Magen ganz zufammen. Nerzte 


konnten mir nur Erleichterung ver⸗ 
ıcago gilt al& die Zentralftelle und ber, 


ihafften durch 
wurde geraten, 
Remed 
mir a 


Morphium, Mir) 
Mayr's Wonderful 
) zu gebrauchen und es half 
t der Stelle. 


y 


ar r 


14 


t 
i 


m 


jund gewwejen, Ein Freund Tagte, 
cr dächte, noh ein reines Hemd 
wäre alles, was id) noch je tragen | 
würde”, E3 ilt ein einfaches, barm- 
loſes Präparat, das den katarrha⸗ 
is hen Schleim aus den Darm) 
|fanälen entfernt, und die Ent; 
dung lindert, die fo qut wie alle 


11 


a1 
zun— 


Halle, 
Herr Fred. Holzheuer, 523 Reit | Magen-, Leber- und inneren Leis | großes 


\den, Wlinddarmentzündung einge-| 
\jchlojfen, verurfadt. ine Dofis |? 
wird Euch überzeugen oder Geld zu- 
rüderjtattet. 


Sn allen Apothelen. Unzeige. 


rung des Deuts | 


bieje fennen zu lernen. b 


weibliche Kraft wurde i 


zu bemeijen, und | 


Operetten-⸗ 
ſich aufs neue die Gunſt 


Hoffentlich ſtel⸗ | 


t. Dies | 


wozu 


hs iva® mehr‘ 
| bedeutet, ih bin feitdem immer gt |ı 
entralftelle des Vereins für Deutich: | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntan, den 19. September 1920. 


Hevoritehende Yergnägungen, 


foll, wenn das überhaupt möglich tt, 
al’ feine Vorgänger noch übertreffen. 

Er bat zu diefem PBivede ein unges 
wöhnlich intereflans Progranın a: ıfz 
aeitellt. E3 gelangen der jo belichte 


* — * 8 

Heute und demnächſt ſtattfindende Blumentanz und die beſten und neueſten 
| Feſtlichkeiten. Schuhplattlertänze zur Aufführung, 
ſowie Schlierſeer Bauerntheater-Platt— 
| ler, Achtertanz ufv. YumTanze toird die 
undergleichliche Bereinsfapelle aufipie= 
(en. Außerdem Find Weberrajchungen als 
ler ft! * vorgejehen. Saß auch für vorzügs 
fiche Speiſen und Getränke geſorgt wor— 
den iſt, bedarf wohl kaum der Erwäh— 

nung. Anfang 7 Uhr. Eintritts starten | 
einſchließlich Kriegsſteuer, im Vorver- 
fauf beim Wurz'n Sepp, Echuthplatiler | 
Franz, Tyroler Friedl, Hans Ubelacker, 

in Fleiners Halle und en Mitglies 

dern zu haben, 30c; an der Nafie Fojten 

fie 80e. 


| 


D 


nm 


52. Stiftungsfeft. 


er rühmlichſt bekaunte Senefelder Lie— 
derkranz feiert es heute im oberen 
Saale der Lincoln Turnhalle. —Son— 
ſtige Veranſtaltungen. 


| 
| 
| 


Der verichobene Ausflug der ©. M.P. 
nach Glenwood Bart it auf Dı 
heutigen Conntag anberaumt tmorden. 
zer Vergnügungsausſchuß Hat jene 

Vorbereitungen mit Umficht getroffen 
und glaubt, al’en Teilnehmern einige 
genußreiche Stunden garantieren zu 
können. Züge, die nach Glenwood fah— 
ren, verlaſſen den Bahnhof der Aurora, 
Elgin & Chicago Bahn an Wells und 
Van Burn um 9:10 und 11 bors | 
mittags und um 12 Uber mittags. 

Am heutigen Conniag feiert im 
Ioberen Eaale der Lincoln Turnhalle 
der Senefelder Lieder⸗ 
kranz ſein 52. Stiftungsfeſt, für 
welches ein gediegenes Unterhaltungs: 
programm in Aussicht aeitellt it, ſodaß 
allen Teilnehmern genußreiche Stunden 
bevorſtehen. Die Mitglieder des Ver— 
eins haben freien Zutritt und für Gäſte 
wird eine Eintrittsgebühr von 35 Ceni3 £ 5 : 
die Perjon berechnet, zahlbar an deriIhen Nationalıtäten Kran 
Staffe. Wer ich föftlich amrüfieren mitt, Fenuntertüßungss-Dereins] 
der verjäume nicht, ant 19. Ceptember | feiert am Conniag, dem : r, in 


Oktobe | 
den Eenefeldern einen Veſuch abzujtats|der Mogart-dalle, Mr, 1536 Clybourn 
ten. Anfang des Feites um 7 Uhr Ave, ein großes Weinlejefeit, zu dem) 

Ser Deutſchamerikaniſche 


B er 
alle Freunde und Gönner freundlicht 
s den find. r Feftausichuß wird! 
Mufiter - Sranfenuntersje Ben öhte 9 ih: ö J en — 
tübungsperein feicıt am] (Nich, bie größte Mühe geben, 1) 
heutigen Sonntan in der Wider Aufenthalt ſo angenehnt vie möglich zu 
Part Sale an Norib Ave, und Mils machen. Gr bat für vorzügliche Inter 
|teaufee Ave. fein 2. Etiftungsfeit mit 


baltung, Ueberraſchungen aller Art, | 
Konzert 5 Vall. Mufiklichhaber foll- 


ausgezeichnete Tanzmunſik und erſtklaſ⸗ 
ten nicht verſäumen, ſich dieſes Kongert ige Cpeii en und —E ‚gelernt. | 
anzuhören, dein der befannte Dirigent Anfang 3 Uhr iii, te Eintritts⸗ 
Herr Lorenz Amberg hat fidı Die quöfie —— —— Sriegbiiener im; 
Mübe gegeben und ein ebenfo reichhals | Porverfauf 35, an ber Kaſſe 5ör. 
tines, wie intereſſantes Programm auf⸗ Die Luſtigen Witwen geben am | 
| gejtellt. Much y der alldelichte Troms |3. ftober in Schulien3 Halle, 1800 | 
[hei er Herr M. Sireppel mehrere jeiner N. Halited Str., einen großen Ball, zu 
Slanznummern —* Beſten geben. Au— 


dem alle Freunde und Gönner des bes | 
herdem wer den andere erſtklaſſige Mu— lichten Vereins freundlichit eingeladen | 
liter d da3 Felt mit gediegenen Vorträgen | 


iind, Der erfahrene Feitausichuß wird | 
verſchönern helfen, Ein rühriges Komite ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
iſt fleiß ig an der Arbeit, um allen Feſt⸗ angenehm wie möglich zu machen. Er 
gäſten recht vergnügie Stunden zu be— hat für ausgezeichnete Tanzmuſtk. man⸗ 
reiten. Anfang 4 Uhr nachmittags. Ein— cherlei Ueberraſchungen und erſtklafſige 
trittstarten einſchließlich Kriegsſteuer Speiſen und, Getränke geſorgt und 

| im Vorverkauf 35 Eeni3, an der Stafie | nlaubt deshalb, allen Zeilnchmern ei- 
50 Cents. nen genupreichen Nachmittag und! 
Ser Se (bend garantieren zu Zönnen. Anfang 
3 Uhr nachmitiags. Eintrittslarten ein- 
eßlich Kriegeſteuer 2 


ſchli 
Der Magdeburge 


er 


Die Banat Yiedertafel 
veranftaliet am Camztag, dem 2.| 
< fiober, ir der Alt-Heidelberghalle, Nr. 
1500 Sedgwick Straße, ihr zweites 
großes Weinleſefeſt. Dieſes wird, der 
Üeberlieferung treu, nach heimiſcher Art 
gefeiert werden. Ihm zu einem 
zenden Erfolge zu verhelfen, wird der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon mit Bie-⸗ 
neneifer mit den Vorarbeiten beſchäf— 
Iti et iſt, ih zur Hauptaufgabe machen. 

|&r hat für erſtklaſſige Muſik, Unter— 
alung aller Art und vorzügliche Spei- 

„en md Getränfe aeforat, glaubt aifo 
mit Necht, den Gäſten, die ſich höffent- 
lich in hellen Scharen einfinde wer⸗ 


den, einige wirklich genußreiche Stun— 
den garantieren zu können. Eintritts— 
farten im Vorverlauf 30c, an der Kaſſe 
Du Gis, 


Die Eeltion 1 des Ungarländis 


cr. 
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| | 
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terreidijid = sayri-|® 

jfme Staunen» Srtantenuns 
6: a ngsdberein feiert am 
Samstag, dem 25, Eeptember, in der | 4 
IM ozart Salts, 1536 Elybourn pe, ſeir n | anſtal tet am Zommerstag, id 
9,, mit Ball verbundenes Stiftungsieit ber, in Echüleins_ Halle, I. W. 
und Iadet zu dieiem, jeinem Ehrenabend, | Willuw und Halfted Str., eine 
'aife feine Fremde und Gönner freund !Tanzkränzeen verbundene große 
licht ein. Ein rühriger Ausſchuß iſt Obartd. Yu Diefer Unterhaltung 
‚Icon jebt eifrig mit den Borbereitungen | 03... Freunde und Sönner Des * 
| beid me. Er toird fi) bemühen, dies Nermnigtngtansidun ud a ü * 
ſer Geburtstagsfei augouug⸗aus ſcyuß SU = 
de ntlichen ——— * mühen, Hhnen den Aufenthalt ſo ange— 
—8 ser auch, va 14 Schweſtern, die nehm wie möglich zu machen. Er hat 
dem Verein ſeit 25 Jahren angehören, dür wertvolle Treiſe, mancherlei Ueber—⸗ 
‚mit je einer Au, Nadel werden bes Ta hungen und ausgezeichnete Tanz 
datt werden. Anfang S Uhr abends, | mulik geiergt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintritisfarten im Vorverkauf 2ödc, an Eintritt = 


25e, ut. 
der Siajje Bde. Ser Erden der United 
Am Tamstag, den. 


September, ze ague „o f America feiert am 
feiert die Plattde utjche Gilde Som: ag, bem 9. Kliober, in ber Eos 
Lincoln Mr. 27 in Fleiners Halle, | ztalen Turnhalle an Velmont Ave, und 
11038 N. Halited Etr., ihr 2Sjähriges Faulina Et, jein jilbernes Kubiläum, 
Stiftungsfeſt. Von einem auserleſenen — aut Unterhaltung und Dal, 
'Komite jind alle Vorbereitungen getrof» | Wosu alle feine Areunde und Gönner 
Ifen worden, e3 zu einem grokarti inen | Freundlichjt eingeladen find. Da: mit 
Erfolg zu machen. Ein abtwechs stungsz | Den, Sorbereitungen Betraute Stomite 
reiches Programm ift vorgeichen, fo daf; | wird jich bemühen, die Fejtliegfeit zu ci= 
‚auch der verwößntefte Geichmad auf em alänzenden Erfolg zu geitalten. 
jeine Koften kommt. ” | Cs bat ein hochintereſſantes Programm 
| Ser Eidbenttamm Srankfen; |Rufgeitellt, die Minvirfung mehrerer 
lunterftüßungsverein feicrt und Gejangs 


+ | bervorragender Colijten 
am Conniag, den 26, Certember, in | Dereine gewonnen und für ausgezeich— 
der Mozart Salle, Nr. 1536 Elybouen 


nete Mufit und tadelloje Speijen und 
Ave. das Feſt der dahne niveiße, Dies | Getränfe geſorg t. Anfang 5 Uhr. Eins 
ſes zu einem glänzenden Erfolge zu ger |frittefarten einjchließlich Striegeitener 
telten, wird fich der unter der Leitung | IM _Borverfauf 35c, an der Kaſſe 50. 
des rührigen Präſidenten ed, Lang 2 ie Vereinig 2 n Chicagoer 
jtchenden Feitausicug nah Sräften Freut her Zandsleute berans 
angelegen jerr Ialien, Cr bat die ı italien am Sam: tag, dem 9. Lftober 
deutſchen Streifen moßlbefannte Frau |! Der Mozartbalie, Clybourn „Avenue, 
Anna Schweigler als „Rathin“ und ein großes W Sohltä tigfeitsfeit. Der Vers 
Herrn Leopold Neumenn al Feftreds  Anlgung? zausſch uß ſcheut weder Mühe 
‚ner gewonmr md auferdem eit Pros | NO) erg uam Per Mieraiern ben Gt: 
Ioramm au’; .jtellt, daS auch den ‚enthalt Lei 
|wößnteften Unfprüchen genügen folltfe, | IE iraen * 
Ins Fe it wird mit einer Parade ein⸗ gute Maufif, © jetränfe und Epeifen 
geleitet, WUlle Vereine, die jich —— geſorgt. Da der 

eteifigen, werden frcı indlichſt erſucht, den it wen, Waijen und allen VBedürf- 
e Vereins⸗ und event. auch die amcz 
tani ſche Fahnen mitzubringen und ſich 


re ElıDb ver⸗ 
dem T. 


Ede 


m’ 
oh 
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ſind 


25. 


2 
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ba! Inyır 


ver⸗ 
un 


lic U N tach ei. 


ar 
ou 


iſt 
16 
di 
in När.ıten zuflieht, jo hoͤfft der Feſt⸗ 
aus u zuverſichtlich, daß alle Freund e 
"Halit ed einaufinden, von tvg | Äh mit Kamilien beteiligen werden. Der 
aus punkt 2 Nr der Ylomarjch be eginnt. Teſtausſchuß beſteht aus dem Herren | 
— Eintrittskarten, die im Vorver tauf | | Stanz Ebner, Vorſitze —— ——— 
350 loſten, ſind in Fleiners Halle, urt,— 
beim Tiroler Friedl. 1830 Elnbourn Wie gele, Johann Weritz, Alexander da⸗ 
Ane, bei Ehrive Kraemer, 1637 Ely⸗ bach, Igian Joſef Stauder 
urn Ave, 2, Schr, 836 MW. Nor h| |Edaurd € Spital ler und Kobanıı Mor 
Ave, DO. Echweigier, 716 Vadhamt|furt. Tas Feit beginnt 1 
Etr., 3. Kollaritſch, 4430 Wentwort abends Eintrittskarten ſind im Vor- 
Ave., und bei allen Mitgliedern —W A zu 30 Cents beim Tiroler Friedl, 
haben. An der Kaſſe toſtendöde. 13836 CElhbourn Ave. und bei Herrn 
Vähere Auskunft erteilt bereitwillien Wiegele, 436 Eugenie Str., Ecke Hudfon | 
Herr Ferd. Lang, 4124 N. Albany Ave. Abe ſowie am Feſtabend zu 50 Ceus 
Tel. Monticello 9304. jan ber Kaſſe zu haben. 
| Sem ®erein Gig Treu könne n| ‚Der Freundidhaftz ſt amm 
ſich Männer und ie bi; m 55 u. O. R. M.) veranitaltet am Eonne | 
Lebensjahre Dbi® zum Ceps tag, dem 10. Sftober, in Sleiners Halle, 
tember frei md  rhne ärztliche 1638 N. Halited Etr., cine mit Ball 
Unterſuchungsgebühr anjchliehen. Am |d erbimdene aroße Bunco = Party, zu | 
Sonntag, dem 26, September, wird die Der alle Aremmde und Gönner freund | 
hundertite Verf jammlung abgehalten Kot eingeladen find. Der rührige | 
‚werden, in Sads Haile, 1764 Yarrabee | Vergnügungsausihuß wird fich bemiiz | 
Sir., und es iſt b beichloife n worden, ein | ben, ihnen den Aufenthalt jo angen chn | 
grobes Familienfer damit zu verbins | Wie möglich zu machen. Er hat für r 
den. Um 2ühr nadmittags foll_das jmertvolle Preife, ausgezeichnete Tanz: | 
Ihrer mit einem großen Umzug von Hads  mulif, mancherfei We berraichungen und | 
| Halle durc) \.e Nahbarichaft eingeleitet | | tadelt oje Speifen und Getränte geforgt. 
werden, tsorauf Fımco und Karten ym | Anfang 3:30 Uhr. Eintrittstarten Bor. 
Ichöne Preife geipielt wird. Yum Echluß | ‚Am 16, % <ftober veranitaltet der Ga 
gibt c5 geiftigegemüitliche Unterhaltung i 'zilde Krauenausihur in 
und Tanz. Nihtmitglicder zahlen nur | der Heinen Wider Park Halle zum Ve: 
10 Cents Eintritt, wer eine Anmeldung fen des Stanis lauer Sinderheims in 
Iaur | Mitglie dſchaft vorzei igt, tommt frei | Öaltzien einen Tanz, verbunden mit) 
hinein. Für billi ge Epeifen md Ge- | Mancperlei Ueberraſchungen. Auch arbei— 
Itränfe ift gejorgt. Anmeldungen nimmt |tet ein rege? Stomite fleigig. um allen 
rd. Hoenig, 435 N, Mellz Str., Teles Teilne hmern einen acı yon Abend 
N * Main 3792, entgegen. zu berei ien. 63 wird für alles geiorgt: 
Ser Damendijtrikt 550 des für gute Exfriſchungen und Geiränt 
Deutſchen ünterſtü Bungs un) flotte Mu fit für die Tänzer. ı 
bu udes. veranitaltet am Sonntag, fang 3 Uhr abends, Tidets dc. Leb- | 
dem 26. September, in Sieben Halle, | tere find bei allen Ri tgliedern und der 
1459 Clnbourn Ave., eine mit Mai ta= | Sefretärin Frau Harry 
tionsve rſgmmlung verbundene Bunco⸗ Mon Ave., —— 
Varih. Yu dieſer Feſtlichleit iſt jede a zu „be 
mann freundlichit eingeladen, Ein rüb: | Ter 
tiger Vergnügungsan: Sich wird ie u 2 
| bemühen, den Gäſten einige wirklich ge⸗ 
nußreiche Stunden zu bereiten. Er bat 
für Interbaltung aller PMIrt, antSgezeich- 
nete Preiſe und vorzügliche Speiſen und 
Geträi ile geſorgt. Anfang 3 Uhr nach— 
mittags. 
Ter Schuhplattlerverein! 
Edelweiß veranſtaltet anm Sams-⸗ 
tag, dem 2. Okiober, in der Mozartz | 
1538 Elydouen Ave., fein 6. | 
Müncdener SO ftoberfeit. Der |! 
2 Feſtaus zſchuß, der jetzt ſchon eifrig mit 
Vorbereitungen beſchäftigt iſt, wird 
| meber Mühe noch Kojten ideuen, um 
den Gäften, die jich hoffentlich in hel— 
len Echaren einfinden merden, etwas 
Auberordeniliches zu bieten. Das Feit 
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Rot, 
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Irbing 


troſe 


ben. 
en 


eutſche Unterſtütz- 
zerein B,öhnemerwald 
ſeine diesjährige Kirmes, | 
die, , wie alle ihre VBorgängerinnen, in 
| echtem Wäldler 9* abgehalten werden 
Oktober, 


wird, am Samstag, dem 16. 

in der. Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ave. Der Vergnügungsaus cu rechnet | 
auf um ſo ſtärkeren Vefuch, al3 er weder | 
Mühe noch Koſten geſcheut bat, um der | 
Feſtlichkeit zu ein nem glänzenden Erfolge 
zu verhelfen. In der großen Halle wird 
die Böhmerwäldier Gebirgstanelle fleis | 
Big zum Tanze auffpielen, während in | 
der Dorfichente zum kugelrunden Mirzl 
ein Quartett au3 der Stadt die neneiten | 
Schlager und fomijchen Vorträge lie- 
Goulajch und Anödel, fowie Kaffee und 


Schmierkuchen. Außerdem gelangt ein 


N 
n 


Okto— | ſchank. 
4 


en zeit jo gemütlich ) wie | en. 
Für 


Reingewinn! 


tigen der Gemeinde Kreuth bei Bleib erg | 


itungen gel 
jept find d die Dame nm W Herren (ung ! 


diefem Klub neue 
Anton Uſchan, Johann 9 


31. 
um 7 be |! 536 


Ibundene3 Stonzert. 


außerdem ein 


Tolgt Der Menge 


Ueberzieher-Verkan 


a 


fünf Fabrifanten; Neberzi 


—— 


uch Ihr werdet den Maſſen folgen nach dieſem großen Subway-Verkauf von 
Ueberziehern — Werte bis zu 845. Hier ſind die überſchüſſigen Vorräte von 


zieher, mit Satin oder Seide beſetzt; —* und UAl—⸗ 


ſterettes, Motormäntel und Cheſterfields; zum Verkauf zu dem 
wöhnlich niedrigen Preiſe von 


Herbſt-Anzüge — Große Werte 


Rier ſind neue Herbſ 


extreme Werte. 
X 
roß 


Bw 
f u 


" 


en bi 48; ungetvöh) 


itfleider für Männer, junge Leute ind Sünglinge — alles 


I einfach: und doppeldrüftigen oder zwei und dreifnöpfie 
Rodellen; jotwie halb-fonfervative Moden für Gejchäftsleute; 


29.75 


nliche Werte zu 


Spezialitäten in NRegenröcken, 87. 95 


Armee-geprüft; ventiliert; Nermel- 


Steavs; lohfarbig; einfad) oder gegürtelt. 


Verkauf von Männer-Hoſen, 85.65 


Suitingſtoffe, Worſteds, 


Miſchungen und Novitäten; Größen bis 46. 
D 


— — — 


Henry. En & Sons 


State und Jackson—Nordost-Ecke 


Tropfen zum ? 


— 


| ungewöhnlich feiner 
fern wird. Auf der 

Anfang 7 Uhr abends 
starten im Ben 30, 


trii.s an der 


Kaſſe D0e. 


| 


beliebt | auch in diejem Kahre wieder jein bes 


Schwab 
Brauche 


Der Ungariſche 
verein wird, altem treu, 
rühmtes Kirchweihfeſt wiern und zivar 
anı Sonntag, dem 17, Litober, in der 


Mozart Halle, 1556 — Ave 


Zeimats zgeiſt wird das Feſt durch —28 


| Denn ganz wie in der alten, ſchönen 
Heimat werden auch hier 12 prächtig 
geputzte Kirchweihbuben mit —— 
gleichfalls im bänderreichen Sonntags 


rolle ſpielen. 
ausſchuß aber auch ſonſt für 
zeichnete Unterhaltung, 


ausge 


Getranke geſorgt hat, glaubt er, 


Stunden garantieren zu fönnen. s 
fang 3. Uhr nachmittags. Eintrittskar— 


ten einſchlieblich Kriegsſteuer im Vor-⸗ 


verfauf 30c, an der Kajje 5öc. 

Ar Eonntag, dem 17. Sltober, be: 
ainnend um 3 Uhr nachmittags, 
die United Mmerican © 
land Wiıd an Re 
Sohle, 1638 NR. Halite) C S 
Ave., ihr 6. mit Ball und — gemüt⸗ 
licher Unterhaltung verbumdenes 


Sfeiners 5 


Ai 


Itungsfejt, zu welchem alle Freunde und | 


| Gönner 
‚| ſind. 
Muſik und andere Unterhaltung auf das 
Vene geſorg. 
einige recht vergnügte, 
Stunden, wo dDeuticher 
deuiſche Hemütlichtei t walten, 
Die Eintrittsktarten koöoſten, 
ſchl.eßz! ich Kriegsſteuer, im Vorverkauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 
unternehmende Verein hat für 
Müglicder und Dere 
„Mbletie Club“ ins Leben gerufen, 
den während der fangen Wirt 
| dem Stegelipiel und an 
u.digt 


auf da3 Herzlichtte eingeladen 


I 
| 
Is 
\ 
in 
rabende 
deren Ilnterhals 
werden Soll. Schon 


uno Alt) eifrig daran, 
— zuzuführen. 


Ir DBeutfde M 


, 
\ 


litärge— 


ſangverein gibt am Sonntag, dem 
Mozart » Ha ille, 


Oktober, in der 


Elybouen Ave., ein mit Ball ver 
Um bei diefer Ge= 
ITegenhett Ehre einzulegen und ihrem 
|Ruhmesfranze ein neme3 Blatt einzu 
| fitgen, übt die twadere Sängerſchar, die 
‚über bvortreffliches CStimmaterial r 
fügt und ſchon ſo oft glänzende 

ben ihrer Xeiitungsfäbigfeit 
bat, mit bingebungsvollem, 


Ss 

u 
c 
r 
Ä 


v 
Bro 

abgelegt 
der Sach 


würdi gem ( Eifer unter der Zeitung ihres | 


tichtigen Dirigenten Hans 
borzütgli iche 
aufgettellt !ıorden tit, 
eutem Necht, auf ein volles Haus rech= 
nen zu dürfen. Cintritisfarten, die bei 
allen Viiialiedern und tr Der Mozarts 
Halle zu haben jind, Toiten einjchlich- 
lich der Kriegsſteuer im Vorverkauf 38e, 
Ian der Sinile 50c. 


—1+>- 1 — — 


Small nominiert? 


Wagner. 


3 IN 


stellt 


NKac) den neueiten, in der Noacht 
eingelaufenen Berichten iſt Len 
Small mit einer Mehrheit von 6832 


Stimmen zum republikan. Gouver— 


neurskandidaten gewählt worden. 


Offenbar Selbimord, 
Kranfer reis mat feinem Leben cin | 
Ende, 


Von feiner Tochter wurde gejtern 
abend der Sljährige Louis Raymond 


n Badezimmer feiner Wohnung im | 


— Hotel 
int aufaefunden. 


am Lincoln Bart 


gefeuert wareıt. 


zwei 
Decke des 


entdeckt wurden, 


Da 


Raumes 


hat Raymond anicheinend erjt zwei amüſierten. 


Schüſſe in dieſe abgefeuert und ſich 
dann durch einen dritten Schuß in 
den Kopf getötet. 

einer Zeit Bräfident der Probutten-| 


| börfe var, war lange Jahre fränklih | Neumann erjter Sieger und Gujtao 


|gemefen, und alle Umftände deuten 
darauf Hin, daß er Gelbitmorb be- 
gangen hat. 


ens»| 


ſtaat prangenden Mädchen die Haupt, 
Da der rührige Seit 


erittiaffine | 
Tanzmufif und vorzügliche Epeifen und ! 
allen ! 
Teilnehmern einige wirklich genufreiche | 
Miz | 


feiert | 
Sociall 


‚nahe North | 


Stif⸗ 


Das Nomite hat fire vorzügliche 


und faun allen Bejuchern | 

genufrei ich e 
Frohſinn nu | 
„erfpres ı 
eins | 


Ser, 
eine ı 
en Freunde einen 


Da 
Programm 
alaubt fie mit | 


‚bie Bahn die 50 Teilnehmer nad beim 
Neben ihm Izq eit | Zylint | 
‚Revolver, auß dem drei Kug eln ab⸗ gramm war aufgeſtellt. 


in der dung machten turneriſche Wettſpiele, 


lus⸗ 
Speijefarte ſtehen 
Ein— 


FR TRE ARSHER 
ze \to Body and Wagon 
Builders Co, 


ae: 
Mir haben unfere Automobil:Werfftätte im eigenen 
Arer Avenue, etabliert. 
Wir bauen neue AUnto Bodies und reparieren 
Trucks, Vans, 
Piano, Milk, 
Panel, Expreß, 
Stake, Top Bodies, 
Caps und dergl. 


Geftügt auf unfere in langen Sabren gefammelten NKenntniffe behaupten wir, daß fir 
Aufträge aus guten Materialien und folide und fhnell at ‚stühren, und daß Wir jeder Kon 
furrenz Die Eyige bieten, und wir garantieren dafür, — * idliches Entgegentoinmen. 

Daher erſfuchen wir freundlichit, die nechrten Kunden, 3 fie erit hei und borfpredien 
oder telephonicren, ehe fie an Wicderverläufer das dreifu H "Seid hinauswerſen. 


Telephon: McKiniey 3234. 


Hau 


s 


fe, 3234—40 


+ 
, 
* 
* 


In derſelben Werkſtätte beſſern wir 
auch Motore aller Art aus, reparieren 
wir Chaſſies und Fenders, machen wir 
alle Arten Grobſchmiedearbeiten, und 
alle Beſtandteile auf dieſem Gebiete 
werden prompt und ſorgfältig aus— 
geführt. 


18jlfon®_ 


Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein fpezielles PBalet hergerichtet für Berfendung mittels Palets 
poit nach Europa. E3 ijt verpadt in einer Bleähülle, dicht verficgelt, in einer 
Kolzlijte mit Eifenbändern, Vrutiogewicht eif Pfund. 

Bafct Air. 1 — $3.70 Bafet Ar. 3 — $5.25 

Enthält Sl4 Pfund unierjuchtes Entpält 613 fd. geräuch. Butts, 

Schmalz. 34 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 2 — S4.25 Paket ir. 4 — $6.25 
Enthält 636 Pfund Speck, mn. 6 Fiund EC ommerwurft, 
134 fund Schmalz. 4 Biund Schmalz. 
Bafet Ir. 8 — J 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palele, die in Muslin und Teden eins 
gewickelt find, zum VBerjand nad) Europa. 
Kafet Ar. 5 — $3.90 


Kafct Wir. 6 — 5.50 
Enthält 10 Bund Eped. 


Enthält 10 Pinnd Schinken. 
Balct Nr. 7 — 57.25 Rafcet Ar. 9 — 83.75 
Gntbält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Efund Bienic Ham. 


Bu den obigen Breifen müfien Balctyolt:Borto don $1.32 und Regiftrierungsloften bon 
10€ I beigefügt werde n, wenn wie die Beforgung der Lebermittlung des Rafet3 übernchmen 
tollen, Dir raten, ein3 zur Auslage in Ihre n Yaden zu beitellen; beftetlt bei Baletnummer., 

Ten Kunden, twelde Koitos bei uns haben, wird ihr Stoıtto damit belaftet; Kunden jes 
doch, welge fein Konto bei ums befiten, müjlen Geldammweiiung und Adreffe des Empfän- 
g2r3 mir idrer Beitillung einfgiden — und wie beforgen allcs Uebrige, 


OSCAR MAYER & CO. 


Kelephon: 1241—53 Schgwid Str., Chicago. 


Euperior 8500. 
22ibtonmı” 


Liedertafel Forwärts, Sonntag nachmittag wurde das ath- 


a —— „letiſche Progr f 
Ausflug nach Flint Lake brachte allen — che Programm fortgeſetzt und Nr 
Teilnehmern große Genüife. gab einen Fauftfampf zmifchen Emi 


; Re Lange und Fri Grobel, 
| _. 8; — — — Ein gediegener Kommers am Sam⸗ 
gu — —— leben ftag abend wird allen Teilnehmern in 
| menn man Die zu nur richtig zu mdetracht der ausgezeichneten Reben 
deichjeln weiß. Die Leiter der „Lies „og lange im Gevähtniz fein. Eh» 
dertafelBormärts” genießen feit sah: 
jren den moohlverdienten Ruf, 


— war Prof. J. L. Rößler von 
gründlich darauf zu verſtehen, dem 


> 3 
ſich der Prof. 
| Dafein die beiten Seiten abzırgewin- |; 


Balparaifo Univerfität, 

—* iſt von der dritten Generation 
nen. Durch den lehtwöchigen dreitä⸗ 
gigen Ausflug nad) dem Cheridan! 


Umerifa und trogdem nod To qut 
|deutfeh, als hätte jeine eigene Wiege 

Beach Hotel am Flint Lake, Ind., 

| ber ‚eitigten Tie bies Renomee. Frau 


jam Rhein geitanden. 
Cahau und ihr Sohn, Leiter bed 


Eingeleitet wurde ber Fommerd 
mit einer Anfprache des Präfidenten 

hübſchen Reſorts am idilliſchen Flint 

Lake, haben durch ihre frühere Füh— 


der „Liedertafel Vorwärts“, Herrn 

Carl Roule, der ſodann den Vorſitz 

m 0 2, jan den Bummelpräfidenten Frig&ro- 

Halle fire auf A ce 13 | Hel abtrat. E3 wurde ein ausgezeich- 

lund Seller Sollen xp diefer Be- netes Programm von Liederborträgen ° 

|siehung ac "alfo —— — und Reden abjolviert, bei dem unter 

ſorat. 

Am letzten Freitag morgen trug* 


| 


anderen die folgenden Herren mit» 
wirkten: Carl Brandftätter, Franz 
DVirzumeit, Fyrik Auedel, Emil Lange, 
Suftad Geleng. E3 Stiegen außerbem 
unter Leitung des Dirigenten Herrn 
Hans Biedermann zahlreiche prächtige 
Chorlieber. AYuh Prof. Rößler diri> 
gierte ein Lied, —* 
Genußreich war auch der Morgen⸗ 
——— —— — - — ausfl — die prächtige — 

er Dirgumeit den er Du er ‚der am Sonntag unternommen murs 

a —— * desgleichen das hübſche Schluß⸗ 
"Bein Wettrubern wurbe Diaz | fonzert; das am Sonntag nachmittag 
der Abreife vorausging. 


Lefet die „Ubendpoft”. 


Late. Ein Unterhaltungspro- 


Die Einlei- 


bei denen die Zuſchauer ſich köſtlich 
Im griechiſch-römiſch— 


von. 


Pophal zweiter. Der erſte Preis im 
Wettlaufen ging an Wilhelm Hupp 
und der zweite an Albert Freier jr. 








„Sonntagpoft”. 


(Hür bie 


er 


on Peter 


mehr zuſammen. Es gibt heutzutage 
nur noch wenige Gegenden, wohin 
der weißhäutige Menſch nicht in klei— 
nerer oder größerer Zahl gedrungen 
iſt, und der Abenteuerluſtige weiß 
taum noch, wohin er ſeine Schritte 
lenken ſoll. 
Laufe der letzten fünfzig Jahre mäch— 
tig vecciu. dert. Es iſt noch nicht ſo 
lange her, da hieß man Afrika den 
„dunklen Erdteil“, weil das Innere 
noch faſt völlig unbekannt war. Heute 
führt man vom Südzipfel Afrikas 
bi8 zum Norbende bequem mit Der 
Cifenbahn. Die Polarmweli jogar, 
die von eiwigem Eife ftarrt, birgt 
feine Gebeimniffe mehr für uns. 
Eigentlich das einzige Gebiet auf ber 


Alann von Eifer. 


Dies alles hat jich im 


DI! 
rer 4 
rer 1 


sh 
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Altamont. 


—— ——* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. 


Zamucker Umhang aus Zobel für 
die Braut. 


| 
+ 
HH | 


Die Erde jchrumpft mehr und!kleine Vorfall längft wieder vergej-, 


fen, denn diefe Naturfinder leben 
eben in den Tag hinein und nur für 
‚den Iagq, und ihr Gedächtnis reicht 
faft immer nur bis zum le&ten gro- 
ben Sturme, der fie heimfuchte, ihrer 
‚einige tötete und ihren Eleinen Wohl: 
ftand temporär berichtete, 

Zur Zeit, von der ich rebe, gab's 


nur drei Weihe auf Alloa: ein Ames | 


rifaner namens Holden, ein Englän: 
der namens Iſaacſon, und ein Däne 
Inamens Leif Gulbrandfon. Wenig— 
Iſtens gab er fi für einen Dänen 
aus, obwohl er genau genommen 
'eioentlih ein S3lander war. Leif 
imurde er der Stürze wegen genannt, 
Holden war ein Kommuniit, der Tich, 
weil in jeiner Heimat in Mafladhu= 
jett3 der Kommunigmus damals noch 


Era 
er 


Nener Abend: Mantel, kat 
den rieſigen Kragen und 
die drapierte Mermelas:' 
ſchläge. 


| a — 


‚Häuschen mit einer Veranda, häm- 
jmerte, zimmerte und jchnihte ſich 
ſeine eigenen Möbel und ſonſtigen 
Hausrat zuſammen, wuſch ſich ſeine 
Wäſche und Kleider ſelbſt, kelterte 
ſich ſeinen eigenen Palmwein, und 
trieb ein wenig Tauſchhandel, wenn 
die Gelegenheit günſtig war. Kurz— 
um, Leif vertrieb ſich die Zeit, ſo gut 
es eben ging, und ſchien zu beabſich— 
tigen, den Reſt ſeiner Tage auf Alloa 
beſchließen zu wollen. Dies war um 
ſo merrwürdiger, weil Leif nicht nur 


Landkarte, das noch das Beiwort in ſehr ſchlechtem Geruche ſtano, eines eißig und ein bildhübſcher Kerl, 


„romantiſch“ verdient, iſt das ber 
Südbſee. Dort ſind auch während 
des letzten Krieges noch die meiſten 
wirklich unerwarteten Dinge paſſiert. 
Das kommt wohl daher, daß in der 
Südſee für den Kaufmann oder Er— 
oberer wenig zu holen ift. Innerhalb 
des weiten, weiten Naumes, ber bie 
Südſee heißt, gibts noch Hunderte 
von Eilanden, die ganz herrenlos 
ſind. Viele davon liegen abſeits der 
Schiffahrtslinien, und es ereignen 
5 da noch täglich Dinge, von denen 
ſich die ziviliſierte Außenwelt nichts 
träumen läßt. Tauſende ſind da 
verſchollen, die irgendwie, vielleicht 
wie Sala da Gomez, nach Jahrzehn— 
ten, bie fie ala Einfiedler verlebt, an 
ddem Strande ihren lebten Seufzer 
ausgehaucht. Tauſende von winzi— 
gen Inſeln, bloße Atolls, die nur 
wenige Fuß über dem Meeresſpiegel 
hervorragen, ſind nech heute namen— 
108 und felbjt nicht auf den beiten 
: Yarinefarten zu finden, oft ohne alle 
Leaetation, öfter uber mit trophi- 
dem Wuchs bededt, mit Quellen bes 
tühlften Irintwaffers verjehen, und 


den auf fie irgendivie Verjchlagenen | ganz gemäcjliches Leben führte, weil |almmein beraufcht, und das Uebrige | y 


zu einem wahren Schlaraffenlweben 
einladend. 
* * 

Von einem ſolchen Inſelchen ſoll 
hier die Rede ſein. Es iſt namenlos 
und liegt etwa hundert Meilen ſüd⸗ 
öſtlich von Roratonga, welch letzteres 
ſchon mehr innerhalb der Zone der 
Schiffahri ſich befindet. Auf dieſem 
Eilande, das wir hier Alloa nennen 
vollen, wohnen etwa 250 Halbwilde, 
die ihrer Raſſe zu den Papiti nahe 
Verwandtiſchaft zeigen, körperlich 
wohlgebildet ſind, von Religion oder 
etwaigen Sittengeſetzen abſolut nichts 
wiſſen, aber ihrem Naturell nach 
ſanft und gutartig ſind. In ihrem 
irohiſchen, von angenehmen Winden 
gefächelten Klima, bei einem uner— 
ſopflichen Vorrat von Brodfrucht, 
Kötospalmen, Banananen, Mangoes 


und Bananen, den ber fruchtbare Bo> | 


den ohne ihr Zutun fpendet, find fie 
natürlich unverbefferlihe Yaullenzer 
und Zagebiebe. \hre aus bloßen 
Zeigen leicht errichteten Hütten ber- 
gen nur felbftgefertigte Matten, Ru: 
ber, Kanoed, aus Yalern bon den 
Meibern gemebte Kleiderſtoffe, und 
FKeulen, mit denen ſie ſich ſelten, aber 
doch gelegentlich (im Palmweinrauſch, 
aus Kiferſucht, etc) gegenfeitig tot⸗ 
ſchlagen. Kein Hahn kräht danach. 
Beſucht ſie einmal, in langen Zwi⸗ 
ihenräumen, ein bon einer der grd- 
heren Miſſionsſtationen verſchlage⸗ 
ner Bote des Ehriftentums, ſo iſt der 


Tages mit menigen Hunderten von 
| Dollars, feinem ganzen Vermögen, 
nah San Franciico fahren lieh, 
dann mit einem Hanbelsjchooner 
Ihliehlih nad Alloa fam, und nun 
‚feine Zeit Damit zubradhte, die qut- 
Imütigen Eingeborenen für fi) das 
'biöchen Arbeit tun zu laffen, das für 
|bie Herftellung von Mapen über Ma: 
hen von Palmmwein für fich erforder: 
‚lich war, wofür er wieder den Dol— 
ımetfh für feine braunbäutigen 
freunde fpielte, wenn einmal ein Klei- 
Ines Segelihiff nach der Inſel kam, 
‚um Iaujchhandel zu treiben. Iſaac⸗ 
ſon war eine Kanaille, ein geldgieri— 
ger, ſchmutziger, gewiſſenloſer Ha— 
lunke, der vor vierzig Jahren oder ſo 
in dem Whitechapelviertel von Lon— 
don geboren war, dort betrügeriſchen 
Bankerott gemacht, ſeinen Laden an— 


gezündet, um die Spuren zu verwi— 
ſchen, und dann hatte flüchtig werden 


müſſen. Er trieb Handel mit Kopra, 
den er von den Eingeborenen ſich her— 
ſtellen ließ, die er dann bei der all— 
jährlich erfolgenden Abrechnung regel⸗ 
mäßig betrog, aber bei alledem ein 


die Inſulaner ſich vor ihm fürchte— 
ſtten und alles taten, was er wollte. 
Iſaacſon war häßlich wie die Sünde, 
mit hervorſtehenden Zähnen wie ein 
Kaninchen, und faſt ganz kahl. Au— 
ßerdem war er außerordentlich ſchmu— 
tzig, und nahm nie ein Bad. Aber 


ſer kriegte es doch irgendwie fertig, 


daß ihm die hübſcheſten Mädchen der 
Inſel immer zu Willen waren. 
Schlau war er, das mußte man ihm 
laſſen, und bei allen Unternehmun— 
gen verdiente er immer nur allein. 


Er handelte nach San Francisco und 
| 


Sydney, Auftralien, hin, und es hieß, 
\er habe dort fon ein Guthaven, das 
‚in die Taufende von Pfund ging, und 
ſprach im Rauſch manchmal davon, | 
daß er fich bald von der Änjel ent= | 
fernen und anderwärt3 bon feinem | 
Gelde leben wolle. 
Leif dagegen war ein ganz anderer 
Menſch. Er maß über ſechs Fuß, | 


| 
| 


fondern au noch ganz jung mar, 
Ificher noch feine dreibig. 
| * * * 

Da wollte es der Zufall, daß Leif, 
der mit ſeinem kleinen Segelboot oft 
Ausflüg zu See machte, die mehrere 
Tagereiſe bedeuteten, in der Bucht 
einer wohl zwanzig Meilen entfernten 
kleinen, unbewohnten Inſel, die der 
Hauptſache nach nur aus einem Ko— 
rallenriff beſtand, Perlenmuſcheln 
entdeckte, und nun dieſen Fund aus— 
zubeuten begann. 
Perlen waren, 
nur klein, von ſehr guter Qualität. 
Iſaacſon, ſobald er hiervon Kunde 
erhielt, war toll vor Neid und Zorn. 
Bis dahin hatte er ſich nicht viel um 
Leif gekümmert, aber nun ſuchte er 
ihn täglich auf, und ſchon zweimal 
hatte ihn Leif bei einem Verſuche er— 
wiſcht, ihm ſeinen Perlenſchatz zu 
ſtehlen. Das zweite Mal hatte ihn 
Leif dafür gehörig verprügelt, und 
der tückiſche Händler hatte Rache ge— 
ſceworen. Holden, der Mankee, 
ſcheerte ſich um dieſe Dinge nicht. Er 
rear faſt immer mehr oder minder an 


kümmerte ihn nicht. Leif aber warnte 
‚ssraachon, feiner Hütte in feiner Ab— 
weſenheit fern zu bleiben, jonjt würde 
ıe3 ihm ſchlecht ergehen. Iſaacſon 
ſchien die Warnung auch wirklich zu 
beachten, beſtrebte ſich dagegen mit 
einemmale, mit Leif auf freundſchaft— 
lichen Fuß zu kommen. Leif, ohne 
Arg und mit dem Vertrauen eines 
Kindes, ging auf dieſe Verſuche ein, 


und bald verbrachte er ſeine Freizeit 


meiſtens in der Zütte des Händlers, 
wo er Karten ſpielte. 

Mittlerweile hatte Leif Perlen im 
Varte von etwa zehntauſend Dollars 
angeſammelt, und dieſe gingen alle, 
Stück für Stück, beim Spiel allmäh— 
lich in den Beſitz von Iſaacſon über. 
eſer verkaufte ſie ſechs Monate 
ſpöter nach San Francisco hin. Leif 


ließ ſich durch dieſen Zwiſchenfall 


nicht im Gerinaſten die Laune ver— 
derben. Er begann wieder, Perlen 


war ein Rieſe an Stärke und ein zu fiſchen, und verſpielte ſie wieder 


Kind an Gemüt. 
trug er einen goldgelben Vollbart, der 
ihm die Bruſt herabreichte. Wie er 


urſprünglich nach der Inſel gekom⸗ 


men, das ſagte Leif nicht. Er wat 
Seemann geweſen, ſoviel verriet er. 
Aber ob und was er verbrochen habe, 
um ſich hier von der Velt zurückzu— 
ziehen, das wollte er nicht verraten. 
Von den drei Weißen war er entſcyie⸗ 
den der einzige anſtändige. Er tat 
die wenige Arbeit, die zu tun war, 
für ſich allein, baute ſich ſelbſt 


Aeußerſt ſtattlich, c 


Iſaacſon. 

Ungefähr um dieſelbe Zeit verliebte 
ſich Leif in die jüngſte Tochter To— 
ruas, des Huuptlings auf der Inſel. 
Tladora, die Tochter, war gerade 
ſechzehn, hatte alſo ihre Blütezeit er— 
th, ein Mädchen, das felbit .© 
amerikaniſchen ober europä'ſchen 
Ideen eine Schönheit war. Bladora 
war ſich ihrer Schönheit völlig be— 
wußtot, und war fehr kolett. Cie 
fherivenzelte erft mehreree Monate 


ein|mit Leif, ehe fie ihn erhörte. Aber 


Die gemonnenen | 
wenn auch meijtens 


— ur nv 


das tat ſie nur, 
ılproden, fie bei eriter Geleaenhei 
‚regelrecht zu —— res 
mußten fie warten, big ein Miſſionar 
die Inſel wieder einmal beſuchte, was 
bald darauf geſchah. Sowohl Iſaac— 
ſon wie Holden ſchalten Leif wegen 
feiner „Dummheit“, tie ſie's nann— 
‚ten, denn das Mädchen babe ihn nur 
jausgenugt und zum Beiten gehabt 
‚tie fie fagten. Leif indeſſen var 


‚rein bernarrt in WBlabora, und mar 


nicht nur 


\ 


(Ti felbft die eigenen Verwandten 


i 3 S .. * 5 ”. ! 
des Mädchens darüber wunderten 


und faule Witze machten — denn bei 
an Eingeborenen gehört’s zum guten 
Ton, ihre Weiber von 
‚tüchtig zu terledern — fat ihr alles 


zu Gefallen, was er nur konnte und 
hörte von 


len zu ſpielen. Vergebens bemühte 
ſich der Händler, ihn zum Spiel zu 
verführen. Leif wies ihn ab. 

Die Möädchen der Inſel ſind aber 
ſehr unbeſtändig. Bladora, die zu⸗ 
erſt ihren ſtattlichen jungen Ehemann 
faſt abgöttlich geliebt, wurde ſeiner 
bald müde und gab Iſaacſon Gehör, 
‚dr ihr ſchöne Kleider und Schmuck 


ſcchen verſprach. Eines Abends ließ 


ſich Leif doch wieder bereden, folgte 
‚dem Händler nad) deffen Bungalom, 
1 '2lte, und verlor feine ganzen Ber: 
‚len. Darauf verfant er in einen tie: 
‚fen Schlaf. Der hinterliſtige Iſaac— 
ſon hatte ſeinen Palmwein mit inem 
Schlafmittel verfelt. Leif indeß er— 
wachte aus ſeiner Betäubung eher als 
vermutet, und horte im Dunkeln wie 
er Händler der betörten Bladora 
nicht nur ſchöne Geſchenke verſ 
dafür, daß ſie ihn erhört, ſondern i 
arch unter ſpöttifchen Bemerkungen 
sein anberſetzte, wie er ihren Mann, 
den Narren, ſyſtematiſch mit den 
Karten betrogen habe. 

Joeh fuhr Leif empor vom Lager 


| 


ihn mit 
und würgte ihr zu Tode. 


Bladora 
hatte, als ſie ihren Ehemann herbei— 
ſtürzen ſah, ſofort die Flucht er— 
griffen. 

| Noch diefelbe Nacht trug Leif die 
Leiche We3 Händlers hinauf nad 
einem fteilen Abhana, der ſich weit 
hinaus übers Meer erſtreckte, und 
ſchleuderte den Körper hinunter, ſo— 
daß ihn die Wogen bald hinweg— 
ſchwemmten. 

Dann ging er zurück nach dem 
Hauſe ſeines Opfers, überzeugie ſich 
durch den Augenſchein, daß die Kar— 
ten, mit denen ſie geſpielt, gezeichnet 
und gefälſcht waren, nahm die ihm 
unrechtmäßigerweiſe abgenommenen 
Perlen an ſich und blieb dann ruhig 
in ſeiner eigenen Hütte. 


Dem Amerikaner Holden ſetzte er ſche Brücke, die neuerdings geſperrt iern. Sie ſtanden zuerſt vor der eine Taſche, t deren Tiefen unge— 


am nächſten Tage, nachdem Holden 
von den Eingeborenen dunkle Gerüchte 
vernommen, den Sachverhalt ganz 
ruhig auseinander, ohne die Tatſachen 
irgendwie zu beſchönigen. Holden, 
der Kommuniſt, wollte zwar die Be— 
rechtigung eines betrogenen Ehemanns 
nicht zugeben, ſeinen Nebenbuhler 


VOktober⸗Aus 


a“ Be — & Er — markenfreiem Fleiſch (meiſt ſündhaft 
ELTERN — he 2 | teures Geflügel) und vor allem mit 
— ER 8 * — | Blumen. Die zahlreihen Blumen: 


nachdem er ihr ver=!einfacdh zu befeitigen, fondern faate, | 


Zu dem Ende 


fo gut und zart zu ihr, daß | 


Zeit zu Zeit! 


h Stunde an auf, mit Sfaacz | 
Ton no meiter Karten um feine Ber- 


prad) | und nachfichtig gegen fie wie früher. 


und ftürzte fi) auf faacfon, padte | =. 
eilernem Griff an der Kehle, | 
Imit Bladora eines Tages fort von |Tmappe Portion Fleifch zu haben, iſt auch allerlei Lehrgeld zahlen müſſen. 
der Inſel. 
ſchaffte ihn nach einem auſtraliſchen 
Hafen. 


| 
} 
| 
F 


| 


I 


| 


| 
| 
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September 1920. 


falls im Ausſehen ſah er einem fei⸗ 
nen Schnitzelſtück ſehr ähnlich, und 
einige Damen gaben ihre Erfahruns 
gen zum beiten umd Tobten ihn fehr. 
Auperdem find allerlei Stände mit 
Ceife, Küchenwaren, mit Eiern, 


— — — —— 


ſtände geben dem Markt einen anhei— 
melnden freundlichen Eindruck, und 
es finden ſich auch noch viele Men— 
ſchen, die lieber an proſaiſchen Din— 
gen ſparen und ein paar Blumen 
mitnehmen. 

Alle Typen Frauen ſind auf dem 
Markt vertreten; viele Hausfrauen 
tommen felbjt, wählen vorfichtig aus, 
fragen erft, was e& foftet, Handeln 
auch vielleicht ein bischen und ziehen 
dann mit hochkepadten Körben ad. 
Andere haben ihr Mädchen mit, Tie 
wählen noch länger und handeln 
no mehr, paden dem Mädel alles 
auf und zahlen jchließlich mit groß» 
„rtiger Geberde. Na, ſogar der 
ſprichwörtliche „Jean mit demutsvol— 
lem Blick, drei Schritte hinterwärts 
zurück“ fehlt nicht; die vornehmen 
Damen aus den Grunewald kommen 
im Automobil zu den ihnen zunächſt 
gelegenen Markt nach Halenſee und 
ſchreiten da gefolgt von dem Diener 
durch die Budenreihen. Die bequem— 
|iten Keuferinnen find entichieden die 
| Haustöchter, die fich noch nicht trauen, 
|zu tabeln, und nehmen, mas ihnen 
die Marktfrau anpreift, fie werden 
von den Murktfrauen jo ein klein 
wenig von oben herab behandelt und 
mit einem mit!-*digen Lächeln „Fzräus 
feinen“ genannt; ebenfo gerne jehen 
die B.ckcuferinnin aber die allein 
tommenden Dienjtmädchen, Die ge= 
—— — .wöhnlich am erſten beſten Stand, zum 
Dieſes grazieſe eöodell aus geſtick⸗ erſten beſten Preis kaufen — ſie fra— 
tem Tuch hat den beliebten „Pina- gen nie, was eine Sache koſtet, denn 
fore“⸗Schnitt. ſie koſtet ſicher nicht ihr Gelo — 
| ſie zuhlen, find fehr fchnell fertig, 
— Iaber umfo fpäter zubaufe, denn fie 
babe es feibit jo gemacht — fieht man | ftegen ren a der - 
‚dreimal in der Stunde in den Eis | und unterhalten fich fehr qut, Leis 
ſchrant, zeigt es jedem Familienmit- der gehören auch zum Bilde jedes 
glied, um es am Sonntag vormittag Wochenmarktes ein halbes Dutzend 
mit einer wahrhaften Andacht in den Friegekrüppel, die entweder in den 
Schmortopf zu legen. Das ganze Zugangsgaſſen Streichhölzchen oder 
Haus, die ganzen Straßen riechen andern Kleinkram in einem Korbe 
Nah „Sciweinebraten“, und das Feilieten, oder — meift Blinde — 
Mittagejfen wird zur. Feitmahl. mufizierend an der Ede fiten. Ihnen 
Die Fleifhportion ift winzig Hlein, | gehört denn das übriggebliebene ech 
“ veträgt i er halbes Pfund pro‘ felgeld, wern die Hausfrau befriedigt 
Perſon die Woche. Das reicht, wenn | mit ihren Gintauf heimmwärts zieht. 
man jehr Sjcheiden ift — und fig) 
mit dem Fyleifcher einigermaßen gut 
fteht, um nicht gar zu viel Knochen „u 
befommen — für zwei Mahlzeiten. 
Leider hat aber die Woche fieben 
Zage, und fo bleibt für die Hausfrau 
das jchwierige Problem, einen leid: 


Teerobe für 
die Ausitener 
nus roſa 
Chiffon mit 
geſticktem 
Tüll und 
„Venice“ 
Bandbe- 

ſatz. 


——— — — — — — — 


Alte Odenwälder Tellerſprüche. 





Im Bezirksmuſeum zu Buchen 
(Baden) finden fi unter amberein 
4 Steingut- und Fayence-Teller, die 
lichen Küchenzettel für die fünf reſt⸗ nicht nur wegen der intereſſaͤnten 

lichen Tage zuſammenzuſtellen. Es Farben und Muſter Beachtung ver— 

wird vielleicht manch. der Leſerinnen dienen, ſondern auch recht originelle 

intereſſieren, und ſo ſetze ich denn den Sprüche aufweiſen, die ein Zeugnis 
Speiſezettel einer Woche hierher. ſind für die geſunde, urwüchfige, den 

Sonntag: Suppe, Fleiſch, Gemüſe Kern mitSicherheit treffende Lebens⸗ 


indem er, der ſchon wieder berauſcht 
war, das Haupt weiſe ſchüttelte, daß 
Eladora häbe handeln dürfen wie es Suppe, Räucherfiſch, Gemüſe, Kar— 
ihr beliebte. Aber andererſeits ſei es toffeln, Nachtiſch. Dieustag: Suppe, 
um den Gauner, den Iſaacſon, nicht Pilzgericht, Kartoffeln, Nachtiſch. 
ſchade, und er für ſeinen Teil werde Mittwoch: Suppe, Fleiſch, Gemüſe, 
ſeinen Mund über die Sache halten. Kartoffeln, Naktiſch. 
Das konnte eigentlich dem Dänen | Suppe, 
ganz gleihailtig fein, da keine Macht, | Obit. 
meder England noch eine andere, 
Dberhoheit über die Infel Alloa aus: | 
übt und daher aud) feine Gerichtöbar: | 
teit pafelbit eriftiert. Die Eingebores | 
nen fanten die Sade ganz in ber! 
Ordnung, denn nad ihrem einfachen | —— 
Sinne hatte Leif ſchon deshalb recht, 
weil er der Stärkere und Geſchwin— 
dere der Beiden bei dem Zweikampf 
geweſen war. | 
Eigentümlich Dabei war nur ba, 
Benehmen Bladorad. Denn fie, die 
durch ihren Verrat doch den gemalt- | 
ſamen Iod Sfaacfons veranlaßt ı 
hatte, herzte und füßte ihren Mann 
irait einer Glut, alö habe fie eben 
| Hochzeit gefeiert. Sie war ihm tat= | 
fachlich wieder mit Seele und Leib! 
ergeben, und jchäßte ihn jebt, nad; 
‘dem er ihren Verführer getötet, mehr 
| denn je. 
Aber auch im Charakter Leifö mar 
‚eine große Veränderung eingetreten. 
Der Riefe mit der Kindesfeele, mit 
‚dem aralefen Gemüt, war bon Stund 
‚an zu einem harten, gemalttätigen 
Menſchen geworden, zu einem miß- 


vo Beſitzer. Die Liebe fteht auch hie? 
an erfter Stelle. Ungefchmintt ift der 
fraulichen Sehnfuht Ausdrud gege- 
| ben in dem Sprud;: 


Donnerätag: | : — 
Reis- oder Mehlſpeiſe und — — — 


Freitag: Suppe, Fiſch, Kar— Aal. j 
toffeln, Salat und were Das Gefühl einer andern, die fhon 
am Ziele ift, ilt in diefe Worte ge= 


©. Be tag: Suppe, Klöße, oder Kartoffel: | © 
% |Bufer, Nachtifh. ‚Diefe Einteilung | TaBt: Michel, der ift mein 
nt RR 101 at langes Kopfzerbrechen verurſacht, ER: NR. VOR 
Reiſekleid mit Pelzbeſatz. uͤnd der tägliche Nachtiſch iſt eine Oh, wie wird mir ſein! 


——— Ueppigteit, die ich mir nur auf Koften) Wieder aber eine andere ſagt ent— 
r.einer amerifaniichen Grie3-, E 
| 





h > Saaoborrä f : x 6% alle 
Aus dem Keich der Frau. ober Sagovorräte feiften kann. Nun Ich bleib allein, : 
muß man dabei bedenfen, daß alle | Sch till nicht fret’n. 
Von Erna Jodijd. | diefe Gerichte mit einem Dinimum Auf einem Teller fteht vieles 
‚on Mil und Eiern hergeftellt merz | Sprüchlein eines Burfchen zu lefen, 
‚den müfjen, denn Milch gibt es nut | per die weibliche Pfyche nicht übel er: 
in Büchſen zu ſinnloſen Preifen oder | faßt hat: 


auf Milchkar die S 
ige inde Er eg ar „Mein Echab, ber till geliebet fein; 
rn ı Sie venfet ja und fagt doch nein.“ 


a 1 |&ier find noch immer ein Zurus, fo= | 
— —F 2 
rim. 17. Nuauft 1920. 0 i an — 
—* = —* Au dep man zu der Wermutung fommt, | Ein anderer läßt kurz und biindig 
Das 298 der Hausfrau tft im ali: die Hühner Streifen, wie alle arbeiten- | auf den Zeller fchreiben: 
| „sch lab; nicht ab von meinemSchat.“ 


gemeinen jhen nicht beneidensiwert, ; den Klaffen. 
' Los der th af | 5 * | * 
Los der deutſchen E—⸗ Man lernt um, der eine ſchnelle. Den Mädchen fheint ein anderer 
ganz | der andere langjarıer, a 


aber dad 
in diefen jebigen Zeiten tit aber ſchließlich + Dr 
Bei u c Ile u... , ı folgendeWarnung erteilen zu mülfen: 
'gemiß das Schmerfte vom Schireren, find die Verhältniife fo zwingend, | nr an * ! 
Iund all die vielen Ianiende, die eö dur oe: ern 2 Sri m sht Ssungfern alle insgemein, 
und a e bielen Zaujende, DIE 85 | daf, einem gar nichts anderes übrig | &; ht fei Fuchs ins Haus hinein.“ 
‚{laglos tragen, verdienen ſich wirklich | bleibt, ala jich ihnen anzubequemen. “ D* an Fuch ——— 
„ein Ertra-Schemele im Himmel“, Aber man lernt auch mancherlei dagun, Die Freundſchaft gibt weiterhin die 
wie der Schwabe zu ſagen pflegt. und auf viele der neu errungenen Grundlage für manchen kernigen 
|Und babei hat e& die Hausfrau von Senntnifje bin ich ſehr ſtolz gewor- Tellerſpruch. Da ſteht etwa zu leſen: 
rauiſchen Menfchenfeind. Er ließ heute ſchon ganz unbergleichlich beſ- den. „Ich wünſche mir nur einen Freund, 
ſich indeß das Geſchmeichel und das ſer als vor etwa einem Jahre oder| Zur rich‘ioen Berliner Hausfrau Der Witz hat und es redlich meint.“ 
| . ‘ . —— | 3 31 ıNn- ” 2 — * * . . 
 Schöntun feines braunen Weibes ge- auch nur während des letzten Win— gehört es aber, zweimal in der Woche Andere rühmen die Beſtändigkeit 
fallen, tadelte ſie nicht weiter wegen ters, und ſie erkennt es auch dankbar die Wanderung nach dem Markt an- und faſſen ihren Wunſch zum Bei— 
ihres Fehltritts, ſondern war mild an. Wenn man aber neu hineinge- zutreten, um dort die notwendigen ſpiel ſo: 

ſtellt wird in all die vielen kleinen Vorräte einzukaufen. Dieſem Brauch „So lang beſtändig als lebendig“ 

und kleinſten Schwierigkeiten, dann habe ich mich nun auch anbequemt oder: 
Iſaacſons aufgeworfen. Leif betrieb . lathlöpfe = Iehnfünhtig von [un? gefunden, baf e3 fid} meift lont,| „Treu, beſtändig und verſchwiegen 
Incch einige Jahre lang die Perlen- |’ Flei ee | bie eine Stunde zu opfern, denn man | Sol mit mir im Grabe liegen.“ 
\f.,erei auf der. Nebeninfel, wozu er! Ganz ehrlich ui ich — Droe recht gut, etwas billiger, und) röpficher Laune find folgende 
ſich auch der Dienſte der Eingebore- daß bie beſagten Fleiſchtöpfe im hat vor allen Dingen Auswahl in Zeilen entfprungen: 
| 3 !piel Sad &minerhi il das‘ A 

bes ‚vielen Caden. Sminerhin mill das 


u gewiffem Grade verficherte. mahrften, projaiiäften Sinne j EEE 
‚ * m.‘ einiasr Wohfe Wortes das Ziel meiner Sehnfucht | Einkaufen auf vem Marfte en er fuftig trint einmal, 
'itand erworben worden war, fuhr er ‚find, Nur zweimal die Woche eine; fein, und ich habe in ber erften Seit | ”“ — 


„Vivat alle ſchöne Hertzen, 


(TCophyright. 1920, Twentieth Centurdꝰ 


News Features) 


Hausfrau und Wochenmarkt. 


Niemand hat ſich je zum Rächer 


a 


Dann, 


Si ines Seaelichiff | wirklich nicht leicht, befonders wenn | Sogar einmal ift e& einem Händler |r.  . . ö = 
rung | man fo ein Elein wenig raubtiermäßig | gelungen, mir einen Preis ziweimal| mit mit um bie Bette ſchertzen. 
Er kaufte fid) in Auftalien |geartet ift. Der pleifcher ift denn abzunehmen. ch weiß genau, die) Un bie Gaſtfreundſchaft erinnert 
an, betrieb eine große Schaferei mit auch der am meiſten umſchmeichelte Mark hatte ich bezahlt, aber zu Ar- der Spruch: 

voilem Erfolg, und wurde dann ins Mann im jetzigen Deutſchland, und gumenten iſt der Markt nicht der „Was du haft, h 
auftralifche Parlament ermählt,‘ mo |e2 ift mirklich mitt zu beobachten, wie — mit einen echten Berliner | Trag’ auf dem Saft. 

er noch heute, fo viel ich weiß, nütz— ihm bie liebensmwürbigen Blide und | Mundiwerf fommt man unter feinen | während das Lob des Schweigens in 
liche Dienfte leiftet. Aber niemand die lächelnden Scherzworte nur ſo Umſtänden mit. folgende Form gebracht iſt: 

hot ;e wieder ein Lächeln auf feinem zufliegen. Mar. hat ja, da man ſich Auf dem Marlt ſieht man am be— Wer vernünftig ſchweigen kann, 
Antlitz erblickt. Verſchloſſen und noch immer auf etwa ein halbes ſten, wievbiel reichhaltiger die Aus⸗ St ein gottbeliebter Mann.“ 
ſchweigſam, das Gegenteil ſeines frü— Stündchen „anſtellen“ muß, reichlich wahl von Tag zu Tag wird. Die Selten befaht fich ber Lande 
heren Selbſt, ift er geblieben. GEemüſeſtände gaben natürli danti ° nur befaßt 1 


Zeit zu allerhand ergühlichen Bez | | befaßt ſich 
dbachtungen. Der Anblid von wirk- der guten Ernte und der feuchten Jah- mann mit der ihn ſtändig umgeben— 

— — den freien Natur. Sie iſt ihm zur 

— Erſter Gedanke. — Der Lehrer 


lichem, richtigem Schweinefleiſch löſt reszeit Hochſaiſon, ſie bieten die Natur. 
bei alien hellen Jubel aus. Ich habe |veiäfte Auswahl, und e3 werden un: | Selbitverftänblichkeit geworben, bie 
Sucht den Kindern den Begriff „Fahr= einmal erjt eine folche Feitwoche er- | heimliche Mengen dort gefauft. Jede | er nur felten erwähnt. Ein Spruch 
läffige Tötung“ zu erklären. „Wenn lebt und begegnete tatfächlih nur|£rusfrau fchleppt natürlich einen = ae — — 
i ich“ ] uf je or⸗ Hausfr it eſich⸗ ‚meiſt noch am an ieſer g 
ich mich“, ſagter, „jetzt auf jene mor⸗ Hausfrauen mit ſtrahlenden Geſich-Korb, meiſt ) deru Arm Tiches [änbliches Empfinden zu atmen 
ift, beaebe, ins Wajfer fallen und er: |Li’faßfäule und ıafen: „Schoeine= | Heuer viel Plah findet Aber auch die | ie die vorhergehenden: 
trinfen würde, ma3 wäre das, Karl?“ fleiſch!“ ſie blieben ein Weilchen vor | Gifänbe find mit Waren uter- „Dem Meifen nur 
„Kür morgen ’n fehulfreier Tag!" dem Ladenfeniter und jahen hinein, Inden: frifche Filche, Räucherfifche Lacht die Natur.” 

— In der Berzmeiflung — Fräu: | wie die Stüde abgefhnitten und zus | unb Heringsjtände. Neulich errzate| Den Beichluß bildet eine furze, ae 
lein Olga: „...Nein, ic) mag feinen |gemogen mwurden: „Schweinefleiſch!“ ein Nieſenſtück Fleiſch Aufſehen an harniſchte Abſage an die „modiſche 
Dichter!“ — Dichterling: „Aber Zeiß⸗ Und dann nahmen ſie ihre Portion einem Stand, es war aber Thunfiſch Welt“: 
geliebte — von mir nimmt ja ohne⸗ in Empfang und trugen ſie verzücht und trug die verlockende Inſchrift Die modiſche Welt 
hin keine Redaktion was!“ nach Hauſe. Und zu Hauſe — ich, Schmeckt wie Kalbfleiſch!“ Jeden—⸗ Iſt Beutel ohne Gelb,“ 
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| S und Kartoffeln, Nachtiich. Montag: | auffaffung der bäuerlichen auae 
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Zum Nachdenken. 


Motto: „Der Löfung Muhbe iſt dee 
Vreiſes wert. 
Und birgt die Freude in ſich ſelbſt.“ 


sanfgaben:? 


Rätſel (6670). 
Jacob B 


ı yaus 


oreſch.) 
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ndi bon 
Am Armiten ! werd’ ich gen 
Ju den Balatten bin 10) rar. 
Mit Auftern bin id) gar ——— 
ind id bring Gewin n. d Gefahr. 
Mit Fleiſch verei int, wird für Die Kunden 
{uf mir Nahrung geicafft fogar. 
Arme Icat auf mid) die müben | 
Glieder, 
in fehmweres Geld in mi ir der Reiche 
nieder. 
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311 MILWAUKEE AVE., 


Tonnerstag und Samstag abend. 
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OD wir zur  SKicche, 
Theater, Piknik, Beerdi— 
gung oder zur Hochzeit 
gehen, immer ſpielt Mu— 
ſik die wichtigſte Rolle. 

So ſollte es auch zu 
Hauſe ſein. Muſik macht 
das Heim glücklich und 
hält die Familie zuſam— 
men. 

Mit unſerem leichten 
Abſchlagzahlungs -Plan 
h dieſes wundervollen Kom— 
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Nur die beiten Anbrifate. 
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ojung findet am Freitag Mor— 


Te n ftatt und bi3 dahin fpätejten® 
| müffen alle Huſendungen in Hände: 
der Nedaktion fein Poſtkarten genüge: 


| und vereinfachen dem N. R. die Arber: | 


um ein Bedeutendes; erden die Cö 
ungen aber in Brieren aejchidt, dann 
nüſſen ſolche eine 2-Gent3sMarfe i 
ven, auch wenn fie nicht aefıhloiien find 
Ctadtbriefe feiten 2 Cents, Roitkarten 
inen Gent. 


vr Die Nätfelfreunde find Dringe nd) 


\eriutcht, ihre Ginfendung an die 
„‚Nätielede“ oder den „WR. N.“ rn 
|tel- Mebafteur) au richten, 

| Die Prämien find in der Tffice der | 
J Abendvoſt Co. abazuholen. Wer eine 
| $rämie Durch die Poft auneichidt haben 
6 will, muß die ihn vom Gewinn Senach» 
| richtigende Voitfarte und 5 Gent3 in 
Briefmarken einfenden. 


(6-3), Fr. Martha Tantow (d— 7 


III IST E 


In icden * le an Diuik vorfinden. 


Fr. Bertha Janz 
Froehlich (6 —3), S. Stumper 40) 
Frank George (‘i). Fr. A. Laem⸗ 
lein (6—3), Marie Tantov (3—1), 
st. Kobamma Grote (31), ON 
Kratzmueller (6—3), Fritz Allner 
(6—0), G. Michael (6—1). Fr. Ot— 
tilie Vocke (5—1), Fr. A. Walter 
(5—2), Kan. 8. Maier (5—0), 8 

Ploenniee (3—2), Fr. Hedwig PBra= 
dettt (3—0), Ar. WM. Gnadfe (6—3), 
A. Hochguertel (5—0), Frl. Martba 
| Barlaıı (5—1), Win, Deubel (4—1), 
Anna Binnow (4-—1), Kıl. 9. Mid 
(6— 3), YUıno Maurer (6-—2). 


Ü 5—1), Ft. 


S. 


9) 


Prämien gewannen: 

ir. 6664 — in Nr. 

Mic acl, Str., 
mond, Ind. 

Nr. 6665 — 


Fr. A. Gnadfe, 
cago, AUF 

| 

! 


58 Loſe — 


G. 379 Sibley Ham—⸗ 


- 46 Loſe — ir 


1216 © 


— 
tio Str., 


Mr. 6666 — 47 
John Hofmeiſter, 
icago, Ill. 

Nr. 6667 — 42 Loſe — Nr. 
18527 


Loſe 
1853 


Barry Avenue, 
C 


Alex Weber, 
Chicag 10, RU. 
Nr. 6668 — 
. Summer, 517 
Ch icago, Nil. 

Nr. 6009 - 
fına Binnomw, 
Chicago, SI. 


Elybouen Avenue, 


o . q 
4 58 Loje — Nr. 39 — 
>= W 
— W 


Nr. 


Paulina Sir., 


> - — 


A 3831 5 1 


Chicago Rätſelklub. 


St. Sie haben recht, ich 
Löſung zu wenig angerechnet. 
Fehler. Bitte verzeihen Sie. 
R.— Leiten Danf fir Gruß. 

L:: ME; 
benswürdig. 
werde 


M 
ne 
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Es war ſo gemütlich — 
gewiß wieder da ſein. 
— — — — 


Erbetene Auskunft. 


Frau 
Man legtd 
lares Waſſer und läßt ſie gut ablaufen. 
Dann belegt man ein Faß oder einen 
großen irdenen Topf mit einer dicken 
Sc icht I Dill, ettwa3 ganzem, fchtwarzem 
« | Bieffer,< Senfſamen, frijhem Meerrettich, 
‚den man in fingerlange Ctüde gefchnit= 
ten. etwas friſchem grünem oder rotem 

Pfeffer, einigen unreifen Weintrauben 
| (feine VWätter), dann eine Shicht Gur⸗ 
| Ten, feit aneinander gelegt, dann tie= 


Mm iller. Dill-Gurfen. 


hel 
Ic 


‚| der eine Schicht Gewürze, dann wieder 


Surfen ı. ſ. w., bis das Gefäß voll 

iſt. Dan n nimmt man fünf < Cart Mai: 
Ifer, ein Rint Cifig und Salz nach Ge— 
\hmad, vermiſche Diefes und 
|es fochend über die — 
ſo viel Flüſſigkeit nehmen, 

[die Gurten reicht. 


man muss 
day fie über 
Dann be elent man Die 
Oberfläche nohmal3 mit Dill u S. m., 
bed edt Das Ganze mit eincm wmweiken 
Tuch und beſchwert es mit einem oder 
zwei Steinen. So eingemachte Gurken 
halten ſich ſtets hart. 

—— 0. 


46 — 


DR 


Madiion Straße, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 


. 


Chi⸗ | 


Nr. 14 — 


an 
3) -— 
* 


hatie! Endivien-Enlat, 


i 


Zie waren alle fo lie: | 


die Gurken einen Tag lang in | 


Weſtern, 
New Jerſey, 


ſchüttet 


| 


Geflügel uw $leifd. 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen bon SIeylen &_Murmann, 226 
Weſt Sourh Water Strabe.) 
(Die Breife gelten nur für tünf Battenfifien 
oder nicht, einzelne Lattenliiten 1, bis 
1 Gent das — he 
4 Pfund und mehr 
Pd, und mehr. 


Kan... 
„Spring Ebidens —— 
Häbne. das Pifuns. 
Truthühner, das fund. 
Sänfe, das Bi 
Enten, das Ari 
Indian Nunner Enten, Bund 
Periyübner, daS QDutgen). .... 
Alte Zauben, lebend, Dutzend 
„Suuab3“, Icbend, Dupend.. .. 
do... auaerichtet, Dupend..... 3.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Gellügeliender! — Nur gute 
jleifige Iiere find bier verfäuflich,) 


Kälber (geichlachtet.) 


(Rotierungen bon Se cpfen & Murman, 
Weſt South Waler Straße.) 
20— 60 Pid. Gewicht, Pſd. 6.20 
60— 70 Pid. Gewicht. Pid. 0.22 
70— 80 Vid. Gewicht, Bid. 0.24 
90 -420 Pid. Gewicht, Pfd. 0.25 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
30c; Nr. 2, 240: Nr. 
120; Nr. 2 ke; Nr. 3, 7C 
36c; Ne. $ ı Nie. 3, 18€ 
ir. 1, Yir. 2, : Se. 5 23% 
Ar. 1, 200; Ir. Kir. 3, 11c 


Britaes Doit 


. 4.50 

«. 1.00 
. 1.00 
1.25 
1.00 

. 0.50 
. 0.35 


Hübner, 
do. 34% 
do., Heinere, 


3 
= 


es» 


Sso0o0 
ssepukackmtit 
* 21 

— 


0.30 


| 


EL CIE S 


Anno 
“2 


| 

as 
< 
< 


—(.21 
—(,23 
—(,25 
—(0.20 


Pfund 
Nounds, 3, 14c 
states 
Rip DC, 

Lotit us 


Chu 


Nr. 1, 
ir. 1, 
Nr, 1, 


STcpfel,_ das 
do., Si tinois 
Holzäpfel, der Buſhei. 
Birnen, der Bf vl. 
BR se armen, Richigan, 
irfiche, der Buſhel. 
ein aiban der K vzrö 
Sl onen Die Silte.. _0.50 
Waſſe — Garladung... 75.00 


Südfrühte 


California, SKıite.. 7.00 ‚50 
Calif., die stilte.... 3.50 —3.75 


Friſches Gemüſe. 


U lat mi at, gr be Kit te 
ulohl, D ud. .n+ 9.13 
—“ wich, ** uſhel. . 1.00 
Zdmittbohnen, per Samper.. 0,50 
Karotten, 100 Yündel......... 1.00 
suiwblauı), Das ud, „ V.185 
Kohlrabi, 1LV Bündel . 
"das Yun... 0.25 
Ki ".: ... D.50 


— 8.00 


"16 Die. 


= 300. 00 


Apfelſinen, 
Zitronen, 


0.27% 
= e 
—1.ü 
—1).75 
—1.25 
—U.20 

1.30 
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—2.50 
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—(),4U 
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—1,50 
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— 1,00 
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Ntopilalat die 
Kraut, die Kilte. uns 
Yımabob nen_ 24 Rints 5 
Reterfilie. Dukend Wändel... 
Dfelfer, die Rilie „.occooenese 
Tilze, die Eıhadtel.... 
Radieschen, 100 — 

Rüben, 100 Bündel. ‘.. 
<chnittbohnen per Sam ver. i 
<el lerie, Michigan, die Kiite,. - 0.90 
Süßforn, per ——— RT, |, 


0.15 

die Riten . 0.75 

die Kiſte 0.35 

Swicheln, der Mn; . 188 

Sriine Awiebeln, da3 Wündel 0.08 
Grüne Erbfen, Kaliorn,, Rifte 


Kartoffeln. 


Company, 192 N. Clark Etr.) 

ge ten nur bei Abnahme von 
Sanaem! ———— 

V FORD, 00.0. 2.0 

10) PBiund.. 


Getreide 
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Spir tat, 
Iomtaten, 


—1, 


(8, 
(Die 


Starfs 
Preiſe 


100 
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: Nebt und Heu 


(Garpreiſe.) 
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Weizen — 


Sufubr— 


Beridıliung- 
Telgen. ..... 240,000; 

Hafer — 
Nr. 1, 0.62 
ir. 2 s........ens.se 0.62 
Nr. 3 

Gerite— 
Mala oneooee. 


Iihr eigen nennt und felbit noch einen 


Kit die Monarchie auf dem 
Mariche? 


(FSortießung von der 4, Seite.) 


der 
berdichten könnte, E3 ift wahr, daß 
der Bolhewismusg hier bei dem faue- 
ren Iemperamente des MWieners nicht 
den richtigen Nährboden hat. Wenn 
aber Elend, Unzufriedenheit und das 
Gefühl nicht endenivollender Be— 
drängnis im Fortglimmen erhalten 
werden, jtatt doch einmal zu erlö- 
fchen, und mwenn die Maffen immer 
neu mit allen Stadeln, die da3 po= 
litifhe NRaffinement der neugelchaf- 
fenen Länder erfinnen fann, an ben 
Unterfchied zmifchen einft und jebt 
gemahnt werden, dann heißt dies ei- 
nen Zustand fchaffen, der unter ber 
Eimirfung des ruffiichen und beut- 
fhen Boljchewismus doc einmal 
zum Ausbruh gelangen und zu 
einer Potentzierung der dem ganzen 
Weltteil drohenden Gefahren führen 
fann. 


* * 


Dieſe Kaiſerpolitit iſt wie alles 
andere, was jetzt mit uns getrieben 
wird, die Politik Frankreichs, das 
ſich der Herzogin von Parma und ih— 
ren Kindern dankbar erweiſen will, 
und dieſe Politik nähert für die 
ganze Welt die bolſchewiſtiſche Ge— 
fahr. Durch die Reparationskom— 
miſſion läßt uns die Pariſer Politik 
den letzten Blutstropfen ausſaugen, 
und während ſie unſere Bevölkerung 
ſo dem Leninismus in die Arme 
treibt, wünſcht ſie ihr noch extra die 
alte diskreditierte Monarchie herbei. 
Kommt die Monarchie, ſo kommt der 
Kaiſer Karl wieder, und kommt der 
Kaiſer, der ja noch dazu jetzt zum 
kleinen Fürſten eines unendlich klein 
gewordenen und gedemütigten Lan— 
des reduziert wäre, ſo wird aus dem 
öffentlichen Bewußtſein die Erinne— 
rung an ſeine maßlos dilettantiſche 
Führung, ſowie an ſeinen ſchmach— 
vollen Untergang plus ſeiner würde— 
loſen Wiederkehr nicht zu tilgen 
ſein! Denn das iſt in allen Stra— 
Ben und Gaſſen zu hören, daß wenn 
er wiederkehren ſollte, dies nur in 
der Rolle eines von einer fremden 
Macht eingeſetzten Schattenkönigs 
nach dem Muſter des Khedive von 
Aegypten geſchehen würde und gegen 
ſolch eine Schattenfigur ſträubt ſich 
das natürliche Gefühl einer Bevölke— 
rung, die ein hiſtoriſches Bewußtſein 
| 
Herricher gejehen hat, der aus eige- 
ner Kraft Souperain gewejen. Das 
was bei uns gejchehen ift, war feine 
Revolution, jondern im Gegenteil 
nur ein durch den SKaifer felbit ae- 
ven die Erwartung der Bevölkerung 
plöglih und mit bilettantifcher Ab- 
jurbität herbeigeführter Umiturz. 
Irog der an berfchiedenen Drten 


* 


bolchewiſtiſchen Stimmungen | - 
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ILLMAN 


A Store for. Everybody" 
State and ee Sts. 


8 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur gegen Bar. 


Haarſchneiden für Kinder, 


25e. — Zweiter Floor. 


1 RX E — Eie find jehr niedrig marfirt 
ann © ge Hillman’s, dritter Floor. 


Blanfet3 — 66 bei 80 Zoll, in 
guter Schwere; voll geflieit, in 
grau oder lohfarbig, mit netten 
Rändern, Einzeln eingebunden; 
$1.98 Wert, das 
Stück, S1 39 
Plaid Blankets — 66 bei 80 J 
Zoll; elegante Plaids; in blau, 
grau, lohfarbig oder roja; dauer: | 
haftes Gewicht regulär $1.98— | 
ivezieller Preis, daS ( 4 
Paar 53.98 
Wolle gemischte Plaid Blanfets | 
—66 bei 80 Zoll; wollene Blan- 
fet3 von ungewöhnlicherQualität; 


Wollene Plaid Blaufet3s — 66 
bei SO Zoll; feine Qualität Band 
eingebunden; Auswahl in lohfar- | 
big, blau, roja oder grauen Blod 
Maids. Tas Erzeugnis der her- 
vorragendſten Blanketfabrik in 
Amerika; 814.50 de p 
Wert, das Paar, 81 .50 

Naſhua Wolle-Nap Blanfets— 
66 bei SO Zoll; MohairBand ein- 
gebunden; Muswahl in grau oder 
lohfarbig; roſa And blaue Rän— 
der; ſchwere Qualität molliger 
in roſa, lohfarbig, grau, blau, | PRlanfet3. 97.5 A | 
ſchwarz und rot, ete., 50 85 Wert, 85. 8 | 
Reg. 512,50, Paar, DICH Anſtraliſche Blankets — 66 bei 

Graue Wolle gemiſchte Blau— 80 Zoll; eitra ſchwere, warme, 
Fels ©; u 80 Beil; 5 "ei. | mollige Vlanfets; Auswahl in 
zum Baar; ungewöhnlich feine | — J 
Qualität: niit Band eingebunden; | grau oder wei, mit roſa oder 

| blauen Rändern. $6.50 Wert. - 
| 
l 


roja oder Dlaue Ränder; — cin 
$13.50 Rert, — @ So lange 500 Yaar @% ( 
810.49 vorbalten, Baar 54.98 | 


Paar 





| oder Bhonc-L 


ı halten, feine Boft- 0d. 
| Rhonebeitell., 


| 85.98, do5 


- nur 3 an jeden Kumden, 


Baby Blanfets — 30 bei 40 
| gott: bübihe Mufter, auf blauem 
oder rofa Grund; 9Sc Wert. So 
lange fie vorhalten, feine Bojt- 


seltellungen, HI 


VolleGröße; un— 


Stück, 
Comforters⸗ 


gebleichte Muslinüberzüge; mit 
reiner Watte gefüllt 


gute Schwe⸗ 
50 Wert. So lange ſie vor— 


Beränderte Silkoline Comfor— 
ters — Volle Größe, gute Qual. 
Silkoline — mit reiner 


Watte gefül —— 98 
€ 


ee 

Batte — 3 Fund Bats. 
Volle Größe ein Stiid Comforter 
Bats; gute Qnalität Yaummolle; 
Keine 
RP Jone = Veitel- 1% 


Das Stück 


re. 53 


Rolt- oder 
lungen. 


Seidestolie = 


Art Satin, die Yard 52.98 


40zöllige Art Satins; feine Qualität; 
Appretur. Unter einem anderen copyrighted Iamen zu einem 
bedeutend höheren Preis verfauft. Diejer prachtvolle Atlas 
fommt morgen zur Auslage in Elfenbein, Note, Copenhagen, 
Zavender, braun, marineblau, grün und jchwar;z. 52 95 
ei » 
de > 


hochfeine, glänzende 


Regulär $4.50, die Yard 
Tricolette, die Yard 81. 
36zölliger Tricolette, in den allerneueſten und beliebte— 
ſten Entwürfen und Schattierungen; ziwedmäßtg für die neuen 


Serjikleider, Zuit3 und Sfirt3. Keine Seconds, jede Sf 8 
Yard perfeft. Regular 53.50, Nard —31. 25060 in 


Satin Charmeuſe, die Yard* 


403ölliger Satin Charmeuſe, in braun, 


marineblau und 
ſchwarz. Extra feine Qualität, reine Seide. u — 2,98 
lär $4.50, Nard 


Satin Mejjaline, die Yard 51.79 
365ölliger Satin Mejialine, in einer bejjeren 


fenbein: 


x 


Qualität 


einem 
Schattierungen, 
Hundert Yards feltener roſa und 
weile; 
Waiſts, 
reg. 82.50; Yard 


Mard, 


Ehine © 


Krepe de Ehine, Yard $1.59 
40-zölliger Ereye de Ehine, in 
großen Sortiment von 
einschl. mehrere 


ichwer genug für Kleider, 
Lingerie etc.; 51 59 
e [13 27 


Satin Kleider - Taffeta 
Yard, 51.79 
özöllige Satin Kleider Tafieta, 
marineblau, braun, roja und El— 
für leider wie auch für 


regulär 82.50; ' 
51.79 
Grepe de Chine Shirting, 
Yard, 1.98. 
einer Mtlas geitreifter Erepe de 
birting, in den ziveie und 


igerie; 


dreifarbigentombinationen; in adht- 
zehn verichiedenen Muftern; regu— 


lär $3.25; die Nard Si 98 


für 

Warp Print Bompadour Taffeta 
—363Öllig; pafiend für Tanzkleider, 
wie auch fir Futterftoffe; früher für 


Nebenrätfelt 
1. Rätſel. 
Es dienet leißig dir und mir, 
So lang wir wandern au Erden hier. 
Doch kommt ei in halber Kerl hinein, 
Wird gleich es eine Haupiſtadt ſein. 


2. Rätſel. 


Woͤcheutliche Briefliſie. 


— 


Chicago, ben 18. Eept, 1920 


Eilbenrätiel (6671). 
(Ein ngejanbt von 9. 4.) 
Bilde au folgenden 14 Eilben 
Morte mit — Bedeutung: 
au burg do guſt her i lac 
mi no ro ſa us ynx. 


Männlicher | Name, 
Schloß in Sachſen. 


und hochfeiner glänzender Appretur. Reinſeidene 
Rückſeite; in achtzehn neuen Herbſtſchattierungen; 
früher für 82.75 verkauft, Yard, 


Georgette Crepe, die Yard $1.35 


40.3ölliger Georgette Crepe; in einer ſchweren, 
ten Qualität, zweckmäßig für Kleider und Waiſts; 


ſtattgefundenen Streils und Teue— 
rungskrawallen hatte niemand von 
einer Erhebung gegen die ſtaatliche 
Gewalt geträumt und gerade die Ar— 
beiter hatten, anders als in Rußland 
und in Deutfchland, alles in Ruhe 
erhalten und jeden ftärferen Aus 


Sront- und 


51.79 


dauerhaf: 


5 DR. 


Ihen Namen beitimm!t en Briefe aus dem Aus 


Ronaen, 
lande, 


bei“ a 
Diais ... 
do. be ii. 
Kleie, 
Heu. 


man Benn biefelben nicht innerhalb 14 Ta- 


gen bom obenftehenden Tatum an gerechnet 
abgeholt werden, fo werben tie nad dem lir- ber Tom: e. 


Inungsiande, aurüdcefandt, (Bertauf auf den — 


Der Abholungs⸗ 


ſchaltex iſt zäglich, mit ÄAnsnahme des Sonn— Nr. 


Hola, beim Färben benützt. 
Beli ebt te Ep tel. 
Tochter von &4 ID. ur 

Die Anfangde ı und Endbuchitaben von | 
ben nach unten ergeben zwei fehr ber: | 
vorragende Männer unfere3 Landes, 

Rätiel (6672). 

Ein braimer Mann in beiker 
Führ' ich — 
Wandere ſtets von 


Non f 


ei 


ein 
Ort 211 rt. 
ö 


arz wie Kohle, 
erk nur das Stehlen, 
en vorn, eins hinten fort. 


Mit einem Kleide 
Iſt mein Ha 
Geht ein Zeich 
Rechteck-Rätſel (6673). 
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, Sand 


\ 
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obigen Recht⸗ 
elder ac ſetzt 

der mit) 
ſi sind, 
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erſetzt 
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Riiitenfarten-Räatiel (6674). 
“inaclandt von Frank George.) 


Mätiel (6675). 


t im il 
Einen hohen, 
Den wir hier 
Kannſt du mir rt nu 


Es werden weder mindeſtens ſechs 
Prämien für die Preis— 
aufgaben — ie ein Buch für jede Auf— 
i das Los entſcheidet — zur 
Berteili ıng fommen — mcbr, wenn 
einlaufen: 
Die Yahl der Prämien richtet _Nich nad | 


Bucher al 
—* wobei 
viele 


sefonders Löſungen 


der Anzahl der Zöjungen. Sie Ber 


Wir reduzieren 


\ jeden Bruch Bruch 1‘ 


leicht 
phziert, mit unse- 


oder koınn- 


| ren selbstfabrızıer- 


12, ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen uud reelle $ 


Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sunntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO 


‚.WEGNER MGR. 
“ FRNBEBEY.N 
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Erdengrau und ftumm Tient fie auf 
weitem Felde 
m 2erein mit ihrezgleichen groa und 
Hein, 
I|Xhr, als deine Heimat, ftetS mir Dant 
vergelte 
bir it und jedem follte 
ſei n. 


Das, was ſie 


Sicher und gewand t. hwimmt ſie als 

plump fie icheint als 

| weſen. 
Als Gedicht, mein lieber Leſer, wohl ver— 
ehr' es, 

Rätſel ſuch's zu löſen. 


3. Nätſel. 
riedrich, Kirſche, Rohgewicht, Tagtier, 
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Diejer Mörter fuche man 
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manderfol 
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a ende 


Auflöfungen zu den Preisrat. 
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Roggen— 

Nr. 2 . 

Mehl — 
Vadſtehend iſt die Lifte der im Biefigen Frühiahr, 
Voſtant lagernden, für Empfänger mit deri Winter, hart.. 


echt aeftern 


mittleren und jüdlichen Staaten ilt 
bereit3 mit der Einheimjung begon- 


nen und jobald die 
srahtmagen zur Verfügung geitell 
werden können, 


werden bedeutende 


Timothy 
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MOBACH onono onen nenne 15.00 
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ERICH umanssesner 14. 00 -15.00 
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Timothyſamen, per 100 Pid.. 50 
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— Gloſſe.— Ein Buch hat um fo 


Mengen auf den Markt geworfen. größern Wert, wenn's viel verſchenkt 


Ein erheblicher Preisfall 
dann in Ausſicht geſtellt, 


wird als- wird. Out. 
während | ehrt, wenns nur der Dichter tut. 


bis jegt immer nod für beite Ware 


52.50 gefordert wird. 
müjemarft, wie au 


ge Der Ge⸗ 
der Obftmartt 


wurden reich beſchickt, ohne daß die 
Preiſe hierdurch merklich beeinflußt 


wurden. — Butter und Eier, 


feſte Preiſe. 
in ſtarker Nachfrage. 
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Butter beiter Güte war 
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r Bemileie Waren, —— ul 
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37h, 


Beim Einkauf ileinerer Duantitäten 


159 Weft 


. 0.45% — 0.46 


—0.2614 


159 WWeft 
0,51% 


Indeſſen, es iſt umge— 


zhueidet Euer Haar jelbit, wie 
Iht 65 Fümmt! 


zeicht wie ralieren! 


Nenn Shr Euer Saar fü immen fönnt, Lönnt 
Ihr es auch ſchneiden. Der Self — 
Sair Cutter ſchneidet es, während br 
zen Acine Erfabrung nötig, Esneidet 208 
Saar lang oder Turs. Stubt es über den 
Ohren und bin ten au "aden zuredt. Eo not» 
“ |mendig und nütlih Wie Gier 
Raliermeiier 
Saar, ihreiden das Saar der Stinder 
Seit,- Geld und berhüter Anfizierung 
Schädelhaut, Berfand mit bollen 


pyadung. Garantiert für Lebenszeit. 
$5.00, Preis $2.00. Jebt $1.00, 
Cchneidet diefe Anzeige aud und Ididt fie 
ung per Poft mit $1.00. 
Adrefliert: 


Detroit, Midigan, enten verl 


Sanitary Se; Dept, Ad, 
8 


brud) gewehrt. Nicht eine Bewegung 
innerhalb der Bevölkerung und nicht 
ohne Propaganda, jet e8 eine rufji- 
Ihe oder deutjche, hatte alfo die Uen- 
derung beranlaßt. Vielleicht wäre 
lie aud diefer Mitte heraus fpäter 
gefommen, das will ich nicht erörtern 


und fann es nicht bejtreiten; aber im 


Augenblide, als die Sadye vor fi 
oing, aeichah fie einzig und allein 
duch den Kaijer, weil plößlich fein 
Wille, Kaifer und Regent zu fein, 
filtierte. &3 war mit einem Worte 
feine Revolution, fondern eine Dere- 
liktion, und jelbjt innerhalb monar= 
chiftiich gejtimmter Zirkel findet fich, 
fo oft im Gefpräh die Trage der 
er theritelung der Monarchie auf 

das Zapet fommt, ihr auch aleich die 
| Sorge bor neuen, bitteren und anıe= 
ſicht⸗ der gegenwärtigen Lage noch 
gefährlicheren Dilettantismen aſſoi— 
ziert. Nimmt man dazu, mit wel— 
chen Anrainern und über welche Ge— 
genſtände eine deutſch- öſterreichiſche 
Regierung künftig zu paktieren ha— 
ben wird, ſo liegt es auf der Hand, 
Ih ah jedes Mißgeſchick in erſter und 
| oberiter Linie dem Kaifer, viejem 
KRailer zur Schuld gegeben werben 
und angeſichts dieſes ſtets vorhande— 
nen Angriffobjektes und der bohren— 
den Angſt vor einem noch tieferen 
Untergange die Unruhe kein Ende 
nehmen wird. Na, die MWieberfeht 
be3 Kaifers, diefe höchfte Blüte und 
Frucht der Pariſer Staatsweisheit, 
auf die fie unabläffia zufteuert, das 
wäre erft der wirklihe und mahre 
Beoinn der Revolution. 


— ——2 — 


Aus Talholiigen Gemeinden, 


St. Michaels » Kirche. 

(Cleveland Ave. und Eugenie Eir.) 

Heute feiert der St. Mathias iin 
terftügungsperein fein Stiftungsfeſt. 
Gämtlihe Mitgliebe: gehen um halb 
8 Uhr gemeinfam zum Zifche des 
gern. Wu die Frauen der Hl. 
„Familie diefer Gemeinde, jomwie bie 
Mädchen, melde an der Chriiten- 
lehrte teilnehmen, erhalten heute das 
Abendmahl. 

Die hochw. Patres des Rektorats 


baben am vergangenen Dienstag mit |gekraucht und fchließlic zur großen 


dem Zählen der zur Gemeinde gehö- 
rigen Perfonen begonnen. 

Der Cäciltendor bat feine Proben | 
wieder aufgenommen. Stimmbegabite | 


s | Damen und Herren, bie fid dem | Erhebung zum Kardinal im Nahre| 
Chor anjhließen wollen, mögen jih 1915 wurde Frühmirth im Jahre) Billanova, Moriz. 
bet dem Drganiiten und Chorbiri: 1917 mährend des Weltkrieges tro3 | 


Sicherheits: | 
Tamen entferne n überflüffiaeg | 
Evart 
der 
Anweiluns 
gen für fofortigen Gebhrauch. Schlichte Ber- 
Wert 


genten, —* Brodeſſer, melden. 
t. Alphonſus-Kirche. 
(Lincofn und Couihport Ave.) 
Heute nimmt in diejer Kirche das 
A0jtündige Gebet mit lepitiertem 
Hochamt um 11 Uhr feinen Anfang. 


Dem Hocdamte folgt eine Prozeſſion 
ferbi mit bem Hodmürbigften Gute, zu 


| 


$1.35 


Für morgen offeriren wir, weit unter dem regulä 


Vici Kid Haus- 
slippers für Männer 
Montag, Baar 51.98 


Sie jind aus jchwarzem und braunen weichen Bict Kid 
gemacht. Haben handgewendete und biegjame Sohlen und 
jind Opera, Everett und Nomeo allons. 

Diefe Schuhe haben leichte Fabriffehler, welche indejjen 
faum zu beinerfen find und das Tragen oder das Ausfehen 
nicht beeinträchtigen. 

Aber darum find wir in der Yage, dieje 
jolh großen Eriparnis offerieren 3 
nen. Die Grögen find 6 bis 12 
fie vorhalten, das Baar zu 


Hillman's, 


auch für Lingerie ete.; regul. $2.25; Yard 


di 


Slippers zu einer 


51.98 


‚ lolange 


zweiter Floor. 


welcher die Herren Kirchenvorſteher, '4 
die St. Kohannißritter, fomwie die J 
Beamten der Vereine und Yöriters | 
höfe eingeladen Jind. 

Biihdfe ernannt. 

Der Bapit bat zu Bilhoien er- 
nannt den Prälaten Henty O'Leary 
zum.Bijchof von Edmonton, Cana: 
da; den hodhim. Patris Chiaffon if 
zum Bifchof von Chatham und ven J 
bohm. Patrid Keane zum Titularz || 
bifhof von Samaria und Koadjutor | 
der Diözefe Sacramento, Cal. 

Erzbiſchof von Olmütz. 

Wie verlautet, ſoll demnächſt H. 
Hlinka den erzbiſchöflichen Stuhl 
von Olmütz einnehmen. Die fatho: | 
liſchen Kreiſe von Olmütz haben ein= | 
mütig Stellung für ihn genommen. | 

Kardinal Fruchwirtd. 

Der genannte Kirchenfürft, ein 
geborener Defterreicher, beging türz- | 
lih in Rom feinen 75. Geburtätag. | 
Er ftieg im Dominifanerorden, dem |N 
er angehörie, bi3 zur Würde eines 
Generalö empor, wurde von Papſt 
Pius X. zu midhtigen Sendungen 


140 Nassau Str., 
Dr \T dieſe 


Bitte, 


Sonntag, 19. Sept.: Yanuarius, 
Elias, Konftantia. 
Montag, 20. Sept.: 





Freude deutfcher Katholiten im Jahr | 0, 
1907 zum deutfhen Nuntius für | Eufanna, Philippa. 
Baiern ernannt. Nad zehnjähriget D Dienstag, 21. Sept.: 
Tätigkeit al folcher und nad) jeinet | Yonas, Eufebius. 


Mittwoch, 22. Thomas v 


Sept.: 
93, Sept.: Linus, 
rnus 

Sept : Gerhard, Ko- 


Donnerstag, 
feiner öfterreichiichen Staatsangehös | gan antippa. Pate 


rigfeit von Papit Benebitt nah Rem | 24. 

beuufen, mo er im Diplome | — 

Dienft des Vatifanz tätig ift. Samstag, 25. Sept.: 
Katholiſcher Kirchen-Kalender. Pazifikus, Firmanus. 


38. Sonntag. — 17. Sonntag 
Leſet die „Abendpoſt“. 


Kleophas, 


nach Pfingſten. — Das größte Ge— 
bot. Matth. 22. 


84.50 verkauft, — 


Anzeige mitzubringen oder ein 


Eußachius, 


Matthäus, 


e Yard, 


82.85 


ren Preiſe, 1200 Baar 


—5 Zn 


(Schweizer Werl) 
für Leier deutiher Zeitungen 
eingetroffen. 
chen vorziialih, haben ein fhönes Bif- 
ferblatt und haben die richtige Größe einer 
Herren⸗Taſchenuhr. 
Dies iſt eine der beiten die 
wir je offeriert Haben. 
ber Boit 


53.5 verſchict. 


Solinger Meſſer und Gabeln. 
15 Dugend Meffer ınd Gabeln (6 Mefs 
2 „au d 6 Gabeln) für $6.75 (ver Boft 


3 2» 


Prämien, 


bis 7 
$1.95 


(6 
nur 


Tollars tert) 
Voſt $5.50 


Tentihe Weduhren, 
$3.00 (ver Boit 83.75) 
52.00 Butterdoie umionit mit jeber 
$10:-Beitellung! 
Sulinger Raitermeijer, 
$2.25 (ver Boft $2.50), 


(ver 


Elektriſches Bügeleiſen. | 
) 


Eine 


NEWSPAPER PREMIUM SYNDIGATE 


New York C'ty. 
zuſenden! W 


| Lakeland, Florida, 


Za3 gefündeite ee unbergleid 
lide en li ma während de3 ganzen Jahres; 
| fait 300 Fub über dem Meeresfpiegel, zu bers 
taufen. Rradtvolle, bohmoderne neue ſechs 
immer Herrenteſidenz; lann über die Eaifon 
für $1000 vermietet werden; eigene elefte.Kichte 
anlage. Waffer, feiner Rafen, eiferne Serce at ' 
Konfret: über 100 von 3 biß 5 Jahre aite 
. | Eitrus-Bäume; allle Corten Aubengebäude ıı, 
‚eine ertra 5 Bim.-Cottage: ertra Cottage: 18 - 
| Ader, Hühner, Eier» u. Mildesrarım zahlt autz- 
10 Ader mit Eitrusbäumen bringe in einigen 
| Dabren ein Bermögen; fämtl: Land an Aa 
phalt Boulevard gelegen; nur 10 Minuten 
Fe : zum pra*tp. City Lafeland; Loftete ‘"1- 
gentümer über $20.000; Berlaufpreis $12, 
000. Todesfall in Familie und hohes Wlter _ 
(über 80) Berfaufdgrund Irgend ein Ge 
IThälld« oder Brofeifional Mann findet cuien 
Blak e% Adreſſe: 
. 3 Aaufman, zaleland Fla. 
fv12,19,260J 


Lejet die „Abendbpof®, 





ur UEI EIER 


273.7 4 + 
Fiss iV Ir PR 


BER 


CIYTEHT 


EN 


4 


IT re? 


ar; 


.% 


ee ee ee en 


” 


Deutschland» 


\ 


Oesterreich 


Aelteſte und suverläligite Firma in PVejörderung v. Lichesgaben 
30-jährige Speditions-Griabrung mit ter 


HAMBURG- 


die auch unicre 


AMERICA-LINIE 


enropäiichen Vertreter find 


Unſere Weihnachtskiſte 


Dieſe ſind auf Lager in Hamburg zum ſofortigen Verſandt nach Ein— 


treffen Ihrer geſchätzten Aufträge. 


Preis ſchließt alle Transportkoſten 


bis zum Beſtimmungsort, ſowie Berſicherung gegen Kriegs-, See-, Dieb— 


ftahls-, Aufſtands-, Revolutionsgefahr u. ſ. w. ein. 


Weihnachten 


2414 Pf. „Gold Medal“Mehl | 
grannlierter Inder, | 
.Negal“ ME. Schmalz | 
Nabob Kaffee, 
. echtes Gierpulver, 
(gleih 3 Duß. Eier) 


1Vid. beite 
1 Bid. beite 
11vid. 
12 Eid, beite 
57% 
Weihnachten 

10 Rip. 


24 Pid. 
1Pid. 


Schinlen, 

Mehl. 

Roſinen, 

20 Vid. Zitronen, 
1 Bid. Filaumen, 
5 Pd. Zuder, 


1%. Niütiie, 
3 Pid. Kaffee, 


SE Macht Eure Beitellung nad) der Nummer SE 
un, 


2ofal: Berireter 7 
KOELLING & 
KLAPPENBACH, 


American 


A, Schlesinger, | 


644 Korth Ave. ;.... 


CHICAGO, ILL, 
Telepyhon Lincoln 350. 


Offen jeden abend bi3 S abr, Conntag 


a » 115 


Oeffentlichet Notar. 
Geldſendungen nach allen 


Teilen der Welt, 
per Poſt oder per Kabel. 


Schiffskarten von und nach al-* 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell— 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von undek 
nach der alten Heimat werden— 

ſchnellſtens erledigt. 

—A— 

J Hetmat und münfcht I 

9 über zu bringen, Fomm 

beiten Euch gerne, 
Vollmachten 


vnd Affidavits 
werden zu jed Zeit von 


ı us ausgee 


vfaereri 
was 


Lehensmittel-Verſn 
GRIEM & MEVER-EIGEN 


160 N.L.a Salle Str. 
Zelcphon Main 1295, 
Ab Chicago und ab Samburg: 


©, ©. Mandinria hatte wieder arobe La- 
dung an Fett» und Sleifehwaren, fowie Gros 
cerie3 für unier Samburger Lager an Yord, 

Belannter Deutich-Arrerifaner, augenblidli 
in Deutipland, jchreidt uns: 

„Ihrer Firma Palcte werden nod) 
lange eine willfommene Beigabe fein, 
zumal die Oyalität Ihrer Waren Im 
Gegenfate zu anderen importierten | 
Sadıen allgemein gelobt wird,‘ 


20 Pf. Mehl 
8 Pfd. (netto) Fett 85.00 


Verlangen Sie Vreisliſte. 
Nach wie vor Verſand ab Chicago. 
willlommen. 
Sonntags und Feiertags offen von 10 bis 1. 
doſaſon 


Beipack 


— e ⸗— 


zelcphen: Frankrin 1491—5722. % 


L. Kaufmann & Go.$ 


Bank⸗ & Schiffskarten⸗Geſchäft 
II4 N. LA BGALLESTR. 
Jgiliale: 0156 Exchange Ave. 


Schifskarten auf allen Linien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 


Difen —8 tünfih 


Geldfendungen } 
N eine Spezialität. F 


1f 


EUROPA 


Senn Ihr Verwandte in Euroda wohnen 
Babt, die Zur nah den Ver. Etnaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß Ihr und befucht 
und Euch don uns erilären labt, wie wir Euch 
bierbei helfen Tönnen, 

Wenn mir infolge von Umftänden nicht inte 
ftande find, Euch au belien, werden wir für 
die Konfultation nimtS berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl bon Kunden, 
die mit den ben un aeleifteten Mienften zite 
frieden find, und wir mögen ir ber Lage fein, 
euch Euch zu belien, 

Rir jind Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa, 

Wir übermitteln Geld buch den Miener 
Banlderein nad Deiterrcih, Ungarn, Rumä 
nien, ZugosClavicn, Taechoflobalien und dur 
die Deirfhe Bank, Perlin, und die Paberifche 
Sandeldbant nab allen Zeilen Deutichlands, 
Ebenfo nad allen anderen erropäilden Läne 
bern unter boller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverfey 2567. 


Kohn WM. Dieter, Präſ. If. H. Peler, 


30aug*Z 


Neidlendungen 


nad allen Weliteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 


Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 


beſorgt. Vollmachten, 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & Son 


Im Geichäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Tcelepbon Boulcvard 2863. 
anTdolaien* 


„Abendpon“ 


Steuerſachen. 


— — — — 


Leſel die 


1Pid. beſte Roſinen, 
1Vid. beſte Butter, 
beſter Katao, 


Pfund netto. 


1 Pid. echtes Eierpulver, 
( rleich Q Martr m 


dem > zum, Wict 
1Plid. ſuße Schotolade, 


Shipping & Forwarding Co., 


147 4. Ave., N. Y., 
NEW YORK. 


J 


& 
4 


I. — S25.00 


ii | a Pid, Apferiinenichaten, 

ng | 34 Pd, Gitronenimalen, 

hi3 * 2 
Vid. gemahlener Zimmet. 


6 Büchſen Premier gedün; 


Gitronen, ſtete Mil. 


un cn 
IL.—8S25.00 
| 2 Unzen Zimmer, 
| 2 Unsen Neiten, 
6 Büchien nedünitete Milch, 
1Pfd. Kornſtärte Pulver 


— für Puddings. 
49 Pfund netto. 
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West Randoiph | 
Strasse, 
Chicago, 


Merchants 


Liebes 
Liebesanben 

Die bejte Zeit, Kleider für 
Herbit und Winter nad) drii= 
ben zu enden, ilt jett. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sadjen vor Einfeben des Fal- 
ten Wetters an ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer— 
den. Verpadung und Stite frei. 

Ablieferung nad) Enropa unter 
Garantie nebit voller VBerjiche- 
rung. 

Wir Holen Ahre Pakete ab. 
Im Sendungen wendet Eud) an 


u > u * ne 2} 
IND, IMEORT.ER 
INCORPORATED. 


181 N. La Salle Str, 


nahe Laufe Str., Chicago, IL. 
Telephon: Franflin 6126, 
Televboniert an und um weitere Auskunft, 
Offen tärli von 9 Uhr morgens 
bis 7 Uber abends, 


I 


Saa,fondiftr* 


EB Zu act Tagen A 


fünnen wir End einen Rai bejorgen, um Ver. 
wandte aus der alten Srimat hierher kommen 
zu Iajien, — Ebenfo verlaufen wir 


(WE — — I . 

Sc Start 

Schiffskarten 

nad Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho- 
ſſowatia, Jugo⸗Slavia uſw. 

Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Verkauf 

von Grundeigentum und Verſicherung aller Art. 


Wecſel und Verſand von Geld zu Tagesprei- 
fen auf die eriten Banten in der alten Heimat. 


Leopold Heumann & Co. 


Meiropolitan Biock 154 W. Randolph Str. 
Ede La alle Str, Zinmer 19, 
Notariats-Kanzlei. 
Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linie von und nach 
Kopenhagen — aneriannt aut. 
Bergensford“ führt am 8. LItoder bon Ne 
Vorl; direlte Berbindung bis Hamburg und 
Berlin. 

Wir beſorgen auch alle Erkundigungen nach 
Verwandten in der alten Heimat. 
Office offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr, Cam®. 
tags bis 4 llbr nadın.,, oder abend nad 
Uebereinlommen, — Telephon Franklin 104. 


Schiffslarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhihaiten , Bolmanten 


K. W. KEMPF 


fy3difrfonimt 


Tel.: Main 4491. 120 N, 2a Galle Eier, 
Olten 96, Eomntans F—IR 


ige 


Geldjerdungen 


‚wenig fojtipielig, da e3 ji nur um, 


nad Deutihland, TeutidTefterreih, Gaeo- 
flovalei, Qugoflavien, Ungarn, Rolen, 
Rumänien und Sitalien, 


Schiffskarten 
Agentur und Notariatd-Nanzlel. 
Wie laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Belhäft feit 1908.) 
819 W. North Ave. Tel Diverjey 8287. 
5107 ©. Aibland Ave, Tel. Blvd. 6570. 


Olten 9—8, Eonntags 9—12. 
10da 


—— (Geld zu verleihen 


au Grundeigenhtm zu den aünfttaiten 
VBedingungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


zu 542 und 67, Zinien ftetd au ud, 


A.Kolinger&Co.(Ine.) 


znmber Exhanne Bidg., 11 ©. Ya Ealie Str. 
Telonhnn: Wartrink 1191 fsmilaien® 


Dr. med. H.S. Herzfeld 
Tentiher Spesialarzt für Haut. und Ge 
iledistrantheiten, 

1574 Milwaukee Ave,. 
Ede Nobey Etr, 

Zelephrn: Smnboldt 1829, 
Empfangzftunden: Züglid 3—5 und 7—8, 
Eonntagd: 10—12 


I 


islonmilasınt 


Chicago maffenhaft vorfamen 
BI | die ich jelbft häufig auf der Jagd ge- 
S en habe, find nur noch in den 


A| icieder einbürgern. 
R |ten ſehr ſchnell, 


(Zür die „Sonntagpoſt“.) 


Sonntagpoſt, Chieago, Sonntag, den 19. September 1920. 


Unser Fünftiger Tierpark.‘ 


Rettung ansjterbender Tier- nnd Vogelarten. — Die Bedeutung des 
Salt Greef bei dem landihaftlihen Ansban. — Oberförfter Kenni- 
cotts fachmänniſche Anſicht. — Verhältnismäßig geringe Betriebs— 
koſten. — Die praktiſchen Erfahrungen anderer amerikaniſcher Städte. 


Von Adolph 


— — —— 


u. 


er neue Tierpark wird der Mittel: 
puntt einer bon allen Natur: 


& 


A| freunden freudig begrüßten Bewe— 
i gung zur Erhaltung der verfchiedenen 
Mausijterbenden amerifanifchen Tier: 


und Vogelarten mwerben. 
wie Oberförfter 


\diefer Zeilen erzählte, 
da8 ganze Waldgebiet 


mit Wögel- 
arten zu beleben. 


„Die Rebhühner 


J beiſpielsweiſe“, ſagte Herr Kennicott, 


„welche früher in der Umgegend von 


Kaufmann. 


die Vögel der Luſt, die in der Frei— 
heit die Waldungen Zorziehen. Jene 
ſind auch in der Gefangenſchaft mehr 
| zufrieden. 

Wird dem Tierharf nicht die Für: 
jorge für frembländifche Tiere zuge- 


E3 wird, |mutet, jo fann der Pflege der heimi- 
Ranfom Kennicott * 


vom Waldparkgebiet dem Schreiber 


ſchen um ſo größere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt, dieſes Spezialgebiet ſo be— 


möglich ſein, ackert werden, wie es das verdient. 


* * x 
Die Koſten der Anlage. 


zit nun in der Hagenbedichen An: 


und |» lage, wie das eben in Europa 


üblich ift, eine Speifemwirtfchaft, Kon 
'zeritand, ferner eine eigene Abteilung 


Waldungen im Norden zu finden, zur Ausſtellung von wilden Völker— 
aber wie ſchnell laſſen ſie ſich hier ſtämmen oder ſonſtigen exotiſchen 


Die Vögel mer— 
daß unſer Wald— 
ihnen eine Schonſtätte 
Ebenſo würde in dem Tier— 


parkgebiet 
bietet. 


„Gewächſen“ vorhanden, ſo ſind das 
Dinge, die hier in Fortfall kommen, 
außer den üblichen Konzeſſionen für 
Erfriſchungsſtände. Es ſoll hier im 


park der Wapiti, der amerikaniſche Tierpark eine Erholungsſiätte für die 


Hirſch, welcher ſchnell ausſtirbt, trotz 
—* Schongeſetze von Staaten 
Nordweſten, eine neue Pflegeſtatt 
finden. Der Regenpfeifer, der Ki— 


— — — — 


Tiere und Vögel geſchaffen werden, 


im die rein aufklärenden Zwecken dient 


und dem, wie eingangs erwähnt, noch 
wichtigeren, der Rettung ausſterben— 


Vei den Heufreſſern. 


von nah und fern, bis aus Ohio, be— 
ſuchten ſtudienhalber den Park. Die 
von der Regierung getragenen Unter— 
haltskoſten bezifferten fich auf $115,: 
000. Der Beltand umfahte 528 
Säugetiere, 737 Vögel und 71 Rep- 
tilien, Während des Krieges konnte 
der Beitand nur wenig vermehrt wer- 
ben, während fonjt manche Konfuln 
und ©efandte, namentlich im Drient 
und in Mittel- und Gübdamerifa, 
häufig jeltene Tiere und Vögel jand- 
ten. Das biologische Vermeſſungs— 
amt und das Filchereiamt aehörten 
zu den fleifigiten Stiftern von bon 
ihren Beamten nebenbei gefammelten 
Eremplaren von Tieren und Vögeln. 

Der im Fairmount Park in 
Bhiladelphia auf fünfzig Acres Seit 
fehzig Sahren betriebene 300» 
logiihe Garten wurde im lekten 
Sabre mit $135,847 Koſten auf— 
recht erhalten; dieje wurden durd) 
geringe Eintrittsgebühr, Verkauf 
von Fächern, Reitpony-Konzeilton 
und einen Zuſchuß von $50,000 
jeitens der Stadt aufgebradt. Der 
Beſtand umfaßt 628 Säugetiere, 
1415 Vögel, 818 Reptilien und 48 
Amphibien. In Verbindung mit 
den Boologiichen Garten jteht ein 
Laboratorium fire vergleichende 
Pathologie und ein pathologijches 
Mufeum, wie foldhe aud) mit den 
Gärten in Samburg, nit dem 
Tierparf, London, Tofjo und Nom 
in Verbindung ftehen. E3 it der 
lan aufgetaucht, auch dem biefigen 
Zierparf ein foldhes Laboratorium 
und Mufeum anzufchließen, zum 
Beiten der Studenten der Patho- 


u —————— 


bi und die vielen anderen Vögel, |der Arten, der Wiedereinführung der 
melde bereinjt maffenweife in den Vögel in unferen heimatliden Mäl- 


Waldungen zu finden waren, 


dad ‚dern. Wohl mag man fich entfchlie- 


Prairiehuhn ufto., die jeßt ehr felten | Ken, für die Kinder allerlei Spiel— 


geworden find, werden im Tier- 
park bei forajamer Pflege fich fehr 
Ichnell vermehren, und e3 wird mög— 


| 


arten, Reitponys, Schaufeln u. f. mw. 


anzufchaffen, aber, mie der übrige‘ 


Zeil des Waldparf3 foll auch diefer 


lich fein, unferen jet toten Waldunz | frei vom Jauten, geräufchvollen Treis 


| gen wieder Leben, das Leben der 
heimiſchen Tier- und Vogelwelt, ein— 


| 


ben bleiben, Erholungs- und Ruhe: 
ftätte für die Bewohner wie für die 


\zuflößen, fofern die Tiere von den |Bejucher fein. 


Staaten durch ſtrenge Wildſchutz— 
geſetze geſchützt werden. Auch ich bin 
dafür, daß den Tieren möglichſt viel 
Bewegungsfreiheit gewährt, daß ihre 
Umgebung derart geſtaltet werde, 
wie die Tiere es in der Freiheit ge— 
wöhnt ſind. Zäune ſollten möglichſt 
vermieden, die Promenadenwege hoch 
angelegt werden, ſo daß die Zuſchauer 
gewiſſermaßen auf die einzelnen Teile 
der Abteilungen herabſchauen. Die 
fremdländiſchen Tiere ſollten mir 
dem Lincoln Park überlaſſen und 
uns nur auf ſpezifiſch nordamerika— 
niſche beſchränken, und da iſt die 
Auswahl ja ſo unendlich reichhaltig, 
ſchließt die Tierwelt doch auch die 
antarktiſche von Alaska ein, wie nicht 
minder die der halbtropiſchen Golf— 
use im Eübden.” i 

| Bürjel, Elentiere, Hiriche, Bären 
jund Wölfe hat dem Tierpark bie 
tanadiſche Regierung verſprochen, 
und es werden, ſobald das Unterneh— 


j 


langt, ohne Zweifel demſelben zahl— 


Tier- undVogelwelt geſchenkt werden. 
* * * 


Der Tierpark als Erholungsſtätte. 


l 
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die Hecheifchaffung der Fellen für | 
das Hochgebirgd- und das Eismeer- 
Ipanorama handeln würde. Mit Hilfe| 
jeiner Dampfichaufel kann dad Ges! 
ITände ichnell in Täler und Hügel ber- | 
wandelt werden, Auch die Yütterung | 
wird wenig Kojten machen, dena bie | 
Waldparkbehörde hefitt genügend 
ıUderland und Wiefen, um das erfor | 
derliche Futter felbjt einernten zu| 
können, während die Waldungen ben 
'Saudfceffern genzgend Nahrung bie: | 
ten. Velanntlich befibt der Wald: | 
‚parfgürtel zum Teil ganz vorzügliche | 
|Eremplare aller in biefen B:eiten | 
Igraden vorfommenten Baumarten, | 
E3 märe nun eine Leichtigkeit, biefe | 
in getigneter Zufammenftellung und 
in möglichit vorgeſchrittener Entwick— 
‚lung, foweit die Umpflanzung nod 
Ijtetthaft ift, für den Tierpark zu ver: 
‚einen. 

| Ron großer Wichtigkeit für den 
Lierpart wird der Salt Creek ſein, 
an den, wie an den Desplaines, ſich 
das Gelände anſchließt. Der Salt 
Creek hat nämlich ſtets etwas laufen⸗ 
des Waſſer, er kann abgedämmt, und 
es können Teiche angelegt werden, wo 
die Waſſervögel, die Biber u. ſ. w. 
ein Heim finden würden. Die Waſ⸗ 
ferbögel find leichter einzubürgern als 


men erjt mal zur Ausführung ges; 


» 


| 


| 


! 
I 


reiche Eremplare ber ameritanifchen | 


& m Gegenfah zu der Hagenbedichen | 


= Schöpfung in Hamburg-Stellin: | 
gen ift die Ausführung der hiejigen | 


* * * 


Die Erfahrungen in anderen Städten. 
on großem Wert find die Erfah: 
rungen, die in anderen amerifant= 
Ichen Städten mit der Anlage bon 
Zoologiſchen Gärten gemacht worden 
ſind. Da iſt vor allem der Natio— 
nale Zoologiſche Park auf dem ma— 
leriſchen Gelände des Rock Creek in 
der Bundeshauptſtadt, welcher 170 
Acres umfaßt und vom Smithſonian 
Inſtitut geleitet wird. In dem Ge— 


logie. Die Befürworter des Planes 
verweiſen darauf, daß Chicago tat— 
ſächlich jetzt der Mittelpunkt der 
Lehre der Heil- und Wundarznei— 
kunde in den Ver. Staaten ge— 
worden iſt; beſitzt die Stadt doch 
bereits die beſte mediziniſche Biblio— 
thek der Welt, auch hat die „American 
Society of Surgeons“, mit den 
Gebrüdern Mayo aus Rocheſter, 
Minneſota, an der Spitze, 
der „unteren“ Nordſeite eine ſtän— 
dige Verbandshaupiſtelle angelegt, 
ein Unternehmen, zu deſſen Durch— 
führung, gemeinſinnige wohlhabende 
Mitbürger 870,000 * beigeſteuert 
haben. 

Der Bronr .Bark in, New York 
Toftet jährlih etwa $200,0°0; die 


ı gebt der Bejucher var in den lebten 


Sahren 1,750,000 bi3 2,000,000; 
fie jtieg beitändig. Vom finanziellen 
Sejihtspunft jchildert der Iangjäh- 


Iäftsjahr 1918—19 betrug die Zahl | rige bewährte Leiter de8 „Bronr 


der Befucher nahezu zwei Millionen. 
Nicht meniger al3 98 Sculklaffen 


| 
5 — 
das ſeit knapp zwanzig Jahren be— 


Zoological Park“, Dr. Hornaday, 


auf| 


ftehende Unternehmen wie folgt: 
„Nur jelten wird der finanzielle 
Ertrag de3 Zoologischen Gartens im 
Bronze Park für die Stadt New 
Nork bedacht. Neder Bejucher, der 
nicht in der unmittelbaren Nachbar— 
ihaft wohnt, — und das jind im 
Verhältnis zur Gefamtzahl die 
wenigiten — be,ahlt erjt einmal 
Sahraed an die Straßen- oder 
Hochbahngeſellſchaft, bei welcher die 
Stadt jeßt jtarf beteiligt ijt. Seder 
Fremde, welder New Nork bejucht 
jmd nah dem Park Fommt, und 
|deren find es Mbertaujende, muß 
zum Zweck des Parkbejuhs feinen 
Aufenthalt in der Stadt um einen 
Tag verlängern. Um wie viel aus 
diefer Quelle die Einnahmen jtei- 
gen, entzieht fich jeder Berechnung; 
aber jeder derartige Befucher regt 
in jeiner Seimat andere zum VBejud) 
an. Mit anderen Worten, der Bart 
it für die Stadt New Morf ein wert- 
volles Anzeigemittel, und man darf 
daher wohl jagen, daß der Bronz 
Rark Leine Belaftung, fondern eine 
Einnabimegquelle für die Stadt New 
Nork it, und er trägt, ganz ab- 
gejehen von jeinem ungeheuren er» 
zieberiihen Wert, ungemein viel zu 
der Verjchönerung, der Hebung der 
Stadt bei.“ 

Sn St. Louis wird durch eine 
Steuer eine Summe von $140,000 
für den Boologiihen Garten, der 
ebenfall3 nad) dem deutichen Bor: 
bild ausgebaut wird, aufgebradt. 
Dort leitet ein Zoologiiiper Garten- 
vereim frei und mit ehrlicher Arbeits- 
freude das im Entitehen begriffene 
Werf. Net nachbarlid haben die 
St. Zouifer der hiefigen Waldparf- 
behörde ihre verichiedenen Guß- 
formen zur Serltellung von Zement, 
Seljengewölben ujm. zur Verfügung 
geitellt. 

Nie der geplante Tierpark in 
Kiverjide, Tiegen auch die 00 
logiihen Gärten in den genannten 
enterifaniihen Grobitädten fernab 
vom Werftagsgetriebe, in ländlicher 
Abgeihiedenheit. Hier jedoch muß 
noch für direftere Verbindung, als 
über die VBurlingtonbahn bis River» 
jide und die eleftriihen Vorjtadt- 
linien gejorgt werden, und da jteht 
zu erwarten, daß bald eine Autobus— 
linie, wenn nicht von der Waldparf- 
behörde, dann von PBrivatunterneh- 
mern, ins Leben gerufen wird, die 
niht nur den Bejud des Tier- 
parfes, fondern iiberhaupt der vielen 
reizenden Teile in dem gemaltig 
ausgedehnten Waldparfgürtel er: 
möglicht. 


—— —⸗ — — 


American Welfare Association for 
German Children. 


(Deutſche Kinderwohlfahrt.) 


Da Deutſchland bis heute noch 
nicht in der Lage iſt, fehlende Lebens— 
mittel in dem erforderlichen Umfange 
aus dem Auslande einzuführen, ſo 
ergiebt ſich die traurige Tatſache, daß 
die deutſche Bevölkerung ſich noch im 
Zuſtande ſtarker Unterernährung be— 
findet, die weiterhin ihre erſchrecken— 
den Opfer fordert. Die Zahl der 
Sebendoeborenen in 365 Orten mit 

‚rund 25 Millionen Einwohnern be— 
‚trug im Kahre 1919 nad) vorliegen= 
‚dem amtlichen Material 459,758 ges 
‚gen 633,815 im Sahre 1913. In 
| Preußen itarben von Kindern im Als 
ter von 1—5 Sahren im $ahre 1914 
52,924, im Sabre 1918 67,369, ob⸗ 
wohl die Geburtenziffer während der 
Kriegsjahre fi um etwa 40 Prozent 
berringert hatte. Diefe erfchütternde 
Vermehrung der Sterblichkeit der im 
ihulpflichtigen Alter ftehenden Kin- 
der ift ganz gewiß dem Mangel an 
Milch und andern eiweih- und fett: 
haltigen Nahrungsmitteln zur Lait 
zu legen, Die Belferung der Milch: 
produttion wird aber durch dieMilch- 


gehemmt. Sn den oben erwähnten 
365 Berichtäorten mit einer Bepöl- 
ferung von 26,000,000 Einwohnern 
ftarben 1913 von je 10,000 15.7 an 
Tuberfiulofe, — 1919 27.1, das ift 
‚11.4 mehr. 

Wie ſo einerſeits das heranwach— 
ſende Geſchlecht in ſeiner Jugendkraft 
verwüſtet wird, ſo geſtattet anderer— 
ſeits der Zuſtand der chroniſchen Un— 
terernährung der erwachſenen Bevöl— 
kerung nicht, ihre volle Arbeitsfähig— 
keit wieder zu erlangen. Die Folge 
iſt die Unmöglichkeit, die gegenwär— 
tigen durchaus unzureichenden Lei— 
ſtungen in Induſtrie und Bergbau zu 
ſteigern. Gerade aus den Bergarbei— 

|terfreifen häufen fi in letzter Zeit 
‚die Klagen über die durchaus unzu= 
reihende Ernährung beionders auch | 
deömwegen, weil man 3. ®. gezwungen 
mar, dem Brotmehl bis zu SO Pro= 
zent Stredungämittel beizufügen und 
auch die Qualität des für die Kran 
Ifen bejtimmten Brote zu verichle- 
tern. Diefer Zuftand muß bei aller 
| Bereitmwilligfeit der Arbeiter zur Ar- 
beisleiftung: infolge phnfilcher Un- 
ı möglichkeit zu einem neuerlichen Sin- 
fen der Kohlenförderung führen. 

Die „American Wellfare Afiocia= 
tion for German Children“ (Deut: 
iche Kinderwohltahrt), fordert Neden 
|dringend auf, fie in ihrem Liebe3- 
‚mwerf, die unbejchreiblih große Not 
|bort drüben zu lindern, nad Kräften 
zu unterftüßen. 

* * 

Die Deutſche Kinderwohlfahrt 
bittet um Helferinnen, die bereit ſind, 
ohne Bergütung einen halben 
oder ganzen Tag in der Woche mit 
uns zu arbeiten. Damen, bie in 

—— und Maſchinenſchrei— 
| 


* 


ben erfahren, ſind beſonders will— 
fommen. 

Bitte vorzufprehe" zmijchen elf 
und vier Uhr 154 W. Randolph Str., 
Zimmer 90. 

Für den Vorftand: 


Richard Waſſermann, Sekretär. 


— — — — — —— 
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viehabgabe an Frankreich und = 


Den gamen Tag bis 8 Hhr abends 


3 


tele haushälterische Leute machen den Montag zur 
ihrem Spartag in der Central Truft, weil fie be- 


queme Gelegenheit Haben, ihre Einlagen den ganzen Tag 
bi$ abends 8 Uhr machen zu Fönnen. 


An jedem Montag nimmt 
unjere Sparabteilung Einla- 
gen entgegen und eröffnet 
neue Stonti den ganzen Tag 
bi3 8 Uhr abends, um jenen 
gefällig zu fein, die nicht im- 
tande jind während der Banf. 
ſtunden zu kommen. Macht 
Euch dieſen Spezialdienſt zu— 
nutze und beginnt, einen Teil 
Eures Einkommens am Mon— 
tag zu ſparen — dann ſpart re—⸗ 
gelmäßig weiter, bis es Euch 
zur Gewohnheit wird. 


Ihr könnt mit 31 oder mehr 
beginnen und Ihr erhaltet 
3% Binfen, 

Eine „Some“ Bank wird Eud) 
foitenfrei gelichen, um Eud) 
fparen zu helfen, Sie ift an— 
fpornend, nüglid) und immer 
offen. Ihr benußt die Bant— 
wir behalten den Schlüffel. 
Epredht wegen einer „Some“ 
Bank Montag vor und benukt 
fie beftändig—e3 bezahlt fid. 


UENTRALTRUST COMPANY 


of Illinois 
Zentralijiert Eure 
Bankgeſchäfte 
Kommerzielle 
Bankgeſchäfte 
Truſt Bonds 
Hypotheken 
Erſparniſſe 
Sicherheitsgewölbe 


125 West Monroe Street 


Beitände 
$75,000,000 
Unter 
National-, Staats. 

und 
Klarierungshaus⸗ 
Aufſicht 


Wir empfehlen zu Anlagezwecken: 


Deutſche Bonds 


Reichsanleihen, Staats⸗, Städte⸗ und induſtrielle Bonds, ebenſo alle ande— 


ren ausländiſchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


J auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 


male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau— 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 
Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
J Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 


— — — — — — — — — — — — — — — — ——— 


Unſere 35-jährige Erfahrung 


ſchreibe deutſch oder engliſch. 


Erledigung am ſelben Tage. 


— — 


| 
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Die ni 


Die beſte Bedienung 
edrigſten Raten 


Wiener Bank-Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. 
im europäiſchen und amerikaniſchen 
Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 
älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auslunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 


Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified Check“ mit 
genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


ſind die Kennzeichen, für welche diefe $3,000,000 Staatsbank be— 
kannt iſt, und auf welche ſie ihr ausländiſches Exchange-Geſchäft 
aufgebaut hat. 


Beamte: 


zbomas 3. Healy........ FTräfident 
Edward R. Kitfinger, Vizerräfident 


Andrew 9 Bols.. Kafſierer 
George A. Kalſch Hilfslaſſierer 


BEE ae 


E3 wird ji für Eud) lohnen, zu uns zu fommen oder uns zu fchrei« 
ben, wenn hr deutihe Mark oder öfterreih. Kronen kaufen wollt, 
Bir fhiden e3 per Poit oder Kabel dur unfere Korrefpondenten, 

DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, 
WIENER BANK.-VEREIN, Wien. 


Beratungd-Romite: 
Thoma E. Wilſon, 
Praäſident Wilſon & Co,, Paders, 
Ralph Van Vechten, 
Vigepräſ. Cont. K Comm. Nat. Bank. 
Abel Davis, 
Bizepräl. Ehicago Title & Truft Eo, 


Beitände $3,000,000. — Eicherheits-Käften, — 39, an Erjparniffen, 


Southwest Trust and Savings Bank 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Etunden: Täglid Y morgens bi8 3 nadım.; 


Samstag 9 morgens 613 12 mittags. 


Dienstags und Camstag3 von 6 bi 8, 


ee Pe 
| Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 


drüben find Hammesfahrs 
giebesgaben Pofipakete! 


in haltbarer Erporipadung: Edins 
fen. Eped, Sommertwurft, Zungen, 
Fleifch-Ertraft, Fett, Butter, Voll⸗ 
milchpulver, Gierpulver, Käfe, Kaf— 
fee, Ice, Echololade, Honig, Grics, 
Rei u.j.m. 


Chas. Hammesfahr Co. 
Delikateſſen 
165 N. Laſsalle Str. Chicago. 
Zelephones: Main 1937 und 5235. 
Weifel & Co. Milwaukee Wurftivaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


didoſtſon 


— Verſchnappt. — Direktor (zum 
Komponiſten): „Ich pflege die Ope— 
rette ganz gerne und bin jederzeit be— 
reit, eine neue Operette aufzuführen, 
aber mit Ihren Scchen habe ich kein 
Glück — die Muſik müßte von einem 
andern ſein!“ — Komponiſt: „Das 
iſt ſie ja auch!“ 


State Bank 


North Ave. und Larrabee Str. 
Chicago, Ill, 


Eine figere Bant für Eure 
Griparnifje. 


Spareinlagen in Eummen von einem Dol« 
Iar oder mehr bi3 au irgend einer Cum. 
me erden angenommen, auf velde drei 
Prozent Binfen bezahlt werden, balbiäbr- 
lich autgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines ieden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sinerheitögewärbe. Das geräumtgfte und 

ballftändiafte Eicherheitägemölbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
Bant. Käfıen $3 ver Jahr und aufwärts 
Beamte 
Laudon G. Rofe...unesosenner.. Bräfident 
Gharled E. Eid. ...suoonne... Bizepräfident 
Duts G. Rocehliug................Aaſlieret 
Bictot 9. Thiele..............ꝓililaſlieter 
Wolter A. Los...............Silſslaſſieret 
Offen Samstag abends ton 6 his 9 Uhr 


Eure Kundſchaft iſt Herzlich »irtlommen, 


Lejet die „Abendpoft.“ 


| 
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ee nnd 


|WOLLENBERGER 8.CO. 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 





(Hör Me „Sonntachoft”.) 


landerei and Davenport 
; Blanderei a port, 3 
— 
Davenport, Ja., 16. Sept 1920. 
Am 1. September iſt der Turnun— 
terricht in den drei Turnvereinen 
Davenports wieder aufgenommen 
worden. Das Turnen der Erwach— 
ſenen wird im Hinblick auf das im 
nächſten Jahre ſtattfindende große 
Turnfeſt des Amerikaniſchen Tur— 
nerbundes in Chicago, ſowohl was 
Aktive als auch Damen betrifft, mit 
beſonderem Eifer betrieben werden 
müſſen, damit die Davenporter 
Turner mit Ehren daſtehen. Die 
Aktiven machen Anſtrengungen 
hervorragende Turner, die in den 
l Jahren dad aktive Turnen 


aufacgeben haben, zu beitinmmen, e8 
vieder anfzunchnen und Fi an 
dem Bundesturnfeſt in Chicago zu 
beteiligen. Die zu dieſem geſand— 
ten Riegen würden dadurch eine nicht 
zu unterſchäßende Verſtärkung er— 
fahren, ſowohl an Zahl der Mit— 
glieder als auch an Leiſtungsfähig— 
Teit. Freilich koſtet es jeden einzel— 
nen Turner einen feſten Entſchluß, 
das aktive Turnen nach längerer 
Pauſe wieder aufzunehmen. Denn 
er weiß ſehr wohl, daß er ſich nach 
den erſten Turnſtunden an allen 
Gliedern wie zerſchlagen vorkom— 
men wird. Aber mit jeder weiteren 
Turnſtunde wird dieſes widerliche 

f Zerſchlagenſeins abneh⸗ 
men und die in nicht allzulanger 
Zeit wird es ganz verſchwinden und 
ibm wieder zı verden, al3 
ob er niemals eine längere RBaufe 
im aftiven Turnen bat eimtreten 
laſſen. 

Der Beſuch der Turnſchule für 
Snoben und Mädchen tft bis jett 
durchaus noch nicht befriedigend. 
Die Anmeldungen kommen nur 
Yanafaın ein, Infolge der Raufe it 
Qurnunterricht während der zivei 
Monate Juli und Auguſt müſſen 
in jedem September die Turnklaſ— 
ſen neu aufgebaut werden, und die 
die Zahl der Turnſchüler iſt bedeu— 
tend zurückgegangen. Bis 1908, als 
die Turngemeinde ihr altes Sy— 
ſtem der Einteilung des Unterrichts 
in vier Quartale aufgab, und das 
neue der Einteilung in zwei fünf— 
monatliche Termine, vom 1. Sept. 
bis 1. Februar, und vom 1. Febr. 
bis zum 1. Juli, annahm, war die 
Zahl der Turnſchüler und Turn— 
ſchülerinnen immer an die 500. 
Im Sommer—vViecteljahr ſank ſie 
wohl auf 350, ja bis auf etwas 
über 300 herab, aber das war im— 
mer noch mehr als die jetzige Ge— 
ſamtzahl der Turnſchüler und 
Turnſchülerinnen in den beiden 
Terminen der Turnſchule der Da— 
penport Turngemeinde, die 250 
nur um ein Geringes überſteigt. 
Vernünftige Eltern ſchickten damals 
eben auch ihre Kinder in den Som— 
mermonaten Juli. Auguſt und 
September in die Turnſchule, da— 
mit fie während der nahezu 21% 
Monate mährenden Schulferien 
nicht ganz auz der Disziplin her- 
ausfamen, die in der Turnichule To 
Icharf aufrecht erhalten wird, wie in 
den vffentlihen Schulen. Durd) 


Y nz 
hl des 


M4 
„AKUie 


| Mm 


tern die Erlaubnis abzuſchmeicheln 
gewußt, ſich einer der Gym“-Klaſ—⸗ 
ſen der Y. M. C. A. anſchließen zu 
dürfen, wenn der Vater auch Mit— 
glied eines der drei Turnvereine 
und die Mutter in einer der Da— 
menſektionen tätige Mitglieder ſind. 
Die Eltern haben den Bitten der 
Kinder nachgegeben, weil die . 

C. A.“ in ihrem vor nahezu 
einem Jahrzehnt errichteten Gebäu— 
de ein ziemlich großes Schwimm— 
Baſſin hat, das den Schülern der 


ke 


| „Som“ -Staffen zur VBenüßung frei» 


jteht. Dort erhalten fie aud) gegen 
geringe Vergütung bon einem 
Schwimmlehrer Unterricht im 
Schwimmen. Daß dieſes Schwimm— 
Baſſin für die Knaben eine ſehr 
große Anziehungskraft hat, iſt er— 
tlärlich und natürlich. Kommt man 
da nicht unwillkürlich auf den Ge— 
danken, daß die Turnvereine einer 
ſehr wichtigen, den Körper ſtählen— 
den und geſchmeidig machenden 
Leibesübung — dem Schwimmen 
— nicht die Aufmerkſamkeit gewid— 
met haben, die ſie verdient, und es 
aus dieſem Grunde vernachläſſigt 
haben, in ihren Gebäuden Schimm— 
Baſſins anzulegen? Mögen die 
Turner dieſer Frage baldmöglichſt 
die Aufmerkſamkeit ſchenken, die ihr 
gebührt, damit eine befriedigende 
Löſung derſelben in möglichſt naher 
Zeit erzielt wird. 
* ” x 


Bis jetzt verlautet 


ioch nichts 


darüber, ob der Verband der Klein— 


händler ein Komite ernannt hat, 
das ſich von Dr. Palmer, dem 
Gründer und Leiter des „Chiro— 
pratic College“, die Beweiſe für die 
von ihm erhobene Anklage vorlegen 
laſſen ſoll, daß die Kleinhändler 
aus den Kunden ihrer Geſchäfte 
ganz unverſchämte Profite heraus— 
preſſen. Daß das namentlich durch 
die von den Kleinhändlern trotz der 
großen Obſternte berechneten Preiſe 
geſchieht, iſt eine nicht zu beſtrei— 
tende Tatſache. Ein biederer Far— 
mer von Scott County hat jie feit- 
geitellt und es laßt jich begreifen, 
daB da3 eine allgemeine Entrü- 
tung hervorgerufen hat. Befagter 
Barmer Hatte eine ungewöhnlich 
große Apfelernte eingeheimst, von 
der er einen beträchtlichen Teil nad) 
der Stadt brachte und an den Sn. 
uber eines Grocery Geſchäfts in 
der oberen Stadt für vier Cents 
das Pfund verkaufte. Er Taufte 
dann nod einige Bedürfnifje für 
feinen Saushalt ein und fam, al3 er 
den Zaden verlaffen wollte, dazır, 
wie der „Örocer“ einem Kunden 
für zwei Pfund der von ihm focben 
hereingebradhten Nepfel 25 Cents 
abverlangte. 25 Cents für Mepfel, 
die ihn, den „Srocer“ 8 Centz fo- 
Iteten, das tit ein Profit pon 200 
Prozent. Der armer ftellte den 
„Ötocer, darüber zur Nede, doc) 
diefer wurde grob und jagte, er be- 
kümmere ſich nicht um des Farmers 
Geſchäfte, dieſer möge ſich nicht um 
die ſeinigen bekümmern. Der Far— 
mer verließ den Laden mit der Be— 
teuerung, daß er ihn nie wieder be— 
treten werde. Er hat aber die Ge— 
ſchichte weitererzählt und dieſe hat 
die Runde durch die Stadt ge— 
macht, was dem betr. „Grocer“ ge— 
wiß nicht zum Vorteil gereicht. Es 
geht jetzt das Gerücht. daß Dr. 


Sonnlaghoſt, Chicägo, Sonntag, den 19. Seplember 1920.“ 


— 


Unser achter Jahrestagverkau 


Topleh und mit: ; 
telhohe Büſte — 
gut geſteift — 
feblerlos paj= 
fend, mit vier 
S trumpfhals 
tern, Grö- 


Kine wirklich bemerfenswerte Of» 2 
ferte von populären Herbit-Hüten 4 
zu einem ungewöhnlich niedrigen 2 
Rreife — die fejchejten Heinen Hüte 
au3 Sammıet und Duvetyn find hier 
in entzüdenden Karben, Cammethüte 
mit einer Heidjamen Weichheit — die & 
Faffons rangieren von den großen, & 
Heidjamen Hüten bi3 zu den Kleinen 4 
feitfigenden Turbans — bier zu Eus 

! rer Auswahl vorhanden; beftidte, Or: 


namente und Qand garnierte Hüte mit 
abjtechendem farbigem Eammet befinden 
ih ebenfalls unter den nenejten; mior= 
aen eine ganz außergetvöhnliche Offerte 
für den Sahrestagverfauf zu nur 


ben bis 80; 
$2 Werte; 


1.59 


AL 


Keine Poft- under Bhone-Beitellungen 
a 


usgeführt. 


Strümpfe 


50€ wollene 
Strümpfe für 
Männer, in 
ſchwarz, Ox⸗ 
ford, naturs 


grau, 


Ga: 


melshaar ; 
nahtlos — 
Paar zu 
nur 


WW STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


Ceiden-Boplins, 36 Zoll breit, feines Cord: Gewebe, hellglänzender Finiih —4 
vorzüglide dauerhafte Qualität; pafiend für Tamen- und Kinderkleider, Suits, 
Sfirts und Mäntel, in einem vollftändigen Sortiment heller und dunkler Far- 


ben, einjchlichlih Cchwarz und W 


morgen die Yard zu 
Strümpfe 


Ideal 
Crackers 


(Nur 6 Pakete an jeden 
Kunden); in unſerer Caſh 
und Carry Groery — 


3": 16€ 
Eriparnifie in Wajchitoffen 


32:31. fchottifher Zephyr Drek Ginghan, hübſche 390 
Plaids und Ched3, ein guter 6dc Wert, Yard zu 

36-3011. Drei» und Wrapper-Rercale, vorsügliche Aus: 

wahl von Muftern und Farben, Yard 

Echte Serpentine Crepe —fancy 36-zöllige extra feine ſchwere 

Borders und einfach, in einer Qualität ungebleichtes Sheeting, 
großen Auswahl einfacher Farz | die richtige Schwere für Herſtel— 


ben, reg. 60c wert — 39 Yung von Veitlalen und 29€ 
die Yard zu c Stifienbezügen, Yard zu .. . 
81 bei 90 extra feine |42 bei 36-zöllige | 5,000 Yarda 27: 3011. 
gebleichte Vettlafen; |extea feine gebleichte | fanch Dreh Datiite— | 
nabtlos u. eine vor= | Kiffenbezüge — werz | in allen Faflons und 
züglicje Qualität — |den regulär zu 65c | Narben — wert bis aut 
wert $2.39 — fpe= |verfauft — fpeziell | 39c — fpeziell die Yard 
offeriert zu 


ziell für 1 | offeriert zu 45 | 
BT u. e C | mır 


een ——— 
Sanitol Anabenhüle -_. 
Zahn⸗paſe nrne $ cz 
oder Dulver 


Handſchuhe 


Kid Handſchuhe für Da— 
men, in ſchwarz, weiß und 
farbig, leicht beſchmutzt und 


übergenäht, wert aufwärts 
bi3 zu $3.00 — 
fpeziell zu 


B a umwolf, 
Damen: 
ftrümpfe — 

Sabrit Eee 7 

J econds, naht⸗* 

los, wertq« 
bis Sc, zu 
nur 


populärjte Seide für Herbitgebraud), reich 
alänzende jchivere Qualität, gute Dauer= 
hafte Ceide für Kleider, Shirts uftv. — 
in allen neueiten hellen und dunklen 
Farben für Straßen» und Abendges 
brauch, gewöhnlich für $4.50 verfauft, 


fveziell für Montag die $ 
Yard, Jahrestagpreis, zu 3.17 


leider in den neueiten 
Herbit-Moden, in populären 
Faſſons von vorzüglicher 
Qual. reinwollener franzö⸗ 
ſiſcher und Manniſh Ser— 
ges gemacht — mit Braid 
beſetzt und ſeidene beſtickte 
Tımie und ftraight Line 
Modelle; wünſchenswer⸗ 
te Farben zur Musivahl; 
Stleider, weldde Ihr für 
weniger al3 $18.00 
nicht dDuplizteren fünnt, 
Sabrestaapreis, Eure 
Auswahl zu 


59.97 


Praktiſche Mädchen— 
kleider für die Schule; 
aus auter Cualitätg, 
Gingham, Chambray 
und Kombinationen J 


den, weiß 
s 2 Dr _ Größen 7 bis 14 
ausgeivählte Mufter, 50c ein Tugend 


6:Cord Ma: & 
Idinen «Sa, von Plaids. Cheds R 
Heinen Anaben, aus mol, en Be md Gireifen ae. 
Ienen Stoffen gemadt — febr fpez,* 
ſpeziell, zu — Jahre, 1 57 
230 wert; ſpegiell zu 15e Spuien für 2 —E 8 a 


V 


Neue Blouſen 


Prächtige Voile- und Lawn-⸗Bluſen — in 2 


De ' n 3 Kiiten Fabrifrefter von fanch Mohair Brillian- 
PR Sortiment von Faffons zur Auswahl 


tines, ideale dauerhafte Stoffe für Kleider, 
Skirts uſw. — in lordierten und einfach geitreifs 
ten Effekten; zahlreiche Fafjons und Karben zur 


3 vorhanden — jehr hübich gemacht, Vin tuded; & 
viele mit Spiten-Einjaß und Kante; extra 
A 3 Größen find ebenfalls mit eingeſchloſſen — J 


wurden früher bis zu 82. 00 vers 97e $ 


: Tauft — Jahrestag-Rerkauf?s 
prei3 nur 


fpeziell für Montag die Yard zu 


en Blnien aus Georgette—in einer großen Aus» 
4 wahl von beliebten Faſſons — Veaded, beitidt 4 

A md mit Spiben bejegt — Furze und Dreivieriel 
Aermel — in weiß, fleiihhfarbig und Maize — & 


gut $4.00 wert — fehr ſpesiell für 2 47 
den Jahrestagverlauf offeriert * 


die Yard zu nur 


40-3011. Imperial Satin Charmeufe, die 


Brächtige IBerte ür 


Auswahl — in Yängen bis zu 7 Yards, 79e | 


36:3Ölf. Satin de Chine, fchiwere Dualität, 
heller, glänzender Finifh — fo jehr mo- 
dern für Herbitgebraudj; ein vorgüglicher 
und dauerhafter Eatin für Sileider, 
Wailts, Shirt ufm. — in einem boll- 
ftändigen Sortiment von hellen und 
dunklen Farben, einjchlieg Cchtwarz ıı. 


Weib, ungewöhnlich. Wt., 
Sahrestagepreis, Yard zu 52.37 


& 10c < an ET 
| ı Her 


29€ 


&ranten Jür Babies 
Hnderordentlihe Werte 


Weite Flannelette Gertrudes Nahtflei> 
der, Unterröde und Binning Blanfetz für 
Vabies, mit fanch Stepperei bes 


fett, wert 8Ödc, zu 


Goverall-Shürzen, in hellen und 
dunklen Farben — mit Gürtel und 


Zafhen und mit Ni Nad Braid 


sefebt ‚gewähnfiche 82,00 Werte — 
$1.33 


iveziell für morgen 
zu nur . 


Muslin Nachtfleider, niedrige Hals Faffon, mit 


Epißen und Etiderei-Einjat bejeßt — 
gewöhnlich $1.75; jpeg. markiert zu . $1.37 


Baummollene Hemden für Babies — in der Front 
zu Inöpfen, Tange Uermel, gewöhnlich 50c, 27 
fehr fpeziell für morgen zu ä c 


Futter» 

ftoffe 
3638ll. 
degemiſchtes 
Mantel⸗ud 
Jaden Fut, 
ter, fanch 
Farben — 


— 


bſt-Kleidern 


Neue Herbſtmäntel hier in einer 


Auswahl von Faſſons; aus ſolch' 
populären Stoffen wie woll. Ve— 


lour, woll. Thibets, 


Zibeline, 


Chebiots und Miſchungen ge— 
macht; mit Kragen und Man— 
Aſchetten aus Sammet oder Self 
"Material — Gürtel» und Iofe 
Ay Nüden Modelle; Größen für 


RY ‚Damen und Miffes; 


vargain, ſpegi 
— gain, jpeziell zu 


59.97 


1Plaid Sfirts für Damen, 

Nicht gut gemadit aus 

IIRlaid Euiting, mit ge» 
ichneidertem Gürtel und 

ATajchen; in der Waiit- 
(ine, gewöhnlich $6.50; 
ipeziell Eure Mustwahl 

für morgen zu nur 


X ! Merte 
—AMbis zu $17.50; ein wirklicher 


ſei⸗ 


Vork and 
Beaus 


Nr. 3 Größe Büchſe — 
in unſererCaſh and Carry 
Grocery — ſpeziell die 
Büchſe zu 


10c 


American 
Zamily Seife 


Nur 10 Etüdfe an jeden 


Kunden) * { 
10 5° 660 & 


* 
Beliebte Leinenwaren zu 
niedrigen Preiſen 


3,000 Yards gebleichtes Leinen Finiſh Craſh Handtuchzeug — 
16 Zoll breit, echtfarbig, 2 Streifen roter Border — 153 
wert 25c, Jahresiagpreis (nicht abgeliefert), Yard.. c 
5,000 gebleicjte doppelte Faden geläumte Huf Hand» 
eu 18 bei 34 Zoll; gewöhnlid 35e (nur 12 an 
jeden Kunden; feine abgeliefert) — fpeziell 1 
für den Jahrestag, jedes zu 2 193€ 


2,000 
türfiiche Handtücher, 20 bei 45 
Boll, echtfarbiger roter Border, 
wert 49c, jpe3. für den Jahres= 
tag-Verfauf; feine abge: 
liefert; zu 


ungebleichte gefranfte | Weite Marfeilleg Mufter ge- 
fäumte Bettdeden — für dop= 
pelte Betten — regulär $8.50 
wert — fpeziell für morgen. of 
feriert da3 Stüd 


zu nur 


330 


PAGE man 


Unter: 
waiſts 


Geſſt r icte 


Underwaiftg 
für finaben 
u. Mädchen, 
die Comiy- 
Corte; gut 
gemadt — 
Größen 2 6, 
12 Jahre. 
wert 35c; 


8c 


4 Kiften Fabrifreiter von Rleiderftoifen, einichlieh- 
Yich Stleider-Serges, Storm Cerges, einfache und 


fanch Granite Cloths, Melroſe Cloths, 


Veilings, ete. in Cream, ſchwarz und hellen und 


Nun's 


dunklen Farben, viele in Nabyblau ete., 95€ 


Längen bis 8 Yards, $1.25 wert, Yard 


51.00 


Seal Pluſhes, Zur Pile Stoffe und wollene Mäntelitoffe. 
50:30ll. Fur Gloth, in Beaver, Eihhörn- 


> 3 Kiften Fabrifrefter von Kleiderftoffen und Enitingsg — folde wie feine franzdlifChe Serges, 
>» CZ uiting Seraes, Ranama Cloths, fancy Mohair Suitings und jo weiter — in Cream, ſchwarz, 
marineblau und anderen Farben — in Längen bis zu G Yards — 41 bis 54 Zoll breit — 

wert aufwärts bis zu 5775 — vom Stücke — ſpegiell für morgen 


gen zu nur 


Strümpfe 
Fiber feidene Männer: 
Strümpfe — ganz naht- 
lo8 — jpeziell für den 

Sahrestag-VBerfauf, mors 


Peters Paſte 


Für Schuhe, in fhwarz u. 
braun, fehr feine Schuh- 
politur, reguläe 10e (nur 
4 an jeden Hunden); fpes 
ziell zu nur 


23C 4c 
Unterzeug für jebt 


Schwere gerippte baumsmollene geflieh- 
ter Finifh Union Suits 
in Ecru, alle Größen — die 
Uuswahl zu nur . 


für Männer — 


51.97 


Mittelichwere baumwol, Union Suits 
für Kinder — in weiß und Ecru far- 

big; Größen 4 bis 12 Jahre; 7 
Montag zu nur Te 
Niedriger Hals und är- 
melloje Band Top Inöchel- 
lange feine baumtvollene | in 
Union Euit3 für Damen — 
alle Größen, jonft für 87ec 


Leibehen und Bein- 
Heider für Damen, 
allen Größen 
vorhanden; fpeziell 
morgen zu nur 


> 50=3Ölliger ichwarzer Seal Plüfdh), reich glän⸗ 


2 R 3z5 y say 5 
Beibehaltung de3 Unterricht3 in der zender Finifh, Andere fordern 


—— nn DC, 6IC 


Qurnicule auch während de3 Som- 
merbierteljahres wirrde fehr vielen 
Eltern ein Gefallen eriviejen und 
die Turngemeinde wäre der Mühe 
enthoben, die ihr jett jeden 1. Sep- 
teniber obliegt, ihre Turnfchule neu 
aufzubauen. 3 iit ja richtig, das; 
der Turnlehrer audy zu Ferien be- 
reotigt iit, wie die Lehrer der öf- 
ientlihen Schulen, aber da hätte 
ti auf irgendeine andere Wetje, 3. 
3, gegenjeitige Vertretung während 
eine Monats oder Vertretung de3 
Zurnlebrers durdy erprobte ältere 
attive Turner auch ohne vollſtändi— 
ae Schliehung der Turniäule er- 
möglichen laiſen. 

Andererſeits iſt der Rückgang 
der Schülerzahl auch in dem Wett— 
bewerb zu ſuchen, in den die „N. 
M. C. A.“ zu den Turnſchulen der 
Turnvereine getreten iſt, die ja jetzt 
auch „Gym Claſſes“ für Erwach— 
ſene und Knaben eingerichtet und 
einen Lehrer „for gymnaſtics“ an— 
geſtellt hat. Eine nicht kleine An— 
zahl von Knaben, die früher die 
Turnſchule der Davenport Turnge— 
meinde oder der beiden anderen 
Turnvereine beſuchten, hat den El— 


Palmer beabſichtigt, wie die Cafe— 
teria, zu welcher ja auch das allge— 
meine Publikum, nicht nur die Stu— 
dentenſchaft des College Zutritt 
hat, ein Ladengeſchäft für ſeine 
Studenten einzurichten, in dem ſie 
alle möglichen Lebens- und ſonſtige 
Bedürfniſſe zu ermäßigten Preiſen 
einkaufen können, damit ſie fich 
nicht mehr an die „Mailorder”.Ge- 
Ihäfte in Chicago zu ivenden 
brauchen. Daß auch Kunden aus 
dem allgemeinen Publikum aus 
dieſem Ladengeſchäft fortgewieſen 
werden würden wie aus der Cafe— 
teria läßt ſich annehmen. Und das 
würde für die Kleingeſchäfte Da— 
venports nicht eben angenehm ſein, 
da Ne bon ihren überaus hoben 
Preijen würden heruntergehen 
mifen. Was an diefem Gericht 
Wahres it, weiß ich nicht. Viel— 
leicht hat e&& Dr. Palmer nur in 
Umlauf gejett, um die Stleinhänd- 
(Ter zu bewegen, ihre Preife herab⸗ 
zuſetzen. 
* = * 


Frau Eliſabeth Korn, geb. All— 
beit, eine in der ganzen Stadt all. 
beliebte und hochgeſchätzte alte An— 
ſiedlerin deutſcher Geburt, die am 


$10.00 dafür; Yard zu 57.98 


chen und jchtwarz, einfach und 
Erujhed, die Yard 54.98 
56-3Ölliges Vienna Cloth, weicher Finiid— 


50zölliger ſchwarzer Seal Plüſch, High 
Nacht⸗ 


leicht und warm, bedürfen kei— 
Slickerei nes Futters; 88 Werte, Yd., 
18:3öllige Camifole Stif- 
ferei, jchtwere Arbeit auf 
guter Cualität Cloth — 
fpeziell für morgen Die 


Spiben 
Torchon» und Valencien- 
nes Switzen — ſehr hüb— 
ſche Muſter zur Auswahl 
vorhanden — ſpeziell die 
Yard zu nur Yard zu nur 


Sc 790 
Warme Bett Blankets 


1,000 feine Bett⸗Kiſſen — mit guter Qualität ge 
mifchten Federn gefüllt und mit feinem fancy 0 1 c 


hemden 


Flanelette⸗ 
Nachthemd. 

> j. Männer, 
Military X 


— für die 


Fine ausgezeichnete Sammlung von 


Suding überzogen, foweit fie reichen, jedes . 
——— 


5 Kiſten baumwollene Bett⸗Blankets — in loh— Eine ausgezeichnete en 
farbig und arau, für Cot3 und Eingle Vettitellen, s Schuhen für Riſſes und Stinder = 
fehlerloje Waren, Zahrestag-Berfaufspreis.... An — 
10 Kiſten Naſhua wool Nap ein⸗ 110 Ballen feine, große und = An Schuhe aus ichtwarzem 
fache Bett Blankets — Thread ſchwere Bett Comforters — mit 4 und lohfarbigem Kidffin gemacht, 
Whipped Kanten — in affortiers | guter Qualität Watte gefüllt, mit mit foliden Leder Sohlen sch 
ten Farben; doppelte Vettgröße, | Silfoline überzogen $6.50 


r Kootform und engliihe Bromes 
56.50 Werte — 54 87 Werte — Nahres= 85 48 Sooff life % 
© o 


: naden=Leiiten—in allen Grö- 
Jahrestagber⸗ tag⸗Verkaufspreis 
DIS 


ben von 81% bis zu 2 — ganz 
außergewöhnliche $2.50 Werte, 
Jahrestag-⸗Verkaufspreis, das 
Paar morgen zu nur 


laufspreis, Paar, 


Ban) 


55.98 | 


Bile, jehr fein und weich; 
$15.00 wert, Yard zu.. 511.98 
563Öllige 26 Nnzen feine Kericys und Meltons, furzer Nap, permanenter Finiſh; 
gebrauchen kein Futter; in ſchwarz, marineblau, Oxfordgrau und 
braun — ſpeziell die Yard zu 88.98 und 
85 Frames hochfeine Seal Plüſches, Hudſon Seal, Alaska Seal, Beaver Zur, 
Seiden Beaver, hoher Glanz, ſchwarzes Caracul, Perſiana, Animal Fur 
Cloth, Beavertex, Hindoo Lynch ete., in ſchwarz und einer guten Auswahl 
Farben, wert aufwärts bis zu 827.50; die Yard zu 
84.98, 85.98, 87.98, 511.98, 815.98 und bis 


85.98 


820.9 


Kinder 


Schuhe für Damen und Miſſes — 
in allen wünjcgensiwverten Zajlonz Jd 
borhanden — alle Größen, aber € 


nicht in jeder Fajlon3 vorrätic 


Schuhe tie dieje jind wirklich gııt 
$6.00 wert — aber weil diejel- % 
ben leichte Fehler bejiten, de3= 
halb fpeziell da3 Raar zu dem 
Jahrestag-Verkaufs-Preiſe of⸗9 


feriert zu nur 


82.37 


56 Zoll 

26 Unzen 

feine Jer⸗ 
ſeys und 

Meltons — 
Turzer Nap, 
fein Futter 
notwendig, 
in marines 

blau, Or: 


ford etc., N € 


895 und 


‚2.98 


Sohrestag : Verkauf bon Schuhen 


zu nur 


Gürtel 
25c und 3de Leder-Gürtel 
für Männer und Knaben; 
Tubular Faſſon — ſpez., 
die Auswahl für morgen 


Ymitierte bei Hand gehä> 
fclte Spiken — pajfend 
für Fancharbeit; regulär 
69€ wert — jpeziell Yard 


390 


Flauell bedeutend reduziert 


Fancy Outing Flanell, mittel-Gebleichter Canton Flanell — 
ſchwere Qualität,, 
Auswahl heller u. dunkler Far— 
ben, viele verſchiedene Faſſons 
zur Auswahl — 
Werte, Yard zu 
27:3811. feidenbeftilter Cream weißer wollener Flanell — 
mit reiner Seide beitidt, auf nicht einlaufendem Fla— 98e 
nell, Hohlgefäumte und gezadte Entwürfe, Yard zu.. 
27-zöliger Dreß- und Kimono— 
Velours und Flannelettes, in al— 
len neueſten Entwürfen, helle und 
dunkle Farben, viele verſchiedenen 
Fajlonz zur Auswahl— 
die Yard zu dde und .... 


eine gute |weich gefließtes Tivilled ‚Bad; 
für Babies Diapers u. |. m.— 
gewöhnlich für 50c berfauft; 


Ipeziell für Montag 370 


die Yard zu 


363öll. Cream weißer Wolle Ei⸗ 
derdown, wendbare Qual., für 
Babies Mäntel, Capes, Kinder⸗ 
wagen Roben ujw, — fpeziell 


3IC | die gan... 91.98 


Cod Liver 
Oil 


Die Pint-Flaſche — ſpe— 


Sselly Beans 


In einer Auswahl von 
Farben vorhanden — pe 
ziell Ddiejen Verlauf das 


Milch: 


Schuhe für Kinder — aus bowlen 


Galfikin und Hidfkin gemadit;« — 
in lohfarbig, ſchwarz und in ↄ Sr. 
zweifarbigen Slombinationen W und u 
— alle Größen 3b8 8 — € slafiert — \ 
reguläre $2.00 Werte; für 9 Mit weiben € 
den Sahrestagverfauf zu 


1.37 


Schuhe für Knaben — in 
Sinöpf» und Bluder » Fajs 
ſons; aus Velour Calfſtin 
gemacht, alle Größen — 
fpeziell zu 


12, Suni d. 3, ihren 78, Geburts. 
tag und amt 14. Auguft d, S., wie 
in einer früheren Plauderei mitge- 
teilt, den 56, Jahrestag ihrer Ber- 
heiratung mit Senry Korn, bem Pfund zu nur ziell zu nur 
Bräfidenten der Henry Korn Baf- 

ing Co, im Streife ihrer Kinder, 


Enkel und Uvenfel feiern Zonnte, 270 79€ 


it bon ihrem langjährigen Zeiden & V 


durch einen ſanften Tod erläft Jor- a a 
sic $ Morfolk-Amzüge Für Ruaben 


den. hr Andenken wird für alle 
Zeit hoc) in Ehren gehalten werden. 
Friede ihrer Aſche! * Anaben, — aus bauerbaften Stoffen er 
a macht, fanch Mifhungen, Größen 7 bis 17 Jahre und Jus 
Guitap Donald, nior Anzüge, Größen 3 bis 9, ebenfo Sinaben-Reefer3 und 
TE Winterslicberzieber, Größen 2% bis 8 Jahre; $6 63 
Sudt ihres Bater. radilal herabgejegt, für Montag zu * 
Coveralls für Knaben — in einfachen 
Farben und geſtreiften Effekten; Grö— 


ßen 2 bis zu 8S Jahren — $1 00 


fehr fpeziell zu 


Lee Union⸗Alls 


AN Aus fchwerem und mittelſchwerem echtfarbigem 

Sulphur gefärbtein Khaki Drill hergeſtellt — alle 

Nähte ſind dreifach genäht; die Knopflöcher ſind 
Whipſtitched — die Knöpfe an das Kleidungsſtück 
„riveted“. Mit acht Taſchen; Größen nur 40, 
42, 44 und 46 — dieſelben werden regulär für 
$5.95 verkauft — es werden jedoch 
keine davon abgeliefert — ſpeziell 
für nu 


Satin Taf- & 
feta Ward 
Prints, in 
Rofen-Mus 
itern, Catit 
f Cheds, aud 
»Zafieta, 
Presven u. 
» mo =» tone 
Z Gifelte, ID. 


Taſchentücher 

1 Ede beitidte Taichentü- 
Ser für Tamen — teih 
und farbig beitidt — 10c 


wert — speziell Montag 
da3 Etüd zu 


Reffel 


6 Sr. reiner Aluminium 
Präſervenkeſſel, gewöhnlich 
für $1.59 verfauft, fpeziel- 


ler Wert — morgen offe- 
riert für nur 


Offen jeden Abeni biß 9 Uhr, 
bi3 12 Uhr mittags, 


tolas und Grafonolas 


von $55 an bis 
8375, in allen 
Holzarten wie 
Mabagoni, Nubs 
baum od, Eichen, 
ftet3 in großer 
Auswahl auf La: 
ger, Gegen Bar 
oder auf Abzab- 
lung. 60 SZage 
wird für Dar ge 
rechnet. 
Eine grobe Aus 
wahl in Schall⸗ 
platten in deitts 
Icher, ungarifcher, 
ferbifer, froati» 
fer, Ihweises 
riſcher Eprade, 
wie au in itas 
— lienifr ı Opern 
ınd den neueien Or&elter- u, Tansftüden, 
Rottaufträge für Mafhinen und Call 
platten werden pünltuh ausgeführt, 
ngetrofich: 
r Madeln, „el. von Geſchwiſter 
r; QUlpenleben, gef. von Papa Gros 
e sl. — Von meinen Vergen muß ich 
(Weiden, gef. mit Zodler bon 9, Soft und 


Eonntags 


Band delos 
P riert; ber 
Tpea iellle 
Preis ift 
nur 


MAMA 2° 


C 


Angebot von Gardinen 


Sertionale Banel Spigengardinen, 9 Zoll breit — 
für irgend eine Größe Fenjter ohne Abfall paj- 
fend, Filet und Nottingham Getwebe, in eis, 
Ivory und Ecru-Schattierungen; 75c 1] 
85c wert; Jahrestag-Berlaufspr., Seft., c 
Fabrikreſter von Tapeſtry, Satin, 
Damaſt ete., 2 bis 2 Yards lang, 
kann für Polſtern, Portieren oder 
Seitenhangings benutzt werden — 


wert vom Bolt bis $1 43 
— 


82.25; Yard zu 


Gardinen Voiles, 36 Zoll breit — 
in weiß, Ivory oder Ecru Schat⸗ 
tierungen, 33c wert, Jahrestags⸗ 
verkaufspreis die Yard 19 ce 


zu nur ä 


49e Drapery Gretonnes, große 

Auswahl Hübjcher neuer Ent 

würfe und Farben, weit unter 

Sun —* ey für den 
ahrestagverfauf. — 

die Yard zu .... 33c 


ORT FR 


Ein auberordentlides 


Gardinen Boiles, in Jvory und Eeru Farben — 
finifhed mit pradtigen Dratontvort Kanten — 
pafiend für Eaih- oder volle Länge Gardinen — 
regulär 22c wert — Sahrestag3-Vers 13 
faufspreis, Yard nur c 
Diufter Spitengardinen, pafien zu= mm 
larımen; bis zu 6 Baar von einen bs 
Muiter; ebenjo einige Feine Paar 
Partien bon einem jpeziellen Einz } 


tauf für diefen Verfauf — diefelben WB 
find auf regulären Wege bis zu MM] 


53.50 da3 Baar \ 
wert — fpeziell 61.00 


Stüd zu nur .. ' 
das populärſte 


36 Congoleum Art Rugs, 82.87 
4.6 bei 9 Fuß Congoleum Art Rugs — 1,000 von dieſen gut be⸗ 
kannten Rugs zu einem Preiſe, der weniger als die Herſtel⸗ 
K Iungsfojten beträgt — eine vollſtändige Partie von allen neueſten 
ꝰ Muſtern und Farben; ſind 5* 
waſſerdicht und liegen flach, 
ohne ſie anzunageln; ideale 
d Rugs für Küchen, Sonnen- 
Barlor3 und Hallen, 86.00 
P Werte, aber wegen 
» Fehler (Feine Poit- 
od. Tel.-Beite.), 


Frl. MarieDadkovits, Budapeſt, 
erſucht die „Sonntagpoſt“, Nachfor⸗ 
ſchungen nach ihrem Vater, Andres 
Dadkovits, anzuſtellen, der ſeit 1908 
in Chicago wohnhaft ſein ſoll, und 
si, ] D i i i 
C. Wunderle; Liedermarſch, geſ. mit Jod—⸗ Pte ben fie leit 1916 wagt BER ge 
lee bon 3. Soft und £ Ainidetie, $1, = I hört hat. Seine letzte Adrefje war 
Schön ift die Augend, Gefang; O goönn 72 i 
& anne 121 N. Racine Ave. Wer Auskunft 
Satied, Tomilh; Meiflied, Tomi, sı |; über ihn zu geben vermag, wirb ge- 
Auf, auf mein Herz mit Sreuden, Gefann: | y ita, i 
Babe ben Seren, Sefang. $1. — © Er beten, Ftl. Dadlovits Alademia 

uteza 5 no IV Em I1, Budapeſt, 
Ungarn, davon in Kenntnis zu ſehen. 
=—-1 — — — 


—— 

—— 

3, Mi — 
leichter la Bin FERIEN 

Grob: 


) 


Terry Gloth, 

Draperts Material, wendbar — 

dasfelbe auf der anderen Seite; 
kann für Wortieren, Coud) 
Covers, Ceiten Hangings etc. 
benußt werden, Seconds der t 
$1.35 und $1.50 Corten — 
für diefen Verlauf, 


53.27 55; 


Derkauf von weißen Ballen 


Sehr ipeziell in unferem Bafement — extra 
fchivere einfach weite Tulpenform Obertafjen, 
ohne Griff, wie illuftriert; joweit 600 Dußend 


reichen; Teine Boft- oder Tel, Beitellungen — 
ein wirklicher Bargain; fpeziell, 


6 für 39c 


zais } 

nenbaum, wie grün find deine Blätter I} 
gef, dvd. Helene Gerhardt u. Max Bloch, $1. 
Berlangt unfcrn freien Statalog bon Mia. 
ISinen und Cchalivlatten; derfelbe mird 
anf Wunfh monatlih Lsjienloß zugeſandt. 


A.SCHLESINGER 


644 North Avenue 
Chicago, ZU. — Telephon Lincoln 859. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
Taufen will, 'rreicht fünell feinen 
Hwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


— 06 Lumen ln 





Kerr | 2 


Aus evangeliichen Gemein- m 
argain-Basemen 


den von Chicago nnd 
U. S. Government Surplus Olive Drab Wool 


Seht tung 
Ihr ſpart 


Umgegend. 


—A — 


Vetersgemeinde. Daklen Avenue und | gg 
Gortez Strafe. Paitor 9. E. Lambredit. | A 


Der Nugendverein wird feine | Mi 
Verfammlungen am eriten umd 
dritten Freitag im Monat in deut- 
Ädher, am zweiten und vierten Frei- 
tag in engliiher Sprade abhalten. 
Der Vertreter des Vereins auf der 
Seneralfonvention in Yuffalo war 
Herr Vereinspräſident Carl Faul— 
ftih, Eine Abendklaffe für Konfir- 
manden wird am Dienstaa, d. 28. 
September, eröffnet; andere Unter- 
—— ſind für die deutſchen an 


FESTE 


SPEER ITZ 


"RR 1 Zu d — „z Pellmf von Seide um Satin 
ref Ben.” Meniter-Interzeng-13 Rabatt 


I 

| 5 

4 1: den und bezüglid) ihres Zuftandes und ihrer Qualität angenommen worden, Ei 

jedem Dienstag und Donnerstag m le an 1e — Fin prominenter Fabrifant von Seide und Satin Damen— 
IN Eine befjere Garantie der Qualität gibt es nicht. Onkel Cam felbit hat Unterzeug verfaufte uns jein hochfeines Lager zu einem 


nachmittags vier Uhr; vr. die eng- AN ; fie al3 „DO. 8.“ erllärt. Diejelben find gut genug für irgend ein Heim im 
Kihdn Schüler jed Montag, — Lande. Gerade ſo friſch, wie aus Euer eigenen Wäſcherei. 


Mittwoch und Freitag um bier Uhr. \ Tiefelben find jo gemacht, wie nur die Regierung e3 verjtcht, fie zu 
Setr und Frau y. Schulg feierten ; 5 r d machen; wärmegebend gewebt, und zwar dauerhaft, dauerhaft, dauerhaft! 


KARA, 
B 
— 2 


Drittel Rabatt. JInfolge dieſes Einkaufs ſind wir imſtande, 
dieſe wundervollen ſeibenen Kleidungsſtücke bedeutend unter 
dem wirklichen Wert zu offerieren. Kommt frühzeitig zwecks 
beſter Auswahl. „Oktober Bräute“ werden dieſe Gelegenheit 
begrüßen, um ihre Garderobe zu vervollſtändigen. 

Hochfeine Muſter Crepe de Chine und Satin Envelope 
Chemiſes und Stepins, elegant beſetzt mit feinſten Spitzen 
und Georgette, andere in nett geſchneiderten 83 88 
Modellen; 35 bis $7.50 Werte, Ds 

SS bi3 $12 Werte, 34.85. 
Waſch-Satin-Unterröcke in Schwere waſchbare Satin. 
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mit ſpitzen⸗ und Satin be— 
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Berkauf von Franzöfiichen 
Glacehandſchuhen 


55 importierte edjle 
Slare Jandſchuhe 
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Rollitändig nahtlos, feines Gauge, fehwarz, grau und Palm Beach Farbe E 
Union Exits für Männer, mit- Feine Merino Union Suits für MännerUInterhemden * Anter⸗ 
telſchwere Merinowolle, fein 85 Damen, niedriger Hals, ärmellos, hoſen, wollegemiſcht, Flat— 82 
Dutch Hals, Ellbogen— 84 69 Gewebe, Nat'l grau Farbe, 
Union Suits für Männer, Aermel, Ankle-Länge, — 82.00 Muslin⸗ Nachthemden für 
ſchwere Winter-Ware, Merino— Schwere fließgefütt. Damen- Männer, bequem ſitzend zu— 


Wolle, lohfarbig ge— SA. 50 Leibchen u. Beinkleider, niedriger geſchnitt., gute Qual., 81 65 
miſchte Farbe, Hals, ärmellos, Dutch Hals, Ell⸗ſchlichte und beſetzte, 
Union Suits für Männer, ſchwere, bogen-Aermel, und hoher Hals, Handſchuhſeide roſa Bloomers 


—B 


ET Pe TE 


RR * 
—* ** 


7 
* 
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das ſilberne und Herr und Frau Viele der Blankeis. die wir morgen verkaufen, werden noch den Enkelkindern 
Markus, Auguſta Ste. und Hermi— des Käufers Dienſte tun. 
läum im Kreiſe zahlreicher Ver— — —— — — —— Dive drab oder = Herd. d 
wandten und Freunde. Heute be- — 2 
ginnen wieder die Abendgottes— D en- nt [ 8 
dienſte um 73.45 Uhr. Die Vor . fleiſchfarben oder weiß, be-Bloomers, mit Roſenknoſpen, 
— SE Mehr ala 75 Prozent Wolle. Ebenfall3 einige jegt mit Vands aus Geor= | feinen Episen und Einj äßen 
und zu diefem Siverfa eine Gentein- 
Muiter-Nachtgewi 6 Ghine-Unterröd 
* Wert von 89 bis 312 das Stück (keine Poſt-, Telephon⸗ Muſter-Nachtgewänder aus Srepe de Chine-Unterröde 
x 4 eren Se— durchfchnittliches Gewicht 372. Piund. Reg. Wer 3 Roit „Deuter ige a 
Felde Gere Salter Moldheufen oder €. ©. D. Beitellungen; feine umgetaufcht oder Geld zuerüderjtattet); da3 Stüd feiner Sual. Ereve de Chine 
sa old! > 
53.75 bis 812 Werte 34.85; ſetztem Fl Tounce, 87. 50 
17. September Serr Sofeph R. : —— = ae 98.75 $10 Wert 2 
Noel, Vizepräjident der Chicago arm € | e g 24 er Werte, fpezicll, DSruter Floer. 
* A re eeeeeeeerere ee ae 4 * —2* ** —R ** RE DE * 
tereſſanten Vortrag. J .. — * — rg 
i * * extra große Sorte, reine weiße gebleichte, enthalten ey 4 
% 52 = u, * 2 
Brichensgemeinde. Weit 52. und Yu u, — feine Stärke, weiche Appretur, regulaͤrer 833.25 Wert; nur 6 82. 39 ; 0m 
Die Gemeindeſchule wurde wie— —* v = ury’8 | stellungen entgegengenommen, zu GE it 
der eröffnet. Qäglicher Religions- BE SHoffgefäumte Kiffenbezüge, 45Xx36 Größe, aus quier Qualität Muslin-Vettuch- Pen Points 
Eonit für 150 Dutzend 
Spraden bilden den Vorzug der IR on der VBundess | an jeden Släufer, da3 Ctüd — en 
Gemeindeichule.. Das Schulgebäu- marine gelauft. | 95.50 Bett Gomforterd, , 50c baumwolt. Ghal- | Baumwolle Battd, 3 Bid. | _Duting laneit, nette | Toudte Elaitic, EHancel- 
rchſ J lor, fort. Bufineh, ſort. ippt, Natur. 3 
nue 2 an jeden | 72 bei 84, beite Qual. | Stüde, nette perfifge | —in ein großes Cheet zu |und wWancies, 27 Zoll — her Gaıl ar gerippt, Natur. graue Farbe 
: 2 eine Watte Füllung; | volle 36 Zoll breit, 20 | Comforters, qute Qual, | beiden Geiten geflicht— zrobai 
eigentums wurden bedeutend ver- | tay, das 17e ne 8 98 Nard&-Grenze, 956 | Faunn. 51.59 OR. |ta. 30° nt. 20 97e Si, Putead,g] If) 
bejjert, mobei fie) die Herren Volz, Stück, jeden, jeder, Dede Yard zu C! wert, Rolle, "90.-Ör., Yard, %, Grof, .00 
jel und Hübner bejonders verdient 
machten. Herr Stadtmiſſionar Pa— 
M afroi ei iite zZZleiderstoffe 
Be — — —— ae = i 5000 Yards — Neinwollene Kleiderftoffe, 46 
ordillinois⸗Diſtriktes aſtor * 
a > 5 Hochfein länzende Zyb 
Howe feierlich in ſein Amt einge-IJ — — —— iehü Tenaie und S tucm-CSerges, 
ii 1 fie di tar: IB Qricotines oire vi 
führt. Die Kollefte nur die Bor- | rand. Coivohl mit geraden tie Chadoiw Eheds, Streifen u. 
mwärtöbewegung der Synode ge-| mit herabhängenden Rändern; f. w.; in einer borzüglichen 


tage Ave, da8 goldene Ehejubi- 
| 
wärtsbeiwegung wurde vrganijiert ’ S NER i € it Ba | feiı 
graue und dunfelblaue. Regulation Armee-Grör ii Fi N Ber j& —3 Jgette, 812 Werte, 88 75 beſebt; 80 bis 83. 88 
debehörde ernannt, deren Präſident und Schwere; durchſchnittliche Größe 58x72 Zoll; ee 2 Bi | # % 5 ð zu — | $10 Werte, au 
| in fleiichfarben und Meih, 
n — u. ſchwerem waſchb. Satin; 
iſt. Im Männerverein hielt am EEE 3 12 I 54.8 
Afjociation of Commerce, einen in« ratet 
ſtine Str. Paſtor 9. J. Brodt. an jeden Käufer; keine Telephon⸗, Poſt- oder C. O. D. Be— 
erbroof 

unterricht und die Erlernung beider | Stick zeug gemacht, werden regulär zu 65c dag Etüd verkauft; nur ein Dußend 52 

© verfanft, Auswahl aus 
de, die Kirche in der Kirche und an- Keine abgeliefert, | Größe vor demMaden | 18, volle Bolts, 200 | durchfehnittlih aur Rolle | Stayle Etreifen, Ched3 

’ ‘ ) u 
dere Räumlichkeiten de3 Gemeinde» 5 Stäufer, am Dienz- | Eiltoline Neberaug, — und ®lumenmufter — | öffnen, für bolle Größe | breit, gute Echivere, auf | nes’ Buill, Zuileridie 
Baer, Weingart, SHochgräber, Ba- | 
En 
Fertig zum ————— 
jftor Geo. Lienhardt wurde in unje- 
bi3 54 Boll breit, Werte bis zu $4.5 50. Eins 
Plüſch-Krone und Sammet:Unter- 

ſchieht in der Gemeinde vom erſten J mehrere gute Faſſons, und vor: Partie von Farben, die Nard 


: n Beſondere Gotles— handen in 
= Be zen an = ſchwarz oder Velveteens ae 
* ſte v N ) er s va = Siner Mustvahl 27. und 36-3Ölline Xelvc- Gorburoye, in den belich- 
eivegung wer en in der erſten Sr 5 bon %arben; teens, ertra feine Qualität, | ten Sarben, 36 Boll breit— 
a2 Sc ı g y * — Ah = y r et 
Woche des Monat Oktober achal- |B —— regul. 85.00 ee a in in hellen und dunklen Far— 


‘ten werden. Unjere Gemeinde: |B Werte, Ctüd Reonläre $3.50 Qualität — | ben, eine wundervolle Qua— 


I j 1 ieder in !R fpeziell die lität — bedeus 5 
fweiter Adele Hoito iſt wieder in Be 62.45 tend mehr ‚A 
zu nur wert, Yard, 


we 
20655006000 
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ihre Arbeit eingetreten nad einer |R 


RT 


** 


* 
* 


wohlverdienten Vakanz, ebenſo die 3 8 nf F = —J— — — Muſier, 885 zie hende Farben, 857. 50 Izu den größeren Nugs 88 
Präfidentin unferes Frauenvereins | = * — — — baſſen, 


Frau Paſtor Kohlmann und Herr estate 


Lehrer Wiegmann. Dem Sterbefaf. r ww - d 65 3 St 3 f Ertramualittä 
. > f r r r — 
fenverein traten die Damen Bron- | 12.000 Paar 35c, 500 un IL amen⸗ rump k, 36-3011. ungebl. 
feld und Sadtenfudhs al3 Mitglie- ” : 
der bei. ; Muslin Sheeting 
Diakoniiienhofpital. Weit 54. Place und Von der Ver. &t. Ma- 
Eid Morgan Straie. Raitor F. Seiler * — 
Weber, Supt. 506-656c baumwoll. Kinderſtrümpfe, $1.50 Danıen:Leibchengend Bein» | au für viele and. häus- 
Sn die neue Hlafie für Hranfen- Heiber. Meine weite Baumwolle, J lichezwecke ſehr brauhbar 
pflege traten ein die Damen Mar— 


nahtlos, fein und breit gerippte, für — Nur 20 a. an jeden 
* a Mädchen, beite Qualität — ae me Kunden, (pe), Yard 
iha Bruedner, Lydia leer, Nennie den. Die Fehler jind aber ’ ’ * | hoher Hals, lange Aermel; niedriger 
’ 7) ra * 
Hagemann, Mary Good, Nancy | Faum zu jehen, 


u 
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* 
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Keine Gouge Baumwolle und Lisfe, nahtlos und Semi— 
Faſhioned, echte ſchwarze, reine weiße und farbige; beſte 
Qualität — in allen Größen, 814 bis 10 — © 
das Raar für 


> 
** 


Spezielle Preiſe in 


2 9% PR 
Rugs, Zimmergröße 
Rugs, die als Fabrik— 

Ausſchuß bezeichnet wer—⸗ 
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ur 
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Dieſe erhielten wir von einem Jobber. Bodice Band Oberteil mit Nib- | Euits für Kinder, hoher Hals, lange Union Suits j. Damen, niedriger Hals, 
dem Preis eingelauft, Baar, 
Bearhtenswerte Erjparnijie werden morgen zu 
fhicdenen Cor: 
etc., für rafhen würfe und Farben. zöſiſchen Fabrikanten von Weltruf 
Ziegenleder. Overſeam genäht, 
Kopien der feinſten $115 Bruſſels Muſter, $42. 50) gute Muiter, Yard farbig, grau und Paſtel, auch in 
orientaliſchen Rugs, zu Linoleum, 4 Yards breit, beſte 
Fünfter Sloor. macht, echtes franzöfif ches Biegens 
a m * + um mit der Farbe der Kandiäube 
Babalte für Herbflverkauf, Gardinen und Draperien | kuchen, ©. Zwo-2ons 
doppelte Ferfen und Zehen; fchwarge | Hals, ohne Wermel; Dutch Hals, 35e 
A haben. Tiefelben find fo verfcdiedenartig im Entwurf und Geivebe, Daß Importierte Glace Gauntlets 
Ramſeger, Martha Koepke, Sylvia | 373.60 Wilton Velvet | da3 Paar für 
geflichte gefütterte Unton Hemden” und «Hofen f.Män-| Union Enits für Männer, 
— .r .._" . 5 y Be: 
zahl von feinen Entwürfen, wert aufivärts bi8 zu $8, Paar jteppte Nücjeite; braune, Iohfar- 
1 Teri i Men: 
nad) feinen Serien wieder am Mon Ba a Be. ao 
9 Kuh i sche B wolle, flieggefütt., alle Größen, jpez3., Montag, Ir B 5 E 
x12 Zuß, reine iveie Baum : ;C ‚ zen, |pc3 — 42 ia $14 das Ra R 8 
mann, welche neun Jahre lang dem * 876 50 “be u. Se Gafhmere ©o-| _$1.00 Leibchen u. Bein-83.00. 85.50 Merino | ein wirft, adlba mit der ivert aufwärts bis zu $14, das Paar naht und Clajtic Wrift; braune 
alle Größen, nur 59 KnöchellängevVeinll., 75 Größen, Bargain 83 95 Shadow-Gardinen, ſpeziell T5e ben⸗ Sortiments, die wir ſeit Mo⸗ Cuff; ſpegieller 85 75 
Gebiete zu treiben. Der Damen- * (wars, fves, Baar VOC| alle Gr. vis 16 Jap. JOC| — Montag zu . e 


2 e — hne Aermel, ſeide-gehäkeltesTop, —8 
An, See gear einen beheenden & Dan Ctraps zofa und GO OR | 81. 98 sin wei, Det, 69 GR 
weiß, alle Größen, © zu ’ Sui 

2 8 5 — — — 

IN 

(hiedenen Cor — diefen äußerjt niedrigen Preifen offeriert. Grtra Gröffneng unſeres Herbſt-Ver— 

e DE ’ 

Verlauf mar: gemadt. Tie Handidjuhe jtnd von 
mit hübfdyer Paris Point bejtidter 
idhwarz oder weiß, in allen Größen, 

Royal Wilton Rugs, 84 x1012 | Arminfter Runs, 41x61 Fuß, Mi Qualität, bevedt den Fuß⸗ 
leder, mit fanch Rückſeite. gehäkelt, 
Effekte; ſchwarze, weiße, braune, 
und weihe; 8 Baar Für $1; 35 Ellbogen- Yermel; Ketbehen, 08€ 
c fie tatfädhlich jedem Bedarf entiprecgen, und fie find ein Drittel im | für Tamen, volle S-Stnöpfe Länge, 
Conrad, Alvina Schilling, Frieda | Nuss 9x12 561 75 Negierungs⸗Ueberſchuß 
— 
Suitd für Kinder, gerippt ner, ſchwer u. warm, aus⸗leichte, mittl. und, ſchwere 
— ee bige, graue oder weiße; 
— Partie 2 — Anziehende Spitzengardinen, Marquiſettes, 86 95 s6.50 ne eibe; 84 95 
hg . m ipezi . ; e ; hiiie Roilez und Scotch Madra3, ivert bi: z310 . 
tag, den 20, September, in der So- |E — 32.50 baumwoll. Muſter Damen Union Suits, fein gerippt, $1 69 Draudyt zum Rericluß d. oiles und —— 
— —— morgen 5 — habtlos. | Meider für Ninder, rein-| Union Cnits für Damen, | Pate ie daf es tee he k 36381. fchlidhte Trapery: Seide, 6? Stüde von 3630. Traperie- oder iveiße, mit fontrajtierenden 
t 
hilfsverein wird im Monat Sep— 


Baſement Räumung Winterware, wollegemiſcht, lange Aermel, Anlle— 980 für 83 75 84 50 
Natural rau Farbe, Länge, da3 Stüd Tamen ® und ® 
Rabatt gewährte, dieEntwürfe find fhön, Hauptfloor. Euit gu nur 
600 Gardinen 
a — gute OQualität, vorzügliche Rugs für Parlors, kaufs zu äußerſt niedrigen Prei— 
tiert, jede, ü ES : Wilton Velvet Rugs, 9Xx12j Axminjter NRugs, 9x12 Fuß] Aeminjter Rugs, 27x54 Boll, jtrift befter Unalität, 2:Glasp 
Nahtlofe Royal Wilton Rugs,| Nahtlofe Bruffels Rugs, 9x12| Bruffel3 Treppen » Caret, 27 Rückſeite. Ju den beſten Schattie⸗ 
_Roya | $5 import. wirkliche 
Fuß, in einer guten Auswahl |yute Größe für Bett- @ 72%, = boden von Ddurchfchnittl. Grüße, Glace-Handſchuhe, zu 
575 Paar Spitzengardinen, teilweiſe von unſerem eigenen Lager und teilweiſe Fabrik-Räumung, lohfarbige, graue oder Paſtel⸗ 
Ankle⸗Länge Veinkleider, 
Preiſe herabgeſetzt. mit Strap Wriſt, Pique genäht und 
an BE Ku ö . 
Uhlyorn, Viktoria Wichedi, Der Id e “ i Yale Padlocks 
842.50 Bruffel® Nugs, | u. flad, natürt. grau, alle| gezeihneteQualität, in ans| Winterlleiver,natürl. gran, 
Er an ‚wert bis zu $10, das Paar Ban Tote Gauntlet3, aus fran- 
b * 91.75 Axminſter Rugs, Srivatfif y 
ipitalfapelle. Schweiter AlmaRicg- —8* Ce De a Re 
841.75 Arminjter Rugs, graue Ferfen u, Sehen, fei-| weiße Yaummw., hoher Hals | fein gerippt, creamfarbig, J verſchloſſen bleibt, zwei 
‚tember einen aroken Verkauf zum 


Al Naar epibent ardinen Handſchuh ſeide Damenleibchen, Keine Merino und Wolle Union Herbſtſchwere Swißß gerippte Lisle 
das Gewebe dauerhaft, und fie ſind unter 
Azminfler Bugs zu nur S77.50 
Eden, von bers 
Spiten, Serims Wohnzimmer, Ehzimmer niw. Die neneften Ent- jen. Von einem der erjten fran- 
Fuß, jeder eine nahtlos, Noyaljagute zuberläjjige Qualität, anz | große Auswahl von Muftern, die Mode, aus echtem franzöjiichen 
9x12 Fuß, Entwürfe find genaue |FuR, dicht geiwebt, nette Body Boll breit, dicht geivebt, 98e rungen der Saijon in braun, loh- 
von Muijtern, 5102 50 zimmer,Storridore ıt c ohne zu ftüdeln, 81.60 ”$s 27 Von demijelben Sabritanten ge⸗ 
zu Fünf |Sorte, Quadrat Md 
umfajiend dns befte Sortiment, das wir feit vielen Monaten offeriert | Shattierungen. 
$2.50 baumwoll, u. fhiwer) _$2,50, $3 Merino Unter) S4, $4.50 Muiter Merino ref, z , m 
Rartie 1 — Einheimiſche Epitengardinen, in einer Ins 53 75 perjeft pajjend; Paris Boint ges 
—8 X ıYr2 2 . 
Junior Hilfsverein verſammelt ſich fi natüırl 2 —* R— i 
9 2 x Tu Größen bis 16, gehbrod. Größen, ſpeziell, Mon— Von der Marine gelauft. 
en 538.75 Jabre, für $1.69 per Stück, 51.75 tag, zu 52.69 
| Bartie 3 — Feine Filets, Voiles and Margnifettes, 9 50 zöſiſchem Glaceleder, Pigue ge⸗ 
—Sehr klein, ſehr ſtartk, * 
eri ci hto u itä i ſi fü in einem der beſten Far- farbigen Van Dyke Points 
ee ee mes ne u 833 * ——— ——— — Qualität eignet fih aut für | Eretonnes in einem der beiten Far farbig c yke Points am 
Beſten des Hoſpitals veranſtalten. 


Erſte evang. ref. Gemeinde. 1517—19 | 


— 


Seidene u. wollene Damen- u. Mifjes- 


EHBRRERRERERDEREREEEREERERRRBERREBARDEEREERRERRRRRERGERRERERSGHRRERREERAGE 
1, ©. Government Veberjchnß 


Regierungs-Uecberichnß 


51.25 Nirplane 


bielen berjchiedenen Mujtern, feis 

ne3 Gewebe, empfohlen zum 

dem Verfaufspreis, Yard, oc 
503zöll. ſchlichter Draperie-Velour 


und dementſpr. mark., Yd. 
Schottiſche Madras Gardinen, 


Ecru-Farbe, ſehr an— 85 50 
ziehende Muſter, Paar ⸗ 


———— markiert, die Yard, naten gezeigt haben; kauften ſie Verkauf, 
C 4 Te AN Filet Gerdinen Nete, in jcehe | unterm Preis von Fabrit 59€ Echte franzöſiſche Glacehand- 


ſchuhe für 3 Tamen, 8 = Sinöpfe 
Länge ‚mit fanch Tivo-Tone ge= 
hälelter Nücdieite; braune, 


J 
s 


* 
— 


Kleider 
Werte bis 830 
zu 515.95 


Fünfundswanzig vor⸗ 
züglice Moden, graziös 
Srapiert in echtem rein= 


Navy Officers Blau 


Die feinſten Wollenſtoffe heute im Markte, reg 
$10 Bis $12 Werte, in Broadeloth Yintig, mit 
einem immerwährendem Gewebe, für Uniformen, 
Anzüge, Ueberzicher Dameninites, Stirts, Gonts, 
Cloaks u. Antoroben u. Tiihdeden. Ein duntieg 


Ichtvarze oder weiße, 85 95 
in Schatiierungen von blau und 36501. Gardinen Swiffes, finur. | 2a Paar 
Mulberrh, markiert für 53 50 Genter3 in Schatt. von roje 35 Suede-Handſchuhe für Männer, 
morgen, die Yard zu . und blau, empfohlen, Yard IR c Prix Seam genäht, mit fanch 
ſchwarzer beſtid Rückſeite; grau, 
* 50 Werte, 


jerbſt-Verkauf von 87.95 Binner-Sels, zu 59.99 —— une 


ne b 2 co] 03 
Dekoriert mit Gold Lace--Entwurf auf feiner * ** Sr — Saat, BE 39 
porzellan, da3 Eortiment umfaßt 6 Göteller, 6 Brot: un = = 
Butterteller, 6 Sauce Tiihes, 6 Taflen und Untertefien, Faberlaniene-s ei en 
95 M ct $5.39. kanten⸗-Muſte So 
eine große Schüſel, regulärer $7.95 Wert, Set $5.3 In allen Farben: Werke 78 
biz zu $1.50, da3 Baar . c 


100-Stüfe Dinner Set, ee Sn 
mit reichem Vlumen-Vorder, | Reines Kriftallglas Getränfe- 
B Haupt-⸗Floor. 
*4 eo —RE —B ae der Q Br 


Haftings Strafe. Paftor F. Kalbfleifch. 

Am Sonntag, d, 3, Oftober, 
feiert die Gemeinde ihr jährliches 
Miſſionsfeſt mit Mifjions kollekte 
und Abendmahl. Der Jugendver— 
ein beginnt ſeine Verſammlungen 
wieder am Dienstag, d. 28. Sep- 
tember, abends 8 Uhr. Der Paſtor 
und Herr Georg Lubeck nahmen an A sidenemTricolette, Chars 
‚der Verfammlung der Generalver- | 2 : neufe, Satins, Taffetas, 
ſammlung der 2— ink | Molle = Tricotine, Cerges 
Berne, Ind., teil. Herr %. Hueben=)B NEAR NE uſw, Peaded und mit 
#hal Yeitete für ung den Gottes- 5 h Siderei beiedt; — 
dienft. Die Katehismusflaffe ver- en en en 
ſammelt fih jeden Sonntag nad furze Aermel, dreiviertel 
‚mittag um zwei Uhr im Sonntag- oder volle Länge Nermel; 
ſchullokal. An Herrn Dr. A. Laug all die neuen Karben und 
tourden 800 Mark für die Notleie — 
denden in Deutſchland geſchickt. 


S r m Ben 16 bis 40, 
fi . Ä 4 
Evang. P. K. Verein. * RER 
' Der Verein verfammelt fih am|@ N & 
Sonntag, den 26. Eeptember, bei | # “ 8 
Herrn Arthur Kreis, Sohanceskir- | s 
ce, Mofena, SU. Die Mitglieder |R 
‚fahren um 11:45 Uhr von der La | 

‚Salle Station ab, 


a ne FE Knaben: Hafen] Stipson Swenters |$6 bis $8 Bamen- 


-Sreitag, den 24. Sept. um zivei | Knichofen für Knaben, reinwoll. blaue s 

Uhr in der Betheltirche des Herrn J Seraes, vollitändig gefüttert, mieiſtens “in nahe 

‚Raftor Sohn Goebel, 114, md | Größen 6 biß 14 Jahre, 9. 69 Cortiment bon diefen 

State Str., Rofeland. W — — 

Edenfriedhof-Gedächtnisfeier. — — —* | q Stiponsfür| n ng ne 
; Standard-Fabritat | Knaben, au baum» | Farben und Farben: 

’ Heute nachmittag um 3 Uhr fin- und Größen; alles | wollenem KXerfey ae= i i 

det die 28jährige Gedächtnisfeier —* RER. 


aute Muiter; Alter |madjt, in marine: ure & 
des Ehen Sriedhofes ftatt, Ein | ©, &is 16 ‘ade; |Blau; Gröpen 28 bis | einige burn eibrane 


Ri x eini 
ſchönes Feitprogramm ift vorberei- | E- $1 15 5 = $1.25 79e ——— —E 
tet. Eine deutfche und engliſche Zeit. | J Werte, erte kann jede Dame den 
rede wird gehalten. Den muſikali— jenigen finden, der 
rächen Teil Tiefert die Elmhurjt Col- ihr gefällt. Ratentlder; Ca ban:, 
lege Sapelle, der St. Peter? Män- ‚ Diefelben find überall ! — Militär- und hohe franz. 
nerhor, verftärft durch Sänger in ber Ctabt $8.50 ; Asfäte; alle Gröken und 
aus den evangeliichen Gemeinden. ee Einfout Breiten; fpez. morgen, 
Befondere Nutobus . Verbindung ; * der diefe Preisherab⸗ N 

bringt die Säfte vom Ende der Sr- |K SENNIE feßung ermög- 2 
ee, —— Re : Ben u u gemacht, verbrennt | Gadsane Smmeisen 


S * ee 9 ee ne er zn Zeh Seide, merce- 
* vielen Moden. 7 ng I ee een BND EC re u; tized erteil und baumtollene 

Seitredner find Paitor F. Holke — * N “ NL SHeigitoff 5 50 und Cliding Bor. fhetörbe, mittlere $2.25 Badezimmer 

und Profeffor Carl Bauer, —— 


3 berftellbare gebär» | Gröhe, nut gemamt | Stühle, weiß email, Sohlen; feines auge; $1 98 
\ 2 ) : \ Achter Floor. tete a 3 | 95 u, finifh- 9 39 Gummis» $1 75 ſchwarze und weiße, 
C. A. Koenig meſſer, ed. ſpes. Zip Beine, OLe 


Baumwolle 


36 Zoll breit, 

Rom Bundes-Luftdienft 
netauft, jever Zoll von d, 
Regierung probiert, von 
der beiten Dual, mercer- 
ised Banınw, genm., Bi 
fannt als „Grade DTOR 15 
Yds. an jeden Kunden. 
Echt wie Ccide and, ift 
aber dauerhafter u, waid- 
editer, die Yard zu 


650 


Regierungs-Ueberſchuß 


Wollene 
Socken 


(Keine Poſt- od. Phone— 
Beſtellungen aus zgeführt.) 
GMeine E. O. D. geſchickt) 


Die Armeeſocken ſind von 
ſchwerer Wolle, die Sortt, 
die Eure Füne ſchützt — 
ausgez. für die Arbeit od. 
für Laufen; ſämtl. von d. 
Regierung inſpiziert. 


350 


Serge 


Fünfter Floor. 


EL ELSE — — 


regelejoh PRRRNRR ee 


* 
— 


jedes Slück goldgerändert. Joder Catijup-slajchen, mit 
vollitändiges Eerbice für 12 patentiertem Schnellberſchluß, 
x u —8 En - 
Berfonen, Vrot- und Butter- | Neue Sen von beiter ih 
eo. — re Wie Bint: 
telfer einbegriffen; regulärer — Pints81.30 81. 59 
335 Wert, zu Ds. ; Luart3, DB, 


EEE SET IE LE 


Bel 


* 


rt 


Semi-Faſhioned 
82 Seidenfaden 
Damen ſtrümpfe 


Dart 
—— 


EEE 


* 


* 


Flaihenftöpiel, diefelben wie an !FR 
obig. Blaihen gebraucht, ei ſte Qua— | 
lität, regulär 50c das Tus 'i 
5 2 4. 9 8 gend, Dutzend zu 25€ ie 
seinen —— 


Keine Poft- oder Telcphonbeftellungen. Recht vorbehalten, Onantitäen zu beichränten, 


251.25 Spruiter Cumbine- 839 6 


Beſteht aus ſchwerem baumwollenem Mop, ſpitze Faſſon, mit verſtellbarem Stiel, 
hund großer Flajche Epruster Politur, für Möbel und Fußböden, das Set, 890 
morgen zum Verkauf für 


Havpblau. Unſer Preis—$4.95 Yard—iſt weni—⸗ 
ger als der halbe Wert. 54 Zoll breit, 18 Unzen. 
Notiz! — Tu 
men. und Männer a 
ſchneider ſollten ganz 
beſonders intereſſiert 

ſein; auch Poliziſten, 

Kondukteure. Nur 

eine beichräntte 

Onant. übrig. Yard, 

U, ©. Government — 
54 Zoll breit, 18 Unzen. 

für Männer, Anaben:, Damen: und Mädchens 
Mäntel; Männer-, Knaben: und Damen:Euits, 

Damen Stirt 
Mädchen leider‘ 
Blantets und Auto 
Noben. Kojtete die 
Ver. St. Regierung 
mehr als unfe 
Nerlaufsprei3 N 
Gut $6.00 wert — 
die Yard zu ⸗ 


Feuerwehrleute und 4 
Von der Ber. Et. Armee gelauft, fehr nüblich 
IIIIII IIIII.IIIIIIIIIIIIIIIILILLIIIILIL 


SHEDESARBEIRSRRONESESEDROTERDIUNEHTERURERLEEDERIRERURRARERDRRRERSRARELRRDURERERGERERRNARENBE 
MEERE 


* 


—E 


* 


$2.50 ſpezieller Flur⸗ 42c ſchwarze Screen 
Firmif, gute Qualität, | Farbe, paſſend für 
trodnet fohnell mit ei- | Draht und Rahmen — | 


Schuhe, zu 83.95 3 mamem | mi mens) ER — 


zu nur 81.85 u 350 45 Frucht od. Ge⸗ $1.10 Bacuum 
82. 95 Imperial 


mife Preffen, Gub- | Mäldewaiser, aus 
srauötne Hartholagriff, 
J — siarde, eine gute | Therausnehmbar— 83349 
$21.30 GCub Geonomy | Zersierie cine 8 perforierte 35e peziell zu 89c 


Er er 


2 


ern, 


Bo 


Hodjreine Schuhr, ipäter nicht mehr ge: 
führte Partien, die von unferer Abteilung 
auf dem vierten Floor heruntergebradt 

wurden. Dieie haben alle 
handgewendete od. Good- 
hear Welted Sohlen. Ar 
ſchwarz, braun, Vici Kid, 
Gunmetal Kalbleder, 


. a A 
eifengeftell u.Mafger | Narlem Ble&, Langer 
Corte Farbe für Ins 


Dak Heizofen, Ofen iſt nen u. —— Blechbowle, 

— große Auswa ö⸗ z 
ee u Se 2 45 Vaumwen Garter Top, idwarze, 
eifen Bafe und Top, Nidel- | der, Gall. —e — 


verzierungen, Shater| | — 3 — —— 


Grate mit Draw Genter, 
52.50 Full Faihioned reine 


brennt irgend ein Seiz- —— 

material, 818 50 er — 45c Badewannen⸗ a Een, 

s s z a Seifebehälter, aus | Or non T5C 

u Thread Seideſtrümpfe für 
Damen, feines Gauge, ſchwarze 


—— 


een 


>, 


>47 “ 5 -gut acmadt, 
a ze Meffing nemacht und ee 
$7.00 Laundry- | itüße, mideiplattierre | Medelplattiert DPI 
Sefen, Nr. 8, mit | Meifins, Pins, ders | —Mestell, 
- ⸗ — ſtellbar in jede Grö— 


und weiße, das 81 48 
— —— M 
zwei Löchern, aus he bis 6 81 95 —————— 1 Paar — 
— 


fhtwerem Gußeifen | 9-1? Suß, 


2 
ar“ 


> 
* 


EEE ET N ee 


$3 fchwere Strümpfe für Tamen, 


Haupt⸗Floor. 


— ——— 





Seite 
31 bis 16 


Sonnta 


— — — — — — — —— — ———— — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 


BNSTIZIATSTTIESTILNIERTNTFEATDIT 


„Sonniagyofi”.) 
Aung gefreit. — 


Von Cäcilie Hammerſtein. 


pl über die dann nur noch die Pflicht 
& |die Brücke zu fhlagen vermochte, biß 
7 Naufeht aud der lebte fie ftübende 
Pfeiler ins Wanfen geriet und ihren 
Einsturz nicht mehr verhüten konnte, 
Seit zehn Jahren ftanden nun 
\beide an den Enden der Brüde, die 
R N, Jauf ven Pfeilern der Pflicht ruhte. 
KEIN MHTERATTLRISIIETTITITTNNE | Sener Pflicht, die ihnen gebot, das 
De an RR |xeben ihrer Kinder reifen zu laffen, 
alte Spricywort „ung ges 'ehe fie mit ihren eigenen Wünjchen 


it hat nie gereut“ trifft wie alle | tier nicht ausgenommen, der hinter ; "’”, ; : 
—— ht en Am je3 in feiner normalen Entwidelung 
FE er —— hemmten. Ihr beider Wunſch war 


dagel der großen Glasſcheibe, auf der in 
fden Kopf. Die Ehe, die in jedem mächtigen goldenen Buchſtaben das Fnieu, 
— Wagnis bleibt, das  gewwichtige Wort „Bant“ ftand, den |‘? —— — h. ber Mann fprad) 
jelbit dann nicht jelten zur bitteren ; ganzen Tag herüberfchielte, um einen j DENE —— zu trennen. Sie 
Enttäuſchung führt, wenn die Ver- Blick von ihr zu erhaſchen, wenn en Ti » nichts mehr, meinte ber 
einigung zweier Menfchen auf gegen: nicht gegen die weiße Marmorplatte | ZN, term gleicher Gebante, fein 
feitiger Zuneigung, Achtung und des Ausschanttifches Iehnte und ein | Sntexeffe, feine Geſchmadsrichtung 
Vertrauen bafiert, it in unheimlich |C:> des perlenden fühen Getränfs —** ſie länger. Ihre Auffaſſung 
hohem Prozeniſatz ein Fehlſchlag, nack dem andern hinunterqurgelte, | N? Einteilung iheel Lebens behagte 
wenn fie von zwei „Niefindiewelts“ |ihr dabei fortivährend Schmeicheleten 'hm nicht; er Jah nicht das Rührende, 
eingegangen wird, Co ziver junge und Komplimente fagend. Der Bun- un: bie Hingebung ihrer Mütter: 
enichen heiraten meiltens aus Liebe  Hersjohn war nody lange nicht der ERBEN, er Jah und empfand nur Das 
— allerbin erite Bedingung einzige, deflen Sodawatlerburit ein NE, - fie zuerjt Mutier und 
zur Ehe. ihnen oft als 'unftillbarer jehten. Der junge Pot: Pan erjt Weib war. Und er wünfchte 
Liebe ericheint, ift ein ephemieres Ge- meifter, der erft jeit ein paar Mona: ; feinem Weib eken nur das Meib 

len an einander. Sie folgen blind: |ten Witiver war, der Erbe des „ zu jehen, bas feinem jchöpferifchen 
18, ohne alle Ueberlegung, der jie 


Bes 1%, 5° 
— 4 * * 9 MR; 2 : 
neral Store“, der flotte Bruder ver Geiſt bie Anregung blieb, das feine 
tändig bederrfchenden Leiden= Frau Balteı, und noch ein halbes 


|innerften Gebanten verriet, noch ehe 
ft, und fo tommt dann die junge | Dutend anderer junger Honoratio- |F! fie ausgefproden, das die Gabe 
Ehe zuitande. So werden zivei junge |ren, darunter ein paar Söhne mohl- |PERAB, ihn den Flug der Zeit vergeſ⸗ 
Menfchen aneinandergeichmiedet, die &tender Farmer der Umgegend, en zu laffen; das ganz CSade war 
beim unausbleiblichen Erwachen aus | waren eifrige Bejucher der Apothete, | UND dod, Eigenart genug befaß, ihn 
ihrem Jertum diefen mit mehr oder | lediglich zu dem Zived, fi) von der! tmer wieder vor ibm auf feine Knie 
weniger Ergebung durchs Leben ſchönen Hebe den keine Katerſtim- du zwingen. 
ſchleppen. Für die weniger Ergebe- mung heraufbeſchwörenden Trank Seit langen Jahren ſuchte er nach 
nen waltet das Scheidungsgericht reichen zu laſſen. dieſem Weibe, ſchon lange vor ihrer 
ſcines Amtes. Den Apotheker verſetzten dieſe per⸗ Ausſprache damals. Er fand es 
Zu den andern, die ihrer jugend- unnenten Einnahme in eine anhal- nicht. Dennoch gab er das Suchen 
lichen Uebereilung die Konzeſſion tend gute Stimmung, die ſich nur nicht auf. Dabei empfand er die 
machen, welche die Pflicht diktiert, donn trübte, wenn ihm einer der lockere Feſſel, die ihn noch an die 
zählten auch der Mann und die Frau, jungen Ritter die Hoffnung aus- Seinen band, als läſtig, ihn be— 
die jetzt, nachdem ſie zwanzig Jahre ſprach, die ſchöne Tochter als ſein engend und verkrüppelnd. Die Techniſche Meſe in Leipzig 
dieſer Pflicht genügt, ſich entſchloſſen Weib heimzuführen. Dann konnte Das alles fagte er der Frau, al? neigt ſich ihrem Ende zu. Ueber— 
haben, voneinander zu gehen. Ihte der Apotheler ſogar grimmig werden, |fie fi am Kamin aegenüber fahen. | morgen jhön werden ſich die Pfor— 
Kinder, Sohn und Tochter, waren und er meinte, er habe ſeine Tochter Er ſprach im Erzählerton, als roile ten der großen und kleinen Aus— 
nun erwachſen und mit Kenntniſſen nicht dazu erzogen, damit man ſie er vor der ihm Auhörenden eines an⸗ ſtellungshallen ſchließen; dann erſt 
ausgerüſtet, die ſie befähigten, ihte ihm einfach jo wegheiraten könne. detn Lebensbild auf. Es lag jo aar|wird ces aud möglich fen, feit- 
fernere Exiſtenz auf eigene Kraft zu Derjenige, der ſie erriegen wolle, lein Grund vor zur Alteration; die | zuitellen, inwieweit die Mefie in ge— 
bauen. u — ‚follte zuerjt Durch feine Taten bewei- Liebe und Leidenfchaft ihrer erſten ſchäſtlicher Weiſe ein Erfoig war. 
Die beiden Menſchen, die ſich am ſen, daß er auch ſolchen Preis ver- Ehejahre waren verflogen, und was Er dürfte auf jeden Fall größer und 
Kamin des großen, ſtilvoll eingerich- diene. * 8 
teten Wohnzimmers gegenüber jaßen, |; Co mar mwenig Ausficht vorhane | 


in ihren Herzen zurücblieb, war nur | beiler ausgefallen jein, als über: 
ein Häufchen Aſche, unter der auch | ängjtliche Gemüter anzunel für 
— zer. zo. rn - : ängitlihe Gemüter anzunehmen fitr 
Iprachen über die ir. ihr Leben fo tief |den, dak fich das Liebespärdhen mit — 
einſchneidende Frage ruhig und ſach-der Zuſtimmung des Vaters des 


9J— mehr das kleinſte Fünkchen nötig fanden, und ſoviel iſt unter 
* er ie e glühte. Innerlich wie zwei ganz allen Umitänden gewiß: die Mefie 
lich, ohne alle Erregung. Menigftens Mädchens heiraten fonnte. Der 9 z 


Sarg — DSer Fremde waren ſie ſich, die nach außen iſt ei swaltiaer moraliiher Er- 
jhien es jo — wenn nicht die feit | Süngling war aber nicht gewillt, jei- a: —2 in ann * — EEE En 
aufammengepreßten Lippen der Frau nem Glüd, das ihm einzig und allein fammenpielt. — fiir den deutichen rl 
dennoch auf einen Sturm in ihrem nur im Befik der Geliebten vor: „Wenn Du e& wünfcert, dann be |geiit, für deutiche Leiitungsfähigkeit 
Invern ſchließen ließen, den ſie mei- ſchwebte, deshalb zu entjagen, meil|patte die Wohnung, bie Kinder wer- |trog Verfailles und trob Spa. Ein 
fterlich zu beherrjcheit verftand. Sie |cS ihm noch nicht gelungen war, Edie | pen fie jedenfalls mit Dir teilen“, | Mehfremder, der die Ausitellungs- 
ich nod) qut aus, traf bes Leibens- fon ober Marconi zu veramlaffen, Die; jagte der Mann. „Ich teilte ihnen | baflen mit mir durchiehritt, meinte, 
zuges um Uugen und Mund, ber Maisernte auf dem Mars zu bereche | peute Früh unferen Entfelug mit, e8 immer von Neuem überraicht: „Und 
nicht nur im phufiichem Leiden feine nen. Er mußte daher das JUNGE | war für fie feine Ueberrafchung. Die|das foll ein geichlagenes Land 
Urface finden nodte. Cie fränfelte  Mäpchen zu bewegen, mit ihm da8 } peiben find vernünftige Menfcen De PR 
viel in den lebten Jahren, ohne daß: Beifpiel anderer zu befolgen, näm⸗ Ich muß Dir mein Kompliment zu Der Gindrud der Meife iit, wie 


Wrıt die wahre Natur ihrer felten lid burdaubr . &i | | . . . Be ** 5 DATE 
bir az — —* ur ih —— * * weg ._ a ‚dem Rejultat Deiner Erziehungs= | bereits im Frühjahr überwältigend. 
TIER IOEIOIDELDEN Zi ELIEN ‚dann eines Tages biesjeits des La ei methode machen. Webrigens werde | Er iit nod) grobartiger als in jenen 


geäuße 
Der V it feiner | Michi 3 3 Ehepär: |: — 
Der Mann, mit ſeiner Michigan als neugebadenes Ehepär⸗ Gh mich ſtets über ihren Beſuch Märztagen, da die Techniſche Meſſe 


vermochte. 
IT, > p ta Fin i⸗ che » jo far n zch603 ls: = i Der e E —F — 
gertenſchlanten, ſehnigen Figur, ſei — — lüd freuen. Sollteſt Du mir ſchriftliche ſchon in der Stunde ihrer Eröffnung 
IE nicht ber Zorn und bie "Der | Mitteilungen zu machen Haben, fo infolge der einfekenden inneren 


rem frifchen, fonnengebräunten Ge: | 
— zu werden ſie mich in meinem Hotel er | Wirren zu Ende gekommen war. 


fit, machte nicht den Eindrud eines  jühnlichkeit des Waters 

Maı den von der Halbjahrhuns trüben vermochte. Sie mieteten fi! ..; en | u — 

DER: DDR DER SE | Ne. Ste mieleten ji | zeichen, Doch da mir beide die Tren- Auch diesmal übrigens jchien fie 
nung ! 


ende nur noch fünf Sahre trens in einer Benfion ein Slück | J * 
* Man jah ihn * — | 335 nn — wünſchen, ſo wird die Angele— wieder gefährdet; denn in der vori— 
* FA ee rn oenheit mit ein paar furzen Forma gen Mode jerte ein Maffenitreit 


ſchen — * an, wenngleich er geringer Bemühung an der gieichen Nanen detegelt verden Fünnen.” der Gaithansangeitellten Keipzigs 

Teinden Spiel. eine Frau beteiligte Iner Feder gaben allgemeinen Ge: |Prr32g Fic) Feine Miene, nur a .w — 
entſchieden bejahend beantworten. 

rachſtliegenden größeren Stadt be- die junge Frau widmete ihr nun ihre Ihr ſchönes dunkles Haar löſte ſich 

fähigten, noch das Sodawaſſerdur— nicht weiter ungeteilt befiten follte, |er bedenklich den Kopf. Erft nach ge 
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ih außer an dem Golffpiel an allen Zeitung Anftellung. Sie arbeiteten | i a? u 1 Yoslen MR > 
== in das ad des „Sports“ |fieifjig und ns denn fie hatten! ‚Die Stau hörte ihm ftill zu, fie | DE = *— eg u. 
einfchlagenden Zeritreuungen nur pal= | fich das Ziel. geftedt, im abfehbarer |nicte nur ihre Antwort, ihre Hände —— — — Big — 
ſid beteiligie. Dem Golfſpiel aber Zeit ihre eigene, wenn auch beſchei⸗ ruhten auf den Lehnen des Seſſels, — wäre —** zum anderen 
huldigte er leidenſchaftlich. Jede freie dene Häuslichkeit zu gründen. In- in welchem ſie kaum angelehnt ſaß; Ben Eu Dot — —— 
Stunde, welche ihm ſein anſtrengen- zwiſchen wurde man in der Redaknon ſie umfaßten frampfhaft geipannt die | VI Varsz fonnte nicht in Erfahrung 
der Beruf erübrigte — er befleidete |der Zeitung auf die Fähigkeiten des Sehnen, jo daf die Knöchel der Yin- gebracht werden, ob Die Saßiten- 
den Nebaktenräpoften einer Fach jungen Angeftellten aufmertfam. Ein |ger faft die ftraff gezogene Haut zu | Nung, der Techniſchen —— 
ſchrift — verwendete er zu dem feſ- paat kurze politiiche Artikel aus feiz |Iprengen drohten, In ißrem Gefict |gemeinen Muftermeije wirklic) rat- 
* ſam war; heute läßt ſich die Frage 
fich nie dabei. Ob ihre zarte Geſunde ſprächsſtoff, und das leſende Publi- Farbe wechſelte jäh. Als der Mann | ee Anz * 
heit , cder der Umftand, daß ihr lum ſuchte von da an gern nach ſei- nun vor ſie hintrat, um ihr zum 5. | Mein der Zuſtrom, den dieſe 
Mann nie ihre Begleitung erbat, der nen Geiftesbligen. Er rüdte dann ſchied die Hand zu reichen, da legte beſondere Abteilung der großen 
SGrund ihres Fernbleibens war, blieb ſchnell zu eincem dut hondrierien ſie mit äußerſter Kraftanſtrengung Wirtſchaftsausſtellung Deutſchlands 
dahingefellt. Poften bei der Zeitung auf. \ihre falten ‘finger hinein. Jhre Lip- | fand, bedingt die Trennung; bie 
Die Beiden entitammten bemfelben ; Diefer für die jungen Leute glüc- |pen murmelten ein leiſes Lebewohl, Induſtrie jelber gibt die bejte Ant- 
Heinen Candftäbtchen, fie hatten dort ie Umftand führte fie früher, als und fie erhob fi, um ihm mit ein/wort allen denen, die etwa mod) 
gemeinfam die Bank der Dorffchule|jie es berechnet, ihrem Ziel entgegen. paar Schritten das Geleite zu geben. \'mmer zweifeln; fie it an der 
gebrüct. Auch die Hochfchule der Die Heine Wirtihaft entitand und | Plöglich fant fie Tautlog zur Erde. | Herbitmeije arı 15 Prozent jtärfer 
> 'als arı der Frübjahrsmeiie beteiligt, 
ſuchter fie aleichzeitia, und fo waren volle Zeit. Doch blieben fie nicht und umflutete das totenbleiche Ge |und das trog der geitörten Unter- 
e3 nur feine paar Collegejahre, bie fange allein in ihrer Zweieinfamteit, Nicht, das mit geichlojfenen Augen | ncehmung im März! Jusgeſamt iſt 
eine vorübergehende kurze Trennung ein Töchterchen hielt ſeinen Einzug auf dem Teppich lag und in ſeiner die diesmalige Techniſche Meſſe von 
voneinander in ihr bisheriges Leben bei ihnen. Dieſein folgte nach ein Stummheit dem Manne eine furcht- rund 3000 Ausſteller-Firmen be— 

brachten. Ihr Vater war der Apo- paar Jahren ein Junge. Mit dem bare Anklage entgegenſchrie. Der ſchickt worden. 

theler des kleinen Ortes, der dann Einzug der Kinder vollzog — in dem |tief verwirrt, geängftiat Hilfe erde. | Sang- und klanglos iſt am Sonn— 
ſeinen Gehilfen verabſchiedete, um Verhältnis der beiden jungen Ehe- Man brachte die Ohnmächtige auf ihr tag die Techniſche Meſſe eröffnet 
die Tochter an deſſen Stelle zu ſetzen. gatten eine große Veränderung. Es Bett, dann telephonierte man dem worden, wie es die Regel und das 
So tränkte ſie, neben dem Pillendre- wollte dem Mann nicht einleuchten, Doktor. Als der kam und Wieder- Herkommen iſt in Leipzig. Denn 
hen, wozu ihre Chemieſtudien ſie be⸗ daß er die LTiebe feiner Frau nun belebungsverſuche anſtellte, ſchüttelte man will garnicht erſt den Gedanken 
aufkommen laſſen, daß es ſich hier 
um eine Ausſtellung zur Befriedi— 
gung der Schauluſt der Maſſen han— 
delt; man will durch dieſen Ver— 
zicht auf lärmende Veranſtaltungen 
betonen, daß die Leipziger Meſſe 
eine ſehr ernſte Sache iſt, daß hier 
das künftige Schickſal eines Millio— 
nenvolkes in friedlichem Wettbewerb 
entſch'eden wird. Menn man im 
März von dieſer Regel abwich und 
die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden 
ſich einſtellten zur feierlichen Er— 
öffnung der Techniſchen Meſſe, ſo 
war das geſchehen, weil es ſich um 
das erſte Unternehmen dieſer 
Art handelte, weil damals die Tech— 
niſche Meſſe zum erſtenmale von der 
Muſtermeſſe getrennt war. Alſo: 
Ausnahmen beſtätigen die Regel; 
das muß auch für den Beſuch des 
Reichspräſidenten gelten, der ebenſo 
wie der ſächſiſche Miniſterpräſident 
Dr. Buck am Montag die Meſſe be— 
ſichtigte — im Frühjahr wurde dieſe 
Abſicht durch die politiſchen Ereig— 
niſſe durchkreuzt. Am Sonntag 
ſchon, alſo noch ehe die Staats— 
häupter begrüßt wurden, fand im 
Prunkſaale des Buchhändlerhauſes 


ftige Publitum der Kleinen Stadt. Er begriff nicht das ureigenſte Weſen raumer Zeit gelang es ihm, die ent— 
Ihr Sinn wurde durch dieſen Wir- der Frau, die Weib und Mutier in fliehenden Lebensgeiſter wieder zu 
tungskreis nicht befriedigt, viel liebet ſich dereint, die in diefer Harmonie weden. Doch nur das Leben, der 
wäre fie in der großen Stadt ver- weit hinausragt über den Mann, der Odem kehrte zurück, der Sinn blieb 
blieben, um dort, wie ſo viele andere ſeiner ureigenſten Natur nach Allein— verwirrt. 
junge Mädchen vom Lande, ihr Wei⸗ herrſcher fein will und datum den Seit einem Jahre weilt ſie in einer 
terlommer Zu ſuchen. Allein ihr Egoismus in ſich verkörpert. Dem |Nervenheilanftalt. Der leitende Arzt 
energifcher Vater fehte ihn MWün- | Mann fehlt e3 an wahre Verfländ- gab dem Mann die Hoffnung, dem- 
Then ein Itrenges Veto entgegen, und ınis feiner Frau. Nach der Geburt Inächt feine Frau als genefen wieder 
tie fügte fi). des Töchterchens trat dieſes Nicht- den Ahren zuführen zu Zönnen. Und 
“Ser au der junge Mann tehrte | verftehen noch nicht fo fcharf zutage nun hält ein aeichloffenes Auto vor 
in bie Heine Stadt zurüd, Er wurde wie nad) der Ankunft des Jungen. |der Anftalt, demielben entfteigt ein 
Peporter der Kreiszeitung, die im | Damals war auch der junge Vater |gertenfchlanter Mann, defien Huat 
Städtchen gebrudt wurde. Nebenbei von ber Bedeutung des Ereigniffes |gebleicht und deifen Geficht von tie 
trat er in die Dienfte eines Grunds Inch zu ftarf ergriffen. Er vermochte |fen Gramesfalten durchzogen ilt. Er 
eigentumsmaflerd, denn das aus: |jtundenlang das Kind zu betrachten, |fchreitet durch die Tür des Haufe. 
ihmüdende Nieberichreiben der No- |um dann immer wieder in die ftau= | XI er wieder auf die Straße trat, 
tizen über die gefetlichaftlichen Er \nenden Worte auszubrechen: „Die | führte er an feinem Arm behutlam 
eianiffe am Orte und in feiner Um: iſt ein ganz neuer Menſch, Deine die Frau. Sie lächelt ihm glüdlich 
gebung beanſpruchten nur einen ge- Tochter, Blut von Deinem Blut!“, zu, während er fie ſorgfam in den 
ringen Teil ſeiner Zeit. Er fand in bis die Frau lachend ſeiner Extaſe Wagen hebt. Dann ſetzt er ſich neben 
der Apothekerstochter das hübſcheſte wehrte. Hier begann ſich das Grund- ſie und ſchlingt ſeinen Arm um ihre 
Mädchen des ganzen Umkreiſes; ſie verſchiedene ihres Empfindens zu Schulter. „Kannſt Du mir verzei— 
war noch ſchöner geworden, als ſie offenbaren. Doch noch waren ſie in hen?“ fragte er fie mit erfticter 
e3 bei ihrem lebten Beaeanen zu wer: |zu großer jnnigfeit miteinander ber= | Stimme. Al3 Antwort bebedt fie 
den verfpradh. Deshalb verliebic er |tnüpft, no banden fie gemeinfame feinen Mund, fein Gefiht mit Küf- 
fi“ auch fchleunigft im fie. Wber|ntereffen zu fet aneinander, um fie fer. „Ich wäre geftorben, wenn Du 
auch er gefiei ihr beffer als alfe an= | die meite Kluft ahnen zu laffen, dieicon mir gegangen mwäreft, fo Iiebe ich 
berin jungen Leute des Drted, ben |fich zwijchen ihnen behnen follte, und | Dich!“ 


Cophright, 1920, Iwenticthd Century News | 


der übliche Preſſeabend ſtatt, der die vorzügliche Durcharbeitung eini— 
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außerordentlich ſtark beſucht war. 
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Die amtliche Abkürzung für die 
eipziger Techniſche Meſſe lautet 
T. M., und wenn Spaßvögel 
dieſe Buchſtaben mit „lauter tüchtige 
Mädchen“ ausdeuten wollen, ſo iſt's 
eben nichts weiter als ein Spaß. 
Die Ueberſetzung „lauter tüchtige 
Menſchen“ wäre bei weitem zu— 
treffender, denn von Tüchtigkeit 
zeugt alles, was hier dargeboten 
wird: Qualitätsware und ſonſt 
nichts. Die Ausländer, die die 
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Meßhallen durchwandern, erkennen 


das auch bedingungslos und ohne 
Einſchränkung an; ſie ſehen in die— 
ſer Ausſtellung des Fabrikanten für 
den Händler, nicht fürs großePubli— 
kum, den überzeugenden Beweis von 
Deutſchlands ungebrochener Lei— 
ſtungsfähigkeit, für Deutſchlands 
Willen zur Arbeit. 

Den Mittelpunkt der Techniſchen 
Meſſe bilden die großen Aus— 
ſtellungshallen auf dem Aus— 
ſtellungsgelände vor der Stadt. 
Eine beſonders eingerichtete Meß— 
bahn und eine neugeſchaffene Auto— 
omnibus-Linie führen hinaus. Und 
den Brennpunkt des Intereſſes 
bildet hier wieder, wie ſchon im 
Frühjahr, die Ausſtellung des Ver— 
eins „Deutſcher Werkzeugmaſchinen— 
Fabrikanten“, der ſich diesmal noch 
andere Firmen angeſchloſſen haben. 
Die Hallen haben gegen letzte Oſtern 
verſchiedene Erweiterungen erfah— 
ren; die Halle D zum Beiſpiel, die 
bisher als Niederlage für Kriegs— 
metalle diente, iſt jetzt frei geworden 
und birgt die Maſchinen für Metall— 
bearbeitung. Vollkommenes Neu— 
land für die Techniſche Meſſe ſind 
die Hallen VII, VIII und IX, in 
denen Ausſtellungsgegenſtände aus 
den Gebieten der Elektrotechnik, der 
Beförderungsmittel und dem land- 
wirtſchaftlichen Maſchinenbau zur 
Aufſtellung gekommen ſind. 

Zum größten Teile ſind die Aus— 
ſtellungsobjekte in der großen Halle 
dieſelben geblieben wie im Früh— 
jahr (eben weil der Abbruch und 
Wiederaufbau zu hohe Koſten ver— 
urſacht hätte, hat man ſie ſtehen 
laſſen und die Techniſche Meſſe dies— 
mal ausnahmsweiſe vor der all— 
gemeinen Muſtermeſſe angeſetzt). 
Dennoch ſind noch übergenug neue 
Maſchinen vorhanden, die mehr als 
gewöhnliches Intereſſe beanſpruchen 
dürfen. Höchſt bemerkenswert iſt 
3. B. die Zahnradfräsmaſchine einer 
Chemnitzer Firmo. Eine andere 
Maſchine der gleichen Firma iſt 
dazu beſtimmt, automatiſch die Kan— 
ten der Zahnräder abzurunden. 
Bisher war das ohne menſchliche 
Arbeitsleiſtung nicht möglich. Etwas 
weniger als im Frühjahr treten die 
gleichwohl noh in großer Menge 
vorhandenen Revolverdrehbänfe ber- 
bor. Wunvervoll find die Schleif- 
majchinen, deren Genauigkeit bis 
zu eintaufenditel Millimeter geht. 
Ein neues Schleifverfahren wird 
durch Rundſchleifmaſchinen für kurze 
Zapfen gezeigt. Durch Wellen— 
ſchleifmaſchinen können Wellen bis 
zu vier Meter Länge bearbeitet wer— 
den, und zwar auch beſonders dünne 
Wellen, was bisher ſehr ſchwierig 
war. 

Die immer mehr ſteigenden 
Arbeitslöhne haben die ſteigende 
Konſtruktion automatiſch arbeiten. 
der Maſchinen zur natürlichen Folge 
gehabt. Der Automat einer Stutt— 
garter Firma kann bis zu vierzig 
Schrauben in der Minute herſtellen; 
er eignet ſich namentlich zur Meſ— 
ſingbearbeitung. In ſehr guter 
Ausführung finden ſich Zahnrad— 
hobelmaſchinen bis zu den größten 
Abmeſſungen. Nichts weſentlich 
Neues zeigen die zur Ausitellung ge- 
fommenen Shapingmafdinen, aber 


ger von ihnen rechtfertigt ihre be- 
jondere Hervorhebung. Nicht ver: 
geifen werden dürfen aud) die zahl- 
reihen Silfsmaidhinen für den pro- 
duftiven Werfitattsgebraud, unter 
denen Fi samentlid die Kom: 
preſſoreinrichtungen hervortun, die 
mit einer ſelbſttätigen Regulier— 
vorrichtung verſehen ſind, ſodaß der 
Kompreſſor auf konſtanten Preß— 
druck arbeitet. 

In den verſchiedenen Meßhäuſern 
der inneren Stadt ſind die Bau— 
meſſe, die Hygienemeſſe, die Kino— 
meſſe und die Photomeſſe unter— 
gebracht worden. Von ihnen nimmt 
begreiflicherweiſe die Baumeſſe das 
allgemeine Intereſſe in hervor— 
ragendem Maße in Anſpruch, und 
ſie zeigt denn auch, welche Fort— 
ſchritte auf dem Gebiete des Spar— 
baues gemacht worden ſind. Allen 
Sparbaumethoden gemeinſam iſt 
das Beſtreben, mit möglichſt ge— 
ringen Bauſtoffmengen ſchnell und 
wärmetechniſch günſtig zu bauen. 
Die meiſten auf der Meſſe zur Aus— 
ſtellung gebrachten Sparbauten 
haben dem Urteil der Fachleute in 
ihrer Verwendung ſtandgehalten. 
Von den mancherlei neuen Bau— 
weiſen ſei eine Betonwand erwähnt, 
die innere Zellenausfüllmaſſe auf— 
weiſt. Lehm- und Holzhäuſer ſpie— 
len nach wie vor eine Rolle; neu 
iſt die Verwendung von Heidekraut 
in Verbindung mit Lehm. 

Ueber dem Aeußern der Häuſer 
wird das Innere nicht vergeſſen, 
wie die ausgelegten Entwürfe der 
Architekturabteilung beweiſen. Bei— 
ſpiele, wie bei geſchickter Raum— 
ausnützung und Raumbverteilung 
auch kleine Wohnungen praftiic 
und architektoniſch wirkſam her— 
geſtellt werden können, zeigt die 
Ausſtellung des Verbandes gemein— 
nütziger Kriegerſiedlungen. Wer ſich 
über das, was zur Inneneinrichtung 
eines Hauſes gehört, unterrichten 
will, findet ebenfalls alles; beſon— 
ders auffallend iſt die Ausſtellung 
der verſchiedenen Brennſtoff ſparen— 
den Oefen und Herde. 

Die Hogiene-Meſſe tritt zum 
erſtenmale als Unterabteilung der 
Techniſchen Meſſe auf; ſie hat ihre 
Unterkunft im Bugrahauſe in der 
Petersſtraße gefunden, wo ſich mehr 
als hundert Ausſteller vereinigen. 
Die drei Hauptabteilungen dieſer 
Meſſe umfaſſen die Einrichtungen 
für Krankenhäuſer, Erzeugniſſe der 
Chemie und mechaniſch-techniſche 
Erzeugniſſe, wie Inſtrumente und 
orthopädiſche Artikel. Eine Spezial— 
gruppe bringt alles für Zahnärzte 
und Hahntechnifer Notivendige, und 
eine Sonderausitellung bringt Kos: 
metiiches, Toilette: und Badeartifel. 

Eine ganz bedeutende Unteritrei- 
Kung erfährt die Wichtigkeit der 
Techniſchen Meſſe durch die gleich— 
zeitig jetzt in dieſen Tagen in 
Leipzig ſtattſindenden großen Ver— 
ſammlungen. Im Saale des Pal— 
mengartens trat der von der Reichs— 
arbeitgemeinſchaft für Siedlungs— 
weſen einberufene zweite Reichs— 
ſiedlertag zuſammen, der von der 
Regierung nicht nur die Ueber— 
nahme der Verpflichtung zur Land— 
beſchaffung, ſondern auch die der 
Verantwortung für die Siedlung 
verlangt. Bemerkenswert iſt das 
Zurückgreifen auf hiſtoriſche Vor— 
bilder; wenigſtens forderte einer 
der Redner, die Siedlung größten 
Maßſtabes müſſe nach dem Muſter 
des Alten Fritz erfolgen; dies ſei 
der Weg, auf dem der Siedler zu 
dem Ziele kommt, auf eigner Scholle 
ſein eigner Herr zu ſein. Daneben 
fanden Verſammlungen des Deut— 
ſchen Erfinder-Schutzverbandes und 
des Reichsbundes Deutſcher Technik 
ſtatt. Geſtern veranſtaltete das 
Meßamt einen Vortragsabend, um 
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Die Steuerkataſtrophe. 


Wien, am 13. Auguſt 1920. 


Der Wiener Gemeinderat beſteht gen munſſen, wer 
dieſer Erde 
| ahnliches 


aus 92 Eozialdemofraten und 43 
bürgerlichen Abgeordneten (Chriſt 
lichſoziale, Deutſchnationale und ein 
Demokrat). 92 So 
ten regieren 


u 
Lie 
ſe 


eit faſt zwei Jahren 


unumſchränkt und hatten die zwei- 1920,21 ein 


fellos ſchwierige Aufgabe, 


fe ungefähr alles 
ſchwere Kriſen. ber die Wirkung 
\diejer Arifen auf die Menichen 
|wohl nirgends To unbeilvoll und ges 
|fährlich wie gerade in Wien. Dies 


auf diefer Welt, 


it 


\zır beiveifen, feten ftatt politiicher Ge» 


® Sn . 1*4 
zialdemokra- der trauri 


danken im folgenden einige Details 
aus den neuen Wiener Steuergeſet— 
zen beſprochen, die ſchon deshalb 
auch fern von hier Intereſſe erre— 
les keine Stadt auf 
gibt, wo dem Bürger 
zugemutet wurde. 

Ausgehen müſſen wir hierbei von 
ſache, daß die Wie— 


— 
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Iner Semeinde im Geichäftsjahr von 


et 
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zit von faſt 1240 


der Not Millionen Kronen aufweiſt. Hiervon 


zu ſteuern, in die Finanzen und ſollen nun dieſe neuen Steuern den 


Wirtſchaftsleben dieſer Stadt durch größten 


den Krieg gekommen war 
man alſo objektiv feſtſtellen muß, 
daß ſie an der Urſache des Elends 
unſchuldig ſind, ſo muß man ande— 
rerſeits ebenſo energiſch betonen, 
daß ſie nichts, aber auch garnichts 


pr 
Lil, 


— 
— 
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eil hereinbringen. Immer— 


Wenn! hin bleibt oder bliebe auch dann noch 


in Reſt von 450 Millionen Kro— 
ien, über deſſen Bedeckung man vor— 
äufig noch keinerlei Beſchlüſſe faſ— 
koönnte. Selbſt wenn man den 
für uns nicht in Betracht kommen— 


— 
l 
' 


en 


getan haben, um die wirtjichaftlice|den Dollarkurs vergleicht, beträgt 
Lage der Stadt Wien zu beifern. |alfo das Defizit die ungeheure Cum«- 


Und was jie jeßt, gegen die Stim- 
inen der Bürgerliden, an Stenern 
beichlofien haben, das bedeutet jchon 
mehr als bloßes Nichtbeſſern: das 
iſt klares und eindeutiges Verſchlech— 
tern aus Gründen, die teils in man— 
gelhaftem Verſtändnis der wirt— 
ſchaftlichen Notwendigkeiten, teils in 
der Verblendung eines Dogmas zu 
ſuchen ſind, den Klaſſenkampf wich— 
tiger iſt als Klaſſen. 

Es iſt, ſo bizarr das auch klingen 
mag, tatſächlich ſo: die Sozialdemo— 
kraten bekämpfen die andern Klaſ— 
ſen ſolange, bis überhaupt niemand 
mehr, weder von den andern noch 
von der eigenen Klaſſe, übrig 
bleibt. Das alles iſt nicht im Sinne 
von Marx, Engels und Laſalle. D 
alles iſt Kurzſichtigkei 


| 
\ 
| 
| 


Das|m 


und Ner-|de3 Zinfes, den ic} für meine Woh- 


me bon $8,270,000, der ungededte 
NReit, den man dur) irgend eine Kre- 
ditoperation zu tilgen hofft rund 
$3,000,000. 

Natürlich hat alfo die Soztalde- 
mofratiihe Gemeindemehrheit zu der 
silligiten aller finanzpolitiſchen 
Meisheiten gegriffen und neue 
Steuern beihlofien, deren Ergebnis, 
io hofft fie, rund 800 Millionen 
$tronen betragen wird — einmal, 
wenn überhaubt, wie man hinzufü- 
aen Fann, denn ein zweites Mal wird 
es wohl niemand mehr geben, der 
noch imitande wäre, dies alles zu 
bezahlen. 

Da iſt alſo vor allem die ſoge— 
nannte Mietzinsabgabe eingeführt 
den. Im Verhältnis zur Höhe 


bohrtheit und was wenigſtens für nung, mein Bureau, mein Geihäfts- 
Wien nicht zu Ieuanen ift, auch ein|lofal bezahle, muß ich der Gemeinde 


gutes Stück böfer Wille, E3 iit fer- 
ner die Unfähiafeit diefer Bartet, 
wirtjchaftliche Tinge rein wirtichaft- 
!ich zur betrachten. Befonders den 
Amerifaner wird eS wundern, wenn 
er hört, da fiir dieje Leute Feine 
noch So geringfügige Frage eriftiert, 
die nicht forort zum Politikum ge— 
macht und dadurch aus einer Ange- 
fegenheit der Mllgemeinheit in eine 
Trivatjache der Partei verwandelt 
wird. Selbitverftändlich Tteben hin- 
ter diefen Problemen auch allgemein 
hiitoriiche PVemweggründe, an denen 
Mien ebenfo unschuldig ift wie ir- 
gend eine andere Stadt. Much die 
Sozialdemokratie erlebt heute, mie 


den vielen Snterejjenten für Bau- 
und MWohnfragen Grlegenheit zur 
AYusiprade zu geben. 

Die verichiedenen „Nationalen 
Abende“ der ausländiichen Bejucher 
jind für die Zeit der Allgemeinen 
Muftermeije angejegt, zu der bis 
jeßt nahezu 10,000 Firmen 
al3 Nusiteller angemeldet haben. 
Daraus Takt jih leicht ein Nüd- 
ihlul; auf die ungeheure Zahl der 
sremden ziehen, die Leipzig in die- 
ſen Wochen bejuchen. Die Eiinitle 
rifchen Veranitaltungen, 
die Stadt Yeipzig zur Unterhaltung 
ihrer Säfte Leitragen will, fallen 
natürlih in der Sauptjahe aud 
erit in die Zeit der Allgemeinen 
Muftermeiie. Bon drei Öewandhaus- 
fonzerten unter Arthur Nifiichs Lei- 
tung hat daS erite vorgeitern jtult- 


ſich! 


durch die! 


eine Steuer abliefern. Gut, dage— 
gen hat niemand etwas und bei die— 
ſer Steuer gilt, was bei allen ande— 
ren gilt: jeder Wiener, jeder Oeſter— 
reicher weiß, daß nur größte Opfer— 
willigkeit der Stadt und dem Staat 
gegenüber Rettung und Wiederauf— 
bau bringen kann. Aber hier er— 
reicht die Steuer jene Grenze, die 
ſchließlich die Exiſtenz des Steuer— 
zahlers und damit die Exiſtenz des 
Geſammtſtaates bedroht. Uebrigens 
gab es bereits bisher dieſe Miets— 
ainsabgabe im Ausmaß von 20 bis 
15 Proz. Jetzt ſieht ſie aber ſo aus: 
Für einen Jahreszins von 3000 
Kronen 30 Proz., für 5000 Kronen 
30 Proz., für 10,000 Kronen 100 
Proz. und für 20,000 Kronen ſo— 
gar 300 Proz. Das heißt mit an— 
dern Worten: Eine fünfköpfige Fa— 
milie, deren Wohnung heute etwa 
5000 Kronen koſtet, muß außerdem 
2500 Kronen Steuer zahlen, wobei, 
und das iſt des Ungerechten Höhe— 
punkt, gar nicht berückſichtigt wird, 
wiebiele Perſonen dieſe Wohnung 
bewohnen. Denn, wohnt nur eine 
Perſon in fünf Zimmern, dann ſoll 
man dieſen Luxus ruhig beſteuern. 
Aber weil fünf Menſchen zuſammen 
wohnen, müſſen ſie Steuer zahlen 
ſe ſchützt die Gemeinde die Familie, 
während keiner von ihnen Steuern 
muß, wenn ſie getrennt wohnen und 
der Mietzins, jährlich weniger als 
2500 Kronen beträgt! Ein anderes 
Beiſpiel: ein Arzt, der neben ſeiner 
Privatwohnung ſein Ordinations- 
zimmer und dergleichen haben muß, 
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sefunden; die beiden Folgenden Find | Gezaplt heute in Wien etwa, 9000 


auf da Ende der Meile angejett. 
Einen bejonderen Genuß hatten die 
Opernliebhaber amı Sonntag, als 
im Neuen Theater die „Meiiter: 
jinger” zur Aufführung gelangten. 
Die bisher in Leipzig weilenden 
Fremden „berfrümeln“ ji Tang- 
jam. Die Techniihe Meife nähert 
ih) ihrem Ende. Dann folgt eine 
ein nur furzes 


0 
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einwöhige Bauf 
Aufatinen, denn das Sauptgetriede 
joll ja erit noch fommen. md in 
diefer einen Woche muß nicht nur 
alles, was jett die Ausſtellungs— 
räume füllt, wegeräumt, fondern 
das neue Ausitellungsmaterial aud) 
aufgebaut jein! Dann fonımt das 


große, bunte Meiiebild, das Leipzig 


feit langen, langen Jahren Teunt, 
die Muftermejfe mit ihren Umzügen 
und PBlafatträgern und der großen, 
nit abreißenden Slarawane der 
esremden, die alle jehen und fchauen 
wollen, wa3 e8 Neues gibt, und von 
denen die Entwidlung der näditen 
ichs Monate deutichen Wirtichafts- 
lebens in ganz dedeutendem Maße 
abhängt. 

Reipzig hat die gelbblauen Ylaggen 
aufgezogen zum Empfang all der 
Gäſte. Der Himmel hat während 
der Techniſchen Meile jein herrlich 
feuchtendes blaues Tucd; ausgejpannt 
— er hielt e3 über Leipzig vom 
eriten Tage bis heute, und wird e3 
‚wohl audy die beiden legten Tage 
nod fun. Das madt Mut, das 
ſtimmt frober, unternehmungs- 
Iujtiger, und jo wäre e3 jchön, wenn 
er auch die fommenden zwei Wochen 
mit feinem Glanze verberrlichen 
wollte. Deutfchland braucht Sonne, 
im wirklichen, wie im übertragenen 
Sinr-’ 


ar 
ku 


Kronen Zins jährlih. Sekt wird 
ihn diefe Wohnung 18,000 Kronen 
foften, Ind der Inhaber eines gro- 
hen Seichäftes, dejien Zins 100,000 
Sironen beträgt, mu gar 300 Proz. 
zahfen, alfo noch 300,000 Kronen 
mehr bezahlen. Wohl das erfte Bei- 
fviel, dab die Steuer höher ift als 
die Cumme, die beitentert wird. E3 
iit Klar, dad; folche Steigerungen zum 
Nun des Geichäftslebens führen 
müſſen: kein Geſchäftsmann kann es 
vertragen, plötzlich 400,000 Kronen 
für ſeine Lokalitäten zu bezahlen, 
ſtatt 100,000 wie bisher. 

Aber es geht noch weiter: die Ge— 
meinde verlangt ferner Zuſchläge 
zur (taatlichen) Grund-, Renten— 
und Erwerbsſteuer durchwegs im 
Ausmaß von 300 Proz., ferner 2 
Proz. vom Lohn, den der Unterneh- 
mer auszahlt und einen gewilfen Be— 
trag für jeden Hausgehilfen außer 
einem, Das Leben in Wien wird 
alſo nun ſo ausſehen: Die Yamilie 
de3 Fleinen Mannes aus dem Mit- 
telſtand — und diejen trifft der 
Told) der Gemeinde ins Herz — 
wird, wenn fie zwei Hausgehilfen 
hat, nun 6600 Kronen für Woh- 
nung und Steuer bezahlen. ftatt 
4000 wie bisher, Der Gaftwirt, dej- 
fen Miete 50,000 Kronen beträgt, 
der etwa 50 Mngeitellte hat und die 
neite Erwerbsiteuer zahlen muß, 
wird für dieſe Poſten jetzt zuſam⸗ 
men 300,000 Kronen auslegen müſ⸗ 
fen. Bisher bezahlte er 117,0004 

E3 iit flar, dal; damit eine neuer- 
liche, fürdterlihe Teuerung Toms 
men muß, natürlid) in dem Moment, 
two auf der ganzen Welt eine Ber- 
dee aa 


(Fortfegung auf Eeite 18.), 
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Einfluß des Tropenklimas auf Menſchen. 


In vielen feuchten Tropengegenden 
ſteigen die höchſten Wärmegrade nicht 
weſenlich höher als in gewiſſen Ge— 
genden Südweſtdeutſchlands, ſchreibt 
bie „Naturwiſſenſchaftkliche Umſchau“. 
Der weſentliche Unterſchied des Tro— 
penklimas gegenüber dem deutſchen 
Klima beſteht darin, daß in Deutſch— 
land derartig hohe Temperaturen nur 
vereinzelt und nur im Hochſommer 
vorkommen, während ſie in den Tro— 
pen etwas ganz Gewöhnliches darſtel— 


len und in den meiſten Gegenden in 
allen Monaten gelegentlich vorkom-⸗ 


men. 3 den 


N nn 


Aber felbjt wenn wir un 


deutſchen Hochſommer das ganze Jahr 


hindurch fortgeſetzt denken wollten, 
würden wir noch nicht die rechte Vor— 
ſtellung des tropiſchen Tieflandkli— 
mas bekommen, denn nur ſelten iſt in 
Deutſchland — ſelbſt im Juli — die 
nächtliche Abkühlung ſo gering wie 
gewöhnlich in den Tropen. Infolge— 
deſſen ſind die beobachteten tiefſten 
Temperaturen tropiſcher Tiefland— 
ſtationen im Durchſchnitt weit höher 
als die tiefſten deutſchen Nachttem— 


—* 
peraturen im Juli. Wenn 53. 3. in 


der mittelrheiniſchen Tiefebene die 
mittlere Julitemperatur 19 Grad 


& 


Gelfius beträat, fo ijt das Jabresmit- 
tel der äquatornahen Tieflandgebiete 


Dagegen 25 bis 27 Gr. C., alfo 6—S| 
Dazu fommt, daß 


Gr. E. wärmer. 
Deutichland nach der Hibe ded Som- 
mer3 ber fühlere Herbit und ber falte 
Winter die nötige Erfrilchung bieten, 
während in den Tropen der Tempe- 


taturunterfchied der Sahreszeiten fait | 


wegfällt, indem der Unterſchied des 
Wärmemittels des wärmſten Monats 
von dem des kühlſten meiſt nur we— 
nige Grad, an manchen S 


De 


noch nicht einmal einen®rad, beträgt. 


Zu ber jtändigen hoben Wärn 
fommt in vielen tropifchfen Tie 
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landögebieten noch die dauernde große | 


Luftfeuchtigkeit, welche drückende 


Schwüle ſchafft und verurſacht, daß 
der Schweiß auf der Haut ſtehen 
Den farbigen Raſſen der 


bleibt. 
Tropen kommt ihre im Vergleich mit 
dem Europäer bedeutend ſtärkere 
Hautatmung zugute, wobei der 


tellen ſogar 


llima zu maſſig; dieſer Körper iſt 
wohl dem kalten Klima gut ange— 
paßt, er eignet ſich aber nicht für 
den Aufenthalt in den Tropen, wo er 


Man rühmt des 


Weil er ſo Tier wie Menſchen frißt; 
Der bied're Eſel wird geſchmäht, 


Weil er den Men 


In 


| 
| 


Ichwer tühl gehalten werden fann. | 
C. €. Woodruff, der nad) Auzbrud | 


des Spanifcheameritanifchen Strieges 


am NRefrutierungsgefchäft teilnahm, | 


fiel der Gegenfab zwifchen ben 
Ihwaden Körpern der Freiwilligen 
‚aus den Gübdftaaten der lUinion, und 
ven Starken maffigen Körpern der 
‚teute aus den Feljengebirgs- und 
den nördlichen Prairieftaaten auf, 
Doch hat die Erfahrung 
wieſen, daß ſowohl in 

indien wie auf den Philippinen 
die „Schwächlinge“ aus den Südſtaa— 
ten tüchtige, widerſtandsfähige Solda— 
ten waren, während der maſſige nor— 
diſche Typus nur zu leicht dem Klima 
erlag. Es iſt denn auch das Durch— 
ſchnittsgewicht der in heißen Ländern 
wohnenden Menſchenraſſen erheblich 
geringer als das der Europäer, Nord— 


chineſen, nordamerikaniſchen India-⸗ 


ner und anderer Bewohner gemäßig— 
‚ter Klimate. E3 aibt zwar in den 
Tropen ſehr hochwüchſige Menſchen, 
wie die Sudanneger, gewiſſe ſüd— 
amerikaniſche Indianer, Polyneſier 
u. ſ. w., aber erſtens ſind das Aus— 
nahmen von der Regel, und zweitens 
ſind dieſe großwüchſigen Tropenbe— 
wohner immer ſchlank und niemals 
maſſig. Bei den an das heiße Tief— 


landsklima angepaßten Raſſen haben 


Gelenke und Muskeln eine größere 
Elaſtizität als beim Europäer, wes— 
halb die Arbeit ſie nicht ſehr an— 
ſtrengt und ſo raſch ermüdet. Auch 
die Reaktionsſchnelligkeit des Nerven— 
ſyſtems iſt in den Tropen bei den 
Farbigen größer als bei den Euro— 
päern. Es zeigte ſich, daß Javaner 
in kürzerer Zeit auf verabredete Sig— 
nale antworten als Europäer, und 
daß die Schnelligkeit der Reaktion bei 
dieſen abnimmt, je länger ſie in den 
Tropen verweilen. 


Die Aufmerkſamkeit iſt nach län— 
gerem Aufenthalt in tropiſchen Län 
dern ſtark vermindet. Aus noch nich 
näher bekannten Gründen 


t 
wird dort 


‚auch das Nervenſyſtem des Europäers 


ungünſtig beeinflußt, Schlafloſigkeit 
und Reizbarkeit ſind meiſt die erſten 
Anzeichen derSchädigung der Nerven. 
Unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
zeigt der Eingeborene die Reizbarkeit 
des Europäers nicht, wohl aber dann, 
wenn er eine höhere europäiſche Bil— 
dung genoſſen hat und ſein Geiſtes— 
leben ſich dem europäiſchen nähert. 


Schweiß dampfförmig ausgeſchieden 
wird, ohne auf der Haut ſichtbar zu 
werden. Dieſe maſſenhafte, Verdun— 
ſtung von Körperflüſſigkeit durch die 
Haut erzeugt eine hochgradige Ver: 
dunſtungskälte, und darum fühlt ſich 
z. B. die Negerhaut um ſo kühler an, 
je heißer die Sonne brennt. Beim 
Europäer hingegen kommt es im 
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be⸗ 
Weſt⸗ 


Einſtöckige Bungalows find in,aud in den vorderen Schlafzimmern 
‚lehter Zeit jehr in Aufnahme gefom: | auf der linken Seite, das ebenfo wie 
men, in allen Teilen unfer® Landes | das danchen befindliche mit einem 
‚erfreuen fie ficy einer beftändig mach: | Kleiderraum verfehen ift. 

:fenden Beliebtheit. Viel dazu beige | Aus dem Wohnzimmer führt ein 
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‚tragen hat natürlich einmal die ver- | aewölbter hübfeher Durchgang in das 
‚hältnismäßige Billigfeit ihrer Her: | Epeif.gimmer, dem das Erferfeniter 
ſtellung und weiter auch die Arbeits- ein heiteres, ſeinem Zweck entſprechen— 
erſparnis in einem Hauſe, deſſen des Ausſehen verleiht. Nur bei einem 
Wohnräume ſich alle in einem Stock— | heiter aejtimmten Gemüt fann ber 
|tmer£ befinden. Menſch feine Mahlzeiten mit Genuß 

Bei dem vorliegenden Entwurf |verfpeifen. Der an das Zimmer an- 
wird das Auge zunächſt durch die ſtoßende Alcove läßt ſich in prächti- 
breite, geräumige Veranda an der ger Weiſe zu einem lauſchigen Leſe— 
Vorderſeite gefeſſelt, deren Fußboden | plüßchen für Negentage einrichten. 
zementiert iſt. Falls gewünſcht, fann) Die Küche mißt 11 vei 10 Fuß, 
(fie durch Drabtfenfter und -tür eins |ift allo geräumiger, alg gewöhnlt 
geſchloſſen erden, um audh amjin modernen Wohnungen. Bejouber 
|&bend Schub gegen Mostitos und | reube wird bei der Hausfrau ber 
andere Zebeiwefen zu gewähren, deren |anftofende aroße Vorratsraum er- 
| Dafeinzzived ung armen Gterbliien regen. Auch fonft ift die Küche mit 
noch immer nicht enthültt ift. (allen nötigen Einrichtungen, „Pan= 

Durch das Veſtibül treten wir in try“ uſw. ausgeſtattet. 
das Wohnzimmer, dem das Erfer: | 
fenſter befonbere Behaglichkeit ver= |ven Schlafzimmer verbollitändigt da 
‚leiht. Ein an der Geitenwand in untere Stodiwert. 

rößerer Höhe vom Fußboden ange= | det filh nur eine Dachfammer. 
tachtes Fenfter aus Bubenfceiben | Das Gebäude ift aus Holzfachwert 
ſpendet tmeiteres Licht. Butzenſchei— | mit Zementbewurf aufgeführt. Seine 
benfenter fommen überhaupt in dem |Wreite beträgt 26 Fuß, feine Tiefe 


Entivurf viel zur Verwendung. So|43 Fub und die Höhe des unteren 


| 
‚ anterefjantes von überall ber, 


Das Deutſchtum in Paläſting. 

Stuttgart, 6. Juli. Ueber die Lage 
der Paläſtinadeutſchen, die kürzlich im 
engliſchen Unterhaus erörtert würde, er— 


und HINTERHOF 

Holen schön und „» 
nützlich. ® 
* sein 
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Ein Badezimmer neben dem hinte- 


Im oberen befin⸗ 


heißfeuchten Tropenklima zu ſtarker 
Abſonderung von Schweiß, der auf 
der Haut ſtehen bleibt und die Wär— 
meabgabe erſchwert. In der gleichen 
Richtung wirkt die helle Hautfarbe. 
Die Folgen davon Tin vermehrte 
und oft übermäßiae Anftrengung bes 
Herzens und des Nerbeninitems zur 
Erzivingung der aktiven Wärmeregu: 
lation, injtinftive Verminderung der 
willfürlichen Arbeitsleiſtung; 
minderung der Nahrungsaufnahme 
und daher Unterernährung u. . iv. 
Infolge feiner Hautfarbitoffarmut 
ermangelt der Europäer in ben Tro— 
pen einer Schubeinrichtung gegen bie 
chemiſchen (ultravioletten) Strahlen, 


Ue 


Ver⸗ 


Auch anſtrengende körperliche Arbeit, 
wie ſie in Europa üblich iſt, kann in 
den tropiſchen Tiefländern wegen des 
erſchlaffenden Einfluſſes des Klimas, 
‚namentlich der Sonnenbige, nicht ge— 
‚leiftet werden. Weit beijer als in den 
‚Tiefländern find die Hlimatifchen 
| Dafeinsbebingungen für den Euro— 
| päer in tropischen Hochlanden. Dort 
‚findet er günjtige flimatifche Bor 
bedingungen, obgleich die phyſiologi— 
Ifchen Einwirkungen des niedrigeren 
'Qufidruds fi) bei manchem jehr un- 
'gqünftig geltend macden und der weit 
stärkere Gegenfat zwifchen Sonnen 
‚und Schattenienperatur, vor allem 
‚aber die ftechende Wärme der Eon: 


Bilene des Gummibanmes,. 

Bei der Pflege des Gummibaumes ilt 
Licht md Neinhalten der Blätter Die 
Haubtiache. Hat die Pflanze nicht gc= 
nitaend Licht, jo werde. die Vlätter nelb, 
werden Hein und fallen ab. Wöchentlich 
einmal follen die Blätter mit einem 
feuchten Echtvamme abgeiraichen tver= 
den. Weiter ijt regelmäßiges Gießen 
| nötig, nur in Diefen Falle enimidelt der 
Gummibaum alle Blätter gleichmäßig 
und ſchön. Im Winter hält man die 
Pflanze beſſer in einem hellen nur etwa 
160 Grad warmen Zimmer, damit ſie 
nicht treibt. Die kurzen Winiertage, die 
| mu ivenig Licht ipenden, ergeben jonjt 
keine Blätter. Während der Vegeta= 
tiongzeit, aljo im Frühling und Som— 


. 


| 
| 
| 
| 
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| mer, find wöchentli” Dunggüfle als | 


tie fie die dunfle Haut der Irovenz |nenftrahlen in den frühen Nachmite | Blut oder in Wajjer aufgelöjter Aub- 


bemohner darftellt. Werner iſt der 
Körper der Weißen für das Tropen— 


iſſensweres 


für HAUSBESITZER UND 


|tagäftunden ben im freien arbeiten 
den Landmann recht beläſtigen kann. 


Abwaſchbarer Ueberzug für Gips— 
güſſe. 


Teile Aetzkali in 
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Dr we, 
36 Tei⸗ 


Man löſt 


zlen heißen Waſſers, ſetzt 9 Teile Stea— 


Beſeitigung von Tintenflecken. 

Um Dielen und Fußböden von Tin— 
tenflecken zu reinigen, wird ein Teil 
Echmwefelfäure unter beitändigem Um— 
rühren nad) und nadı mit S Teilen Fluizs 
waſſer gemiſcht und in einer Flaſche auf⸗ 
bewahrt. Die Flecken werden mit war— 
mem Waſſer benetzt, etwas von der 
Flüſſigkeit darauf gegoſſen und mit ei— 
aem groben Zappen tüchtiq gerieben. 
Died wiederholt man, bis die Aleden, 
aachdem die Stelle troden geworden, 
nicht mehr fichtbar find, und wäjcht jte 
mit warmem Wajler nad. 


Löſung von Glaſerkitt. 


Um alten Glaſerkitt in Oelfarbe auf— 
zulöſen, werden Seife, eine Auflöſung 


— 


bon Pottaſche oder kauſtiſcher Soda und 


gelöſchtem Kalk mit ſo viel Waſſer an— 
gerührt, um einen Brei zu bilden. Die— 
fer wird mit einem alien Pinſel oder 
Lappen aufgeſtrichen und einige Stun— 
den liegen gelaſſen, worauf 
Farbe leicht entfernt werden können. 

Reinigung von Ledertüchern. 

Die Haupiſache iſt 
und Zupfen nach der Wäſche. Alte Le— 
dertücher werden mit Seife eingerieben, 
in eine ſchwache Löſung lauwarmen So— 
dawaſſers getan, zugedeckt, und auf 
warmer Herdſtelle einige Stunden zum 
Weichen hingeſtellt, wobei man acht ge— 
ben muß, daß das Waſſer nicht erkaltet, 
ſonſt werden die Tücher hart, daß es 


aber nicht heiß wird, denn dadurch wird 


das Leder brüchig. Nach dem Einwei— 
chen werden die Tücher in dem Waſſer 
ut hin und her geſpült, bis ſie rein er— 
2 Erſt dann wird eine neue Lö— 
fung von warmem Eodatvaifer und Ceis 
fenfchaum bergeitellt und hierin die Tü— 
der gut durchaeipült. Man drüdt fie zwi⸗ 
ſchen den Händen möglichit feft aus, Iegt 
fie ziwifhen grobe Tücher, Hopft die 
Flüffigfeit, Die noch in ihnen ift, fomweit 
dies angeht, heraus und hängt fie zum 
Trodnen auf. 


Kitt und | 


itet3 da3 Trodnen | 


rinſäure hinzu und verdünnt den erhal: 
tenen Eeifenleim mit der gleichen Menge 
|Maffer und Hsprozentiaem Mlfobol. Die 
varme Löjung wird auf den eriwärnten 
Gipsabguß aufgeſtrichen und dieſer dann 
nach einigen Stunden mit einem naſſen 
Schwamme abgewaſchen. Noch ſchöner 
wird der Ueberzug, wenn man ſtatt Kali 
eine entſprechende Menge Ammoniak an— 
wendet. Alle Gipsabgüſſe werden vor— 
her mit 3prozentiger Aetzkalilöſung ge— 
reinigt. 


Mittel gegen Holzwurm. 

Das beſte Mittel iſt Benzin, womit 
das ergriffene Holz getränkt und die 
vorhandenen Löcher ausgefüllt werden. 
Yuc) auf Baumwolle gegoſſen und in 
die Wurmlöcher geſtopft, leiſtet es Die 
beſten Dienſte. 

Entfernung von Blutflecken. 
Blutflecke aus Fußböden zu entfernen, 
ſcheuert man mit verdünnter Schwefel— 
ſäure. Die an der Stelle der Flecken 
entſtandene Weiße ſucht man durch 
Putzen zuerſt mit Waſſer und dann mit 
ſehr verdünnter Soda -zoder Pottaſchen— 
lauge wieder zu beſeitigen. 


Unterſcheidung von Eiſen u. Stahl. 

Um Eiſen von Stahl durch einen 
ganz einfachen chemiſchen Prozeß zu 
unterſcheiden, nehme man gewöhnliche 
läufliche Salpeterſäure (Scheidewaſ⸗ 
ſer) und verdünne dieſelbe ſo mit Waſ— 
ſer, daß ſie nur ganz ſchwach auf die 
Klinge eines gewöhnlichen Tajchenmef> 
jers wirkt. Wird num 1 Tropfen diejer 
verdünnten Eäure auf eine Stablflinge 
gebracht, einige Minuten darauf gelafs 
ien und fodann mit Wajjer Ieije abges 
wachen, fo Hinterlä,. jie einen jchivars 
Izın Fled. Auf Eifen gebracht und 


berurfadt ein Tropfen 
aber feinen jchwarzen, 
weißlich⸗grauen Fleck. 
Teerflecken auf Fenſterſcheiben. 
Um Teerflecken auf Fenſterſcheiben zu 
beſeitigen feuchtet man dieſe mehrmals 
an, damit ſich die WMaſſe möglichſt er⸗ 
weiche, Darauf tränkt man einen recht 


dieſer Säure 
ſondern einen 





ebenſo wie im vorigen Falle behandelt, 


dung, oder Geflügelexkremente, ebenfalls 
iin Waſſer aufgelöſt, angebracht, ſolche 
liebt der raſch wachſende Gummibaum. 

Eines der Hauptübel des Baumes be— 
ſteht darin, daß die Blätter anfangen, 
ſchwarzgelb zu werden. In dieſem Falle 
ſorge man für baldige Umtopfung und 
Entfernung der meiſt ſauer gewordenen 
Erde. 

Intereſſant iſt die Aufzucht neuer 
Gummibäumchen. Man entfernt die 
kleinen am Stamm austreibenden Ne— 
benzweige, ſteckt ſie in eine mit Waſſer 
gefüllte Flaſche und verklebt die Oeff— 
nung. In wenigen Wochen zeigen ſich 
die erſten Wurzelſpitzen. Sobald ſie 
ſechs Zoll lang geworden, ſetzt man den 
| Prlänzling ein, 

Vermehrung der Geranien. 

Dur Vermehrung der Geranien iit 
der Spätfommes fehr geeignet; man 
bat dann viel Etedlingsmaterial; die 
Pflanzen öımen, da in beiter Entivid: 
Tung, eine Anzahl Triebe einbüßen md 
ferner wachen auch die Stedlinge flott 
jan. Man fehneide diefelben Furz umd 
belaſſe nur wenige Wlätter. Das 
Stecken erfolgt direkt in kleine Töpfe 
an geſchütztem, nicht zugigen Ort. Wer 
jein Miſtbeet nicht beſitzt, nehme eine 
flacht Kiſte mit Glasabſchluß. Für ſan— 
dige Erde und Waſſerabzug muß geſorgt 
werden. Vewurzelung innerhalb zehn 
Tagen. 


| 
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weichen Lederlappen mit Terpentingeiit 
und jucht nun die leden durch Reiben 
I zu bejeitigen. Collie e3 nicht gleid) 
ı beim eriten Male aelingen, fo wiederholt 
|men das Verfahren. 
Entferuung von Nähmaichinensl- 
| fleden. 
Selm Nähen an der Nähmajchine wer- 
den die Leferinnen hin und wieder die 
unangenedme Wahrnehmung gemacht 
heben, dat, troß größter Vorficht, Näh- 
| majchinenöl von der Majchine aus in die 
Wäſchegegenſtände eingedrungen iſt. 
Hat man es mit weißem leinenen Zeuge 
zu tun, ſo entſtehen häßliche gelbe Flek— 
ken. Durch ein einfaches Mittel kann 
man dieſe unangenehmen Flecken aus 
Stoffen der verſchiedenſten Art entfer— 
nen. Man braucht nur die Oelflecken 
mit einem weißen Flanelläppchen einzu⸗ 
reiben, welches man in Salmiakgeiſt ge— 
taucht hat; wäicht ınan dann di: Etoffe 
mit Waller md teiker Eeife aus, fo 
—— leine Oelflecken mehr ſichibar 
ein. 


hielte das Deutſche Auslandsinſtitut in 
Stuttgart einen aus Nazareth abgeſand— 
ten Brief eines Deutſchen, in dem es 
heißt: Wir leben in einer beſtändigen 
Aufregung, weil wir nie 
| m3 Die allernächite Zukunft bringt. 
| Die Hatifilation des Friedens bat un— 
fere Yage um fein Haar gebejjert. Ti 
Engländer Halten nad) vie vor Die 
deutichen Häufer bejeßt und benußen fte 
und die Möbel unentgeltlich. Die deut 
Ichen Frauen und SNinder ımd alten 
Männer drüden fich inzmwijchen in einis 
gen engen Näumen herum. Sm Dezem: 
ber wurde eine Broffamation erlaffen, 
wonach alles Giaentum der Deutjchen 
jal3 in enaliije Verivaltung übergegan: 
gen erklärt wurde, To daß e3 bon englt- 
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ſchen dafür eingeſetzten Verwaltern auch | 


verfauft werden durfte. Bald darauf 
erfolgte eine Aufforderung an die Deut: 


lichen, alle ihr unbewegliches Eigentum | 


end die Möbel in den Häufern anzuge- 
ven und abzuſchätzen. Verſchiedene 
deutſche Frauen durften Möbel verkau— 
fen, weil ſie damit ihre Reiſe nach 
Deutſchland beſtreiten wollten, In Je— 
ruſalem und Jaffa ſind nur noch einige 
| gang bilflofe, alte oder Tranfe Deutjche 
zurüdgeblieben, von denen mandıe bitte- 
ven Mangel leiden. Much in Saifa trij- 
jen manche nicht, wie fie fich Durchbrin- 
gen ſollen. Merkwürdigerweiſe iſt es 
den Engländern ſehr darum zu tun, von 
den Deutſchen die Erklärung zu erhalten, 
daß diejenigen, die jetzt aus den Inter— 


| 
| 
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Inierungslagern in Aegypten heimgeſandt 
| werden, freiwillig gingen. Den Mäns 
| nern in den Camps gab man zuleßt nur 
noch trodenes Brot, um fie zu einer 
„Treitwilligen“ Abreife zu zwingen. 
Der Flirt in der Luft. 
5 lleber die Ausfichten eines Klixts im 
slunzeug fpricht fich ein Flieger aus, 
‚der in Diefer Hinficht reiche, aber twenig 
ermutigende Erfahrungen geſammelt 
| bat. „ITroß der vielen Geihichten, die 
über den Flirt in der Luft umgehen,“ 
ſo bekennt er, „muß das Flugzeug erſt 
| noch gebaut werden, in dem man zu 
| gender Zeit Neuern ımd flirten fanı. 
sc babe e3 oft verjucht, aber ich bin da= 
be jteiS zu Notlandungen gezwungen 
worden, und einer Lebensgefahr foll 
| man doch weder fich felbit noch die Dame 
ſeines Herzens ausfesen. Aber wenn 
j man gelandet iſt, dann iſt der Flirt erſt 
recht nicht möglich, denn es gibt keine 
Inod) fo öde Gegend, wo nicht aleich ein 
| paar hundert Menſchen um einen berum 
‚fin... Deshalb mul; ich Teider faaen: 
| das Flugzeug it der einzigfte Oxt, wo 
mar nicht Flirten Fan.“ 
Deutſches Porzellangeld. 

Seit langem verſucht man in Deutſch— 
land dem Kleingeldmangel durch die 
Ausgabe von Erſaßmünzen abzuhelfen; 
die Städte haben bisher Papierſcheine 
herausgegeben, die jedoch eine ſehr be— 
grenzte Lebensdauer haben und wenig 
bliebt ſind. Die Meißener Porzellan— 
manufaktur hat nun, wie uns aus 
Dresden berichtet wird, die erſten Por— 
zellanmünzen fertiggeſtellt. 

Für das Neih find Münzen bon 5 
Mart bis 10 Piennige bejtinmmt, die 
bon dem Meikener Maler Paul Börner 
entivorfen minden; fie zeigen auf der 
Eichtfeite einen quadratifchen Rahmen 
mit Der Wufichrift „Deutiches Neich“ 
und der Wertziffer; die Kreisbögen find 
von Eichenblättern und den Kurfchiver: 
tern ‚ ausgefüllt. Tie NRüdjeiten der 
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wiſſen, was 


Löwen Majejtät, 


chen nützlich iit. 
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Ein einitöcfines billiges Bungalow, 
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BED ROOM. 
1x8" 
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Stodiwerkes 9 Fuß. Die Fußböden 
| beftehen aus Hartholz. Das Dad) ift 
jaus mit Kreofot gebeizten Schindeln 
| bergeitellt. 


| Die Koften, mit Ausflug der 
Heiz- und MWafferanlagen, find auf 
4000 bi3 5000 Doll. veranschlagt. 
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lleber Migräie. 
Eine der Bäufigiten, beionder3 Teicht 
s weibliche Geichlecht befallende md 
&: auälen.2 Erfranfung tt die foges 
nannte Migräne. Wir verjichen darıttz 
ter einen nervöſen Kopfſchmerz, der da— 
durch charakteriſiert wird, daß er nur 
einen Teil des Kopfes betrifft, entweder 
eine Seite oder den Hinterkopf oder die 
Stirn. Die Migräne iſt von mehr oder 
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| meinbefindens begleitet, wobei der Ner= 

Dauıng3apbarat in eriter Linie beteiliat 
I zu fein pflegt; Mppetitlofigfeit, Grbre= 
j wen, Verftopfung pflegen mit ihr Hand 
in Hand zu acheı. 

Die Urfachen der Migräne Ffünnen 
ungemetnt verichieden fein, e3 gibt frag: 
lo3 angeborene Neiqungen zur Miaräng, 
andererſeits ſind Unregelmäßigkeiten in 
der Blutverſorgung der Organe, daraus 
ſich ergebende häufige Verdauungsſtö— 
rungen und Indispoſitionen zu beſchul— 
digen. Worin das eigentliche Weſen der 
Migräne beſteht, iſt ſehr ſchwer zu ſagen, 
offenbar handelt es ſich um umgrenzte 
Nervenreigungen im Gebiete der Kopf— 
nerven, vielleicht ſogar im Bereiche der 
Hirnhäute. Solche Migräneanfälle kön— 
nen Stunden und Tage dauern und pfle— 
gen die Befallenen in der ſchwerſten 
Weiſe zu beeinträchtigen. 
Man hat eine große Reihe der neuer— 
ings in die Heilkunde eingeführten 
Fiebermittel auch zum Zwecke der Be— 
ſeitigung der Migräne benutzt, wir er— 

innern nur an Antipyrin, Ant'febrin, 
Aſpirin, Migränin und andere. Selbſt— 
verſtändlich hringt die Darreichung ſol— 
cher Mittel immer nur vorübergehende 

Linderung, ſie beſeitigen den Schmerz, 

aber ſie beſeitigen nicht die Urfache der 

Sıfranfuna. Die leßtere kann, wie an— 
gedeutet, vielfeitig fein, aber man mı 
ihre Beſeitigung erſtreben. In erſter 
| Yinte wird e5 darauf anfommen, die Er: 
nährungs- und Verdauungstätigkeit zu 
regeln und auszuprobieren, unier wel— 
chen Verhältniſſen die Migräneanfälle 

ſeltener werden. Es ſeh auch nicht ver— 
geſſen, des Zuſammenhangs Erwähnung 
| zu tun, der zwiſchen dem Auftreten dev 

Migräne und Augenleiden beſteht; un— 
geeignete Brillen oder der Mangel fol— 
cher, die notwendig ſind, können für den 
Kopfſchmerz verantwortlich gemacht 

werden. Jedenfalls iſt es ratſam, bei 
anhaltenden Migräneanfällen einen 
tüchtigen Arzt zu konſultieren. 
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Münzen Ind, je ngh dem Wert, ver: 
ſchieden ausgeſührt:“ das Fünfmarkſftück 
zeigt ein Elternpaar, ſegnend die Hände 
über einem Kind erhoben; das Drei— 
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| marfjtüd ein betendes Kind, das Mari: 
INtüd einen Eichenjtumpf mit friichen 
Trieben, das Fünfzigpfennigitiic einen 
Adlerkopf, das Smwanzigpfennigitüd ei 
Kadel, das Zehnpfennigitüd eine fil 
jierte Dopvelgarbe, 

| „lud eine bejondere Münze fiir die 
Fe Meißen wurde hergeſtellt, die 
nicht nur von Sammlern ſehr gefucht, 
ſondern gleichzeitig eine guie Werbe— 
münze für die Meißener Manufaktur 

arſtellen wird. 

Das erſte Porzellangeld — 300,000 
Zwangigpfennigſtücke — wird an die 
Hochbahngeſellſchaf: in Hamburg gelie— 
fert; auch aus vielen deuͤtſchen Staͤdten 
ſind bereits Beſtellungen auf die Brä- 
gung von Stadt⸗-Notgeld eingegangen. 


weniger ſtarken Störungen des Allge- 
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Für die Küche. 
| 2 


(Eventuell „erbetene Andlunft“ ber Küchen 
rezepte findet fih aut Eeite 7.) 


Leber und Eped. — alba 
oder Kammleber jchneidet man in Schetz 
ben, itrent etivas Salz darauf und wenz 
det jede Edmitte in Mehl. Copviele 
Schnitten Cped tie man Portionen 
hat läht man auf beiden Seiten braun 
braten, und in dem Kett bratet man die 
2eber, jedoch darf diefe nicht zu braun 
oder gar hart werden. Leber und Eped 
werden zufammen auf eine Platte ge= 
Yegt, die Sauce mit etwa3 Mehl ver- 
dit, ein wenig Waffer zugegofien md 
durcch ein Eieb über die Leber gegeben. 

GCorned Beefaufengliide 
Art. — 1 Pfund kaltes, gekochtes 
Corned Beef, gekochter Weißkohl, 
Taſſe ausgelaſſenes Fett und etwas 
Pfeffer. Schneide das Fleiſch in dünne 
Scheiben und brate es in dem zerlaſſe— 
nen Fett auf beide Seiten hellbraun. 
Hacke den Kohl fein, dämpfe ihn ein 
wenig im ſelben Fett und gib ihn in die 
Mitte einer erwärmten Schüſſel. Um 
ihn herum garniere die Fleiſchſtückchen 
und ſerviere recht heiß. Etwas Kartof— 
felbrei mit gehackter Zwiebel und ein 
wenig Eſſig kann beigegeben werden. 
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Die Lammfeule wird einige Tape im 
jaure Milch aelegt und fo an einem 
fühlen Sxte verivahrt, danıı nimmt man 
fie heraus, trodnet fie mit einem faube- 
ren Tuch ab, enthäutet fie und jchneidet 
das Fett ab. Dann nimmt man fetten 
geräucherten Cped, fehmeidet dieten in 
recht feine Streifen und fpidt hiermit 
die Steule dicht. Danır gibt man ein 
Stüf Butter in eine Pfanne, läht dieje 
goldbraun werden, gibt die Keule hineim 
und jtellt fie in einen ziemlich heiten 
Ofen. Nach und nach giezt man wenig 
Tochendes Walter an den Braten ıumd bes 
giest ihn häufig. Eine Biertelitunde 
dor den Mnrichten gießt man cin halbes 
Pint jauren Nahm an die Emuce ımd 
begießt den Braten hiermit no. T 
Sauce verdidt man mit wenian Maid 
itärle, die man mit Wajter verrübct hat. 

Wie man Gemüse foden 
Toll. — Gebadfene Startoffeln find am 
nahrhafteiten, jedoch wenn men fie mit 
faltem Waffer und einem Ehlötfel Salz 
auf Feier jeßt, den Topf zudedt und Die 
Kartoffeln garfochen Täht, dann ſie ab— 
ategt und den Topf nochmals auf den 
Dfen stellt, damit die Kartoffeln ein mwe- 
nia abdampfen, dann find fie teoden 
und mehlig. Grünes Gemüfe feßt man 
am beiten mit fodendem Mailer auf, 
ebenfall3 Salz zufüat, und 
fähzt aarfochen, ohne den Topf zuzudel- 
fen. Auf diefe Weile gefocht, bleibt das 
Gemüje grün. 

Kartoffeljpäßle. Recht 
mehlige, mit der Schale friich abgefochte 
und jofort abgezogene Kartoffeln mer= 
den noch heiß direch die Kartoffelprefie 
nedrücdt und auf einem Nudelbrett mit 
Salz und Mehl fo lange aefnetet, bi3 
jich der Teig vom Brett glatt ablöjit. 
Dann zupft man nußgroße Stückchen 
ker dent Teig ab, rollt fie zu kurzen, 
dicken Nudeln und Focht ſie in Salzwaſ— 
fer gar. Gut abaetropft, gibt man fie 
tm gebrämmte Maroarine, in der man 
‚einen Ehlöffel Neibbrot oder Grieh 
| bellbraun anröſtete und ſchwenkt ſie da— 
rin um. 
| Seht oder Weißfiſch mit 
Sanerfrauti — 1 Pfund gefoch- 
ten Hecht oder Weißfiſch, 1 Pfund ge— 
fochtes Sauerkraut, 1 Ei, 1 großes Stüd 
Qutter, 4 Pint Eahne, eiivas Cala. 
Eine Badrorm wird mit Butter ausge— 
ſtrichen, mit einer Schicht Sauerkraut 
belegt, dann eine Schicht Fiſch. Der 
Fiſch muß vollſtändig von den Gräten 
befreit und in Stücke geſchnitten ſein. 
Man teilt das Sauerkraut in drei 
Schichten, den Fiſch in 2 Schichten. 
Dann gibt man RPint Sahne, die mit 
cinem Ei geſchlagen wurde, darüber und 
beträufelt das Gericht mit Butter. Es 
benötigt vielleicht etiwas Salz. * 
Stunde im Ofen backen. 

Catſupausgrünen? 
ten. — 1 Veck grüne Ton 
„ußend große Zwiebeln, 43 Tafie Sala. 
Tomaten und Ziviebeln werden in Echei: 
ben gefchnitten und Iagenweije mit dem 
Salz vermijcht. Die entitehende Briüße 
wird nach 24 Stunden ablaufen aelai- 
fen. Yır der Fruchtmafje it man m 
14 Brimd Senffamen, 3 Deilerilöffel 
bon Allipice, Nelfen, Senf, gemablenem 
Ingwer, je 1 Uinze, 2 Ehlöffel fchtwarzen 
iefrer, 2 Teelöffel Eclleriefamen, 4 
Pfund braunen Nucker. Nfles wird in 
einem Einmachfeiiel mit Ejiig bededt, 
2 Stunden gefodt, dann in Slafche 
gefüllt. 

Süffaure Gurfen. 500 
Heine Gurfen, 3 Rfund braunen Prıder, 
1 Pint Eidereffig, 2 Unzen Nelten, die 
ı Nönfe entfernt, 4 Stangen Yimt, Calz. 
Die Gurken werden 24 Stunden in 
— ——e gelegt, Taſſe Salz und 
4 Quart Waſſer. Man läßt ſie dann 
gut abtropfen, gießt heißes Waſſer dar— 
über und gibt ſie in einen Beutel und 
läßt ſie recht trocken abtropfen. Das 
Gewürz binde man in einen Beutel und 
erhitzt es ſehr langſam in dem Eſſig, 
läßt dieſen zum Kochen kommen, wirft 
* Gurken hinein, nehme von der Flam— 
me und gebe die Gurken mit dem Eſſig 
in heiße Gläſer. 
„Graham-Brot. — 1 QOuart 
Graham⸗Mehl, 14 Qutart Weimehl, 2 
Cents leiichmanns Neal, 4 Quart 
| Milch und Waſſer zufammengemiicht, 
1 Teelöffel Salz. Alles aut verarbeitet, 
ſofort in eine gehutterte Pfanne getan, 
ungefähr 2 Stunden gehen laſſen, dann 
Hitze eine Stunde 
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in mittelmäßiger 
backen. 

Einfacher Sponge Cake. — 
Zu 2 Eidoitern rührt man 34 Tafie 
SZuder ungefähr 15 Minuten und fügt 
darauf % Teelöffel PBitronenertratt 
hinzu. Das Eiweiß JAägt man ſehr 
ſteif. Taſſe Mehl fiebt m - mit U 
| Teelöffel Badpulver, rüdrt dazu 1 Ei 
|Töffel kochendes V 


+ 
e3 Waifer; zu einer glat= 
ten Paſte vermiſchen, und zuerſt die 
Eiermaſſe, dann den Eierſchnee zufügen; 
das Backblech ſtreicht man mit Buͤtter 
aus, beſtäubt mit Mehl, füllt den Teig 
hinein, läßt aber in der Mitte eine “eine 
Höblung, und bädt im mäßig heißen 
Sfen gar. Fit der Kuchen aus dem 
Ofen geno ‚men, jo lüßt man ihn ct=- 
ivas abkühlen, ehe man ihn ftürgt, Wird 
nuc mit Puderzuder beftreut, 


Rammtcule zu braten. — 
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VYom Geruchſinn der Bienen. 


Der Geruchsſinn der Inſekten bie— 
tet ung noch mancherlei Rätſelhaftes. 
So vermag die Schlupfweſpe durch 
dickes Holz hindurch die Anweſenheit 
der Holzweſpenlarve feſtzuſtellen. Ki— 
lometerweit wird das Schmetterlings— 


männchen durch eine Wirkung ange- 


lockt, die vom Weibchen ausgeht; 
Dinge, alſo, die uns zwingen, eine 
ungemein geſteigerte Empfindlichkeit 
des Geruchsſinnes bei den Inſekten 
dann anzunehmen, wenn wir nicht 
geneigt ſind, dieſen Tieren irgendeine 


unſerem Sinnesleben fremde Kraft- 


form als hier wirkend zuzubilligen. 
Die große Bedeutung des Geruchs— 
ſinnes bei den Ameiſen innerhalb und 
außerhalb des N 
gewieſen. Und die einfachſte Beob— 
achtung der Schmetterlinge und an— 
derer Inſekten hat zu der Annahme 


ns \ 
geführt, daß auch hier der Geruch 


eine mwejentlihe Rolle beim Veſuch 


auch der Pflanzen ufin. fpielt. Sa, 
es ſchien auch, al& könnten diefe In— 
| fetten ſehr wohl verichiedene Gerüche 


bon einander unterjcheiden. Sndellen 
genaue Unterfuchungen ! 


\fehlen ung 
über Geruchsfgärfe ebenfo, wie wir 
nicht willen, welchen Anteil die Ge- 
ruchſreize am Leben dieſer Tiere! 

ben. Selbſt über den Sitz der Or— 
gane herrſchten Meinungsverſchieden— 
heiten. 


* 
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men. Aber wie A. Kühn in den „Na— 
turwiſſenſchaften“ 1920, Heft 
mitteilt, vertrat in neuerer Zeit der 


Amerikaner MeIndoo die befremd— 


0 
— 


liche Lehre, daß nicht die Fühler, ſon-⸗ 
dern Flügel, Beine und Stachel der 


Hymenopteren die Träger der Ge— 
ruchseinrichtung ſeien. 
Deswegen war es ſehr zu b 


ben, daß K. do. Frifh, deilen Unter: | 
ſuchungen über den Farbenſinn der 


Bienen allgemein bekannt ſind, nun 
auch eine Arbeit über den Geruchs— 
ſinn der Bienen vorlegt. Er gewöhnte 


die Bienen daran, Futter in kleinen 
Kiftchen zu nehmen, in denen gleich- 


zeitig ein bejtimmter Duft dargeboten 
wurde. 3 zeigte fih-nun, daß die 
Bienen auch die Kiftchen ohne Futter 
annahmen, wenn fie an ben beiref= 
fenden Duft gewöhnt maren, wıd 
| daß fie fich beim Auffuchen der Nah: 
rung durdy den Duft Teiten laffei. 
Izaulige Düfte von Schiwefelfohlen- 


ftoff und Skatol veranlaßten die Bie- 
nen, am Flugloh des Verfuchstält- 
mit den 


chens jich feitzufegen und 
Flügeln jene fächelnde Bewegung 
auszuführen, die fie Jonft im Bienen: 
ftof vornehmen, um ihn mit friiher 
Luft zu verfehen. Weiter ergab ich, 
daß die Bienen mit großer Sicherheit 
den Duft unterſchteden, auf den ſie 
eingeübt worden waren, und in der 
Lage waren, ihn aus einer großen 
Zahl dargebotener Riechſtoffe herqus— 
zufinden. Das berechtigt zu dem 
Schluß, daß ſie von dieſer Fähigkeit 


a 2* ae 
& Für die Hausfram. 3 
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Hnrfbewajren von Seide und Samt. 

Seidene Gegenitände follien nicht in 
weißem Bapier aufbewahrt werden, weil 
der Chlor, tvomit das Papier gebleicht üit, 
den Karben fehadet. Braunes und blaues 
Ravier find deshalb zum Einmwideln 
beſſer. Seidenzeuge ſollten, bevor 
ſie zu Kleidern verarbeitet werden, nicht 
lange liegen bleiben, weil fie da, wo ſie 
gefaltet ſind, gerne brechen, beſonders 
wenn ſie mit Gummi geſteift ſind. Auf 
Sammeifleider ſollte man niemals et— 
was anderes legen, weil der Flaum der— 
ſelben, wenn er einmal niedergedrückt 
iſt, ſich nicht leicht mehr aufrichten läßt. 

Weißmachen von Elfenbein. 

Das Verfahren gelingt vollſtändig 
durch wäſſerige ſchweflige Säure, in 
welche die versilöten Elfenbeingegen— 
ſtände gelegt werden. Doch dürfen ſel— 
bige nicht länger als 2 bis 4 Stunden 
in der Säure verbleiben. Die Anwen— 
dung der gasförmigen Säure macht das 
Elfenbein riſſig. Auch durch Anfeuch— 
tung des gelben Elfenbeins mit Waſſer 
und Ausſetzen desſelben unter Glas 
alocken an das Sonnenlicht wird das 
ſelbe wieder weiß. 

Reinigen von Haarmatratzen. 

Die Haare werden in hinreichendem 
Waſſer und mit etwas Pottaſche unter 
Umrühren mit einem Stocke tühtig ge— 
kocht, dann über einem Siebe oder auf 
einem ausgeſpannten Tuche mit reinem 
Waſſer abgeſpült, getrocknet und wieder 
eingefüllt. 
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Weicher Molaſſeskuchen. — 
Zu 1 Pint Molaſſes fügt man 1 Eßlöffel 
geſtoßenen Ingwer, 1 Teelöffel geſtoße— 
nen Zimt und 1 
Teelöffel Backvulver, Taſſe ſchwar— 
zen Kaffee, 1 Ei und 2 Taſſen Me—'l. 
Au einem geſchmeidigen Teig gut ver— 
rühren und in 2 Zoll tiefen Backpfan— 
nen backen; dieſe werden, ehe der Teig 
hineinkommt, mit Fett ausgeſtrichen. 

Der Kuchen muß 30—40 Minuten 
backen. 

Apfeltorte. — Man ſchält 3144 
Pfund ſaure Aepfel und ſchneidet ſie in 
Scheiben. Dann fchteißt man % Pfund 
Butter mit %& Pfund Zuder und Focht 
die Mepfel darauf vorlichtig aar, aber 
niht zu Wus. Wenn fie abgekühlt find, 
reibt man die Schale einer Zitron‘ da= 
wan umd gibt einige, mit eitwas Milch 
tüchtig gequirlte Eier vorſichtig dazwi— 
ſchen, damit die Aepfel nicht zerfallen, 
fü..t die Maſſe in eine gut ausgeſtri— 
chene Springform, beſtreut ſie oben mit 
Buder und getoßenem Ziviebad, gibt 
etivas geichmolzene Butter darüber un 
Iok: e3 langfanı gar baden. 


eites Hat Forel nach: | 


Amar wurden gemeinhin bie | 
Fühler hierfür. in Anfprud genom= | 


5, | 


syr11iz | 
au 


'auch beim Blumenbefuh Gebrauch 
"machen. 

|  Meberrafchend Hingegen ift die 
Feſtſtellung der Geruchsſchärfe. Bei 
den meiſten Verſuchen zeigte ſich näm— 
lich, daß die Schärfe des Geruchs— 
ſinnes bei der Biene von derſelben 
Größenordnung iſt, wie die der 
menſchlichen Geruchseinrichtung. — 
Duftgemiſche werden von den Bienen 
in höherem Maße herausgerochen als 
ſes dem Durchſchnittsmenſchen mög— 
lich iſt. Von beſonderer Bedeutung 
waren die Unterſuchungen über die 
Frage der körperlichen Grundlagen 
der Geruchsreizung, bei denen, wie 
beim Menſchen, feſtgeſtellt wurde, daß 
Körper verſchiedenen chemiſchen Auf— 
baues, aber für uns ähnlichen Duf— 
tes auch für die Biene ähnlich duften. 
Indeſſen wurden andere uns unter— 
ſcheidbare Gerüche von der Biene ver— 
wechſelt; wieder andere, die für ‚dein 
Menichen nicht unterfcheidbar waren, 
wurden bon ven Bienen fehr Jicher 
unterſchieden. Diefe Erfahrungen 
deuten darauf hin, daß der Gerudh3= 
finn der Bienen doc) wohl für feine 
| 3mede entiprechend ausgebildet und 
dem menfchlichen nicht To nahe fteht, 
wie es auf den eriten Dad jcheinen 
möchte, 

Bei Gemöhnung an Farben, di 
mit einem beitimmten gleichbleiden 
den Geruche dargeboten werben, zeiat 
e3 fi, dat falla Farbe und Serud 
in verjchiedenen Kälten, alfo getrennt? 
dargeboten werden, zwar zunädjit di 
Farbe of Belinnen I 


e 


r 
ohne angefloger 
wird, dann geſucht und zum Duft 
geflogen wird, woraus hervorgeht, 
daß der Geruch in den meiſten Fällen 
das ausſchlaggebende Lockmittel iſt. 
Es iſt darum nicht ſo verwunderlich, 
daß Geruchseindrücke feſter haften als 
Farbeindrücke. Nachdem z. B. fünf 
Stunden lang an Blau und Tube— 
roſenduft gewöhnt worden war, zeigte 
es ſich, daß am dritten Tage die 
Farbe vergeſſen, der Geruch aber 
noch am fünften Tage bekannt wor. 
Als den Sitz des Geruchsſinnes 
konnte v. Friſch die Fühler feſtſtellen, 
und ſo im Gegenſatz zu dem eingangs 
erwähnten Amerikaner die alte An— 
ſicht beſtätigen. 

Durch dieſe Unterſuchungen wird; 
die Rolle des Blumenduftes im Bie— 
nenleben ziemlich vollſtändig aufge⸗ 
klärt. Die verſchiedenen Blütendüfte 
können für ſuchende Bienen Lockmit— 
ſtel ſein, die ſie auf die Nahrungs— 
quellen aufmerkſam machen. Nach 
der einmal gefundenen Nahrungs— 
quelle werden die ſammelnden Bienen 
durch Eindrücke des Geſichts zurück— 
gebraͤcht. Aber beſondere Geruchs— 
werte dienen als Merkzeichen, welche 
die Blüten ſicher voneinander unter— 
ſcheiden laſſen und die bekannte Blu— 
menſtetigkeit der ſammelnden Bienen 
hauptſächlich bedingen. 
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Trocknen von Pelzwerk. 

Das Pelzwerl darf nicht, wie es viel— 
fach geſchieht, am Ofen getrocknet, wer— 
den; hierdurch werden Leder und Haare 
|ipröde, To dei fie brechen. Da3 nafie 
| Saar tord mit einer Vürjte qlaitgejtri= 
i hen und der betreffende Gegenitand zum 
| Trognen beifeite gelegt. Nach dem Trod- 
nen wird das Pelzwerk geklopft. So 
behandelter Pelz behält ein friſches, 
lockeres Ausſehen. 

Auffärben getragener Stoffe 

Beim Auffärben von getragenen Stof— 
fen iſt ſtets zu beachten, daß nicht alle 
Farben umgefärbt werden können, zum 
nindeſten muß berückſichtigt werden, daß 
die neu entſtandenen Töne nicht, immer 
fehr kleidſam ſind. Dunkle Stoffe kön— 
nen niemals hell gefärbt werden, es ſei 
denn, daß man die Grundfarbe zuerſt 


| 
| 
| 


| 
! 
| 
| 
| , 
entfernt, wa3 jih aber nur bet fehr jtar= 
fen Deforationsitoffen bemerfitelligen 
läßt. Für Kleiderſtoffe kommt dieſes 
| Verfahren nicht in Betracht. 
| Chr zu belämpen iſt die weitverbrei⸗ 
tete, aber falſche Anſicht, daß man aus 
abgetragenen, bunten, gemuſterten Klei— 
dungsſtücken durch Umfärben gute Sa— 
chen erzielen kann, die womöglich in je— 
der beliebige. Farbe neu und gleich— 
mäßig aufgefärbt werden können. Dies 
iſt ganz unmöglich. In den Kleiderfal— 
en“ der verſchoſſenen Sachen, auch an 
den Stellen, die durch aufgenähte Gar— 
nituren von der Luft und Sonne ge— 
ſchützt waren, bleibt die alte Farbe ſtets 
ſtehen; wenn nun der Stoff umgefärbt 
wird, zeigen ſich Farbenunterſchiede, die 
ſich nicht vermeiden laſſen. Für derar— 
tige Fälle iſt das Umfärben in Tief— 
ſchwarz und Dunkelbraun zu empfehlen, 
ebenſo bei in ſich gemuſterten Stoffen. 

Helle Wollſtoffe, die ganz einfarbig 
ſind und keine durch Licht und Luft ver— 
urſachten Farbſtreifen aufweiſen, kön— 
nen in jeder gangbaren Farbe aufge— 
färbt werden, doch muß auf jeden Fall 
(au; die Grundfarbe Nüdjicht genommen 
iverden. rare Wollitoffe werden jehr 
| brauchbar, wenn fie in Grün oder Helios 
Itrop, auch in Maulwurfsfarbe uınges 
färbt werden. Ebenio empfehlenswert 
Iiit für Grau ein weiches Dunkelbraun, 
Marineblau, Olivengrün oder Rotbraun. 
Braune, tabaffarbene Stoffe laſſe man 
!tvieder braun oder Ichivarz färben. 
| Für blaue Wolliteffe fommen folgende 
Farben in Betracht: Kägergrün, Mas 
rineblau und Schwarz. Helle, halbivols 
lene Etoffe find jehr borteilhaft in Mas 
rineblau, Tabakbraun, Dunkelbraun, 
Olivengrün, Jägergrün, Rotbraun und 
Schwarz umzufärben. 

Seesen 

Die Anerfennnug einer Güte aubert 

ich meijt in ihrer * Asnüsng. 


An der Art und Weife, wie man dir 
etwas !'nangenehmes mitteilt, er» 
fennit du die Menfchen, 





RONMERLAL TRADING COHPATE 


IKCORPORATED 
Chleago — Sleveland 


Liehesgühen 


Rach der alten Heimat 
in kürzeſter Zeit 


Nirelt von unſerem We: 
renlager in Hamburg, 
Safelbront Strehe 144, 


Nachſtehende Preiſe von nur gnten, 
friſchen und reellen Waren, welche in 
| Samburg auf Lager find: 

Eped, arräucert für Grport, in 
712 Piund Etüfen, pcor Stüd $4,90 

Ehmel;, garantiert rein, in ! 
Fund » Düdhien, 

Ehhinten, allerbeite Onalität, — 
Nobr Bros. „Negal“, TDauers 
ware in ca, 12%. Bid. Stug en 
für Erport, Pund 

Grideo, in befannter Güte....... 

Weizenmehl, Sefer Nones Newel, 
Rrima, für Grport, in 25- Pfd. 
Säcken, per Sad ...... 

Reis, 1 A, garautiert, — 

Kaffee, Santos, garoße Bohnen, 
der Pfund 

Katao, beſte 
Büchſe zu ... = 

Ice, Gehlon, testjährige Eru, 
per Palceı ....... E ..40e 

Milch, ——— aroße —8 e 320 

Linien, Prima, per Fiund........24e 

Bohnen, weiße, per Thund......156 

Gewürz, gemijcht, unentbehrlich, 
per Pfund 

Zoiletteieiic, 
Stüde, per St 

Baihiciie, altdefannte 
grohe Stüde, per Stüd 


7560 
.750 


4.50 
= 


Kualität, grose 


..156 


; dc 
8: sind nuß öl, 
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große 


Marte, 


Obengenannte Preiſe ſchließen 

Verpackung, Zoll und Transport 

B 5i8 zum Bejtimmungsort ein, fo 

g dab Sie weiter feine Iin> 
J ktoſten haben. 

Unſere Sendungen 

J Lloyds in London 

Geiellidjaiten beriichert und lic» 


gen die Volizen zur gefl. Einficht 
bei uns auf. 


PAN MART 


Gommereial Trading 
Gompany, Inc, 
209.23. North Zive,, 


Chicago, ZU. 
Siverich 3015, 


find Bei 


Telephon: 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex—⸗ 
port gepadt, find bei un3 vorräs 
tig. Wir beridiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gekauft 
md, Spreiste fferte: Baron, 12 
Pfr ind, 82.75 

Kleider, uhe uſw. 
beigepadt werden. 
Die nepadien Kiften Tönnen bes 
fiebig ſchwer ſei n. 
Verſicherung 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Ver —“ jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind bes 
tanı nt al3 zuverläſſig. 

Tauſende bon Unerfennungs« 
fchreißen au eutſchland liegen 

zur Einſich 
Hurt uns auf! Tel. Franflin 4034 


Transallantic 
Jacket Co. 


164 N. La Salle Str. 
Spesial· Vertreter: Adolj Stoye. 


J 2 
Telerbon: Raven?wocd 1084. 
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können 


wird durch uns 
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Gegründet 1855 
Sapital m. Ueberſchuß, 82,5 


Den) 


Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagser |: 


Erſte Hyypotheken. 


Weihſel uud Geldſendungen 
nad allen Zeilen Europas, 


CS parfajien-Abteilung 


offen Montag abends bis 8 Whr.! 
Ecke La Saille und Madison Str. 
Sahr. 


„5° 


Sicherheitsſchrä an ike S3.: 50 3 das J 
Check⸗Kontos erwũnſcht. 


foreman dros. 


Banking Co. 


5..W.-Edie EuSalle n. Walhinglon Sir. | 


Checd ⸗Kontos erwünſcht 
35 Zinſen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Grundeigentumsdatlehen 


au? 


Bapital u. 
Aeberſchuß 


verbeſſertes Chicago Grandeigen · 
tum zu bem niedr’siten Raten gelichen 


Algemeines Bankgeidäit 
$3,000,000 


. Abiätrfonzni® ftedt; Her nennt fi da Vergnügen 
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F | feine Vergnügungen noch obendrein. 


mi 
SEEN 


1 erſter 


| hinten 


sim Waagen frei ilt, 
A Menfchheit Hineingeftopft. 

| Nem Mork habeır fie beiiere 
und anderen Ki] 


Ana 


Jtigen 
bleibt 
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Berlin, Mitte Auguft 1920. 


Amerika ift gegenwärtig Trumpf 
in Deutſchland. Amerika derſorgt 
das deutſche Volk mit der dringend 
benötigten Nahrung, es gibt ihm 


|Eine Zugabe, eine Prämie ſozu— 
jagen, Der amerifanifche Sport hat 

zug gehalten in —* lin, denn Seit 
le ebtem Winter qibt : Borerkä impfe 


al fehen; und der — hat uns 


die amerikaniſchen Volksbeluſtigun— 
* gebracht, wie ſie in reinſter Aus— 
prägung in Coney Island zu fehen 
ſind. 

Vor den Toren Berlins in Halen— 
ſee —* der Luna Park, wohl das 
größte Vergnügungs - Etabliffement, 
ie man auf gut deuticd jagt. Ich 
enne ihn noch von früher aus den 
Zeiten vor einem Dutzend Jahren, 
als er noch „Terrafſen am Hälen— 
| hieß und nur geringen Zu: 
ſpruch fand. iſt jetzt anders. 
Der Zuſtrom iſt ungeheuer; ganz 
Berlin ſtrömt hin, namentlich und in 
Linie die Jugend. Sie will 
| ſich amüſieren, und ſie kann's, denn 

ſie verdient ja gut, und die drei, auch 
vier Mark Eintrittsgeld an 
„Elitetagen“ ſpielen bei 


“4 
9 
ee 
Da3 


5 
m 


a in 
Rolle. 


Ein Straßenbahnwagen nach dem 
andern bringt, vollbeladen, die Gäſte. 


* uch hier iſt das amerikaniſche Vor— 


ild maßgebend; die Tage, da der 


4 Schaffner änaftlich darüber wachte, 


daß nur alle Sitzplätze in Anſpr 

genommen ſind, daß vorn ſieben und 
acht Perſonen ſtehen, ſind 
lüngſt vorüber. Wo noch ein Eckchen 
wird die geduldige 
Aber in]: 


flaan2 
„Aura * 5‘ 


”. 
on denen man baumelnd einen Yır= 
halt finde 

anrückt und der Nachbar einem auf 
die Hühneraugen tritt. 

Wer in Amerika geweſen iſt und 
ch dem Luna Park kommt, der 


alaubt, auf New Yorks luſtiger Inſel 


| zu fein. Es ijt nicht3 Anderes als 
‚ein Coney land im Kleinen, nichts 

| meiter als eine Nachahmung be3 bor= 
Luna Parks! 
eB, 

ber 


arm 


Heber einen Ab 

he Luna Barf nit 
aus; eutick land kann es ſich 
nicht Mu fo breitfpuria aufzus 
da3 reihe Amerika. Aber 


„dar 


hm 
hin 


treten mie 
es — gleichwohl hier ein bedeuten⸗ 
der Luxus entfaltet und eine enorme 
Verſchwendung mit Licht getrieben, 
die ſeltſam anmutet in dieſen kohlen— 
armen geilen. Un den bier Elite: 
tagen: Sonn tagB, Diendtagd, Don: 
Sonnabend, gibt e3 
nah Einbrud ver Dunkelheit auch 
ſiattliches Feuerwerk. Dann 
tnallen und krachen die Raketen, 


berſten die Leuchtkugeln, drehen ſich 


> 
wurdig. 


00,000. 


HoltafinD (Es < 
Yelteites Chicagoer Bankhaus, 


* |Teicht ift ber 


die Teuerräder. DIaufende freuen 
ih an vier Abenden in der Woche 
ın dieſem buntichillernden Schaus 
ſpiel, und 16 hatie mir En 
n zumindelt bie beutihe Männe| 
hfeit fi. $ im Ariege am Se eriwert 
tal t und überfatt — hätte! 
Die Berliner drängen ſich zu dies | 
ſen Vergnügungen, und wenn es auf) 
Br Menae antame deſſen, was 
ier zu ſchauen gibt, ſo müßie jeder 
vollbefriedigt wiederen achhauſe gehen. 
Leider iſt nicht alles wirklich ſehens— 
& ait te, Die im Luna 
zu erfennen 
jie haben unrecht. Da= 
find die Shauftellungen nicht 
mlo2= naiv aenua, dafür find jie 
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Pi nad amerifanifhem Muiter — 
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ijau raffiniert und ne - 
— mmelplatz mit ein 

ii Zangboden und stoei 

— iſt ber jun a Bart, 


u mehr. 
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Es ih 
po man im 
Geihidlichfeit erproben 

t Ian. Hier imponiert 
it Vorli Er Al 


— 
uffells 


wegs 
De te, 


und 


der 
108: 
nd ba, 

ua -— ſich 
ind ſich im Kreite drehen | 
jmindlig wird, mäh: | 

{ ; Norliebe | 
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+ ala 
ira LAK 


i 
in J r r 
|um dort ein 
ten. un bier 
„ erborf für den al& 
— enden Bf: ucher 
| Stile gehalten | 
ı die Kunit ins | 

nntlih immer den 

Ende einer fünitlert- 


Reichsmark oder ein 
ber fie vorſt ellen 10 oll 
; der im 
indem er ſick 
ıh all ſo bt el 


übris 


fer n, - 
h be müht, 4 
Rorzellk 2 
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Imst » 
wütend 


ben ın Die) 


Din 
Ab er 
Iandt 


tei zbar 
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gerint g 


macht 


“un i Standinhaber 
t nur ſchlechte Geſchaäfte. Viel- 
Berliner auch nur ver⸗ 
genug, um in dieſen teuern 
nicht mutwi illig allerlei Ge— 
ſchirt zu 3 Aehnliches gibtc 
les fr in Eon Island auch; ich 
weiß nicht, ob die Menſchen dort 
wütender ſind, aber früher praſſel— 
en dort die Scherben ganz artig. 
Bedenklicher iſt 
Amerika übernommene 

Dort wirft man mit harten 


inft+ ig 


nü 


ung“. 
Aöllen nad einem Nigger, 
Ropf aus einem Poch in der Wand 


VEREINTEN: 


Berliner Brief. 


Son Hermann Jodiijd. 
1920, Xiwentieth Century News Cerbice,) 
—B 


Sen Eiſenblechboden dieſer Bahn bewegt 
ihr keine ſich 


en kann, wenn der age | D 


Dabei freilich | 
klatſch 


|. 


flüch ten, | 
zu rin | 


ieſem 


Laub 


Gerät wie möglich au zer⸗ 


eine andere von 
Beluſti⸗ 


der den 


* 


| 


2 
iin tntninieteleleiteten 


„Mar und Mori”. Der Stand iii 
ein Klein wenig .. im Aufbau, 
|aber im Prinzip doch derfelbe. Hin: 
ſter drei Drabtgitterfenftern figen 
nämlich auf ruhig und friedlich | 
— den Schaukeln zwei geſchmink— 
te Burſchen in roten Jacken. Oben 
über den Fenſtern iſt je eine hand— 
große Zielſcheibe. Nach dieſen Ziel— 
ſcheiben wird der Ball geſchleudert; 
wird eine der Außenſcheiben getrof— 
fen, ſo klappt augenblicklich der ent— 
ſprechende Schaukelſiiz zuſammen 
und der Burſche verſinkt in die Tiefe, 
während beide Knaben verſchwinden, 
wenn ein beſonders glücklicher die 
mittler Scheibe trifft. Da bier le: 
Jbende Dbjelte in Frage kommen, 
Ymird der Wurf mit zwei Mark be- 
| rechnet. 

Eine Berg- und Talbahn gibt es 
natürlich auch, nur iſt ſie nicht ſo 
verwegen wie die amerikaniſchen 
Vahnen. Sie iſt deutſch, d. h. zahm 
geworden und hört hier auf den Na— 
\nen „Rodelbahn“. Amerikaniſches 
Vorbild verrät auch die ſogenannte 
Mellenbahn, die mich wieder lebhaft 
von Eoneh Söland erinnerte; der 


mwellenförmig borwärt3 und 
bringt damit auch die flachen Korb- 
felfel, die als Gefährt dieney, in Be— 
megung. Genau wie auf der zluſtigen 
Inſel“ gibt es hier lieblichſten Zu— 
ſammenſtöße, ein Sich-Feſt-Fahren, 
ſodaß man nicht weiterkommt und 
erit ber Angeftellte mit einem 
Apparat wieder 

Ga ng bringen mup. 
Tür den Berliner, 
|grügen till, jteht der Luna Park im 
Mittelpunkt des Antereffes, eines 

Intereſſes, das die hauptſtädtiſche 
Preſſe teilt, wenn auch in ſehr an— 
derer Hinſicht: ſie läuft nämlich 
neuerdings Sturm gegen Rummel— 
plätze dieſer Art. Daran iſt die hohe 
Obrigkeit ſchuld, die ſich mit Ent— 
ſchliehungen darüber trägt, dem 
Berliner die Polizeiſtunde zu ver— 
kürzen und ihn bereits um 10:30 
Uhr vom Stammtiſch ins Bett zu 
jagen. Begründet wird dieſe Maß— 
nahme mit der allgemeinen Stohlenz |‘ 
fııappheit, die bereiis zu einer Min= 


in 
| der ſich ver— 


derbelieferung der Induſtrie geführt 


hat. Die Preſſe wendet ſich entſchie— 
den gegen derlei Abſichten, die ſie 
töricht nennt, und nur dazu ange— 
tan, Berlin völlig zum Dorfe zu 
machen. Was in den —— 
Stätten in der Stadt an Licht, alſo 
Kohle verbraucht werde, ſei herzlich 
unbedeutend im Vergleich zu dem, 
was im Luna Park vergeudet werde. 
Hier ſolle man eingreifen, hier hätte 
es einen Zweck, und hier lohne es 
ſich. Natürlich iſt garnicht anzuneh— 
men, daß dieſem Preſſefeldzug ir— 
gendein Erfolg beſchieden iſt, denn 
auch bier wird das Mort von ben 


ni 
— we ———— 


Sonntägboft, Chicago, Sonnlag, ben 19. Seplember 1920. 


Aufträge von außerhalb Chicagos 
werden zu nachſtehenden Preiſen 
übernommen, wenn ſie am Sonn— 
tag abgeſchickt werden. Aufträge 
müſſen von Poſt- oder Expreß— 
Geldanweiſung begleitet ſein. 


Heule his 8 Ahr ahends. 


J0s.Aschka 


Im Geichäft jet 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Cüdoftefe Haljied Etr., zweiter Etol, 
Zeleppon: Lincoln 6161. 
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Deutſchland.. 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſlowakei 
Jugoſlavia und 
Torontal.......$ 82.50 8 
ICE SONNE 


I 


..$145.00 $ 
$ 44.00 
$ 36.00 

5127.50 


J. Schweiz .... 

a rennen; .$ 

Anmänien und 
Banat 


Bargeld: 
eutſchland 5160.00 


Nußland ........8125.00 | 
Sranfreih ......8 80.00 


0.00 
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D 


a 


— 2— 4 
Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, Rotterdam 
und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer. und 
Gepäck— — — 


draußen im Luna Park oder im 
Filmtheater, und die Freude, die ſie 
wecken, iſt herzlicher, ehrlicher, an⸗ 
ſteclender. Alles, was in einer der 
großen Berliner Mietskaſernen 
hauſt, kommt an ſolchen Tagen her— 
vorgekrochen und vereint ſich auf 
dem Hofe. Der Zwiſt, ohne den es 
unter ſo viele n Menſchen nicht ab— 
gehen kann, iſt vergeſſen, die Streit— 
axt begraben. Nicht ſelten wird das 
Erntefeſt auf dem Großſtadtior zum 
Verföhnunge zfeſt. Ein Fackelzug über 
die Straße ſetzt auch die Nachbar— 
ſchaft von der harmlos-frohen Feier 
in Kenntnis. 

Mit dieſen Erntefeſten hat Berlin 
in dieſen Sommer die Sommer: 
ferien zum Abſchluß gebracht. Seit 
dieſer Woche pilgert die Jugend wie— 
der mit dem Ranzen und der Mappe 
nach den Stätten der Gelehrſamkeit. 
Der Ernſt des Tages macht ſich wie— 
der geltend, die Freiſtunden werden 
kürzer, und damit ſchwindet auch die 
Möglichkeit für die Familie, „große“ 
Ausflüge zu machen, dem Luna 
Park einen Beſuch zu machen und 


— — — — 
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E | Sonnentanb, in das wir geführt fein 
4 De gar 


halb eine formibable. 


ml 
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(Für bie „Eonntagpoft”.) 


Wahlfä ltämpfe. 


Yon Mu — tt. 


Mählih rücdt wieder der Herbit 
heran. Schon halten die Sommer: 
| pögel ihre Wahlverfammlungen, Sie 
wählen einen Führer, der fie in mär- 
mere Zonen führen fol. Stleinere 
Abteilungen erfüren den Unterführer, 
der das Fähnlein pemGeneraliffimus 
zuführen fol. Und dann raufcht das 
Heer über unferen Köpfen dahin — 
neuer Liebe, neuen Weibegründen zu. 
Mer mitfliegen könnte! 
Aber mir Arbeitöbienen können 
nicht mitfliegen. Doch auch wir müj- 


| 


fen uns einen Führer wählen, ber 


! uns ind Sonnenland führen foll, e& 
auch verfpricht, aber e& niemalß tut. 
Es auch nicht tun fanır. Denn leider 
find unfere Lebenöverhältniffe etwas 
fomplizierter, al3 die der Zugpögel. 
Und dann ſind die Begriffe vom 


verſchiedene. Die zu 
einer politiſchen Organiſation Ge— 


| hörenden haben es am einfachſten. 


Sie ſind den Vögeln, die ins Sons 
nenland ziehen, am ähnlichlten. Xhr 
Sonnenland ift da3 Amt — die Df: 
fice, die ihnen für treue Partei‘ 'nite 
wird. Die jebiae Adminiftration 
war darin freigebiger al3 alle Vor: 
gängerinnen. Ihre Maſchine iſt des— 
Aber auf der 
anderen Geite find erft recht viele, die 
!fe ins bisher verfchlofjfene Sonnen= 
| land fliegen möchten. So gibt3 einen 
Kampf — der alte Kampf um das 
Weideland. Der Kampf bleibt im= 
mer verjelbe, unter den zieren auf 
dem Felde fomohl mie unter ben 
Menichen erii reht. Kampf ift Le- 
ben, und Leben ijt Kampf. Wenn 


nicht mit dem Wahlzettel — fon 


lein Heiner Fortichriit — danır mit 
—— und Blei. Die Weidegründe 
müſſen geſichert werden — ſo oder 
To. Der Völterkrieg war die bra- 
ſtiſchſte Dokumentierung des Kampfes 
um die Weidegründe. Und kein Mit— 
tel, auch das ſchimpflichſte nicht, blieb 
————— den Gegner zu bernichien. 
| Sm Wahltampfe geht e3 nicht viel 
Yander3 zu. Alle Mittel find auch |? 
| hier, menn nicht recht, fo doch Tchlecht 
| genug, um angewendet zu rg 
Verleumduna, Doppelzüngigfeit, 2 
| ae, Schüren des Haſſes einerfeitz 
und plumpe GSchmeicelei, Vorſpie— 
gelung falſcher Tatſachen, niemals 
ernfi gemeinte Verſprechungen an— 
dererſeits. Aber jedem wird immer 
grüne Weide in Ausſicht geſtellt. 
Wenn man es mit ruhigem Blute 
betrachtet, war der große Weltkrieg 
mit ſeinen widerlichen Begleiterſchei⸗ 
nungen das ſchauerlich potenzierte 
Abbild einer Wahlkampagne. Man 
kann dreiſt ſagen, daß die lang ge— 
übten Methoden der politifchen 
Kämpfe in dem männermorbenden 
Krieg übertragen wurden. Wo nad) 
ritterlihen Methoden bie Stärke, der 
höhere Mut, die Schulung, die In— 


atohen und ben Hleinen Dieben tahr | DC dort das Feuerwert anzuftaunen. |tefigen; * ſollten, wurden 


bleiben. 


Die Jugendlichen freilich, wie man 


durch Lüge, Haß und Heuchelei auf⸗ 


Mit der Nachahmung Coney Is⸗ jetzt hier werdende Herren und Da- gepeitſchte Leid enſchaften die Itärfe- 


lands macht man indeſſen im neuen 
| Deut ihland nit Halt. Die ameri- 
* ſche „Durchdringung“ geht noch 
weiter. Der Film beherrſcht auch 
hier da tägliche Leben; er erſetzt 
Tauſenden das Theater. — 
man ſich drüben an den Dramen 
Shakeſpeares vergriffen 
den —* gebracht hat, ii man Bier 
beine be ı ioch vanda fcher vorgegan⸗ 
| gen. Der neueite Film tft „iaaros 
IS ochzeit“. Den Iert muhte Beau 
marchat3 hergeben, die Mufit Mo 
zart. Man Sieht, AUmerita mad 
wirtih Schule! Die eriten Schau 
— ler haben bei dieſem Film mit— 
gewi irklt; Alexander Moiſſi hat den 
garo gemimt, die Primadonna der 
Staatsoper die Gräfin, 
wer bon Winterftein den Grafen. 
ir eine Filmaröse hat mitgemwirtt 
bei führenden Rollen: Hola 
die al? Cherubin fih zum 
Nädchen zurückberwandeln läßt. 
einzige, 
den muß, it die wirklich qaute 
| Aufnaßme der Bilder. 
Und da ih nun Shon von Aehn— 
| Ticht eiten und berivandten Beziehuns 
sen des öffentlichen Lebens zioi 
‚der Alten und der Neuen Welt red 
noch etwa? zum Schluß. Seit man! 
in . ‚die 
führt bat, 
Landwirt cc aft 


* 
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Pen 


| mer 
di 


o die Kinder ji in ber! 
üben können, 
man dort auch Erniefeite. Daäfelbe | 
ıtut der Berliner, wenn au in ans! 
| derer Art, und ridt nur in den 
bengärten por der Stabt, Ton 
bern ebenfo in der Stadt ſelber, auf 
den Hinterhöfen. Die Mülleimer, 
die man in e > morgens auf| 
die Stra he ftellt, fehen bier im Hofe! 
aufaebaut. Erntefeit gefeiert | 
Imerben, jo merden fie in die aller=| 
tfernieite Ede geichoben, damit der 
| Pla frei wird für bie tanzluftige | 
| Öemeinbe, Guirlanden werden aus— 
eſ und bunte Papierlaternen 
— hang gebracht; die Stelle 
7 B— verſieht ein quäkender 
honograph oder ein 
Grammophon. Eine Feſttafel wird 


So 
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| 
| 
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|Nad na a Holzbällen if aufgebaut und mit Tomatentöpfen| triebe beihlagnahmt hatten, 


oder ma3 man jonjt in bei 
gegärten“ am Feniterbreit müh- 
genug gezüchtet hat. 


Pur pe 
Fett 


I 


> 


Fa bodenſtändiger, de u tſcher 


s die importierten Beluſtigungen 


[3 


Lindert 


Blajenfatarrh 


in 
| ee 24 Stunden 
\ede Kabfel 
trägt den N 
men DB” 
Vermeidet Nachahmun 
gen, 


W 


Schulgärten einge- 


feiert | 


— 


ſchreiendes 


* | 
| Diele Feſte ſind ſchon natürlicher, 


men nennt, die dem 
entronnen, werden 
ſeine allergetreueſten 
bleiben, auch dann, wenn die Polizei⸗— 
ſtunde wirklich verkürzt werben joll- 
p|te, denn bier draußen herricht Glanz 
junb Chimmer. Die Jugend mill| 

bergelfen, melde grauen Sabre hin⸗ 
ter ihr liegen; der Arien” hat fie) 
ſchnell⸗ lebig gemacht. In dieſer 
Schnell-Leb igteit reichen ſich die 
iſeue und die alte Welt noch einmal 
ie Hände. 
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Prediger als Kongrehfandidat.| 


Freeport, Ill, 18. Sept. Rev. 
John L. Dickſon von Cedarville wird 
folge der Vorwahlen am Mittwoch 
der demokratiſche Gegner des republi— 
kaniſchen Kongreßabgeordneten John 
IE. Mekenzi 
fein. Demofratiihe Wät haben 
|den Namen Rep. Tidtons * den 
Wahlzettel eingeſchrieben und er hat 


Schulzwa ing! 
nah mie bor 


i 
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| 
| 
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| 
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was lobend anerkann tdi bereit erllär -t, die Kampagne zu! ter die Kämpfer gemifcht. 


| madıen. 
j 
Aus dem Polarmeer 


Nome, Alaska, 17. 


zurück. 


„Teddy Bear“ 
der 
mit ihrem Schiff bei Tayl 


hier ein. 
Dauer von 25 Monaten waren ſie 
or Island, 

in der Nähe von King William Land, 
voöllig vom Eiſe eingeſchloſſen gewe— 


Auf Entenjagd verunglückt. 


Green Bay, Wies., 18. Sept. Vei 
der Entenjagd iſt cugenjgeinlich ber! 
60 Sabre alte Charles N. Dewey 
ibon hier umgelonmen. An ber | 
Mündung des Dud Ereet murde! 
nämlih daS Cance, in dem er * 
die Entenjagd ausgezogen war, ge⸗ 
lentert aufgefunden. Nach der Leiche 
des Verſchwundenen wird jetzt geſucht. | 
-— 1. —— | 
— Die Eitenbahner, melde am | 
Freitag die von Rom nad Tivoli! 
führende Aleinbahn zum Gelbitbes | 
haben | 
fie, nahdem ihnen LZohnzulage zu: 
|gefagt morben war, ven Eigentümern | 
| wieder übergeben. | 
— Bei Damaskus haben franz: | 
\fen bie Araber geichlagen, 200 von! 
|biefen getötet und eine Anzahl Ge: 
'ichüge und Mafchinengeihüge erbeu: | 
tet. Neht find dem franzöfifchen 
Souraud bon ara=ı 
|sifhen 3 Führern Unterbandlungen an: | 
| geboten torden. | 


— Celdittäufhung. — Pantoffel: | 
held: „...D, ich hab’ meine Frau 
gut gezogen! Wenn fie nicht parieren 
will, ſchick ich fie in ein Bad!“ 


nefnr 


Lew 


i 
J 


Stammaäfte | 


Sept. Kapitän | 
ichen | 508 Bernard und X, Anderfon tra⸗ 
fe n Beute nad) vierjährigem Aufentz | 
halt im Pola tmeer mit ihrem Schiff, 
Während | 


| 

\ 

| 

| 

fen. | 
| 


ren und enticheivenden Faktoren. 
Daß die politiſchen Kampfmethoden 
der demokratiſch regierten Völker, 
‚bie | die „Welt für die Demofratie ret= 
ten“ mollten, dies vorbereitet hatten 
und die direkte Urſache der Schwei— 
nerei waren, braucht man nicht nur 
ermuten. 


| Und jeßt find in das widerliche Ge— 
tümmel * die Frauen hineinge 
gen. Nicht die ſchl echteſten 
haben es immer bedauert. Sie ſahen 
in der Frau die Hüterin der Sitte, 
ber Menfchenliebe, der Wahrheit, |‘ 
furz jeder Quoend. Diefe Role 
münjchten fie der Frau erhalten. Die | 
|fFtau follte über dem Getümmel des 
|fampfe3 um die MWeibeitellen, ver 
Politik, „Die den Charatter verdirbt”, 


30: 


| Stehen, eine Prieiterin und Vertüne | 
ie im 19. ne. — derin der ſittlichenden Kräfte per | 


. 


ebt ift die Frau von ihrem hoben | 
eh Tin iegen und hat ſich un⸗ 


Schon in 
dem Kampfe um das vermeintliche 


— — 
Wenn Sie JIhre 


Geld— 
ſendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Czechoſlovakia, 
Rumänien, Polen, 
Galizien, Bukowina, 


prompt und billig 


beſorgt haben wollen, dann 


kommen Sie zu uns. 


Banknoten 
Deutſche Städteanleihen 


ſofort lieferbar. 
Schiffskarten 
Eiſenbahn-vVillette 
Reijepäfte 
Commercial 
Stafe & Navı ings m 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weitern Ave. 


Chicago, Ill. 


—— 


— — 
2 


„VBorrecht“ oder dieGleichberechtigung 

hat fie viel von dem wahren Wejen 

der Frau, ihrer Frauenhaftigfeit ein= 

gebüßt. Der Ktien hat auch dies 
zum Erfchreden dofumentiert. Die 

wiberlichften Neuerungen und Mus 

nifeftationen des Haffes haben mir 

in jener Zeit au dem Munde bon 

Frauen gehört. Das war nur natür: 

lih. Denn auf die empfangende und 
auch in ihrem Gemütäleben empfäng= | 
lichere Frau mußte die Lügenhat tie- 

feren Eindrud machen. Daoor 

Ihwand felbii das Mitleid mit 
hungernden Frauen und Sinbern. 

Die englifhe Hungerblodade, über 
die der Mann mit verlegenem Achſel⸗ 

zuden gern hinmwegaing und fie nicht | 

bereidigen mollte, fand gerabe bei! 
amerilanifchen Frauen am meijten | : 
Billigung. Und mer heute, nachdem | "Fuge —— 

der Krieg zwei Jahre vorüber, bei | Ei ( RR — ſche 
„engliſchen Frauen um einen Beittag I 
zur Linderung der Not deuitſcher Br! 
Kinder bittet, kann fich auf höhnifche 
Abmeifung gefaßt maden. „Da 
werben Weiber zu Hhänen und trei= 
ben mit Entjegen Scherz.“ 

Der Duft, holder Meiblichkeit tft 
alfo fehon bei einem Xeile der Bevöl- 
ferung verfhmunden, Wie wird e& 
erft werben, wenn fich die Frau am 
politifchen Leben täglich beteiligt und 
aus ihrem wahren Elemente — Tie 
lehret die Mädchen und mwehret ben 
Knaben — herauätritt, zur Aemter— 
jägerin und politifchen Kannegießerin 
wird und an den Barteifämpfen teil- 
nimmt? Wird fie die Politif ver- 
ebeln und zu ihrer ethilchen Höhe! 
heraufziehen? Over wird fie jelbit 
hinabgezogen werden in den brobdelii= 
den Herentejjel? Wir fürchten das 
leßtere und für da3 Land Das 
Ihlimmfte. Denn fjchon find der 
amerifanifhen Frau im allgemeinen 
— nicht nur einer beftimmten Min- 
derzahl — zwei weibliche Eigenſchaf— 
ten abhanden gekommen, die mit zu 
der Weſenheit der Frau gehörten: 
die Aufopferungsmilligfeit und bas 
Schamaefühl. Das Pflichtgefühtl, | 
die Gelbftverftändlichkeit der Ueber⸗ 
nahme großer Pflichten, iſt vielfach 
geſchwunden. Aber das Recht der 
Frau wird emphatiſch betont. Und 
ſage mir, wer die Straßenkoſtüme 
der heutigen Frau betrachtet, wo ie | 
Schamhaftigkeit geblieben? Dieſe 
Frau noch in den Schmutz der —* 
teikämpfe geſtellt — welcher ſorglich! 
wägende Mann wird da noch große 
Luſt empfinden, ſein Schickſal w it! 
dem einer Frau zu bereinen und eine 
Yamilie großzuziehen? | 

Eine Hoffnung bleibt. Das Neue 
übt auf die Frau bämontfhe Wire | 
fung. So mirb bie Beleilioung an; 
der fommenden Wahl mahrfcheinlic) | 
eine bedeutende fein. Man bat er- 


a Geldsendungen 


lang gefämpft bat. Aber wenn bie u nach allen Ländern 
rau etivas hat, monad; jie verlangte | prompt und billigſt ausgeführt. 


— ein neues Kleid, ein Schmud oder 
Breditbriefe, Travellers Cheks, Bepofiten 


das Mahlreht — mird fie der Sache 
leicht überbrüffig. Auch hat die durch 

Iyeine, gut für feds, neun und zwölf 
"lonate etc. 


zu großen MWohlftand nit in Sinn 
Fort Dearborn National Bank 


und Herz bermwilderte Frau eine fo 
Foreign Dept. 


sroße Portion gejunden Menjchen- 
76 W. Monroe Str. (Clark und Monroe) 


t 
I 
| 
| 
beritandes, daß fie die Schäblichfeit | || 
ber neuen Drbnung bald erfennen | 
| 
| 
| 
Tifen von 9 Uhr vorn. bis 2 Uhr nahm. — Samstags von 9 bis 12 Uhr. 
Phone: Randolph 4301. 


-Geldbeförderungen 


Nach Dentichland, Dentjd-Defterreic, Ungarn, 
Tichecho - Slowakei, Jugoflavien, Polen, 
Anmänien und anderen Landern per 


ımerican Express Money Order, 
Draft, Kabei oder Wireless. 


IInfere 4 veutichen Bureaus in Berlin, Brenn, 
Samburg und Goblenz garantieren den denlbar 
ſchnellſten und zuverläſſigſten Ueberweiſungsdienſt, 
und Geldempfangsbeſtätigungen laufen ſehr ſchnell 
ein. 

Außerdem ſtehen wir in direkter Verbindung mit 
den beiten europäischen Banken, zur Eröffnung von 
zinstragenden Konten, und Dcepofitenbücher werben 
jeder gewünſchten Perſon zugeſtellt. 

Unſere Erfahrung, Kapitalkraft und großen Um— 
ſäize ermöglichen loulanteſte Bedienung zu niedrig⸗ 
ſten Tagespreiſen. 

Wir offerieren deutiches und andere3 auslandis 

> Geld zu den niedrigsten Raten. 

Zur Begleihung von Rechnungen, überhaupt zu 
Geldbeförderi gen — der Bereinigten Staa» 
ten und Canada empfehlen wir unferen Expreß 
Money Order Tienft, der viel Zeit und Mühe er« 
part. 

Auskunft in Geldfadjen jeder Art wird bereitivilligit gratis und france erteilt, 


Epreden Eie vor in irgend einer Erprceß Office oder Ziweigagentur, oder in 
unſerer lokalen Office: 


23 WEST MONROE STRASSE, CHICAGO. 
Sder jreiben Ste in Englifceh oder Deutid) an das 
Financial Depariment 


AHERIGAN EXPRESS COMPANY 


65 BROADWAY, NEW YORK. 


— er nn een 


lieber 6000 Pakete 
Sicherheit abgeliefert — 


Kabel-Adrefie 


2029.Ion® 


u 


F. Hernandez, Präſ. : „Herjonsceo”, 


MARITIME LINE, Inc. 


Dampfichiffs-Agenten. 
17 Battery Place, New York, M. M. 


Shnelliterundfiherjter Weg zur Beförderung von | 


Liebesgaben:- Sendungen 


Reguläre wöchentliche Fradıtbeförderung durch einen unferer 
drei Dampfer. 


Berlangt unfer neues Zirfular und NRatenfarte! 


= 


und freimillig zu der ihr von ber 
Mutter Natur felbft zugemielenen 
Rolle zurüdtehren wird. Und danı 
wird auch der Mann fi vielleicht 
befinnen und zu foldhen politischen | 
Aujtänden zurüdtehren, wie die Nas || 
tur fie vorgezeichnet hat. I 
Unfere politifhen Zuftände Find || 

in ben Herbſt aetreten. Die yrucht 
ift reif; jeber Windſtoß ſchüttelt tie | 
bon den Bäumen. Aber fie ift wurm: | 
fräßig. Wer hineinbeißt, betommt | 
|den Mund voll Kot. „Ein Mann ift | 
not, ein Nibelungenenfel, daß er Die | 
| 2eit, den toll gewordenen Penner, | 
mit ehernerigauft beherricht und ebe r= | 
nem Schentel.“ Der maq uns Diel- | 
| 


— 


Im Lagerhaus geluſſen 
Freigegeben. 


Diamond Spitze und 
eine Yuswabl bon 25 
we Jecords. Ein vprachtvol⸗ 
# ler, ..„ber PBbonograpb, 
wie ru, Ioftete $185, 
3 für $85. Für 10 Jahre 
gorantiert. Auch biele 
andere Bargains. Wir 
haben ebenfalls einige 
der vrachtvollſten, mo⸗ 
dernſien hariot Euites, 
Mülfen gefehen werden, 
u um riätiga geſchäßt au 
” werben. kiberty Bonds 
alzevtiert, Freie Ablieſe⸗ 
rung. 


II Storape 


12810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dfien bon 9 bi2 9 abend, Conntags Biß 4 Uhr, 
fp18fafondi—170f 


Stundimd Malt 
'& Hops Extract 


hergeftel (tr mit 
Stfahrung; 
eberzc gt Eu 


Sranfe Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Biol; wegen irgend ei. 
ner Krankheit oder 
edhwäde zu konſultie · 
ren. Die neueften Heil— 

686⸗ 


leicht ins Sonnenland führen, wohin 
die Vögel jeht die Reiſe rüſien 
ihren Führer erfüren. I N  Keervenihwäne, are: 
— —— — re * n uiſche privat eu, ulle | 
h * Sarnleiden. j 
” rei Ta ausgezeich⸗ 
2 ahen und Weinen. Bi 
mittel 914 (verbeiferted 606) für die Heilung 
von —— 
Zr, Nob abrige prottiſche Exfahrung als 
Syperialift bi etet den Sirar ten zicerhei t einer 
‚eriolgreigen und ebrl 


un 


d 


5 en, 
Blutftörunaen, anftel | 
lende Bean ılheiten, | 


Ueber da5 Thema „Lachen und | 
Weinen“ mird Frau da Bil; am | 
| be ui ıgen Sonntag, 11 Uhr bormit —— — — on oder — * uUnt an 
tags, im Mafonic Temple, Halle 611 toftet ‚gie ‚nicht 

ımen Cie fo 
ıim 6. Stod, und heute abend 8 Uhr Ida © 
Gebäude Nr. 605 Rel (ment I Kein Beitperluft, Br, Noß berechnet fo we 


« — 
Avenue, Ede Broadway, 3. Stock, nachlaſigen brauc. 
ſprechen. 


Sie wird das Thema bom | 
| Etandpuntt der geifteswiffenfchaft! ie, Dr.B.M. ROSS, Spezial 
ihren Menfchenfunde und ber ange: Gtabliert tm Ghicano 180%. 

n2 € 24 Zahre auf demielben alien „lag. 
Im: ındten Pſychologie aus betrachten Ein graduierter und lizenfierter Arzt ſeit 1882. 
und den Zuhörern tiefe Einblicke in 35 Sud Dearborn Straße. 
das Seelenleben des Menſchen ge⸗ Ede Monroe, Ghtcapo, 
| währen. im Griliy.Gebäude, Euite 506-507. 
| Anfihten von ber Geiftesiwiffen | En en ar * 618 4] per 
Tgaftt ichen Hochſchule „Goeiheanum“ | aadm, und am Eonnlageı von 10 borm. biB 510% made 48 
lin Dornach bei Bafel, die von Ins Abbe. ©. 1-9, ER wir seta aeiprodien. | Treo“. 
ıRubolf Steiner gegründet wurde und | 
geleitet mwirb, merben zur Betrad;: | 
ı! 
IM 
| 
|bi 
r 
| 
| 


@i 


ebe Shr Yeiden meiter | 


arößter Rorlicht von Kerren mit 
feinesgleibhen nit zu finden. 
ıh von diefem Ertralt; Ihr were 
daß wir die Wahrheit jagen. 
Slafhen des beflen „Home 


m 
Su 
D r 


Chicago Ciſice: 


540 FEDERAL STR. 


nahe Harrifon und Glart Eir, 
fafonmt 


194.5,.7.9.11.12,14.16,18,19,21,23,25,20,28,30 
tung aufliegen. re iſt will⸗ | Radiklalheilung 


— mmen. 
—— +1 ⸗— 


— ÖOeneralarzt Blue vom amerika: 
niihen Gejundbeitzdienit hat alle 


2* 
Zahnärzte 
Niedrigite Preise, 
Unterinhung frei. 
Unfere Methoden find abjolnt jhmerzled 


— betr — 


Rervenjhwähe 


Schwache, nerbö sie Terf 
nunaslofi gleir und ſchle 
vlenden Au atlüi fi en, 
ſchmerzen, deeta fa 
u. ber Sehtrait, si 
beritovfung, ®) 
Hopfen, Bru 


Unterbeamte in Eurpa angemiejen, | 
keine Auswanderungsgeſuche zu ge— 
nehmigen, wenn der Gefuchſteller 
nicht geimpft iſt. Es geſchah das in— DR TOP PE L 
folge ſchneller Ausbreitung der Blat- Hai fi 1572 N. HALSTE 
| Xrübfinm, er em ugendfreund“ A STR 
tern in Europa. | wie alle Feten — nahe North Uve D er 
— Drei = tionen —2 in m ee Sstierbmg, mad | Exreßttunden: 19, borm. bis 9 „at, abends 
Wyomin ‚ga ifornien und ontana ! einer völlig neuen Diethode auf einen ag | Lahrend Zur. Augult Sonntag sifen, 
find — Sefretär des Innern als oeheit werben. : | ni —_—z 
ChidenSie 25 Lent3 in Priefmarlen 
eimftätteland für Weidezmede frei⸗ eu neue fe bei ide F !lage — Fe 
egeben morten; Unfiebler können |! Nun und Wk — — geiefen „tere | Wichtig für M änner. 
is zu 640 Acres erhalten. Von dem den ſolite. und adreffieren Sie Jhren Vrief: —* — od, — LCuch nicht Helfen, 
Gebiet fallen allein 2,011,084 Arrs| PRIVATE CLINIC, iii. eigenen smttel, Die Iehen 
auf Wyoming. Ceit 1916 find über! 157 past 27. St., New York, N. Y. | Bormulare dir. 1.u. 2 beiien bie meilten 
181 Millionen Ucres Land ala Land; as De, Uri igen Bälle, a a Zu 
für Viehzucht Haffifiziert worden. | und Zap ım Urin, Preis $1.00 die Flafe— 
ee. ee en Ben en a3 he 
un: n ol I @ 9 e e. 
| et. Dr. Bois Crärfung&pattilfen fr Ehäne 
— Das erite und lebte Mal. ee Soäse. IMlaflofe Yäste, Dervofität, Mes 
Herr Bambuber, ber während feiner, . | BR 0 — ae go hie 
iangen Ehe in — — Bhotogr aph obigen Heilmitte ftı.b nur Bei uns zu Baden, 
unter dem bäusliden Pantoffel ge- Ebd. Etafford Nachfolger, Behlkes Deutſche Apotheke, 
— 
fanden, ift geftorben, und fein Zefta-ı 754 FULLERTON AVENUE. 75 id State € i 
—— 775 tate Straße, Chicags, ZI, 
ment wird eröffnet. Als Ueberſchrift Beinahe Tunhieriige —— En 
trägt das Schriftftüd die Worte: bei ben uieseighen Freif 
Mein erfter Wille!“ Bu Sohzeitägruppen! i Bereinsbiner u Ceſet die „Abendpoſt“. 
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inp2* » BACK 


RENT: 


Verlangt: Wänner und Sinaben 
(Anzetaen unter diefer Aubri” 2c das Wort.) 
„Apbrobdite”, —_— "171 —ñ ñ 
& — „GSell-Derenie”. 
8 Grand — „Honch Girl”. 
ia. — Vurleste. 
L, — „Apple Blofiomsd*, 
„Wedding Vells?. 
The valfing Sbow of 1019 
— XEd Woönn Carnival“. 
Cappy Rids“. 
„2ida m ımd Gva.“ 
„Abe Etorm“ 
„Zrandpla nıing Jean“. 
„be Hole in the Wall*, 
ntral vd Raffton 


„The 
be Purvle Mast”, 
une Lefore PBleafure”, 
0 . „Buddies“, 
a2 sibaarten. 
nadınlitaan und abend 
Beranten) 755 Nortb Abe, — Jeden 
abend und Eonntag nadımitiag Koraert. 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Maͤnner und Knaben 
(Anzeigen umter diefer Rubdrit 2: das Mort.) 


» 


Berlangt: Upholiterers. Guter Lohn 
und ftetige Beichäftigung. Nadhzufragen 
in Empleyment Office, 


Rullman Car Worfs, 


— 


Str. und Cottage Grove Avenue, 


— 
82——22278 


— 


Reue 
o 
930 


110, 


ea 


= 


Fullman, Chicago, I. 


2 


— Nonzert jeden 


Verlangt: Buchbinder. 


Beſtändige 


Arbeit. Guter Lohn. 


S. Dresner & Son, 
-_—t 

" s 500 ©. Peoria Str., 6. Floor. 
ſaſon 


Verlangt: Tinners und Solderers. 
Guter Lohn und viel Arbeit. Nachzufra— 
gen in ————— Office, 


4 
BullmanCarW 


vünſchen mit einer 

Krei beſtens belannten 

Ve rbiud ing zu freien, 
weriste zu boriteten. 

fih um die Stolleftierung und 

bon Yicbesgaben zu nicdrigen 


— Philad de Pa. 


und in 
Perſön⸗ 
um uns in 


arts, tüchtigen 


ton 


110, Str. und Gottage Grove Avenue, 


Sullman, Chicago, II. 
Ipt ia, 
—— 
— 
az EL ö bidoſon 
fepts— 52 | Perlangt: Erfahrener tünitlide Bei: 
j Inemager; aute Bezahlung: and) erfah: 
rener Verkäufer "ür Fünitlicde Beine, 
The — Appliance Go., 418 En: 
Water Str, Dilwanfce, Wis, 


Verlangt: Laufburicer leichter Po» 
ften, Ba melden beim Geimäftsrütrer 
der „Abendpoit“, 225 MW, Waihington 
Straße. 


mobi nifon 


—— älteren 


4nfep* 
Berlangt: Fitters und Helfer an ei- 
fernen Treppen. Nadızufragen bei der | jan 
Woodhridge Irnamental Son Go. | 
1515 NAltgch Str. nil ⸗ ſon 
Verlangt: Junge, über 16 Fahre alt, 
um die Schriftſeßerei zu erlernen. Zu 
erfragen bein Yormann Der „Abend 
poit“, 25 W. Waihingten Etr. BER ne ET mann 


vuderei. 
Berlangt: Mı jann für Geidirrwaichen; 
Vachtarbeit. Red Star Jun, 1528 N 
Slart < Str. u, Taeios 

Perlangt: Ham Boner und Wrapper. | ' 
Guter Lohn. Gabel Pading Co. 2211; 
No. Keoria Str. ſomodi 
Perlangt: Erfahrener Lime Shaver |! 
in Gerberei. Ludwig & Ludwig, ZU30V | 
Eliton Ave. 

Rerlangt: M länner um Körbe 
ftreichen; Griahrung nicht nötig. 
Milwaukee Ave. 

Geſucht _ Ehemiter, angeitellt, 
Sahre alt, fucht jich zu verändern, 
erbeten unter O. 

für 


711 Abendpoit. 
Berlangt: Mann f 
auter Sohn. 17 MW. Ci 


erlangt: Painter. 


gu ericagen: 


Fabı vit ; 

na nicht mü 
alheim & Go, 
Onrrn 
2 


2150 gar 





anzu— ——— 
713 be 


38 
Briefe | 


Küchenarbeit 

vilion Str. f 

. 6328 <.Eooria St. 
Berlangt: 

Grunde 

—Zeil der 

Mir haben für 

jet in Eubdit 

werden, wobur 

dei find, 

dorgenommen, 

Grundit 

Eu ub Didi ons 18 

tbode, um D 

au fihern. 

fie anzu 

bei der Set 

Den wird, M 

Kampanne ceröf 

Weiſe unterſti 

verhelfen, die 


falls ic Kai yigleit t bet 

— frifte Yaı 

sun auf Gebän 2” ‚nd de 
bauen für 


— Berfäufer an 
igent umsderfau 


f 
unfere K 

Dffice offen von 8 Uhr "mo 
abend3 


Waſh 


Bernſiein. 
Verlangt: E 


Bauriedel“, 
offen. 


tenden, 

re 
obn P \ 

— * Verlanat: 


Anaeigen ur 


Verlan ‚at: 
Daleiden Eo. 


Männer und Franen 
ter dtefer Nubrif 2c das Wort.) 


V. 


bcaable über 
Berion_ mit ) 
Udr.: t38 805 
ehme $ Kı ia 
Board. 30: 


| Stellung fucdhen Männer 


5 een Straße. 


Uhr morgens 


Hausarbeit 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeinen unter dtefer Vubril_2c das Mort.) 


Yaden und Fabrifen 


Verlangt: Mädchen, Gefhirr einzufammeln 
und für Counter-Arbeit, Yurze Stunden. 
sinball Gafeteria, 118 Monroe Etr., ztvi: 
ſchen LaSalle und Clark Er. 


Serlangt: Frauen für Deimarbeit an Stiden 
und Berien. Nur borzufpredhen dor 11 und 
nad 2 Uhr nahm... Tel: Lincoln 4139, 2646 
Reit Abe, 2. Flat, Mrs, Braun, frfon 


—— Kleider Finifbers > und Lebrmüd« 
den; auch Mädwben für —— und Bea—⸗ 
Madden, 1300 €, Eir. ftfaio 


ding, 

Serlanat: Mädchen. Fr — Hasars 
beit; gute Köchin: feine Wäfhe: 4 _Erwacfene 
Suter Lobn. 757 Buena Mpe,, 


in der Familie, 
3 Apartment, Welinaton 914. _ ſtrſaſon 
Erfabrene 


"erlangt. Verkäuferin für Yädes 
rei, don 9:30 bis 6 Uhr. 1125 Toorndale 
Avenue. dofriſaſon 
Verlangt: Erfahrene Nleidermacherin; auter 
» ft.ıiger Pla, Eundel, 2304 N. Clark 
do—fon 

1 für Kleidermacherin. 
aute Vezahlung, ftetige Arbeit, 6148 Langich 
denne, 14iv1mX 


J Hausarbeit 


W. 


Werl anat: Selferinnen 


— — 
— — — 
— — 
— — 


Verlangt: Frau mittleren Alters für 
allgemeine Hausarbeit, die gutes Heim 
wünſcht. Guter Lohn. Kleine Familie. 
Kein Waſchen. Greenblatt, 1433 Roſe— 
mont Ave. Tel.: Sheldrake 353. 


— — 
— — 


ſaſon 
Verlangt: Deutſche Frau in mittleren 
Jahren, um kleines Flat zu beſorgen; 
keine Wäſche. Nachzufragen bei Mrs. M. 
Lieberman, 2434 W. North Ave. 
15ferimt 
oder Mädden für 
guter Lohn, 15 W. 
frſaſon 
Verlangt: Kuchenmadchen oder Fräu— 
lein; Erfahrung und Referenzen ver— 
langt. Phone: Lake View 171. 
Verlangt: Eine zweite le Köchin; guter 
ohn und keine Sonntagsarbeit. Adr.: 
Ra Abendpoit. jomo 
‚Nerlangt Köchin; feine Sonntagsar- 
beit. 209 Weit Ban Buren Strafe, 
„Ionmo 
Nadaufrag en 5656 


| “ erlangt: Frau 
ı Küchenarbeit; 





1: — rau, 
re Ave., Apt. 


Se für allgemeine : Hausars | 


Nadhzufragen 5656 Couth 
3. Ant. ERSERBRT 
: Eriter_Ktlafie Waihiran für Mitt: 
in samilie; guter Kobn, 1051 
3. Apartment, "Phone: Ros 
Saushä Iterin für 
67 


E Dal Er. Phone: Eupes 


: Frau für Naihen 
Zag in der Nr 
Edgewater 





und Neinmas 
He; ftetige Arbeit. 
5960, 


srau findet gu ıto8 


Heim 
leichte 


Hausarbeit. 


Familie, 
Aben idy boſt. 


ucht | dei tie 


l allgemeine 

‚taaufragen im 
Phone Belmont 

F Er! A— —— Del 
für Familie on awet 

7 Hude Rar “Er 

de Kart 


Hau Sarbeit, 
Store, 2507 


202, 


eiterreicherin 
Berfonen, 
ulevard, 1. Apart. 


vd 


—— allaemeine 
Empfehlungen, 5038 
‚_aweil tes Apartment. 

Erfahrene Köchin fomwie zweites 
fein waihen; guter Lohn. 2715 
Evanſton. Telephon: Wilmette 

ere Koiten 
„gausmäpen 
täben verſteht. 
Kenwood 359 
ädchen, um bei Hausarbeit mits 
„ nabe Broadway 


Barrh Ave. 
Verlangt: Ungariihe Ködin von 6 


bi3 2 Uhr nachmittags. 
— — afor 


für Dritte Arbeit, 
2 Greenwood 
Abenue. 

Verſanet: 


aut thelfe n. 647 


651 W. 


er m. Knaben 


„| (MAnseinen unter Net fer muhrit RL; _da8 Wort) | 3: 


Berlangt: 
gung bon M 
gen für Kataloge, 
Abendyoft, 





’ | Berlengt: Frauen und Mäddhen 


(Ninaeigen ı unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Küden und Fabrifen 
Verlangt: Soſort, Maſchinen-Opera— 
Mut Erfahrung an Union 
‚und Gutter Maichite haben, 
— Knitting Mills, 210 Siegel 
ſo Blocks nördlih von Diviſion 


Berlangt: 
tige Arbeit, 
Ermoor 
Str, 2 


Str. 





‚breibery Go., 934 


ar 
m. 


North Ave. 
17 
Br 


_ Verlangt: 


n 22 Gajt Yan Buren Str., 5. 5* 


Rerlangt: Griahrene Terfänferin für 
'fancy 


Gen>8 | Bäckerei; guter —* S. ®. 
jofon Kumse, 18 Caft Randalph © 


Bine } Print Ray Gt 

Verlangt: Store Porter; itetiner Klos, |: 
gute Stunden und guter Lohn. Von ix; 
Dorf8, Lan Buren und Salited Str, 


Ertn 





tan 


Berlangt: Tinner für Blow Kipe 
Arbeit in Woodwork:Kabrif, 1345 W. 
21. 81”. ſaſon : 

"erlangt: Erfahrener Pelz— Zufchnei= | 3 
+. Kolb & Teich GCo., 209 ©. State 
Etrahe. 14fenim£ 

Berlangt: Selfer an Brot und Kolls. 
Stadhtarbeit, 1530 ®. 12. Str. 

iafon 

Berlangt: Aelterer Mann für Diei- 
fenger-Arbeit. Campbell Go., 134 R. |n 
Robey Er. 


Berlangt: Erfabrener Mann für alle Bor 
terorbeit. U. Eturk, 3846 Cottage Grove ve, 


i Is un id berfhieder er 

6 Hierin % Arbeit daS ganze Nabr; 
r Sampſon, Levin & Co. 306 W. 
18fpin 


ton Ber — in ber Qudbinderei: 
is ei tfahrung ni ötie 115 
fafon Osgood Etr ° a 5 4 


1Tjepimf 


Eau: —— für Garage und 
048 Onldale U 


lalen |; 
erlangt: Mäddıen unter 16 Jabren | 
für leichte Rabrifarbeit. Stildebrand Em: |_ 


teifers mit Griabrung an 
Damenklet bern. National Garment Go., | 





ich. Nachaı 
» und 6 oder 
b Seniy 


fragen nad 
Sonntag bors 
Sol omon, 5122 | 


Special | 


dermüdden oder “Fr 
Ind; {hör ne Umgebu ig, 
Erfahrı ing und Enis 
Etratford Rlace. 





oder sten 


entweder 





Icl, Diverien 4142, 
16f» mE 
Samn C 
a Im 
in ; ungar ie 


Sonn⸗ 


fepim& 


& ah rem af de eri 


aus ar⸗ 
14fv1mf 


\üdchen für Hausarbeit. 4 Er 
der va: -ılie, 
lingel, 


idche XF ‚für al 


Delier Lohn. 810 


14fpimf 


Stellung indyen Frauen u. Mäddıen 
— unter t diefer Rubrik Ic das Yort.) 


den, gute Ködinnen und 

übe —* reits in Amerila geweſen, 
wünſchen Hausarbeitſtelle. Reifegeld wird ab— 
gearbeitet. Referenzen gctaufht, Minnie Hierl, 
per Adele Dr. 9. Wiere, Llbertitraße 
16 ITle,., Leipzig, Deutichland, 18ipim& 


Geſucht: Crfabrene Goubernante, fprict 


forreft franzöfiih, enaliih, deutich, feine Näs 
berin; .beite „Beugniffe, ſucht Eieliuns. Bis: 
O 716 Abendpoft, 


allgemeine | — 


| zen, Seine 


'10—3. 432 


Conntagboft, Chieägo, Sonntäg, den 19. September 1920. 


Stellung fuhren Franen a. Mädchen | 


(Anzeinen unter _diefer Rubrit 1c dad Wort) 


Nitwe mit Aindern taufcht Jan iſordienſte 
für lleires Flat. Mdr.: 3 802 Yldvendpoft. 
fafon 
GSefucht: Fleißige Frau fucht Stelle, Netns 
madben, Wafhen und Bügeln, Wdr.: O 721 
NAbendpoft. fajon 
Geſucht: Dame, mnze] —A ii im Lande, aus 
gebildete Kranfenpflegerii, wünſcht Etellung, 
laun auch einen SHausbalt leiten. XTelepbon: 
Albany 8355. Miß Weas, 3550 Lemoyne Str. 
fafoınd 


Stellungen Inden: Ehelente 


(Anzelaen inter biefer Nubrit 2ce dad Wort.) 
Geſugt: 
platz. 


Floor. 


Demche Familie 
Zu erfragen: 1482 


wũnſcht Janilor⸗ 
Elybourn Slve., 1. 
ſodi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzetgen unter diefer Rubrif_18c Die elle.) 


Fubes deutfhrungar, Yiiro, Zägl, befte Eiele 
len für Privathänfer, Hotel und Reftaurants. 
540 Nord Ave. Zelephon: Lincoln su * 

Ga 


Perſönliches 9 


(Anzeigen unter stefer Rubril _18c die Bette.) 


Adhtung! i 
Aufgepaßt! Aufgepaßt! 

Sie Glanier Hardware Co. madıt ih- 
ren vielen Kunden befannt, daf fie in 
der Lage ift, narantiert reines Leinja- 
menöl zum Preiſe von $1.40 die Sal: 
lone zu verfaufen. Echtes St. Louis 
White Lead zum Preiſe von 814. 75 per 
100 Pfund. 

Wir bitten unſere vielen Kunden, 
nicht zu vergeſſen, daß wir Oel und an— 
dere Farbwaren nur führen, um unſere 
vielen Kunden zu befriedigen. 

Wir führen and cine volle „Line“ 
Gifenwaren, Heizöfen und Gasöfen. 
Tadhrinnen, Furnaccarbeiten und alle 
anderen Arbeiten in diefem sah wer= | __ 
den von uns verrichtet zur vollſten Zu— 
friedenheit unjerer Kunden. 

GInauier Hardware Go, 
3159—61 Glybourn Apve,, 
nahe Belmont und Weitern Ave, 
 Noniulatsbeamter reift nad) 
Wien, Preiburg, Ron. Aufträge jeder 
Art übernommen. D’Blatt, 2613 
Hampden Gourt, Chicago. 
Sraceveß ride 
Malz Ertralt und böbmifher Hopfen hat nicht 
Ceinesgleihen, Ein Ver.umh überzeugt. $1.50; 
mabt 6—8 Gallonen edles Na. Graeves 
Pride Co., 629 Webiter ve, _ 18anmifaioamt 
Hrete Nature Cure Behandlung! 
Ein eriter stlafie Nature Cure Eanitarium 
offeriert bollftändige Behandlung durch Ddros 
genlofe Heilmetbode einer befhränften YUnzabl 
don PBatienten in Zauih für deren Dienfie in 
den Haushaltwefen, Küche und Of me Depart⸗ 
ments, Adr.: H 208 Abendpoſt. 12, fon: sm 

Sauerltofi:Seilverfahren Berlin. Aheumatiss 
mus, BZuder, Nerven: und andere Blutitös 
rungen. Theo. Pilgram, 1725 Xarras 
bee Straße, Zel.: Lincoln 5413, 

12fev,fondifrimt 


Schuppen vder 


Paris, 





tem die Haare ausfallen, 
fettige Kopfhaut bat, der hole fih Frau Copbie 
Litbles Haar-Ionif Mr. 1. Gegen graue Haare 
Ar. 2; dedt in 10 Wiinuten; feine Farbe, nur 
eckung: alles nur aus Kräutern bergeitellt. 
Onache Zöpfe aus Kämmbaaren,. Yerlanfe echte 
3öpfe fehr billig. 2248 N. Halited Str, 
18, 20ſp 2ol 
Die Zuderrüben erwarten der Ernte. 
Zelephoniere Sonntag, Wilmette 71, Subolud. 


ISIN ER fafonmo 
Kauft Zoupsed, Perüden, Irtans — 
Zöpfe u.ſ. w. 


direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Ledicnunß billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 132 

3odn AR Bromn, 212 U. North Ave. 
ee 10fcv, mifafo* 
3u verfaufen: Sranı. Ccal Coat3 Ruf ter), 
berichleudere für den fehnellen Verlauf, Camd, 
taa und Sonntag bon 1 bi3 6 abends, 2439 N, 
friaſ on 


Waſbtenaw Ave. 
Weihtllee-Lindenblütene Honıg 
—neuer, bechfein. 10 Pid. Kanne 833.50; 56 Pſfd. 
1.85. Lang. 809 Nortd Avenue, 
augimtt 
obne Echmers 
25 €. Sadion 
834 N. Daflch Biod, 
"Wollmadten, 


10fe epimtX 

| Uebertegungen, amtlıde es 
glauhiqungen, Affidabit3 und Upplifationen 
für YVürgerpapiere werden aufgefertiet vom 
öffentlihen No'ar der Abendpoͤſt Co.. John 
Biel, 225 ®. Nefbinaton Eir. .2 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen uater dieſer Rubril 180 die Zeile.) 


stontraltor düberni SHausreparufuren, 


übernimir“ 
Sochf Braud en, U:tertl auen : Zement⸗, Maurer⸗ 
Arbeit; mäßige 


Carpenter⸗Arbeit. Colid 
Kreife, 1321 Seat) ei. Tel Canat 4024, 
Spimit 


Süufer auf cleftr, Yeleubtung. voll | 
ftöndig ein; Yar oder 810 monatl. Electricie 
1529 Eddy Str., Telepbhon Gr— ace! — 9643. 
ma,mifrfon® 
Cal Nominin 
Zelev don: | 


Bill! 


Fleden und Warzen entfernt 
Narben. Dr. Kottler, 
Room 920, 


Vlbd., Abds. 


ichte 


"Fatnting, Naverbangıng, eallominng; $2.5 
aunmärt3, Arkeit tadellos. Tel. Lit icoln 3634. 
__23in n,mibofafon® | 

‚ %al ıper ı n G: 
au‘ „auf 


zel, 


Rainting, ılios 
te zuns, 
Zivcrich ( 





apesieren um 
garantiert, 


n, Gelcminin 

0 1. 
und Sererating, Au 1 
garantiert, 2134 Montrofe 


Raven Emood 6580, 27agim 


Rechtsanwälte 


¶Anzeigen unter dieler Rubrit 18c die Seile.) 


Fred Blotte, dentſcher 
Fraltisiert an allen Gerichten. 
— n Str., Simmer 9 920, 
118,  Gotil tlıe , deuti@ 
beiorg tt Prüfung bon Gri ndbLuchause 
R — ibeiten en allen Ge 


scrirüge, £. 


Negtsan malt, 


27 N. Tcar 


tiv*f 


Umerifa ı 
Gemittel 
inaton Sır,, 

; 2 Ubr nahm 


"1572 
Tivericy 3134, 


bi3 8 abds. 
pr 
der, deutſcher Advolat, 

.. Glart Etr. Tel. Eontral 
Eu ue, 15 ipimek | 


7 Rechtsanwalt ur 1 | 
lien Gerichten. 
„ir — 





—AV nen, Su 
Maın AB4T-4848, Hedi 
allen Serihten; Ratent 
dungen. Mbend3. €: 


Center 


jerbine 
intags 
= Fir 91, 
Sie 
sollmaßten, licberiegungen, amtlide Be 
Ri ibtaungen, Affidavits und WUpplifationen 
für Yürgerpabiere werden aufgefertige bom 
öffentliben Notar der Abendpoft Co, Yobı 
Biel, 225 W, Wafbington_ Eir. *}| 


) 


RıYardn.Koc, 25 Y. Dearborn Eir.,T. 
Sloor, belannter deutfher Advolat und Notar. 
Ubendd: 1572 N, Haiftch Etr.. Ede North Ape. 

18ot*£ | 

2 t. Hugo Radau, deutſch⸗oiſſterreicdiſch⸗ 

. Rehtdanmwalt und üffentliher Notar, 
Ile Serigtsfagen, 651 Weit North Avenue. 


30d4*E | 


Unterricht 
seinen unter diefer ütubrif 18c die Zeile.) 
—Eualıyıd für Deutide.— 
Konverfation, Yelen, Cihreiben, 
KRorrefpondena und Nehnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 DV, Naidington Gtr., Bim. 31V. 
Gav.didofon* 
leriiben Geigenty 
Darth spe, 12 


Rori 
18iceypfaf onmi® 


(An 


Ur u erricht „an m 


n 2 NMaendnls 
ither⸗, Mandolin⸗, 


difder 2020 Anconn 


07% 
Ave. 


Phone: Tip. 8269, 


26infalo* 
Pierde und Wagen 
(Anzetnen unter dieter Aubrif 18c die Seile.) 
Citizens Brewery Barn 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pfexde. 50 Sets 
Gefgirr,Rartie Waren, 2 Ford Autos verlaw 
fen. 2762 Arder pe, Ede — —— 


u bertaufſen: Graues Geſpann Pferde: Barx⸗ 
gain, 2113 Warren Abe, frfaf 


fcp19,24,26 — 


doſaſon 


ungarilcer | 


Gra:nmatit, | 


Sırtar-Unterricht erteilt, 


Su vermieten 
(Anzeigen ımter dtefer Mubrit 18c die Beile.) 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 


(Anzeigen unter ttejer Hubrit 18c die Betle.) 


t Fr 27 Zu verlaufen: Flat am 39, Ceptember auf: 

3u vermieten: Bri Garage. 102 gegeben, 3 Clüd Leder 

Montana Str. Parlor Set.1 Eiſenbeit. I Dining Room Sot, 

Du vermieten: an fur Amomobii; emnemn Vorzellanſchrant; alles in gutem, Zuſftand. 
boden, 5009 Juftine Eir. fafon | 742 Cornelia ve, nahe Halfted Cirahıe. 


sch tafon 
Zu dermieten: 4 Dimmerwobnung m mit Gas — * 
un 1d Zoilet. 5059 N, Blaremont VIve, frfajo und Dreife 


Cuce eine belle 4 Zimmer Wohnung, Ofen: 
oder Furnacebeizung, Gas, elettriihes Licht; Berfaufe ein — tochojen, 
mm zwei Perforen, Vater und Tochter, Briefe | Und Retroleumfocer, 3 | 
mit Preisangabe unter Adr.: 3. 776 Abend, | Pallted tr, 2, Front. 
voſt. Muß biefe *oce verfanft 

— mer-⸗ und Schlafzimmer-Set, rürkiſcher Wilton 
or  bermielen: ug, Bictrola, Gejchirr, Gardinen und Daven— 
banh Ave. — port, 1258 Lawndale Ave. ſomodi 


vertauſen: Villig, Koch- und Gasoſen, 
yermicten: Bu tig, 

„Sa, pe Cars. Davenpvort, Tiſche, Stühle und Nähmaſchine. 
Lincoln 4821 R a N. Wells Pruech. ſonmo 


Etr. P 
Zu verlanufen: Cafh Regiſter, Jeigt an von 
1 "Cent bis zu $u.00, preis $45. Eiſerne 
Vettftelle mit — * — $10; 2 Eichenſtühle, 
°6; 1 Sstlapftudl, io18 Belmont Avenue, 
1. Floor. 


Bn vertanſen Madagombett 
ei > Lincoln Ave., J Flat. nee 
stüchensten ! 
1644 Nord 
fomo 
werden: ? Ebazim: 


"2: 
Slammen, 
S., 
, Bimmer; 
Hu ‚erfragen: 3001 
lat, binten, Mrs, UL“ 
2-ftörfiae BrifSarage, 
944 Concord Place. 


eleitt. 
N, Als 
Camp. 
Raum 
Phone 
friſaſon 


4 "Zoilet, 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Betle.) 


Wermiete möbliertes Zimmer. 2152 Xincoln Zu verfaujen: 
Ave. MR Flat. Privat. ofen, billig. 1858 


Sud bermteten — Sronizimmer im” Zu verlaufen: Ein einfaches und ein doppels 
21 Dicdens be, 2. lat. tes Meflingbett mit Bor Spring, rein, fo 
Zu vermieten: Schönes groß eg | fort, Händler verbeten. 1919 School Str., 2. sl. 
zwei Herren, nahe Lincoln Part. Zu derfaufen: Guter Kochofen, 815. 
Belden Avenue, 2. Fl. 


coln 265 7. 2 
3u bermieten: Bu derfaufen: Sasofen, im 
1646 N. Wells 


Zimmer: 82.50. 2049 Dabton_Cir. Cir., binien über Garäge. 
Zu vertaufen: 


„DU berinieten: wei Ftontzimmer, Garland Küchenofen, in gu: 
für Sreumde, bei alleinitchender Frau; mahe| tem Zuitand, billig. 1654 N. Weſtern Avé. 
»u 


Yıncolı arf, 1741 Cedgwid Str. 2. -- ; 1. 
— nn * —* a — bin verfaufen: Möbel, und 3 Zimmer Flat, 
u bermieten: 3m ' yinten, zu v ete 633 Larrabee Eir. 
Herren oder Sbepaar. 6120 Evan - — — — Bm — 

Zu vertaufen: 3-⸗Einck Mahagoni Varlor Ce 

Möchte ein ſchalpflichtiges Kind in ante müts und Rarlor: is 3343 Sevina Tarf PIdd, 
— Rflege nehmen. 406 Garſield Avenne. * I ———— 
el, Diverfeh_ 6529 fafon 3u verlaufen:  Gritflaflines 3Ztüd Tat 

- > Tarlor Euite, wie ncu, 4422 Malden Etr., 
Hu vermietet: 2 vamptaeheizte Ytlicatmmer,| 0 fat B falon 
billig, für ältere Dame oder arbeitendes Wiüds | —— er reg — N 
hen, 4139 N, Weſtern Ave. — — 
— — JMD SIE... — 

Zu vermieten: Möblierte Zimmer, ee 
amd doppelte; Damprbeisima, beics — — — 
3043 Gortland Etr., 3. Ant. ampe billig. 
Bermicte großes Zimmer gegenüber Bad, Wiad. 
Treffer, 4>Mojtenbett, Chiffonier, Floorlampe, 
Sriental Hug, Schreibpult, großes Glojet; nabe| I 
Etraben- und Hodbahn. Tel. Asellington 4181. | 
ſaſon 


> {höne belle Zimmer, am 
Ehepaar oder zwei junge 
Leavitt Str. Telephon: Nas | 61 


Schöner 9 ia und guter Koch⸗ 
Zedamid Etraße. 


Zimmer 
zel.: 


can 
Line 536 
nd bli erte& 

fomo 
"paifend 


Echönes neines, 


gutem Zuftand. 


ner a/vei 


Id 


Mõobel und Sefen. 
Flat. 

Eßimmer Ausſtattung 
Telephon Sunnyſide 1580. 


einfache 
Waſſer. 
ſaſon 
3m verfaufen. Narlorojen, 109 
Avenue, Tel lephon: Armitage | 1015. ſaſo 
zu verlaufen: Yutomobil, "wiebel, Heizofen, 
AX12 Milton Nug. 1615 Folter Mve, Tel. 
Nab enswood 9219. faf omo 
zu verlaufen: Barlor Tavenport und Ctühle, 
Gi 40 Bernon Pive,, 2, Apartment. irlafon | 
Zu verlaufen: Haushaltmöbel. 726 Meltofe 
eir., 3. Apt. ze. Sraceland 020, _ ſrſaſo 
Ju beriaulen: Gintichtung einer | Simmer: 
Nohnung; gute Gelegenheit für ein junges 
Ehepaar; auch Piano billig. 41601 Sheridan 
Noad, 1 Flat. Mrs, Fox. friafon 


—gandie. — 
— Außergewöhnliche Gelegenheit! 351! 


Zu verlaufen für die Yager 
bochfeine Kabinet Bictrolas, 
die beiten, die Geld faufen Tamır 
8300,00 wert; Wir berfauien 
$37 und gacben 12 Etude 
Nadeln frei dazu. 
braucht worden. 
hochfeine 
und 


Nichmond 


Bu >ut vermieten: & 
Tiebiten an junges 
Männer. 4014 N, 
benswood 9661. 

Bu vermieten: 8 Zimmer, Bad, Furnaccheis., 

Bafhlüce, Yard, Plap für Sfırtomobil, an 

cute, weldhe die Möbel laufen; Roomingbaus 
Selevben Lincoln 9061. ſaſon 

In vermi eten immer und Board, Hochbahn 
Ztation. 917 Nebfter Abe, _ ſfrſaſon 

Helle, "faubere, damdfigebeizte Zimmer, alle 
Dequemlichleiten. 607—09 ».. Clark Eir, 

2TeaimtX 


_fafon 


isTolten: 


Zu micten gejucht 
(Alnzeinen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 


Du mieten gefucht: Herr fucht 1 oder 2 Sims 
mer in auter Lage, Nordfeite, bei auter as 
milie oder alleinitehender Dame; ift willen3 
mit paffender Partie die Wobnung zu_ teilen; 
eieftr. Licht, Bad, Heibes Waller, Heizung 
Bedinguna. Mnaebote mit ausführlider fs 
ferte ımd RBreisangabe unter der Mlör.: O 
+17 Abendvoſt. 

Zu Taufen oder mieten gefue &t: Bladjmiths 
fbop in einem Zown außechalb Ehicago, 
Lindner, N — Ave 


37 748 X. 
Zu mieten geſucht: vei oder drei möblierte 
Haus haltungszimmer Son jung berheiratetem 
Sbhepaar, privat, Aueits oder Nordieite, Angabe 
der Bedingungen und Einzelheiten unter dr. 
3 771 Abendpoit. ſomodi 


„Renn mittleren 2 Alters mit 3 Kindern, di 
Icinite iiber 5 Jahre, ſucht Unterfommen bei i 
leinſtehende ſtänd Witwe. Näh l ; : 

*—* Ahr. N 29 ML ————— —E— einzelit, beftebend aus allerneueftem 

— Jdell drei Stück Parlor-Set, toſtete 8200, 
Bu: micten | geht ıcht: Sleltere Frau und Fräu« laufe für $75. Geicirr, Rugs ‚Belt; 
fein mödten mit älterem Deren, ober ülterem grober Phonograpb, foite te 225, für $50, 
Ehepaar Flat teilen, mit Tampfheizung; zahs | mit Records und Diamond Boint Nadel, Cs 
Ion bi öchſten Preis. Adr.: 3 794 Abendpoit fort borzuipredhen, icden Tag zu befidhtigeit | 
3u mieten geludt: Wohnung ‚für “ Älteres | bon 9 Uhr morgens bis 9 Ubr abends, aud) ! 
Ehepaar, obne Anbang, 4—5 Zimmer Flat, | Sonntag, 2810 23, Hartifon Eirafe. 
Ntordjeite, Sienheisung, i in See Nachbar⸗ 
ſchaft. ._ Adr.: 715 Abendvpoſt. 
Einzeiner 


... und bis 
fie fo billig wie 
Records und 200 
Die meilten find Taum ge: 
Ferner haben wir einige 
Parlor Suites, echtes Leder 
Seide-Velours, die wir ſehr billig ver! 
fen, da wir den Naumt haben müllen. N 
geht nicht zu fommen, c5 wird fich ol 
ganz aleih, wo Jhr wohnt, Xsir liefern foft 
jrei ab irgendivo in der Stadt ıımd den Wors| 
ftädten. Offen tüalihd bis 9 abends, Tonne 
1055 10 Bis 4 nadın, 

Ctorage Co, 


Avenue Gde 21. 


National 
Co. Alhland 
1Siv, fafondidosmt 


underbolle Belegenbeit für Ehepaar, das 
Pr halten ill, 


WBerlaleudere meine vpräch— 
| tigen 4-3imner 


Nröbel, wie neu, zufammen 


ders 
ebenfat!s 


Zu verlaufen: „Nöbeln tür 
Nohnung, großer Phonograpb. 
ton Avenue. 
Zu vertaufen 
Ehaimmer Set, 
ano, Phonograph; 
— Str. 2. Flat. 
Prãchnige Viciroſa und 
mer, beinabe neu, billig. 27: 4 N. Kedzie Ave., 
abe ‘ Milwaulee. 16fy1m& 
Bu bertat ıren: Ulle meine ne bo@rinen Mobel 
von 6 BZimmern, darunter ein MabagontEpier 
lerpiango und Bicteola ınit Necords, Billig, 
wenn fofort nenommen. 3220 Meit Sadfon 
Zivd. Zel,: Stedzie 6893, Verlaufe einzeln, 
En 2 i 2mz 
Verkaufſe neuen Heizofen, Koch⸗ und Gasoſen, 
Betten, Aug, fpotibillig, 1625 Larrabee Zr. 
dan*E 
Seht unfer Kagner von neuen umd „"Draudten 


u: 
mieten geiucht: 
ober 3 Bodenzimmer: Nordweitfeite borge: 
egen. Mdr.: 3 812 Abendpoit, 
Su mieten gefucht: Junges kaar, Welches 
Frubighr nach Deutſchland gebt, 
table Leute an der Nordſeite, die gefällig wä— 
ren, ihre Wohnung mit uns bis dabin zu tei⸗ 
len. Neferen zen verlangt. Of'ierten unter \ 
203 Abendpoft, 


Rubiges Ehevaat obne > Anbang | fuct : 
4 Zimmer Wohnung, Nordfeite, mit el — 
und Bad. Adr.: H 340. Abendpoft. — 


"Far nilie von 3 Erwadienen ımd { gjäl hrig yem 
Knaben fuhrt gutes #-Zimmerflat mit Pad, 
nördlih bon Nortb Ave. Stern, 1969 Burling 
Eir, Tel. . Diderfen 4290. Jaſon 


Rubiges , Ehevaar ohne Stinder fır uht 4 4-Bims 
mer⸗W ohnumg. Adr.: 3 800 Abendvoſt. fafo 
Sei junge Männer fuhen 3 bis 5 Zim⸗ 
mer Rafement Sat auf der Norofeite, Zel.: 
Sincoln | 887. 959 Tiverfen Rarfway. ſaſon 
und 


ucde reines Bimmer, nabe Xarrabee 
3 798 Ubendroft, 


North de. bevorzugt. Udr.: 
fofon 


eh Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
—W 
ſao ıl 


vder F Zimmer | 
Siinder, Tel.: Kincol ler⸗ 


wild 


eine 5-3tmmer 
4110 Fuller 
_midorzion 

Belour WBarlor CH, 
Bettzimmer et, — 
großer Vargain, 1928 
10fp1: ntX 


Sims 


— ct Mann fucht 
3 Gane 
im Walnuß 
ſucht reſpel⸗ 


IR: tödel für 5 


d Toter, 


Geiudt: Gi 7 
ı für In ıtter ‚und 


ae 


an i Mi J Spezielle Bargains in Pianos, Spie- 
— Q Gh evaar winicht J 

Flat: Vordſeite; leine | 
zes, & Son, 5081 Broadwan. 
Geſucht: 4530 laufen großen 
mit bielen Records. 
s adifo; n Etr Abends 


ſrſaſon 
Se! Sanitor, verheiratet, Leine stinder, 
miüniht 3 oder 4 Slat Gebäude zu beaufmch⸗ 
tigen mödte au D 2 u haben, F. 
Jäger, 6314 ©, Ni min 


> wlat gegen 


„ea mi 2 =) 
S. Robehy 
14iy = 


Unzuftagen 2205 Weſt 
bis u pr. 19ſep 1wæ 
la yer, Fiano, Phonograph, Warlor: ct, 
ugs, Fl loor⸗ und d Tiſchlampen, 3 Meſſingbell— 
len und Eßzimmerſet, preiswert. 2415 Wiil⸗ 
tweufee Ude., nahe „Zullerton, 2. „lat. 
19ſep 1weæe 
20 


n Meines 5 


rt $40: derfauf 
Selection Wecords. 2 


soncert Pbonograpd, 
»45 Indiana Uvenue. 
198ſep uwæe 
Eynzert 

143 Worb 
a ner 404, 1! ſeplwæ 

Zu berfaufen: vieler Flano 
sictrola, billig. Halſted Straße. 
—8ſepiwæ 
Sprechmaſchine, 
Abe. 
mit 50 


nabe 


Hunde, Sigel n j. m. 


zelgen unter — gt 


g tl ırtf 18c die Beile,) — — 
2 — 59309 zröf be 


platten, 


ten 
pie len 


gan 


mit 


fauien cle 


ograpben 
J Ave. 


365 


el 103 
1951 SL, 
Ranar cien i ie — 

9015 rer . 5 Mu. Au verfa ufen: _$200 Cabinet 
ne — ſehr bill Sheifield 
— —— — — Su berfaufen: Sictrola, 
| er riendöge aran inger. 870. 4321 Aſhland Abe., 
9137 Warn rd _ abgeliefert, 





Records; 
Montrofe, 


0 und 


; 601 oder Tianc 
Abe, 


ı Hanf, | 
1220 Belmont 


Kommt 
fafo n! 
1510 Weltrfe 


<tr. | 
fafon ı 


Aerztliches 
ter !tefer Aubrit 180c die Zeile) 


Jaxum leider, Wenn man gebeilt werden 
tannt Yaberatorium für die Tiagnofe ud | 
Lebandlung chroniſcher Krankheiten mitteilt 
Rentgen— Strahl en, fomie Milrofforiiher, Cha 
mifher und Wiediäimifcher Heilmittel. Wenn 
andere Aer Ihren, Bu and nicht verſtanden, 
ſo ſollte dieſes Yan Grund fein, alle Hoffnung 
aufaugeben. Geken Cie zu einem rate, deifen 
— dium Nerſd und feine ct. 
deiien Bi ‚Die Heilung d nIbeis | 
Be "Bellen & ne liche Kauft Euren Ueberziher und Anzug | 
feige Ionen da& Buiraucn gibt, Daß das Bette jede! 63 ijt die Heit, um Geld zu | 
geleiftet wird Ahnen Nbre volle GC ſparen! Ihr könn bei Hyman's Herbſt— 
ri u be ct } itä e — * “ 2 N | 
= rau ern, Eaw: \hcauftände ee uno Winter-Anzüge und Ueberzicher, 
Edhr indelant nd SHerzbes ne va ae ae 
"Saute und x uttranfhei en, offene | Wert 850 bis $60, für 539, 835, 840 
fowie unrenelmäßi! ge Funktionen | faufen. hr braudjt nicht ailes bar zu 
bi5ahlen, wir arrangieren Bedingungen | 5 
nad Wunidh. ES wird ji) lohnen, ei: | 


de men, und meiblihen Iraane "ünnen 
rur duch forgfältiafte Nuswabt! der 1 edisinen 
nen Berjudy zu machen. 
Hyman's, 


und Behandlung geheilt werden. Krebs und 
Tubertuloſis im Anfangitadium. Kropf, Rheu⸗ 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
10ſep | 


watismus, Bleichfucht und Vlutarmui, fowie 
bis inſen am Zullar, Wit ge⸗ 


| Aranfbeiten_ privater. 9° tie mittelit neueite 
— gen» Diusfels Einfprig: ungen erfolgreish 
bandelt. dahe 30-jühriges Studium und 
Fr prafii; terendc ce Arzt, fowie meine au2ges 
ner Achlen in Gurova und auf diefem| gen Euch die Garantie, daR Ihr bielen er 
trag — fünnt an Euren Klcidern. Fer⸗ 
nos und auf Beitcllung gemaste nicht abaes | 
Ite Unzüge und Ueberzicher für Männer und | 
| jun 'ıge Wäniter don $20 aufmärıs, alierneuefte | 


ntinen?!, feten mich in den Ctend, mein Urs | 

setl der lcidenden Menſchheit ge— egenüber zu 

ſgärfen und garantieren Shnen die befte ür;ts 

liche Behandlung, Eine derirauſiche Unterre— 
ind toncroanive Eme. Soſen 34.50 au! wärts. 
|stnaben-Unaüge und licberzieber 
mürls, Kauft Eure Ucberzieher fett — neue | 
ı un» menig pcebraudte von $15 aufınt3, Etuns | 


dung und Kar ut fret und mird arıf jeden | 
| den lãg uch bon 8 vorm. bi3 9 abd2, onutans 


Fr ul ar Shrem 2 Iten fein. Tr. med, N. €. | 
8 Reicardt, bormal3 Superintendent des | Irving 
s bis 3.6Gordon, iaiſ Halſted S 
— 


Vart San alcxium und mediatniicher Zirettot | 
| 


5 o fürn 25 
ul (Anzeigen un ür nur $2 


I 


et alle 
'd3 und | 


! Ztils 


c rlaufe 
mantn benfal2: 


billig. 1922 ©, Kedzie Slve, 





Kleider 


(Anzeiger ımter diefer Auhril 180 die Beile.) | 


"Dee 


ıgen 


nger 


des Ebiceno Sanatorium, 
|und Chirurgie ad cunden, 
| cal Gollene und Sofpital, 
| Korb Ape. 

3 bis 5 


Hahnemann ge i 

Chicago. 2009 W. 

de © Milmaufce Ave, Syredftuns 
for 


= S 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. v. 
| (Ainzeinen unter biefer stuhrit 18c die Zeile.) 


5 wor 
ee ein LS | 
Nones, 6046 


| 
| 


nt 
2 “= ä 
32 


5 


ride, 





Geld auf Möbel öbel, Enläre u. f. w. 


(Aunzetaen unter d efer Rubrit 18c Die Zeile.) 


$3V0 bis $300 
Tarlehen zur geieglihen Rate 
werden gemadıit auf Möbeln, Fia- 
nos, Victrolas, Lagerhausideinen, 
5 Fierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
IAlinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Tearborn Str.,7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
Telephon Central 4578. 
Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 
2ima,eo 
Wurual Securiip Do, 
(Mit inlorp.) 

140 3. — Etraße, Bimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gelegl. Maten. 
$ 50 für einen Monat Iofıen Euch $1.75 

$ 75 für einen Monat Iolten Eud $2.63 
$100 für einen Monat Ioften Eu $3.50 
Unter Etaat2aufjict, — Zelepb, Eemirol, 5403, 


=r. & nelever, A 

| ite ai it. N frei, 

Stunden 9-5. Rreife mäkia, ar 

_14ient}| $ 

| uberfulofi&, Cancer, Goiter, 

y aut, u. pribate Krandtk 

ſucht. it erfolgreich beh andert 

Er i in der Zonntg oft, 

‚20099 ®, North Ave,, Elund. > 


10fp® 
iD 


*ord 


* Dr Francis Front, 
beiten, 1164 
10—12 und 6 


Srezialarat für Rriv 
Milmaufee Ave, Elumde 
—0 1ibr. 25i 


Finanzielles 
(Anzeinen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Su verlaufen: Erite Hurctbefen au 6 Rroa. 
auf bebaute® Cbicano Grundeigentum im 
Cummen bon 8500 bis $3000 
Rikord A. Ach, 25 N. Dearborn Eir.,T. RL 
Abends: 1572 N. Hallfted Str, Ede Norib Av, 
18fen* 
Eude PBribatmann, welder 3000—4000 
Dollar auf erite Khpothet zu berleihen bat 
auf Einentum im Werte bon $8000, Aufzu⸗ 
rufen: Engleiwood 772, fonmo 


VRRARARR VAR 


zen RBRRRNALRRABENR N 


| 

| 
Mo⸗ 5 
a 
| 

| 

i 


fafı on! 


und |” 


| Naclafienfchaft, 
ſaſoumo 


P üft mit % 


| 


— 
Str. —— 


vBVerlaſſed die Stadt. | 


| Ebi cago, 


Wlelenmun it 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeınen unter diefer Mukrit 18c die Beile.) 


H5000 kaufen langetabliertes, profi« 
tables Mail Order Geichäft; Iettjähri- 
. 22 22 
ger Profit 87000. Adr.: 3. 777 
Abendpoſt. 
Achtung! 

Habe Heinen Grocery Etore an Hand, ben 
ich hohen Alter3 wegen zu berlaufen gedente; 
nuter Abfay; alles Kafh; bat 2 große Zim— 
mer; Miete $30 monatlich; Dampfheizung; 
heißes Waſſer; Goldgrube für Xeute, 
Luſt haben au arbeiten; gefunden für den 
geforderten Preis, 81400. en xwi⸗ 
ihen 7—9 abends, R. vd, Hofang, 1%. Huron 
Strahe. on a x. 

Vertaufe meinen Grocerh⸗, Deltlateffen- 
tichitore; Berfaufsarumd: 
unermitdlicher Arbeit Steine 
fprecben 28, Ghicago 

Zucde gqute WBücerei auf 
zu laufen, Mor. 174 


Agenten, 
pe. Selt. Geleg. 
der Nordweitfeite | 
Abendpoſt. 

ſome obibofrfa 


Borzu—⸗ 
3052 
4 
a) 
verlaufen: Yhodernes Hotel, 22 Zimmer, 
Saloon, Ehzimmter, üche etc.; Eidfabrilation; 
2 arobe Refrigerators Ice Cream Barlor, Gars 
age, Hühnerhof; Muſiltpavillon, Veranda, 
Dbft, und Gemüfegerten; ſchönſte Gegend 
Staliforniend; 36 Zahre am Plate; Haupt- 
ftraße, aegenüber der Etation gelegen, Eigents 
tiimer 72 und 62 Sabre alt, Belte Gelegenheit 
für Nartnerd, Preis $50,000, Sfferten unter 
der Adr.: 749 Abendp ft. 
16fepbofrfafondofria 
3u verlaufen: Delilateflen: und Grocery— 
Seihäft, paflend für Xeute, die fterig zu 
Hieien im Store arbeiten. Einnahme 3800 wo⸗ 
chentlich. Nehme auch Partner oder Partnerin, 
die min der Küche uͤmzugehen verſteht. Adr. 
3 797 Abendpoſt. ſomo 
Vertaufe m. Reſtaurant, Linc BI, ‚„Siarl, Er, 
II. Miete; qute Geleg, 415 Velden u; Fl. 
Bu verkaufen; Groceryh-„und ciitateifen: 
ftore, mit Wohnung; billige anteie: viele 
Sabre am Plaß; deutihe Nahbarichaft. Adr.: 
207 Abendpoft. fomobdi 
35u derfaufen: Billig, wegen ! Regeln ig einer 
Uhrreparatur- und Optical— 
vollſtändiger Ein richtung der 
Werlzeuge ete. 20 Jahre etabliert. Gute Ge— 
legenbeit ins Geſchäft ei — Nachzufra— 
gen im Laden, Hyman-Brand, 5311 Harvard 
Abe. Englewood, nahe Süd — Hochbahnſtat. 
Zu verlanfen: N 
8430 monatliche 
Kommt und set 


3 verfaufen: 
fig; Ichre den 
Ave. Tel. 

Lunch zu „Bi 
ſchã jit. Fre 

hu — L, 
feine Gisber, 
verlaufen. 651 

ud riaufen: 
Reitanrant, 959 
su vertarnf 


Geſchäft, mit 


iinghau 9, 


3 
ıt e5 
Epigengari 
Hä 


sort 


dinen⸗W .— bil 
er. 3730 N, laremon 
fafomo 


llo 1687, 
zu vertaufen: gutes Ge: 
Str. 


1700 Orchard 
Zigarren, — 
billi 


Scale, 


Ice 


lig 


au 
Eis ı 
** billig, mweaen Arantbeit, 
Siverfeh Marl wah. 18p1wæ 
Ein gutes altes Grocerv:&e» 
Marfet drin, 
fhben Leuten. Cehr aut für einen deutihen 
Kan, der au den Meat Marlet übernimmt, 
Berfanfe and obne Meat Miarlet. Gebe nad 

der alten Leimet, Mdr.: 3 799 Abendpoft. 
ſaſonmo 


ſehr gutes Weſchäft. 


N. Halſted Eir A. 
ſaſon 


seat 


Du berfaufen: 
Nachzuſragen 
sfot — 


: Büderet, 
in 2024 
ufen 8-Jimmer Roominghaus, mit 
möbliert, 2061 X n 
1810 1 wæ* 
immer Haus 


Str 


am 
Dampibh „ Elettr., 
Ab nue. 


u berfaufen: 
t Leaſe. 


"Möbliertes 10 
Miete $65. 23 Ohio 
fefafon 
Varbierge⸗ 
Straße. 
do—ton 
Zu u derfaufen: 1: Elegant eingerichteter Blumen⸗ 
tore; nadhiveisbar autes Geſchäft; 
Miele: an Geſchäftsſtraäße; drei 
billig für, fohnellen Verlauf; eine 


“Ein ( 
verlaffe Etadt. 


Du! de laufen s 
ſchaͤft; 


gute gehendes 
545 Eaſt 47. 


Carlinien 
Anenten. 
di— on 


€ 62 Abend} oft E 

— fen: % Sogn Abreife, 
ter:-Zbop billig. 
— ider Mann. 4850 Alexaxnder Abe., 
Indiana. 


„gu verlaufen: wWürderei, gelegen Di 
ıfrite, ein fehr gutes, rentables Gefchüit; 
fein mitdererb; verfaufe für $5000. 3985 
Bincenne3 Ave. Nadhaufragen .. abend2. 
cpi 


Su 


1 4fepiwE 
auf der 


\ 


natlich. 


Zuſammenbruch von | ment, 


- 


f 


= 
= 
ı 
| 


ı 


zwiſchen deut |” 


billige 


, guigebender 
Horwad oder ungariih 
Eaſt 


3—20% 


Nauit eisı Roomintah Jaus, ;, ehrihe Wehandlung 
| garantiert, 6 biS 100 Dimmer, Rrofit bid $600 


| ınonatli, billige Preiſe. 


ver, Large, 704 No, Tearborn Er. 


Zeilzablung. Sprecht 


2jlamt& 


| Kanfs- und Berfanfsangebote 


:Pianos und Bhonographen. N. Groß 


—* u 
Floor. |; 

I 

l 


fafomo | i 


es U vright pi ano, | ©; to 


l Faufch genommen 


86. 50 auf⸗ Wir nebm 


| breffe, 


und | 


(Anzeigen unter biefer Nıurit 18c_dte Betle.) 


Die Eigentümer de3 VBelmont Paint 
Store waren immer Gegner der hohen 


Preife und hatten ihr Veftes getan, ihre 
Waren zu den denkbar billigiten ”rci« 
fen zu verfaufen. Bett ift e8 ung ge⸗ 
lungen, 100 Faß garantiert reines ge⸗ 


kochtes Leinſamenöl zu einem bedeutend 


Möbeln. Cvart Geld in Werner Pros. Surniture billigeren _Breife zu eritchen und find 


Shop, 2261 Lincoln Ude. Zel, Lincoln az Nomit i im Stand gejekt, die hohen Preiſe 


| yon echtem Peinfamendl zu zertrümmern. 
Bon Samstag, den 18. September, an 
werden wir garantiert reines Hirt & 


die Sallone verfaufen. 
Wer gute Waren billig Faufen will, 


25aug*& | gehe zum Belmont Paint Store, dort 
Cadinet Khonograpo | werden Sie reell bedient, denn unier 


Motty: Tie beite Ware für das werigite | 
Geld, Het fih nlänzend bewährt. Wir 
haben noch einige Tapetenmmiter, die 
wir mit 50 Prozent Rabatt verkaufen. 
Ter Belmont Paint Store, 
2149 Belmont Ave, 
zwiichen N. Hoyne und Leavitt Sir, 
Henjel& Meyer, — 
von 


dein: 
Abypſt. 


lquarium, 


ſufen Eine 


Ciferten u ne der 
2erlaufe re 

= ß ies her t jap, 
ventuell bertau icht. 


Adr.: 
3u faufen geludt: ee 
tettung für Bar: 


bezable 

Nonroe 2497 — 

zu derlanfe Neun We 
wid Ctr., im Etore. 

taufe illuftriertes veutiches 

ı gebunden; Preis $25. 


gebraue 
Adr.: 3 
ſtattliches 
2132 Warner Ave. 
Yır 
öchſte Preiſe. 
en 
Gedg» 
fafon 
ubend ch, 
044 
er 
Nemington Ip vermri ter $15; aud) „Under: t 
4256 R. Kedzie Ave. Tel.: Irbv. ) 


infälfer, 183 


za 


Zenfc), 


Automobile n. f. w. 


# (Ninzeinen unter dieter Mıtbrif 18c_die Beile.) 


Achtung! 


Großer 
Rämungs— 
Verkauf! 


em 


Bir benötige 
lee 


mehr 
Cars, di i 
!erfa Mr 


Subbodenrau m für 
> ntreifen Sir baben zum | 
lauf eine bl offenen und 
hioffene n gebraudten Gars auf leihte Us 
sablunaen, die E genebin fein erden. 
iefe Gar3 werden für neue Mitchell in 
Eie find in guter Berfafs | 


horn 
von 


ch 


fung, und unie te 
füßren diefelbe & arantie als neue Gars. Wir 
müffen diefelben in fünfzebn Zagen abfegen, 
um Kaum zu maden für ncıte Car3, 
ier ift eine Gelegenheit, eine Car zu bem 
ewünfchten reife zu Taufen, mit Bahluns 
gen, die Cu genedm find. 


— Mer zuerft Tommt, mirb zuerft 


Epredt heute bor. 
en Eure alte Car in Taufh, wenn 
fie ein 1012 oder fvätceres Modell ift. 


Q 


n 


eichter Zahlungs⸗ 


Preis. Anzablung. 
$150.00 
200.00 
250.00 
309.00 
400,00 


Mitche Jell, 


sutb M Mihigan 
Berlaufsräume, 


40. 00 
45.00 
50,00 
60,00 


Abe, 


abends und 

frfafon 

3u vberfaufen: Oldsmobile, 5 Balfagiere, 
620 Modell, 1500 Meilen gelaufen, 28211 N 
ımbher Abde., 2. Floor. fomobi 


3u berfaufen: 1917 Ford | Zeuring Car mit 
5 Belden Ave. ’Bhone: Bels 


- 


sinteriop. 332 
mont 9084. 
_3u verlaufen: Edöne 7 Rallagier Touring 
Car, billig. 532 Mrlington Place, Zelevhon | 
Eee fonmodi | 
u verlaufen: Fünf Baffagier Puid; neues 
Modell; neue Top Eeat Heden: 2 Erira- Reis 
fen etc: feine Händler; borzufpredgen: NRavenss | 
wood 4536, Trfafon 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeinen umter diefer Rırhrit 18c bie Belle.) 


Dfenteile und Wajferfronts für alle Defen. 
Ofen — Margolis 607 re 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c_die 2 Seile.) Begley nefochtes Leinfamendl zu $1.55 


Schnecken, ig" | 


| 


Wırtchersyluss | ıner, 
zel. | ftation; 


ges |. 


' 


umgebauten Mitchells 


! 


bedient— | ! 


| Frames ır, $tonfretgebäude; 


| 


| 
| 


| 
I 
| 
I 


- 


Grundeigentum und Häünfer 
zu verkaufen 


(Anzeigen umter dieter Hubrif_18c bie Belle.) 


Norbieite. 

Zu verfaufen: 6:Flat Frame auf 
Konfret, in beitem Zuftande, 4 idhöne 
Zimmer jedes, Bad, Gas, neue Plumb- 
ing; Miete 51000 jährlih; Preis 
$7000, nur $1500 bar, Reit $60 mo- 
Käufer fann ein Flat fofort 
Beter 


ftfon 


beziehen. 3142 Southport Ave, 
3 Oehlberg, Eigentümer. 


Vertaͤuſe 2027 Sheffield Ave.. 6- 


Amnd Flat Brick, ſchöne, helle Zimmer, Baſe— 


Garage, 
Sonntag. Adr.: 


nur 89200. Beſichtigt 
3. 803 Abendpoſt. 
Jalon 
Zu verlaufen: Fertig auım Ginziepen, 5 Zim, 
‚surnacebeiz., Wleltrizitat, Bridjun—⸗ 
nur $5000; $1500 bar. De 
6 Zim. Cottage, Brid 7 indament; Gas, Vad. 
Nur 33800;:. 81000 bar. Beſitz 1. Ollt. 
2 Flat Brid, 5:5 Zım,, GElettr., 1 Furnace; 
ducchw.Harthola; 30 8Lot: $O8U0, $400U bar, 
John Haberlein. 1702 Belmont An. 
sBlod weftl. von Lincoln Av. Offen Conntag,. 
ſaſonmo 
zu vertanfen gegen ſeichte Abzahſung oder 
zu vderiauſchen: ſchöne 820 ⸗Apartment 
Gebaude, Dampfheizung, nahe Mildred und 
Wellington. Mache Bedingungen, oder nehme 
12 bis 18 Mpart. Gebäude, Yordfeite und 


zahle darauf, s 
Afgland Ave. 
fa 


Eovitage, 
dament; 


n, 3148 N. 
Zuohn Heim, — 
Zu verlaufen: Nur $15,000 für fchone v 
derne 103immer Nelid onz, Heißiwaflerbeizungg 
eleftr, «idht, auf 3712 Sup Kot; nahe »(Ddtfort 
und Greenbiew. ehe Lage in Xale View; 
$5000 bar, Seit auf Abzablung 
Z3ohn Heim, 3148 9, Noland Ude. 
fafon 
St. Al Ipbonius 3 fi che, 
und 4 Zimmer unten, 


zu ‚verfaufen: Nahe 
4 ſchöne Summer —* 
Yfttic und Baſement, fehr zwert zu $3100, 
Anzahiung 8500, und Reſt * te 
Gondell Bro3,, 3011 Eouthporg Uve, 
»Bhone 2ellington 7400. ——— 
Verlaufe modernes &- Slat Gebäude, an 
Nordfeite, Nebine Bauftellen und etwas Bars 
geld alö Teilzahlung. Adolf Stohe. Zuperiog 
27 DE. — Gorc orau, 800 N. Clart Str. 
ı verfaufen: 412 2 Beetb ven Place 
s — ick Str., zwei 2⸗ſtöck. Frame-Flatgebäude, 
in gutem Zuſte and, Nac air ragen beim Eigele 
sümer 2245 Cl ifton de. Tel Lincoln 833. 
Zu berlaufcı: — bilkin, an Osgood 
tt. Kacdzufragen 1516 Klybourn lve., 4, 
19fe epiwæ 
Clores an Kincoln Abe 
bringt 81500 Miete; Preis 
$11,000, zu bertaufchen für lat3, Harn oder 
Bau ſtel len und Gaid. Gonpdell Bro? 
041 Coutbvort Abe, "Rhone Xellti — —7— 100. 


Abe. 
3u derfaufen: Spez. Bargain, Hübic -8 
Sim. Flatgebäude, Bad, Gas, Bridfun dament 3 
an W Teil bar 


aveland, nahe EClärt etr., 
ithland u 


r 
Miete. 


3 


n nabe 


Floor. 
3u verianiden: 3 
mit 3 Flat5 oben, 


o 


Sohn Heim, 3148 N, 
for 
6 


‚>00 für bübfces 5 
Ylatgebäude, Bricſundament, “ad, Gas, 
Racine Ave: beguem aur Nortbiw, Hods 
badıftation; $1500 bar, Nejt Abzahlung. 
Sohn Seim, 3148 N, Alhland Ave. 
ſaſon 
oo fũr ſchone große 
> Himmer Cottage, elettr. Liht, Bad, nahe 
Seminary umb WBarrh; $1500 bar, Reit Ada. 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Abe. 
falon 
Zu berfaufen: Nur_$2700 für große 4-ZiNte 
mer ey mit 4 Zimmern in hohem Baf e⸗ 
ment, 8 Sbſtbäume, “abe Hohne = Barry 
Ade.: $1000 bar, Reit leihte Abzahlung,. 
$oh n Heim, 3148 N. Aſhland Ave., 
nahe Ecke Lincoln und Velmont Ave. 
ſaſon 
Zu verlaufen: Nur 83500 für hübſches, gro— 
Bc5 2—4 Zimmer Slatgebüude, 4:Jimmer (ots 
tage bBinten, an Nelfon nahe, Paulina Etr., 
bequem zur Ravenswood Zweig Hochbahnitas 
tion nur $1000 bar, Neft auf Abzahlıng. 
Sohn Seim, 3148 N. Afbland Ave., 
nabe Edte Lincoln und Belmont Ave. 


u berfauien: Nu 
Zim. 


Zu vertaufen; 


* 


: Nur. 








ſaſon 
nur 
Fimm⸗ c 





Zu verlaufen: 
$4500 für 
Flatgebäude, 


: Epesieller 
hübihes, großes 
eleftr. Licht, Ga3; 
ment; nabe Raul ina Etr, Northw. Hohbahne 
ftation: muß $2300 Bar haben, 
Sohn Heim, 3148 R, Afſhland Ave., 
alleiniger Agent. for 


Barga ain 


— 


0 


om Eiaenti ntümer zu berfaufen oder zu bare 
un für Farm: 2:ftödiges Brickgebäude, 
Miete $104 monatlid. 2022 Ehefiield ve. 
- for 
Dayton nade ( Garfteid, 3- Flat 
— 6 Zimmer, Bad und eleftr. “Sitz 
Preis $7000; „bar _ $2300. Borzufpreden: 
Eolleimer.. 1756 Ct. Michaels Court. ſaſo 


12⸗Flat Gebäude nabe Lincoln 
Tarf, modern, gets $6000 da3 Zahr, Wiort- 
gage $12,000. Eigentürner fapt: Zerlaufe e8 
für die befte Offerte, da ich Geld nebraudhe zır 
anderem Gefhäft. Eine Gelegenheit für em 
manden. Tillmann & Co,, 4357 Zullerton Ave, 
ſaſonmo 
3u berfaufen: 2ftöd, Srame auf Vrid, 68 
Zimmerflat3, eleltr, Licht, Gas, grokes Hnfes 
ment, 2ittic, Wafhzuber, großer "Garen, nördl. 
von Belmont Ave. Zel, Lale View 6475, 
fafon 
> -Simnters 
85000: Anzahl. 
und Cottage, nahe 
200, $10009 Anzabe 





Au berfaufen: 


Bu berfaufen: 





Bargain! 
flats, 


Aoc Frame, 2 ds ı 
Bad, an Belmont Ave, 
$1000, 2itöd, Frame 


Lincoln und Couthvort, $ 

lung. Schmidt, 2925 Soutbport Ave. ſaſo 
Zu berfaufen:. Pargain! haus auf 

Brick, Furn 1 ceheizung und eleftr, Licht, paſſend 

für aroße Kamilie. PBrei3 $5000, $1500 An 

aablung. £. Iacobfon, 1830 Wellington 
Str. Graceland 4798. ſaſon 
Bu verlaufen: 


Zimmer, 
Baſe ment, 
liche 


Framebaus 


Tel. 
2152 Leland | Abe., 


7 
Garage, Lot 37%, $6500; 
Zablungen. 


Bargain 

Nachlaß » Gettlement 

Etore mit Zimmern und Flat darüber 

zwei Flats hinten; utes Einlommen. 

Southport und Belmont. Tel. Sunnyſide 3810. 
— ee ſaſon 
Zu berfaufen: 2-ftöd. Sramehaus an Bilfelf 
Sır., 6 Zimmer in jeden lat, Zvilet u. Bed. 
Nähe res 6004 Berenice We, ſaſon 


Zu vertaufen: Beſter BVargain 1, Nordfeite — 
$11,000 faufen 6 Zlat3 Xrid, 6 und 4 Bims 
nördliih bon Belmont nabe Hodhbahns 

nur $2000 Anz 3%: Kommt fofort, 
Garl Wolf, 3266 R. Clark Strafe. 

WR fafomo 

J Flats, Ofenheizung, elelte 

Sub; Miete $1200;5 Brei 

$1000 Unzablung. — 
ipt18,10,25,26 
Bargain, 10 Zim— 

,‚ Garage für 2 
35500; nahe Hode 
"eincoln ade. Lar. Ludwig, 
N. C 2 fpt18,19,25,26 

"Bu ‚berfaufen: Modernes 2: lat Brickgebäude, 
—6 im mer, SHeikwafferbeisung, eleltr. 
Licht; 30 Zub Lot, $13,500. Erftes lat kann 
fofort bezogen werden; Miete für 2. Flat $8: 
Ludwig, 3766 N. Clark Str. fpt18,19,2: 


verlaufen: 3—6  Bimmer Bridgebäude, 

elel Licht und Garage, 1121 Belden Vlve.; 

Miete $1020; breite Kot; leichte Absahlung. 

reis 87400. Fr Zorpe, 820 North Abe. _faf fo 
- - — 


Bridgebaude Iwei 7-Bims 
heizuna, eleltr. Licht, aroße Lot, 
nabe Velden, für Cottane oder 
9358 Rincol be, fafodido 


coin 


Zu verfaufen: “ Modernes 2ftöd. Frame auf 
Gonerete; amei 4 Zim, Mpartmentd: zwei Gare 
' Garage; eleltr, Liht; an Phron nahe South— 
vort geleaen; Frei3 nur $6000; $1000 bar 
nötig, Reit leichte Abzahlung. Theo, B. Rurs 
4103 Lincoin Abe. Tel: ®raceland 

fafor 


Moder⸗ 


monate 
fafonmo 





t fidenze znacche 

: Xot 45 Sub: 
nitation und 
766 


’= 





berfaufen oder zu bertaufchen: 
Flat Frame, mit 6 Dimmer Cottage 
: in guter Serhäftslane; Aſhland Ab., 

nabe School Er. Be ertaufche genen mittelgr ch 


2 
n 
n 


„arm innerhalb 75 Meilen bon Chicago; mi 
Gebäuden, Ehule und tod; 
mäbig fein. Theo. D. Rurfell, 4103 Lincoln 
Ab e. Zel.: Graceland fafon 
Zu "verlaufen: Ravenstvood, modernes 2. Flat 
Bı.s Bim.; 2—4 

Zimmer WU‘ dartment in Attic, finifhed 1 Car 
Garane; Micte $110 monatlih, Preis nur 
nötig. Theo, ®. Purfell, 


89 200, $3000 Bar 
4103 Lincoln Ave, Tel.: Graceland 504%. 
ſaſon 


Ame 


Preis muß 


5043. 


Aae 7 Bridgeb jäude, 2-4 
Na eihfield, nabeCornelia. Preis 
$2000 bar nötig. Theo, B. Rurs 
4103 Lincoln Ave. Zel.: Graceland 5043, 
rare fafon 
13 ſtöck. Coſtage, 4 und 5 
Baſement eleltr. Licht, Frame 
Preis $5500; $1500 Bar, Reſt 


"Zu verfaufen: 
Apartments; 
nur $5700; 
felt, 


verlaufen: 

immer, bobes 
auf Konkret: 
25 monatli. 
E 
1909 Irbing % 


Zu 


“Abrabamfon, 
sarl Blvd. Wellington 126, 
16fv*% 
Bu berfaufen: 2 Rlat Bridgebäude, nabe 
Gtace Etr. — _$11,000. Qudmwig, 
3706 N.Glart Etr.  fev3,4,5,10,11.12,17,18, 19 
Zu berfaufen: ?ftöd, * Prei3 $10,500. 

Eigentümer, 341v Greendierw Une, 
— —— ————— 
Bu verlaufen oder vertauſchen: Ece, Atöck. 
Brick, Dampfheizung, auch 2ftöd, Frame, Ofen⸗ 
heizung: Lot 73x124; Preis 315,500. Ludwig, 
3766 N. Clarl Str. 10fp, frfafon3ro 


"Bu verlaufen: 6.Zimmer CSAuflo-Cottage,Furs 
naceheizung, Lot 371x125, nur $5000. Lud⸗ 
ig. 3766 N, Ele. Cr. 10fv frfafon3m 


3u derfaufen: Sitöd. Brid, Ctore mit 4-2ims 
mer und zwei 6-Zimmerflat3, audh Garage; 
$12,000. Ludwig, 3766 N. Elarl Etraße, 
10fp. Iriafon3im 
Su verlaufen: 4-Slat Gebäude, amei 6- und 
zwei 4-Bimmerflat3, Ofenheizung, Miete $1080 
da3 Sabr, Preis $7800, Ludwig, 3766 No. 
Su ir. 10fp,friafon3to 


be Ahr Vordfeit»@rundeigentum Tauft, 2. 


auft od. taucht, leht U, Zorpe, 820 Rorid, 8 4 a 





Grundeigentum und Hünfer 


zu verlanfen 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 
Nordſeite. 
) +f £ 2) u tn $ - 4 
Zu verfanfen: 2 Flat Steinhaus, 3 4-Flat Verichleuderung! 
Gar Garage hinten, nahe Wilion Ave. | Waveland, nabe Addiion, Foharadia, 
md Zee. Preis $17,000; $6000 Bar, |41% Iabre alt, Zapeftrn:Ladjteine, beitel 
= e = = 5 * eg — — E an in 4 Seyimmer Rlats, alles Hartbolafukböden | 
Ben anf Abaa rang. 8 CEITRBER | und Vejegung, neu deloriert, in feiner Berfal: 
NReitanrant. 651 MW. North Ave. Triaton |iuma. Schöne eleltr, Licht wFirtured, Xiles 
Tann; : —— Badezimmer und Eingang, Dement Norder® 
JH trepve und Mor, Rumitace-Heizung, wunder | 
otortige Beli bübfihe Yamı und Ehrubbervd, Gebäude 18! 
— gut gebaut, fönnte nicht dirpligiert werden für | 
u 15 u 825.000, Berlaufe es fchnell für | 


Grusdeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen zu verfanfen 
Sinzetaen unter Dieter Yubrit 18e die Kelle.) | (Mrseine‘ tnier diefer Aubrit 18c bie Kelle.) 
E ie Vorftädte. 


— — Großer Bargain! 

mer | „ht neue BVrick-Bungalows, 2413 bis 2425 | 
bend | 62. ?ive., Eicero, alles Dal_xrim, boilfiandig 
i mit Wuffet, Yücerichranf, Title Benibule amd 
Vadezimmer, 6 große Yimmer, $2500 Anzab» 
ma, Reit monatlih, Cigemtümer ift dafelbit 
jeven Taa und Sonntag, Ytebmt Douglas Mi. 
Hoͤchbahn Dis 62, Ade., geht 21, YLlods füdlii. 
9. Naste, 140 €, 56, Kontt. 15ipimtX 
zu bernauten: Zweiſtöckiges Gebände mit 

Vackerei. 2235 52, Avenue, Cicero, Ill. 
do — ſon 
Zu vertaufen: Billig, 2Flat Framehaus, 5 
u. 6 Zimmer, Sarthoizfubböden und »Berklvi« 
dung; SHeibwafferheiguug; großer Hüdneritall; 
vot 705x125; 115 Bid sur Garfield „La“. 


515 Hammab Ave., Forelt Rarf. 105,12,19 


Nordweſtſene 


- 


* > N 
nier Frame NRejidenz. 
tzznahme! 

udervreis 


weniger als 825 
$1V,000, die Hälfte bar, Reſt auf 1. Hypothel. 
ge m, Racobfon & Co, 


32 M, Wafhinaton Strahe, Phone Tiate 6741 | 
a Farmlündereien. 
fev2,imt| 5 Ader Cellerie- und Gartenland, wunder: 
I 


x. 





Yu derfaufen: Schöne 4. und 5-Zimmer 
| Stumehäufer, 8300 und $00 Anzablung, fo 
turtige Pefignabme; febt diefe, fo lange fie 
vorhalten. Leichte Abzahlungen. 


Preiſe 33,450 bis 84,950. 


Verſchiedenes. 
Du berlaufen: &gimmer Cottage, 
Front; nehme Lot in Tauſch; 
udr.: 3 769 Abendpojt 


‚50 Fuß 
Preis 33500. 
John M Nagbienk& Co, fodolu 
4414 Elfton Pve, 


ho Maanter 
be Ager 


 &o., Erflufi 
fan 


Is 
1 


3Flat, Bar 


Station; Preis 83650; Abzahl.; in Willie Vronsſons Livery Varn. Grand 
end: Hartholzfußbö 
—ale —BVxoſgent 
onticello 6075. 


; Him. Nıame Cottage; Cement Baſem.bare Ernten in dieſem Sabr; 114 Ader in | 
Seifsivaflerbeis.; Gas, eich, Lihi; Etrabe und | Erdbeeren; jümtl, gute Tleine Gebäude; habe | 
Silley gevflatteri; 1 Car raue Garage; 3 | Tuggd, Tools, innerbalb der Etadtarenzen; 
vn ; 
"bar, $25 monatl, u. Zinfen, Wegen ls 0 0. 
pizierumg Iprcht dor zonnian 2846 North 200, Acres Farm zu bertaufiben oder derfau- 
ny vide... 1. Apt, oder ausih!l, Agenten: | fon, Sisconfin; ebenfalls 120 Meres au ber 
ge an, Racobion gufen, voller „Stoch“; 83000 bar, Niet zu 5| 
| Bargain: Neues G-rlag Brid, 4 u. 5 Zins | "Rbone_ no 
ıbr> | mer, Sımnensberandas, Furnoce- und fc] Sertauie oder vertaufhe 117 ı 
‚as! peisuna; Miete $S2200 jahrlich. Zum ſoſorligen denfreie 
11, I xierfauf $17,000, 


irgend einem “Mag im Logan Za.)$2500 fiir alles, diepälfte bar, VBorzufpreden: 
M. & Co., | te 
Wafbington Ctr., State 0741, Y Sitten auf lange Zeil. 23. KLupfe, 
| Saummeber, 17N, 


taufhe 117 Mder fduls 
(Sco — xonſin Dairy Farm; eine Meile 
* in zur Stadt, Schule und Kirche; gutes Wohn— 
Frantlin haus, großer Stall:2Pferde, 19 Ctüd Ninde 
00000 fedimiipieh, 2 fette Sipweine, 45 Hühner, 40 ZTons 
3 Sltöd, Bridaebäude nen, Heu; Wagen, VBuaay und Wialcincrie. 
ivitt 1Dip1oE | Freis_HU000, Ider gutes Gchäude in Taufch, 
Bu beriaufe ihtöcdiges Framedaus auf 2.28 * 4119 2344 Lincoln Abe. fafobi 
Prid, mit Schneider-Ztore, auch aut für ande | Derlaufe 92 Mder voljtändig eingerichtete 
3 Sefpäft; feine Nahbarfhaft; breite Lor, | Wisconfin Tairy Farm; Hochländ; Meile 
ieion Eee > stirhe; Sehr autes 
15 modern, [pobnbaus mit Garten ımd Ytebengebäuden; 
i > Ealifor: 2 erde, + <tüd übe, 4 Schweine, 100 
N, Dearborn Zir. | Hübner, 500 Su, Hofer, Neizen und Noggen, 
{atom | OT Fonnen Deu, 300 Qır, Kartoffeln; X3a- 
inc = — — gen, Me) md Mafisinerie. Wreis 0% 
ı derianfen: Gezimmer Srame-Cottage, Tali Anzsaklına 84000 a * a —— 
leltr, Licht. Kontret-Fundament Lot 41 Lincoin eine —— 
Stellong3 Tarl; Preis $4800, HINOO | — 

1. Ebas, Neub, 6844 Grand Ave. |, ce CDer derlauihe SO der fchulden» 
— — comMm Darh, Farm, Clart County; 
— —— rultiviert, Reſt Weide und Holzland; 
13>1t0d, Cottage 7 Binmer Wohnbaus: Furuacehezung; ſchö⸗ 
mer, eleltr, Liot, Gas ner, Tbitgarten mit reifer Kruct) 2 Ställe, 
oldt Karl; $1250 Var, | 3 °, 10 Milhlüde, 25 Säule, 2 Schwei—⸗ 
sv 2. Francisco ve. Ime, : übner, Hafer, Kartoffeln, 50 Tonnen 
fafon | Sen; Wagen und Mafhinerie; nehme ſchönes 
— Gebäude in Zaufdh. Et. Trendler, 2944 
Netik| Lincoln ve, __ —— ſaſondi 
Vr 5 | „Zerlaufe 40 Mder Nisconfin DTairy Yarın, 
045 N,,23% Meilen zur Etadt und Hohfchule, 234der 
fafon | Tuitibiert, Neft Weide und fhöner Mald: 
ten: 2 cbäude, niit Dad, auf ec Etall, 2 Pferde, 7 Kühe, 1_Stalb, 
rent amd Sinter-Rorhet: 3108, Farm an war so Sübner, 300 Nulbel, Kartof- 
ncisco ve; Vrei$ $4100: $1200 Arne) any Ninfoimerie nn sagen; neucs Yaah 
A. Zorpe, 820 North Moe, _ friafon | nn -aißinerie; Rreis 85250. Hälfte Anzahe 
—— I lung. St. Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
— Be 00000 fafondi 
81740: für “ ti nois Farm — ſchone 14 Acres Hüh- 
et (,., nerlarıt, wöne moderne 5 Zimmer Brid-Rofie 
sten Imz | dena: Deihmaiferdeizung, elefte, Licht, Bas ır. 
a en 27 781 Bad;  Garane, Stall und Hübneritall: 100 
u verfauten: 3 u. Seflod, Gebunde, Obſtbäume; Riverfront: unweit de3 Glenbict 
ter deriä. außergeiw, Vargains. Sreter'3,| Golf Elub; eleltuifhe Cars und meitlih bon 
15 3. Kodwell Sır. od. 3625 Srding II 2, | Wilmette 12, Meile don SGlenview Chie 
2ın,fafomi* Pilw. & Si. ®. Babırftation; mu $4009 bar 
Ei-Lar, haben; nehme auch 2: $lat Gebäude in Tauſch. 

3daiꝛ. John Heim, 3148 N. Abland pe. 
doffon —— — fafon 
RER Eijenbabn » Candereıen 

an der Eoo Kinie im 


NS 


Anzahlung 85000. 
Laſalle Sir. 


— 


—J 


ade, 
: 

ed Zn 140* 
rt Su 
> 


n: Nu 
und 4 
nabe Hu 
cnatlich. 


are 
” wo 

i Id, 
md Bad, 
$25 


Reu S 


3 verlaufen: Modernes ? ( 
ı be: zung: fofortiaer 
Miete 81776; 


Wr c8 
.Wm. Jdoern, 


Noelltei 
Yan ’ M 
elond und Mcade | 
s ) 


N 


° Yanftellen an % 
12; rt mir 
frfafo — - 

veria 


| 


yort Adc. e 
6 iete 5122 mo 
* 


ler Vrick. Mi 
Nur 81500 ba 
tümer Stadt verläßt, zu verkaufen 


* 2 — Yrrr 
4 —*  $14.500, € rne 
u 3 na Be . 

i ii 

* — — 
ir 


| 46 


2 
run 


2 1 
Irving Vart Blvd. 


su berfauien: 


3306 


Store und Kottage, 
Kildare Ave., 


un 
I, 


— | 
Weſtſeite. 

e achben rafld 
EChicago Honte 
Gardens 
[be Ucre3 fo billig wie 

Prozent ?Inzablung, 310 monatlich. 
e Subdiviſion hat ihre nördliche Front 


Grand Mpe, und ihre füdlide Front au 


ce; . 
si \ 


ab sisconfin; gutes Hartholaland; gut Kcs 


oberen & 


= | 
Sy 


ee 


BR 


Icgen; nahe groben Wiarlets. Nur an wirft, 
Ainfiedler zu, mäßigen Yedingungen Yertanft. 
Schreibt nach freiem Vüchlein ir. 6. Mor.: 
H. SaiFunſton Land Depariment, Soo 
| Em. FRE ORDER. Ober ſprecht vor bei 
— —— ——— enge 5 ib. 9 Yaucd, Gbhicagoer Bertreter, Bimmer 

dem prüämtigen af url Country Wlub, = 3 * er 
m prümtigen, Dat, Bart Bounty Club. © |8is, 112 Zeh Adams Eir., Chicano, Si. 
_ Melon | aus eine jihere Geldanlage, nn eg 
%-F5lat| Kommt heute beraus und fucht Euch eine] Zu verfaufen oder bertaufhen: 120  Wcies 
$3500, | Zauitelle in dicier Ihönen Lage aus, warıt; guie Gebäude, 3 Pierde, 7 Kübe, 1 
21 | Dan nchbme Grand Llve, Gar bis Boll yäbriing, 1 Kalb, 2 Schweine, Sühner: alle 
afon!| Bros, Office in dem großen Zelt, 72. und | Maichinerie und Farmaerätichaft. Preis $6500, 
—- I $rand ve, Endpunft der Straßenbahn, ſchuldenfrei. Kleinere Farm nicht ausgeſchloſ— 
—A—— fen, Eigentümer Unton Cholzer, Yirdana, 

Sullerton Ave. 'Rb.: Columbu Midinan, Bor 24, 
Palmer Square 


8907. | 


I 
on! büäude mır 5 Nahre alt; Beliß des 1. Flat3 
1er Nefidenz ie | in 60 Zagen. Eines der feiniten 2 Wlats en) 
teis 84200; $1500 | Palmer, Sq. Rrci3 ridtig zum Verlauf, $10, 
* *36000, Reſt Mta. Für Inſpizierung ſprecht 
— SBvor Sonntag: 2846 N. Alhany Abe. 1. Apt., 
oder L, MM, Sacobfon & Ko, ausſchl. Agen— 
t Dafement und Litöd, tels ten, 32 M, Wafdinaton Ct. State 674. 
- 1 tenheis: Te EEE Rh nn ER a ER 
Ars SIR cob % a “ni verlaufen: 3 Slat YVrid, 4, 4 u, 5 Zim.: 
Pr ie ; “| Cienbeis.; Sarthols Fußböden; Lot 50 bei 


1 Catönle be. Schöne 10 Acrıs Farm in Central ‚sloride, 
Be mit 500 Eranacnbärmen und 109 tragsuden 
Norfimont Bäumen. Haus, Varn ıınd Sithiters 
baus: alles in befter Ordnung, wegen Krank 
beit Dillig_au_bderfaufen, Zu erfahren uuter 
Lidr.: S& 285 Abendpoit. fp5,12,19 
„Zu dveriaufhen: Michigan Farm, So der, 
enter Voden, Tbftaarten, feines 8-Zimmer« 
Haus und andere Gebände, eine Meile vom 
Town; Preis 85000; ſchuldenfrei. Wünſche 
Chicago Property, gebt volle Beſchreibung. 
Adr.: B 608 Abendvoſt. fafon 


Seaichold® auf 75 Acres Farm, 20 Meilen 
ı Ebicago, einihliehlih Stod, Ernte und 
Armitage u. Fullerton gelegen, — | !idergeräte, für fofortigen Verlauf, Bargain. 
foredt dor Sonntag: 2058| N Hör Abendpoit. 
3. Ant. Preis $7000, Hälfte] Br verlaufen oder i 
obfon & Co, 32 WeitiRarm in tin. Anzufragen: Emil | 
_ State 674. | Echmidt, 1707 N, Halited Strake, fafon | 
laufen: „zimmer Sau, 4 <slnfs| Hu derfaufen: $1 Ader Sllinoifer sarın, 25 
‚ Baditeinfundament, elcitrifhes Licht; | Meilen mordmeitlih Gbicaao, 1 Meile bon 
‚e gepflaitert und Dezablt; Garage für! Gancrete Road. Wegen 
Maſchine; 0; Anzahlung $1500, | Yonis Stein, Itasca 


tert und Hüberem fihreibt: 
; Preis_$5000; 2 ! i Zu Rage Counin, SU 
Sardomw, 3717 Armitage Ave, Zel.: irfaf 


Bungalow 1 2ftöd. Brid, 3 Unts,, 3, 6 u. 7 Zinn; Heib⸗ 


srheizung, wafierheis.; in_jcd, Beziehung modern; Ge» 


0-42 Cleveland Aber 


M. | 
g £ * 
Miete 82040., | 
pr friafon I 7.2 * —— 
„en ren 125 Fuß; Gas und eleltr, Licht; gute_Fahrac- | 
18 | Ienenbeit; Ctrake aepfl,;_weitl. bon Crawford 
| !ive,, Am. 


ir & sr 
rt sm) 


ert, 835 
N nn 
u. 


et % oder vberlaufhen: 129 Mcre® | 
Il > 8 » 
Abendvoft. 


ordſeite Vargain, 3 
icht; in gutem Zuſtar 

84500; ſofortiger BVe— 

so., 2151 N. Haliten Eir, 

dofaion 

ide, 1720 Biifell Cir,,! 


xot 


2) 


ı berfaufen: Warn, | 

iffouri, Erawiord Co,, 87 Meis | 

üb don Et. Louis; qutes Haus, | 

100 Spitbäume; alles in Fruct: 85000 

a; nehme auch autez Einlommen brins | 

1 ı Ehicnno in Tauſfch. Nachzufra⸗ 

t Harriſon Str. ſrſaſo 

oder zu vertauſchen: 40, Ader 

: Tyer, Ind.: nahe Yabnbof; 

rbaus; Etcinteller; Stall, Tool Zub: | 

neitall und Sübnerhaus; fümtl, Etalis 

ten. Preis 80000. John Vogt, 1646 

frfafon | 

| 

Heiratsgeſuche 

Cnzetgen unter dieſer Rubrit ac das Wort. 
Is aber feine Yimaetne unter einem Dollar) 


tur DD; 

| Mr on 
„Iautes Einlon 8 
7barſchaft gusgezei 


mitage geleg 
gelegenbeit und N 
:; lein Cent für Roparas 

> 85700; bar $2500, 


Südſeite. 
größter Bargain! 


bzuſchließen, offe 


abatt Ar. 70 


| 


Daͤcher zum billigſten Preis; beſte Arbeit und 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 19. September 1920. 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeinen unter diefer Auhrit 1Sc_ die Belle.) 


Zeit meinen Stolz Schweigen auf- 
erlegt habe... als das Kind durd)- 
aus Malerin werden wollte, da 
hat’3 mand Scharmützel zwiſchen 
ums gegeben ... . eine d. Dlitadt ci- 
nem Beruf nachgeben! Aber das 
Kind hat gelacht und gemeint: „Ei, 
Großmutter, v. Oljtadt oder Oldorf, 
das iit ganz gleich, die Zeiten find 
andere al3 zu deiner Iugend! Xaß 
nich arbeiten! Arbeit jhändet nicht... 
da habe ic fie dem mit ihren Pin- 
jeln hantieren laſſen . .. Und wie 
leißig iſt das Kind geweſen ... Die 
Herren von der Kommiſſion ſollten 
ihr nur den Preis geben . . . ſie ver— 
dient 63... .“ 

Frau von Olitadt3 Kopf war ganz 
genen die Lehne zurücgejunfen, fie 
ſchlief. 

Als das junge Mädchen gegen 
Abend heimkehrte, lag es wie Sor— 
gen auf ihrem Geſichtchen. 

„Du ſcheinſt nicht zufrieden!“ 
ſagte die Großmutter. 

„Ach Mütterchen, ich glaube, es 
Das Modell war zwar 
ſchön genug ausgeſucht! Ein große 
„Sloire de Dijon“, ganz frijdy und 
du weißt, wie ich gerade dieje Art 
liebe! Mir därcht, ich habe den rich» 
tigen Ton getroffen, aber der eine 
der Herren, der die Inipeftion über» 
nemnten batte, tjt dreimal an mei- 
ner Staffelet vorübergegangen, 
ohne einen Blick darauf zu werfen. 
Sc Hatte den Pat No. 9. Vet 
vielen Andern ijt er jtehen geblie- 
ben, um fie zu bewundern, befonders 
Nr. 34 jchien ihm zu gefallen. DO, 
ich häte weinen Fönnen!“ 

Kun wurde aber die alte Damte 
böje und Schalt: „Was das für 
murrte die alte Frau, wie Fannjt du] Ideen find! Set’ did), meine Ticbe‘ 
iherzen und Unfirm treiben! eine Nr, 9, und lab uns ejien, Wenn 
Stunde vor der Entjchetdung!” wir auch nicht gerade mit Kröſus 

Das junge Mädchen, dem  diefe| verglichen werden fünnen, habe ich 
Worte galten, Tate hell auf umd! dir heute abend ein VBischen ertra 
rief: bereitet... Here Gott, ic habe ja 

„Uber Grogmütterhen, joll ih) feine Gabeln hingelgt!... . der Herr 
mich vielleicht al3 Trauernde voripon der Inivektior. veritcht gar 
den Herren präfentieren, daS willit) nichts, ich möd)’ ihm wohl meine 
dur doc gewii; nicht! Und dann, den-| Meinung jagen fönnen!” 
fe nur, was wiirde wohl die Königin) „Die anderen Serren haben aber 
de3 Mettbewerbes, die friihe Nofe,| auch Feinen Vlid für mein Bild ge- 
die wir malen jollen, dazu ſagen! habt.“ 

Da3 wäre ja gerade, als wenn Mtehl-| Und eine große Hare Träne zit- 
tau auf ihre Farbenpracht fiele . . .|terte einen Augenblic an den langen 
ih Fan mich ihr dod nicht mit) Wimpern ded holden Mädchens. 


einem traurigen Geficht gegenüber) „Weine doch nicht, Herzblatt, bier, 
ein Sedtenröschen war die junge Ma⸗ „Ich werde zu ihnen gehen,“ 
Sntiheidung ... , ” 
Sräulein Alice von Dlfjtadt hatte 
fo weit befannt, um einige Schüle-| Plat; die hat eine blafje, matte Noje 
c - .- er u. | .. . 
Maler teitamentarijch feitgejest wor-| betrachten, wirft dur fchon den Preis 
| 
ad : 
“Humer) Mm anderen Morgen waren 
den Vorſitz übernommen. ſichtigung wurden gleich fünfzehn 
Schickſal; das waren die Mittel- 
„Heute kommt es mir ſo recht mäß 8 
Man wählte davon ſieben 


ſetzen!“ iß lieber von der Speiſe . .. Wer 
lerin; in ihrem Blondhaar ſchien die alte Frau ſehr energiſch. 

„Und du bekommſt den Preis!“ 
rinnen täglich unterrichten zu kön⸗ gemalt, die den Herren beſonders 
den. Er beſtimmte einen Preis von erhalten. Jetzt aber komm' zu Bett, 
oder Blumen zu verteilen. in 

Achſelzuckend hatten die Herren als ungenügend ausgeſchieden. Nach 
ehn. 
zum Bewußtſein, wie ärmlich es 

d hiervon wiederum drei. 


Zu lanfen geſüucht. Nordfeite, nahe Lincoln 
Rarl, Zullerton oder Belmont Ade.: 2 oder 
3ftöf, Vridgebäude, nur dom Gigentünmer; 
$3000 bis $4000 oder mehr Anzahlung. Püs 
bere Veichreibung mit Preisangabe erwünicht, 
Mdr.: 3 801 Abendpoit, faien 

Wünſche 5 oder G Yin, Cottane, Yonan €. 
Diftrilt, Habe wilden $1000 umd $2000 Dar. 
Muß Befig baben, NMdr.: 


fon— do 

AMauſe gutes 2 oder Zeizlat, Nordfeite, Brick 
oder Frame auf Vrid; made gute Anzablura. 
Hanns, 2572 Lincoln de, frſaſon 
Zu Saufen genucht: Line Koftage oder Flau⸗ 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ye 
Ireibung einfenden an Thas. Ciilote, 1714 
Larrabee Str. 29mal*% 


Billard und Bodet Tifche 
(Anzetaen unter dieser Nubrit_18c_dte Belle.) 
Neue und gebraudie Yillard- und Podete 
Tifche, alle Eortenz; leihie Anzaklıngen. Vers 
nıteten und ziehen Miete von Raufprei3 ab. 
She Brunswich⸗Valle Collender Co., 
623 S. Wabafb Mpe. 2001*2 


Dachdecker und Klempner. 


Anzeigen unter dieſer Aırhril 18c die Be 


tle.) 


56 dere und repariere Grabel- umd Sitche 
Waterial naranticrt, 


Sohn Yafting, Novfer, 
922 Mohawl Str. 


Tel. Lincoln 6977 
0. Banimit wird nichts. 
—Fept it es od Zeit, 'wapbaite Tücher au 
reparieren: feht nah und ruft PB, Allendorfer 
auf an 2440 N. Tailey Ude, Telephon Armi— 
taae 6498, 11ſp3mt— 
3 Darttede repariert, garantiert, $6;_ Yiites 
True Dienſt nah allen Zeilen Cotcagnod} eta- 
pliert 32 Sabre. 9. 8. Sunne Noofing Co. 
3413 Doden Ave, Zelephun: Nodwell 329. 
12an*3 


— — — — — — ne 
Leichenbeſtatter 

(Anzeigen umer dieſer Rabrtit 180 die Zelle) 

eltern Gadler and Undertafing Eo., Michte 

gan Tivd. u, Nandolybh Str. Ter. Central 368, 

13ma*% 


} 


Der Breistiditer. 
Sltizze von Georges d'Esparbes. 


„Wie iſt es denn nur möglich!“ 


u 
\ 


| 


sn 


IL 


| 


] 


Die Sprecherin war weit dabon! iind denn die Wreitrichter?“ 
⸗ N . ⸗ As 
entfernt, traurig auszujehen. sm Die junge Malerin nannte einige 
fich die Sonne gefangen zu baben,) „OD, Grogmutter! Nein, o nein 
und wie Eonnenjchein Teuchtete eS],... . morgen iit übrigens jdhon die 
mit ihren neunzehn Jahren die Ki ‚Nein. Ich weiß, wer ihn be- 
derijhuhe zwar no; nicht abgeitreift, | fomımt. Da war eine junge, blaffe 
nen. 2. Jöu gefallen fchien....“ 

Der Wettbewerb, von dem die bei-] „Ad, num hör’ aber auf! ... .) 
yährlidy 3000 Frans an „Vewer-) mein Kind, es iit jchon fpäat.“ | 
ber oder Qewerberinnen von 18—25| Und die beiden Frauen gingen! 
iten Male war derPreis ausgeſchrie. dem Rathausſaale die Preisrichter 
ben, ein Mitglied von der Aklademie mit der Prüfung der fünfzig Bil: 

Liſ to » : ua ſ 
die Iange Liite der Konkurrenten be-| weiterer ftrenger Begutachtung er»! 
tradhtet: 50! die eine Roſe a 
2 
aus 
bei uns iſt,“ grollte die alte Frau un 


Gegenteil, liebreizend und friſch wie Namen. 
aus ihren Augen. F 
aber als Malerin war ſie doch ſchon Dame, links von mir hatte ſie ihren 
den Frauen ſprachen, war von einem Wenn die Herren die Nr. 9 näher 
Jahren für ein Stilleben, Früchte zur Ruhe. 
hatte in der Prüfungskommiſſion der beſchäftigt. Bei der erſften Be— 
litten noch zwanzig andere dasſelbe 
wolltenl Die armen Blumen. 
mäßigen; es verblieben fünfz 
wieder ..,„dreh' dich mal mir zu... 


Der Diplomat. 


Von Ludwig Reve. 


Seit geſtern iſt es ausgemacht, 
daß unſer Peter Diplomat werden 
ſoli. Der Junge geht bereits ins 
zehnte J 
mir ſchon lange in den Ohren: 
müſſe mich doch über Peters künfti— 
gen Beruf entſcheiden. Vergebens 
habe ich ihr zu erklären verſucht, daß 


es dazu noch zu früh ſei. Aber geſtern 


habe ich Peters Begabung erkannt 
und kenne nunmehr meine Pflicht, 
ihm die richtige Laufbahn zu er— 
öffnen. 

Es iſt feine Kleinigkeit, einen Jun- 
gen zu erziehen. Meine Erziehungs- 
grundſätze ſtimmen mit denen mei— 
ner Frau nicht ganz überein. Eigent- 
lich wäre zu ſagen, daß meine Frau 
von Grundſätzen überhaupt nichts 
wiſſen will. Sie überläßt ſich bei 


Peters Erziehung, mit Mund und J 


Hand, vielmehr ihrer natürlichen | 
Schlagfertigkeit. 
durch den wir Männer im Verkehr 


mit Weib und Kind verfeinert wur- J 


den, bemerke ich überhaupt, daß die 
Mütter viel ſchlagfertiger ſind als 
die Väter. Die Erziehungsmethode 
meiner Frau ſchlägt gern, aber ſie 
ſcheint mir bei Peter nicht anzuſchla— 
gen. Allzu oft hat Peters Mutter 
in der letzten Zeit, ſtatt „unſerSohn“ 
die Mendung „Dein Sohn“ < 

braudt. Das tut jie regelmäßig, 
wenn der Bengel ımartig gewejen 
ilt. Ind dann meint Sic, e3 fer nötig, 
ihm da3 väterlihe Anfehen einzu- 
bleuen. Wenn ih aber jchon nicht 
zum Losichlagen zıt bewegen fet, fo 
jolle ih doch weniaitens einmal dro- 
ben. Die mütterlichen Prügel hat 


der unge Schon zu oft bezogen, um! } 
fie noch zu fürdhten; er weiß, wiel } 


weich) Mutter Sand iit. Aber Va- 
ter& Branfe it eine ihm noch umbe- 
Tannte Gefahr. Wird er jich vor ihr 
hüten? 

Sch Tieß mid) von meiner Frau 
überreden und nahm mir geitern 
den Peter her: Deine Mutter Hagt 
tantäaglih über Dein umleidliches 
Trödeln mit den Aufgaben, Du 
twirit niemals rechtzeitig fertig, im- 
mer gibt e8, wenn Fyeierabend ge- 
macht werden foll, nody allerlei zu 
tun, Das muß aufhören, Bis 
jech3 Uhr nachmittags müjien alle 
Aufgaben erledigt fein, — fonit be- 
tommit Qu eine VBadpfeife, 

Der Sunge ftarrte mich im eriten 
Augenblid wie entgeijtert an, aber 
dann mideriprad er empört: Mit 
Badpfeiten jollit Du mir nicht Tom. 
men! Hajt Tu nicht jelbit geiagt, 
die ganze Nevolution nüße nichts; 
jolange die Stinder geprügelt wür- 
den, fei der alte Breufengeiit nicht 
auszurotten? nd jest foll ich mic 
ſchlagen laſſen? Hör lieber meinen 
Borihlag. Sch will alles tun, was 
in meinen Sträften fteht, aber ihr 
verlangt zu viel von mir, Das 
Deutihe und die Rechenaufgabe 
Tann id) bis fechs he nachmittags 
bewältigen. Bom 1. Oftober an 
wollen wir no das Franzöfiiche 
dazu nehmen, und wenn's damit 
gut neht, will ich übers Kahr auch) 
mit dem Slavierjpielen verfuchen, 
Aber zunächit müßt ihr mich vom 
Franzöſiſchen und Klavierfpielen 
befreien. 

Ich erwiderte: So geht das nicht, 
Peter. Das Klavierſpielen ſoll Dir 
meinentwegen für dieſes Jahr noch 
nachgeſehen werden. Aber das 
Franzöſiſche kann ich Dir nicht er— 
ſparen. Deutſch, Rechnen und 
Franzöſiſch, das mußt Du täglich 
leiſten. Und wenn Du zum Herbit 
nit fo weit biit, da Dur in der 


Seit dem Striege, | | 


hi 
5 


J 


TOT TINTEN 
Mn ——— 


> 


Sabr, und meine Frau Liegt: } 


ich | 


W 


a2: Direkt von \ 
HAMBURG 


Ivo wir ein riejiges Lager er 
Groeerywaren beſter Qualität 
Fleiſch und Wurſtwaren 


ſpeziell ſür den Export behandelt 


unterhalten, das regelmäßig erneuert wird. 


Wir garantieren Ablieferung 
zoll⸗ und frachtfrei 
in 4 bis 6Wochen nach Eingang der Order. 


FOOD DRAFTS 


. — 902 > ER. 
(welche wir zu $10, $15, 825 um 540 ansitellen) 
Je 4 den deutfhen Hausfrauen fchnell große Beliebtheit erworben, 
Dale a fi alle benötigten Artikel felbit auszuwählen und je 
na& Bedarf aus ımicrv.. vaner zu bezichen. 


50 Pfuud friſches Fleiſch, 815 


frei abgeliefert in Deutſchland und Oeſterreich. — Kabelberichten zufolge hat 
diefes Fleiſch in Deutſchland und Oeſterreich großen Beifall gefunden. 


1000 Fakt in Hamburg verfandbereit, 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


305 Broadway, Ehe Dane Str., Neiv York, 
Telephon: Canal 5065. 


Newark (N, X.) Dfficer 128-130 Springfield Avenne. 


7 
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Generalvertreter für Chicago: 


ZURrT BRONISCH 
406 Clarke Bidg. 
1S9 N. Clark Str., Chicago, Ill. 
Telephon State 7469. 


Meifcpälfe beforgen wir für alle unfere Gefhäftsfreunde, Wenn 
Cie Jemanden von Europa nadı Amerika bringen wollen, fo be- 
reiten wir fir Zie alle nötigen Cihriften vor. 


per Foit md Kadel unter Garantie nah allen Weltteilen 5% 
allerbilligiten Tagedpreifen. BVankdrafts, Checks, Spar⸗ 
depoſits eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


———— 
4 


von europäiſchen Ländern ſtets an Hand und Zirkulare mit ge— 


nauer Beſchreibung, ebenſo Proſpecte gratis und franco auf 
Verlangen zugeſandt. 


In allen Geldſachen und Reiſeangelegenheiten wenden Sie ſich in deu 
ſcher Sprache an das beſtbekannte Bank⸗ und Schiffskarten-Geſchüft. 


—— 


Salie Sir., 


Chicago, IH. 


Gegenüber der Eity Hall, ebenerdig und erften Etod, 


Filiale: S. Chicago, 9152 Exchange Ave. 


Tiien von 9 bis 1 Ahr. 


Auf den Staifeleien Ätehend, jchie-) Shule tüchtig voran fommit, dann 

lat? Heirategeiud: Kediger Mann (42), mit Gr: | 
5 Iparniiien und gutem Ginlommen, wminfcht | 
iude wurden fiet3 in 
t: vrachtvoller Nafeı, 
Hoolles Heim) 


— —* 


p 
L 


| 


e 


Wenn dem ſo üſt, ſo ſchuldet Ihr es Cuch lelbſt, Curer Faruli⸗ 
un und Eurem fünftisen Gi, fofort einer zuderläffigen Epesialifter 


zu Ionfultieren. Vernadläfiinimg tt gefägrlier ald Krankheit, Es 


id Ih— 
Seid Ihr ein Opfer 
* ® ‘ * 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
— — —— —— — — — — 
F mag eine einfage Aufgabe fein, Euch teyt au helfen, aber wenn Ihe 
End felöit vernagläffigt und Eu nicht Icht richtig behandeln Iakt, 
Nanır Euer Leiden unbeildar werben und JHr mögt Euer ganzes übrie 
ges Leben ruinieren. 
Seit mehr als 20 Jahren dhabe ich die ärztliche Praxis in ehren» 
hafter Weiſe ausgeübt und Niemand ledt, der wahrheitsgemäß ſagen 
Ban, dab ich je ein Verfpeegen gab, das Id nicht hielt. Da 1 die 
= direite Vchandlungsweile anwende, gelangt meine Wranet Lirelt 
zum Eite der Krankheit, ohne in den Magen gu Iommen unb bie 
erdauung zu ftören. 
— —— — — Kuren, 16 — einfach die durch jahrelange Erlah⸗ 
N9rung erlangten Kennmiſſe in ehren- und gewiſſenhafter Weiſe. 
ich garnicht verlangt, und wenn ich Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Krüftezuſtand Euch ohne die Energle gelaſ⸗ 
Dick einmal auf die linke B ck ſen hat, Euch der Annehmlichkeiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl vollſtün⸗ 
ich! z ile Düalke | diger Nicderseihlanenheit habt, die Eu da3 Leben ald lanm Iebenswert erieinen läßt — 
hlagen Jollte, dann halte gar nicht | sans nleim, was Euren Zuftand verfhuldet hat, tommt und jpredit Darüber mit miz, 
die rechte hin, fonit biit Du nicht 


rech Konsultation jederzeit frei. 

meın = 2 „.E — e mn — ——— — — —— — — — 

Ab Sohn, und ic) beritoße Dich. SH behandle Blut⸗, Haut-, nervöſe und chroniſche Krankheiten, Krampfadern, Saſſerbrüche, 
er einſtweilen mmm es nur zur 


barn und droſtatiſche Störungen, Biaſen⸗-, Nieeren⸗- und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarry, Bü 
Kenntnis: Wenn Du nicht Deine morrhoiden und wifteln. Ih babe cine ber feintten X-Straplen Mafhinen in Chicago. Jne 
Brlicht tuft, gibt &, trog Deines 


( 0 bar, coln Ave. 
Afbiand Mp. | 
Ich verwei- 
ii ui 
Reſt m 
Gut ſagte ich, lern Du nur, dann 
wird alles in Ordnung ſein. Deine 


Einwilligung zu Backpfeifen habe 


iS tnr 
onatlich. 


ter freund— 

& Vargain! 2 

r x, elelir. Licht und Gas Lot 
84100, Bar 82000. 


Höd. Vriddaus, 2 5 


I Be 

zuiprecen: | 

„„ Zelepbon: | 
didofaion | 


L 
= 
x 


s 
230 | 





blieb allein, 
Reglamteis| 


rc end 
ſuch! end 
uch! 
oT 


ben Berdältniffe. Mdr.: 


(Fortfeßung von Ceite 11.) 


c irat. 
Uſch 
25 Ab 


AR! 
aD —* 


— — — ⸗— 
geſuch: 
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Nein, fo Fannit du nicht mit den) nen die drei Nofen gleich hübſch. gibt’ Badofeifen! 
Sauntiheht mit Mnaechen oder Witwe im|SSut geben, warte "mal, ih werde; ber jie durften dod einmal nit) Peter bejann fih: Wollen wir 
Alter von 25 bis 40 Nabren, amweds Heirat. 
den, 22 Sabre alt, Und eilig trippelte Di n | — —— 2 
Hatuna! ens, zweds Heirat. Ant) dabon. Dann wurde der Hut zu⸗ „Ich,“ ſagte der eine Freisrid)-' in memen Kräften liegt. Aber ich 
= dtaemadıt! iter, „ich bin für Nr. 22,‘ \tu’8 nicht, weil Du mit Backpfeifen 
9; Heiratzgefuh | 
ht werden. Sppotbet $2400, 65483 | berzige und gemütlide Tame mit Geld aweds | 
gelenen, 
mer Coitage, eleitt, Licht t (feine Cchmwindler ‚md | tie eine Puppe hin- und herdrehen tung, wie jol ich recht jagen? zu ein-| ihr mir nicht antun, 
- — und late die Großmut tah! Per. 18 iit individueller auf-|gere meine Zuitimmun 
alt, wünſcht zweds Heirat mit anitandigem 
Mädhen befannt au werden, XsSitive oder Wild» 
- Grußes gehen, da ſchlug die Turm- ſchen Veitimmungen zu den Breis- 
* uhr und die Großmutter rief ängſt- richtern gehörte, hatte noch kein 
tbeit ı guter Lohn, c i | 
Tanntichaft mit junger Tame oder Wiit 
bautes Grundeigenn ıd Warverinögen, | 3 34 atom M 4 N mn harschir “u 
| Huch Belannılaart einer Anteritben serie | MUB! Deine Pinfel, deinen Malfa- 50 möchte vorfhlagen,“ begann 
Cottage iten ,. . jo, mım noch einen Ruß!“ der erite Sprecher wieder, „daß wir 
aclug! Wann, 40 Sabre alt, ht edeafall von mir unterfuhen, Koniultation frei, 
ftfafon ; gern beiannt werden mit Tame amcd3 Sei« | ® * 
at. Habe 8500 und gutes Geſchäft. Adr.: Worauf it 5 G : — 
MER “: |fetterie den © „unb | einen beit steh | Worauf Beter mit der Ertls D Szialls 
‚©! Mann von aroter Elatue, ging hinaus in den Iahenden Zon-' m diejem Angenblide flog durdabzog: Und ic bleibe dod daber . 3 3 
ora Klee, u. RE | Tanz werden Imeis Daran alben % 2330 | nenfcein. das offene Feniter über den Köpfen! —— 
eite Seition in der | suaneannit . 
a027miion® 
feine Nachbarn, | von 45—50 Sabren wäre gen — arbein ler heute aa 5 
nelf I Temem, rußigem, netten Sandwerler (51) im) ee me —— 34 ‘4 5,3 2 anz cdentli ferti— 3 — 2 | ER. : 
elt foneil. | 1° Sie ſaß am sentter in ihrem | und zwar blich er mit feinen feinen! pracht — entlih fertigge- | Wiener Korreipondenz. | wohl nicht viel anders werden, E3 
— zingabe, der mern Lehnſtuhl und ſorgte ſich. „Na, Füßchen an der noch friſchen Farbe er E99: —— 
mi—fon 3. © Abendprot. 
Diplomat werden?! Er bat ja di Ent 
4 yat ja die nit, Hai die Mreii Speilen mine| 00,00 ; ili 
rien erbeten r So ug . 20. mit, dai die Preije der Speiien min-| fait 100,000 Menjdjen beteiligt wa« 
Aurıs (üsimenite aum Mafımkar ‚ wenn möglih mit Bild. Adr.: 3153 44 : ; — N9 Run! Diplomatie im Leibe: D — 1 
. Eilenbabir beauem iu Ediuien van | 3 I u |glüdte ... . Gott, wenn eine Rofe! Und Ir, 9 wurde der Preis zuer- m Xeibe: Das nädjite | yeitenz verdoppelt werden. Ein|ren. 
bid vatzı Alleinftehender Mann, nob | das Leben zweier Srauen beeinfluf-| 
mi—fon 
e 5 lcres, an — I 1000 
! Anftändiaer junger Mann, |,» mr, 1: ’a 200 „Er,“ rief die Groß 31 — * ee Ka 3 * 
tige Wort. Nicht nur durch die 3000 xief die Kroßmutter, als — Schöne Ausſichten. — Junger remiden 9 Kronen, eine Büchſe in Salzburg, Innsbruck, Linz und 
Francs, nein, durch ‚Ehemann (am Hoczeitstage): „ZeptWiptein 90 Kronen (bisher 20 K.) Graz einkaufen, wo es dieſe Steuern 
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| 85000. Job 


port Mde,, Cinenti 
Naordweſteite. 
: Moderne Reft 


di —ſon tue Haue 


zend und dann in die Taſche grei⸗ deſſen erſtem Jahr; ſoviel wie ein Verantwortung dafür bleiben, daß 
rend): „Hm, ja, ich toollte auch Schon !Kuticher des Prauhaufes der Stadt fie eine tanfendjährige Kulturftätte 
dabon anfangen... Können Sie mir | Wien (nämlich 40,000 Kronen) |vernichtet haben. Die einzige Ret« 
herausgeben?“ fann der Beamte des Mittelitandes | tung wäre, die ftädtifchen Unterneh 

— Unmöglig. — In feinem Bro. Überhaupt niemals verdienen! mungen zu verpachten oder verkau⸗ 


z Farm mit modernem 5:Binimer ! 
ſerbeizung. Gas, Bad. Konfret 
C Sträucher und Obſt⸗ 
weine Meile öſtl. von Wheelina, Teil bar. 

John Heim, 3148 N, Albiand 
nahe Ecke Lincoln und Belmont Ave. 


alle 


I 
I 

: Eottane mit 

e 125 Ruf - 

8500 bar. 


prad wohl noch an meinen Hauben eine! glei auf fein, einer mußte denBor- | und beriragen, Vater, Mit dem 
„eine ante Unlage. Handelt | dE.: 242 Möendpoit.______O___} Schleife haben.“ — zug gebühren. — Lernen will ich es halten, wie Du's 
Sn —— Co., 32 W. — mit acht⸗ alte Fran! Große Berlegenbeit! verlangſt, — natürlich, ſoweit es 
zuſche für billige Lot imd 81000, 2fts h oder Zeutfh, monöglig | 
tcbäude mit 4.4 Zimmerwohnunge =  Upe.: 9 096 Wienänen. je En nn EC Nei 3 find ichenfehler d une nn * 
Reparatur bedüritig; Miete $60, Tann : Ih fuhe eine ebrlide, gut- „Und dein Kleid? ... . Hier die] un ein, e3 fin Zei jenrehler da-|drohit. Damit berargerit Du mid) 
Ginentümer: 2358 Lin | Heirat, bin ohne Anbang und babe eine | alte ſitzt nicht gut.“ rin, JE Sram = I nur und nimmit mir die Arbeits: 
oder Ielenbon: Lincoln 4326, Grfindun Automobile; bin deutfher A| Dr Hııma Ra ie; Thin g Auftal-| luft. Das mit Backpfeif 
_ ” frfafon — J 9*. Sabre, at. Sandiverfer und | xas ige Madden lich ſich iſt mir zu nuchtern in der ua) Iuft. 2a3 mit den Backpfeifen ſollt 
Vreis 83500, $10001% gent 25 Abendpoft, ie 
06547 Union Aderme, | rchaus auderläfliger, ftett« | 7, Ei, & ei: 553 0 P 
liebevoiter Arbeiter, d0 Jahre | Jid) art. gefaßt; ich Ntımme für er. 18. 
| Und die Schelmin wollte gerade) Ter Tritte der Herren, ein 
" mit cinem $ 'an die Ausführung eines feierlichen‘ Särtner, der laut den teitamentari- 
36 Jahre alt,_ 
5 Seim, gutes 
Nlich: Wort geſprochen; er ſah nur abwech— 
vecks Heirat. Adr.: 3807 Abendvoſt. Es iſt die höchſ Zeit! Ich ſelnd die Bilder Nr. 22, 9 und 18 
—— — — * — — | „Es mt die bodytte Hei. wa): ul &. ’ 
Heiratsgefuh: Deutioer Biswer, alleinite |. ,, » * 
bend, in 5 50er Jahren, iuihertich, bat be» | ſag z ja, wenn man fur zwei denken an. 
vom ewegs Heirat, Briefe in Deutſch oder Engliſch | 
— —— T ————— Ar Sie umarmten ſich, dann zog die den Preis teilen und zwar keinen iolltet eime forgfältige N-Ztrahlen Unterfuhung mit Eu vornehmen lafien. Laßt Euer Biu⸗ 
— junge Malerin mit allerliebſter Ko— erſten, ſondern zwei zweite und Einſbruchs, Bacpfeifen 
—— 22% Abendyott | fetterie den Schleier herimter md; einen dritten Preis ausfegen.“ | u 
Acre Vaergain. z er 
oiichen Eimyurft u. Lombard. geſuch! 
a men s 8 1 * * Zweiter wei Türen weit! 
— nn REN rau von Llitadt ‚der Serren ein fleiner weih;er dab id) mich nicht fehlagen Lafie. | ats 9W. Randolph Str. Bon Eintr Eirake 
erba Srund, fe —— — —— — — — u — me > Dos i7 art 2 Yepad flo kom « harım Yi2 r . Ce ırh Velor 
en u Se Seitatspe xselhe cebrenbafte, häusliche 4 piötblich war alle Schmeterling in den Raum, er $lat-| 2 Das iſt die Rechtsverwahrung dez | rechltunden: 9 vorm. Lid 8 abends; Conntags und Yelertags von 10 beem, Di® 1 nadm. 
Odft u. Beeren: bes | atfinnte, aemütliche arıne alleinitehende Srau Do piupud) UV —J— Be , ’ ungen J R Sn | 
Ion; ine Rad von ihr gewicdhen. ‚terie auf eine der gemalten Roien! gen, Iber jeine Mufgabe hat 
Dimmer 725, nübere Belanntihaft au treten zweds Heirat? | 
Sit. Srantlin 5348, | Filte zu fbreiden mit Angabe der verfünlis Si | ſei denn, daß ihnen der große De⸗ 
I — * — * u e 2 Es a I L — * 
Seiratsaetud: —— jun | Ichliehlich,“ dachte fie, jo jeher wird| von Pr. I hängen. : —F ind Io en — gibt | __(sortfegung von Ceite 1 | monitrationszug der Bürger Wiens 
V N. r m‘ a Ar ; — 6 * en 54: 44 tu . — u: 
„lat aum toßnen-——— | SIE ae er ee kamee| das dod) nicht zu malen fein! Und: : —* ſtimme für Nr. 3!" jagte da Burſch ſollte nicht billigung eintritt. Man rechnet da- |einen Eindruck gemacht hat, an dem 
| Hübner: ®. Gemüfcherir finden nn: zeicer D Antworten erbeten in enaifhi SOOO raucs! Wenn e5 Alice wur; der Gärtner energiſch. 
ſchwarzer Grund: i 
— Ma f ı 3. N 
: - | ee en * int: = ann man getroi Meter | I . Beige a? — . 
5 Ar en | nı — ie Kae Stellung fucht die Bes u... tu ee Sen ußte dach Spa —— * Lang — — wird etwa 15 Kronen Sollten dieſe Steuern aber Wirk⸗ 
— ait einer rau oder ülieren Mübchens | [en tönnte i u bernd 2 2 fur die beite Blume] u ‚ toften (jegt 3.50 Kronen), Rajieren | lichkeit werden, dann it das Ende 
Icec: peirat zu maisen, Spz.: N 237 Murk.| Beeintluffen, ja, da8 tar das rich. |‘ nn; | 110 ftatt 5 Kronen, eine Tablette Py-| Wiens gekommen. Dann wird man 
Bedinguns| X : “ ö 
pe, | mit gutem Berdienit wünfcht die Yelanntihaft - EEE 2 i 2 Be. £ 
ee ien, aufrihtinen Mädeens (IS 5 die Auszeich- * —— Zwiſchenſpiel erfuhr: 
wood, 7 Zimmer, Seiß- En In OEL" RE ie fi ürde: „Rreisae:! „Auszeichnung d 8000 7 s, er, eg * * 
ER i nıma, die folgen würde: „Preisge iszeichnung und 3 ranes, J dor 2.1 , 
ONE, Rode | Sei asdeeias: Eiimer, 17 Takze_ mit Dier| Erönte Malermte — — die, unter den Flügeln eines Schmet.) wollen toir aSer mal ein ernftes Wort uf. Dabei bezieht der Magiftrats-| nicht gibt und wo daher alles Billi- 
U fafomo | Anaben im Ulter ‚von. Re mit| Schülerinnen fehlen! Das Atelier) terlings“ — ST Treben über die Mitgift!" — Schwies nut erit nad) 24 Tienitjahren das | ger jein muß. Dann wird Wien ver- 
lem: 1 Sider Ve en bat en 90 2 ee ervater (ii j f Finfommen de3 Straßenbahners in|öden ımd den Eozialdemofraten di 
2"Blods dom Yabnbar: Mecis nur | Trcn, deutfden Sran, weiße Aiuper gern bat, | würde bald zu Hein für die Anzahl! AS die junge Malerin um die]! (ih erit den Kopf Erat- |C BR EREEN N en bie 
n So Bio La e 2 BI ee yon GENE u, SIDE. AUVERER u . . A ns Ban . ' 
n Bogt, 1646 Larrabee Eir._ , |der. Gahbineten. wie, — __fafon | werden . ja, ja, das war nod) Erlaubnis gebeten hatte, ihren] 
1: Semüfer, Obft- ur Heiratsgeſuch: Ehrlich Nender > £ — an © — 24 
"ZA Akeilen bom Ghicano: 8 Sim) seiner wäniei Schanatigaft einer deutfgen | MCHT Wert, als das bare Geld; mit! ohltäter, den Schmetterling, aus| 
: Rreis $7000. Sohn, Sagt. | San —— m * — 08 maden | dem Prei5 war die Zufunit ge) rg Fr ungen zu befreien, war! 
rſaſon / Wegs © U. Kann Ninder baben. Adr.: 38 2 
O720 Loenbrofi. —— as Tierchen tot geweſen. 
* ” . I oy * > . 2 PY 3 — ® . $ 2 ce I) n x ( I Sr: Pr - 
Geſchäftsteil haber über den Knien gefaltet und ſpann das kleine Inſekt in einem Glas. 37 9 * Rustin wurde Whiſtler Dieſe ne nt —* eo = = Sefaäft Bern fie 
einzigen unter diefer Rutrif 1Re die Leıle.) ihre Pläne Fünftige gute Tage; die, medaillon an ihremArmband. Wenn| OR verdorjigenden gefract: „Dürs dt ed er et « DEN 
u Pr - Fartner mit 85 Sundert Tollars aut. | Stunden berrannen, one dab fie) die feine Sand den Piniel führt, der Sie den Herren Geichtoorenen | ybe Wien entgegengeht. Noch; frei-| aber die Gemeinde verwaltet, gehen 
a —— —— unnben. SOSE ich deffen bewußt wurde. dann iſt es gerade als flattere der bier Hlarmader fönnen, was Au: t|lich ift eine Heine Hoffnung vorhan-| fie zugrunde, da fie zum Zummel« 
bone Lincoln ah usa, verfaufen: Sure 93300 Ta Töne drei | „ungriner berlandt, der Geihäft bat oder im) a, ja,“ fagte fie fi in einem| Schmetetrling über die Malerei, und iſt? — Whiſtler klemmte das Mo⸗ den: der Landtag muß dieſe Geſetze platz parteipolitiſcher Extravaganzen 
A Meite tie von Kihreiing 1000 | Te 319 Mdenbpoft. Art Halbihlaf, „dann finde ich doh|im halben Aberglauben fucht Alice) Nocle ins Auge, fah fi) die Gejhwos|erit genehmigen. Weil aber im|benütt werden. Die Neuwahlen im 
Erbe, 2-Flat, Brid, 6 und 6 Binmer, Bas nah dar, Mefi ae ai; — ı münia: Jin on einem quien | nod} meinen Lohn dafür, daß ich, die| von Dlftadt bei ihm Snfpiration, | tenen der Reihe nach an und fagte:| Landtag ebenfalls die Sozialdemo-| $erbit dürften zeigen, maß die Wios 
eltr., wer 500, wird berlau 7200. opn Deim, k au gen. „ . . . . ..r 3* = sm . . Ä 
Torzufpregen Eonntag. fofon füton Mr: D Tui poft, mifefon eingefleifchte Ariftofratin, feiner wenn fie einmal unjhlüffig iit. „Nein! fraten die Majorität haben, wird|ner von diefer Verwaltung halten, 
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Seidene Strümpfe für Damen, 1.69 


Die Hnmmingbird Marke; äuferft dauerhaft; femi-fafhioned — 
mit Nabt-Hinterfeite und elaftiihen Oberteilen, früher zu 1 69 
2.85 verkauft; nur Größen 912 und 10, Paar zu ® 


Knaben-Striimpfe Mädchen-Strümpfe 


! 
ı 
Schwarze Baumwolle, gerippt; | Schwarz, weiß oder cordovan; 
die dauerhafteſten Schulſtrümpfe, feinmaſchig; mit — Fer⸗ 


8 Paar für 81; ganz ſpe⸗ 400 ſen en 3 Baar A5e 
iell, Montag, Paar, | für 1-25; das Paar, 
Sauptfloor, 


Goats’ beiter 6-Cord Nähfaden, — in fhwarz und in weiß, 
in allen Nummern zu haben. 150-Nard Spule, 8c; das 
Dutzend Spulen zu 


Nionatlicher Kurzwaren-Derkauf 


Keine Pot: oder PBhonc-Beitellungen, 


Eurecla 100 » Yard -» Spulen Potters and Salters 100 Yard. — Crowley autarh Anbritare von | Willſnap Dreß und Garment- 


APRRRRRRRREREERRPRmMRRBrRrASRBPBRBTBTBTeeN 


nr s a 4 “ch ‚ >» weiß 
Nühfeide, in fhwarz und weıh;| Spulen Nähfeide, in allen sar« | für alle Ctandard sabrilate don Kafteners, int fchwarz und weiß, 


die Epule zu 15c; Tußd, 1 |: ben; Dubend au $1.20; llel: Maſchinen — das Palet zu 50 —* — Tugend auf 7e 
nur starte, zı 


S ü die Spule zu 
—— ” : Metatı Skirt Gange, mit Strei« 


State, — Dearborn Streets 
Een — — ſehr ſpesiell, 29e 
| 4 R Pi —* “. Ser — — ein, 5 
Inder, 13% 6b* 2 En» —* 


Carbon Dreßz Bins, 300 38 
auf Pupler, 40u Ic 
20 Bund feiner PER | 


i LS * > ER x wi J * — Regal Zicjeryeits zuadeln, Größ. 
Rohrzucker, m. Grocerh⸗ 1 | 2 —J— u 3 I B « k RICH #7 In THE Bl 2 FE 5 2, ud 24, Duyend auf '4e 
beit. von $2 od. mehr, Pf. 3C | { J8 n A u BER } a FE Eh i — wie, al 


! . nr Sob 3:%or Triumph Tren- he 
{ av ie R I} , Fr wat \ r * Barue ulleiters in 
Seitferne Tiſch⸗ Apritoien, in bite Ä | N | 7 N ss 5% N Ba ale ; var * * > v 
J Fe | v U N hr u ” , i sb — 

an cine | | Ä | | | ' uvend au * yiar 2 le 
üch fen, üdien an nen "99, N Sı i 

Kunden, nicht abgelief,, U e RR: wu‘ ot de 

10 
Kaffee — Eid Te — | Tee — fanch N, 
Dutch, friſch gero⸗ F. rg Zee — | 


wc Naters DR 180 





Schinken — Ar. 


erer 
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Reinwollene Novelty Challis 


Sie ſind in den meiſten Läden nicht er— 
hältlich, da reinwollene Challis gerade 
jetzt ſehr knapp ſind; hübſches Sortiment 


morgen hier zur Auswahl — die 950 
Yard zu 


Näh— Kabinct 


29.75 Mar: 
tha Waſh— 


Amerikaniſche 
Stahlſcheeren, gute 
Qualität, ſind ganz 


Rigeiſilber 5 — ° 
Größen 7 bis Stüc c 
Aragenbänber, "tie * Ce 1 
Corte, Tubd, 1.10; Stück IC 

Garters für dan 35 
ner, fhwarz ır, farb, Ic 
Korjettidhnüre, weiß, Hoc, mer⸗ 


| Pan v OR 5 7 fund-Schuchtel 
ar Ss Pfund 81 Be = . —— = | FE n 'y 2 —43 | ’ — si, m weiß 15 c 
* * > * ⸗ „> x Weißes sau —— er 5. 
Baller, 10: 9)G Diefe bezaubernde Auswahl von Stoffen jeden Gewebes und Gewichtes ift von ganz bejonderem 1 L | | \ | gmenicı, von % 19g 
— — Stinerei-häupder, 3-Yard, ie 
Reis, fanch 5 er nen nur | Längen, Montag zu 
En es Me ichmadvolle Kleider zu verwandeln, welche die Trägerin für jedes Ange entzückend machen. Die Zahl ie 1 Mr | zuatie ve 
—— —ã— — der reizenden Kleidungsſtücke, welche die Dame, die ſelbſt näht, ſich herſtellen kann, iſt unbeſchränkt, 5 [= —J. Mara —— 
mours fanch > | gg ‚zegulä N * VG 5, 
Eihle, das 2 zu 8 * —* — * ẽ —831646 Mil eigin Winid nierernin, — 
Rund c | € I 1 a F 8 a Yay — .» re er — Ein IL | ⸗ 
—2— Grtratt, | " Yanz — 1 —* u. x ©” % (on ‘ "fd; 7 i : 
E Cheney's reinſeidener Chiffon Sammel ie 
2 . oder" SGulelgar 1, 10 2 
Neined Orangen Se, Pa 1? gute Auswahl von 
Marle; 35c Gla$ 2ic: 25c Bla? c ].C 
5 7 - Zugend suräuel zu 95 
affortiert; due Größe Lalefide 390 —— BR die größere Zuverläfiigfeit eines reinfeid. Chiffon Velvet fennen, als eine Qualität, die nicht ganz .45 I. i —— * 3* Zorcos — mwolle, 
en NE * Seide iſt. Der bedeutende Wert u. die allgemeine Verwendung dieſer hochfeinen reinjeid, Qualität ER) — En 
100 Bund Sat Shafoünner für | ) Hs Belting. mit geraden Nand, in 
ihm auf Guten Nafen zu 2 49 | * nis per Yard morgen. Alle elegant. Schattirungen und hochfeines fchwarz, 42 } Soll breit, die Nard, 306; 232 2öllig, Yard Aöc; 18e 
legen; Cat ; au — * — 3zöllig, Jaro, 
cnrea Chamoiſette Velour Coating Wunderhübſche Charmeuſe Satins 
ver, 3 Büch 17e | nigte Korin⸗ 2 eeren 
z3 a ne 25€ ein Velour wird morgen in einer riejigen Jarbenaus — im Preiſe, ſolch feine Qualität in Betracht gejogen. 
gezeigt: abjolut zuverlällig hinsichtlich Qualität und Geidenrüd» u, Geibenborberfeite, volle 40 Zoll breit, 
10 Stüde Swifts | 
* I e = reinivollenen Müäntelitoffen von Eleganz md ıruds u. © t „all brei | ' 
Be 450 | — En Eigenartigfeit. Ein äuferft zeichaltige Farben-Aus— in beliebteſten a an 10 92 40 er © I; —— — 
morgen zu einer wirklichen Erjparnis von $2 II in Mabagos | 
. H I 1 14 


, N : * pP ya und ſarbig ange 
Geleitine Yiddh | einen den — LA. \ 1 
AT YA 4 © : 
— //@ vis 3 Soll, zu 
Intereſſe für die gejchiete Fran, die es verſteht, dieſe ſchönen Stofje mittelft Nadel und Faden in ge- 6 ir I1E 9 * * 
acht * fund an ei iden, Be, Lingerie Braid, — — Stude, 
2 22 * = iA! —* 8 — v⸗ Hei er — ‚au — — 
vort Cure, Enalit c » Ralete; und unfere Ausitellung von Herbit-Stoffen wird für fie von Jnterejje fein u irs 30 
— >C 
4-lins | 
zenflafdh Fr 49e | " 17e ö n . 
a “u * \ KR ben; Siunef zu ic; 
Bräferven, reine? Chi und Inder — Die twohlbefannte Zuverläfjinkeit diefes wundervollen reinjeid. Chirfon Velvet iit den Damen bekannt, welche = 
— ee 2m she Deit. gibt den fie tragenden ein danerndes Vertrauen, Ein alüdl. Einfauf bietet Euch $3 bis $4 Eripar- al 50a Seren aa 
— ——— t⸗ N Stirt Belti ng mit getrümmtem 
Leklo Scheuerpuſ· Fanchy —E 4 | ” 3 —* — * Sn . Rand 3 und i 
Diefer jtritt hochfeine reinivollene feine franzöfiiche feiner Qualität und Echönheit ift wunderbar niedrig 
Syuit.6$ | nd beites 
Duft, 6 Pas 270 8 | N 
lete für | . { A as Allermodernite der Mode in fchönen, geichmadvol= \ > . 
Fr õde \ — —* Mit — Be Ceidenrüdz Ceidenverderfeite, volle AO Yoll breit, ington Nähe 
Bine 2abel | frübe Iımi Erbfen, ni delplattiert, — wahl; alle find 56 Zoll breit, jveziell, die 
” 5.95 die Yard martiert, die Yard zu ni; bolliräns 
Einzelheiten “ San; elaſtiſche gi 
3 


Yard offeriert zu 


Two⸗-Toned Kitten's Ear Coatings 


Geſchmackvolle Farben in dieſem neuen, eleganten Gewebe; in guter, ſchwe— 
rer Qualität, ſtrikt reinwollen; 56 Zoll breit; ſpeziell für morgen 6 95 
* i 


a ſpeziell, 
markiert, die Nard, 
| Reinwollene Plaids 


2 | | 2 ride ı 4) — 
Scheuerfeife, 6 di | Größe 6 Zoll | 
| Die | das 


Stück azu 5 
Sicbeuter Bin Stüd C 
inesielf 


fiert, 5», & ud 10» 
die im allen | | Yard können, au _ 10e 


Aeußerſt gute Werte in diefem hübjchen, glänzenden, reinjeidenen Catin, 40 zöllige Platz Nöde- und Beinkleider. Be 
Boll breit; in allen beliebten Schattierungen und |chiwarz; Die ge- —* 95 te, geräumis Hänger, 100 Wert, <tüd zu ® 
Te 


Liberty B il H r dei » N 
wöhnliche St € Corte, die Nard zu Scitentaihen, eie.; fpeziell für iberiy_ Be aatnadei a⸗ 
Crepe Meteor Satins 


Dor ora Geſichts— * Extra feine Sor: 
rn fhwarz ladierter 30 
i irti 3 fferieren wir ſie zu nifh, 90 darin, zu 
Importierte Skirtings Superior Dreß Satins or | tontag oiferiere 3 — Ylcnic fie 19 
Gute Sfirting Schwere, alle 54 Zoll breit, | Diefe prähtige nanzieidene and fchr Dancr. | Populärer als je, fpeziclt in Navyblau und C 
ſchwarz; ſie ſind 40 Zoll breit — feiner 


in 
ü 


Rrerrnpressnliafelei 


2 


| 
| 
| 
| 
Ä IE 
Adszölliger feiner jranzöfiiher Kleiver-Atlas reifen, || ch SOSE ER Te 


te — 6 Boll lange 
Suder, Lie | 
Moderne Plaids, aus reiner Wolle, in den | ich Glas ind m 
moderne und dauerhafte Farben; gute und Daft. Sualität lommt in den navyblauen und 


Scheeren — ſind 
gut nickelplattiert, ſpitz 
zulaufend; jedes Paar « | 
2 — | r er * an 2 2 x * 
Kolynos Zahn-Paſte — | garantiert, zu . ' ausgeludteften Farben und feiniten Dualitä- m i md 40 30 E K_%Ioor | Shell und ber Haar⸗ 
— in⸗P C | Saupt Floor | ten, 100 Etüde zur Auswahl — 6 85 | dauerbafte Qualität, morgen, fehr 3. 45 neuen braunen Schattierungen — 2 39 | franzöfifher »Binifb; cine große > 79 ” RR Varettes, Sti 100 
die 30c Grö . I fpeziell die Nard zu | alle Yard breit, Yard, . | Erfparnis, Yard au ⸗ ö— — — — —re Öer „„wazot oder ESE iscot * 4. 


een ME DER ER 
ie Io Tat rh 


88.50 importiertes franzöſiſches Poiret Farbige Chiffon Farbige reinſeidene Slkinner's garantierte Satin-Futterſtoffe "Fopieriäde um Einfai- 


22 ⸗ . fen, fneziel IL u 
a 2 : zu u al 
Die feinite Dualität, die wir je in unferem Laden hatten; aus befter auftraliicher 5 05 | Taffetas Dreß Satins Ein weiterer glücklicher Einkauf, was eine große große Erſparnis morgen für Eud) 2 48 Aeinertd Featherweight Treß 
oAle gemacht; in hübſchen navyblauen Schaättierungen; 56 Zoll breit, ſpegziell, Yard, ardpdbreite, feine reinſeid. und ſchwarze ganzſeid. Creve Feine glänzende Qual., für bedeutet; dunkelbraun, Taupe, Navyh, grau, lohfarbig. 88.50 Vardbreite Sorte, Yard, 


Shields, _reauläre oder — 

„ON * Grüße 1, 330; Gr. 2, 380; Gr. 3, 

Ep un rent | Sualität, in fhwars, Navy | Georgettes, feine $3 Duali- | Kleider, Futter, Blufen etc, f 

55 reinwollene Navy Tricotines | Blau, braun etc,, wurde in | tüt, narantiert Dauerhaft — | weih, fihlvara, navhblau, 
I 


14% 0; ze Satins 436; Gr. 4, 480; Gr. 5, 538e. 
Weiße Habutai Lingerie Satins BmeS Son. 4. Der: ES Se 
| 9 a 3 0 2 st — ein Pars "Aut 5 a 2 RER ee — 
In den beliebten navyblauen Schattierungen, 56 Zoll breit; garantiert reinwollene 3 45 — er —* zu = — | ‚Beine gansſeid. Schwere, trotzdem ſehr ſtark, wäſcht ſich vorzüglich; dieſe impor- 1 48 
Qualität; ſtellt den Träger volllommen zufrieden; ſpegziell, Yard. | Yard zu 1.85 1.65 i 1. | tierte reine hardbreite s 
| | 
| 


Williams’ Talcım Pulver — 


die 20c Größe — 2 Büd)- >25 
jen für c 


Liquid Trek Shield, 35c 27 
Größe, ſpeziell zu c 
Hudnut Compat Face Powder, 250 


50c Größe 
16c 


Werogide Hydrogen, — 
Be 


Pfund Slaſche, 
19e 


Yattins muffified Gocoanut 
TTE 


Dil, 50c Größe 
Woodburms Facial Eeife, — 
für 
ab Mofe Erife, 3 für 23: — 8 
das Stück zu die 
Tugend zu * 


fpeziell, ver Ctüd, 
girts Olive Selfe, 
Phillips Miltk of issues — 370 


Schwarze reinſei— 
dene Crep deChines 


E 


Nida Garment Chielb3, 
9) —— 82.25 Seide, morgen die Vard zu Größ. 34 bis 44, Paar, 1 .19 
Mard zu ur» AR 
54 reinwollene Cojtume Serges 


.n. .. Kleinerts enirfattie .. rent 
u . —— Weißes engliſches Longeloth ——— 
54 Zoll breit, eine vaſſende Schwere für faſt jeden gwec; hübſches Navyblau und 2 45 Amoskeag 1921 fancy geſtreifte Shaker Flanelle Dardbreit, prächtige 500 Qualität, es ſind nur 200 Stüce in dieſem Vargain — I Montes. Baar. 

» Echtwarz; fpart $1.55 per Yard an diefem Montag, die Yard, .40 


fper 
| er erg — m ee. 79 Seinerts fanitäre © Chlirzen — 
Ebenſo ganz weißer in dieſem großen FlanellBargain, beſonders für Ragiueider 77 in 10 dard⸗Stücken — ein — an einen — etüd en 2. abnehmbarem Gummi 1 50 
Pajamas, Sfirts etc. geeignet, nicht einlaufend, garant. Qual., fonft 48;c Yard, c Weihe feine ntercerized Boplins chern — 79 
v „nr gr Zhiet $ u : ft Vardbreite, vorziiglicher permanenter Seiden Kinifh, waihen und tragen fih gut — C 
52 ‚ S H | : Prag ’ = —— 100 ae! 
— = - gehe ug präätige „Seal“ — — in seihem Schwarz und brau- 12 45) | Franzoſ. Percale Shirting * ope gebleichte Muslins ſoweit bo Stücke reichen für morgen; 81.25 Qualität, die Yard, 780 Sanitof elaſtiſche ſani⸗ 
m Tip; ſehen genau wie echtes Seal aus; 518 und 820 Qualitäten; Yard, “ * Dnalität, au? ping fanch, nette | Diefe nut befanne und dauerhafte Marte || FR .n t ft LE m bi 2 m id ch — täre Gürtel zu 350 
> | tuiter, yardbreit, garant, für ayrbe bon berdbreitem feinem Muslin, | S 1 u tfei af a 
i Comfort Silfolines 3 Piund Rolle Watte IA u. Schraud, 12 DB8. ‚Grenze; Yard, 270 ſonſt 47c Yard, 10 ODE Grenze, 3. 27e | ae WE en — — an im · A 
Brächtige Novelty Faſſons, yardbreit, 39€ Gomfort Größe, nur 5 Rollen an je- 79e | | | ‘ R ' 


fhürzen am Montag 33C 
.- > : — wert 31.00 die Yard; nur 10 Vards an a für 98c derlauft — morgen — zu 
12 Yards an jeden Kunden; Yard, den Kunden; bie Rolle au | jeden Kunden; die Yard zu Rn 49e |" 0 Yard3 an jeden Kunden; Yard, 49e 


Seine Bugs in einem Speztalverkauf | 
Horhjfeine Wiltoen Velvet Rıugs, Ix12 Größe, zu 143.75 


Tieje bejondere Sorte jtellt fid) der beiten Sorte von Worjted Wilton Nuns nleicd, die von amerikaniſchen Fa— 
brikanten hergeſtellt werden. Die Qualitäten der Worſteds und der Farben ſind von höchſtem Standard und die 
Entwürfe und Farben-Kombinationen ſind die neueſten. 53175 iſt der reguläre Verkaufspreis. Sie haben die Aus— 
wahl unter unſerer vollftändigen Partie, Ix12 Größe — zu 


164 Royal Wilton Nugs, Größe 9 bei 12, $115 


Beite Onalitat Standard Royal Wilton Gewebe. Enre Aus— 
nn nam nn m mn men nn — * 
offeriert werden, jind ın vielen Fallen 25°, bis wahl von 164 Rugs, Gr. Ix12, neue, friihe und vollfommene 


3315 7 Nugs; pracdtvolle orientaliihe Entwürfe, mei- 
jeßt von den wabrifanten faufen tonnen. ſtens inefische und perfiihe Effekte und Far- 
ben-Sombinationen — ausgezeichneter Wert 


Schwarze und braune Tip Seal Coatings | 


Liiterine, $1.25 Größe, 
756; Etüd au 
ſpeziell au 


He! en 
Hauptfloor. Zweiter Floor Hauptfloor. 


Verkauf von Derryvale reinem Iriſh Leinen 


Ebenfalls Haushalts- und fanch Leinen bon anderen alriinien 


of Gewoben in dem Herzen von Jrland’s Leinen-Zentrum, Derrybale Leinen war feit langer 
DER RYVA LE Zeit bei den Hausfrauen belicht. Die dauerhaften Onalitäten von Derryvale Leinen werden durd) 
den abrifanten garantiert. Irgendein Stüd, das fi) al3 unzufriedenitellend erweiit, wird durch 
Echtes iriſches ein neues Stück von gleicher Qualität, Muſter oder Sorte erſetzt. In keiner anderen Sorte Lei— 
nen findet Ihr eine ſo gute und zuverläſſige Auswahl. Keine Fragen zu beantworten — Eure 
Waren werden ſofort durch neue Waren erſetzt. 
Qualität Nr. 112 Derryvale echte JIriſh Leinen 
Tiſchtücher in fünf feinen runden Muſtern, mit dazu | 
pajienden Cervietten. Chruyfanthemum und Blätter, | 
Efeu und Bänder, Hollybeeren u. griedh. Echlüffel- 
borte, QTulpengruppen in römiſch. Vaſe mit Scroll 
rundem Muſter, Roſenbuletts mit Bandborte. Nur 
zwei von jedem an einen Käufer, ſo lange der Vor— 
rat teicht. 


Leinen 


Die PBreife, zu welden DdDicie Waren heute 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


“Geplcol scene intbe ah Iren auge 


Serryvale reines Zrifh Leinen Graih 
Sandtuchgeug; regulärer 65c Weri— | 
83,500 Yard; nur 15 Nard an einen 
Kunden; folange der Vorrat A3e 


reicht, die Nard, 


No. 103 Terryvale rein Zriih Leinen Tiichtüdher u. 
Servietten, in fimf bübjchen runden Muitern— Ames 

| rican Beauty, Diiteln und Band, NRofenzteeige und 
| rundes Band, Chryjanthemum und griech. Schlüfjels 
borte, ornanıentale Sireisverzierungen und Mofen, 

| Zulpengruppe u. griechtiche Schlüſſelborte. Wir können 
| jedem Stunden nur zwei Tücher und zwei Dutzend Ser— 


Tiſchtücher und Servietten 
Größe 70 1 Größe 701 Größe 70 Größe 


.15 
5125 Royal Wilton Rugs, 9 bei 12 Größe, $99 
Eine iveziell zufammengejtellte Partie von Standard Noyal 
Wilton Rugs in der Ix12 Größe, Entwürfe pafiend für Ehzimmer, 
Wohnzimmer und Parlor,, Diejelben fommen in den 
fleinen Mllover Effekten wie auch in der Medium 
Figures. Hochfeine Farben Kombinationen ſind vor— 
herrſchend. Auswahl aus dem ganzen Lager, 
Hochfeine nahtloſe Wilton Velvet 9 bei 12 Superior Qualität Axminſter Jute Velvet Treppenteppich, 
v2» 3, 866 | ; 
Nugs, 73.50 Rugs, $66 | die Duadratyard 2.19 
Eine ſehr ſpezielle Offerte in dieſen hochfeinen Hier offerieren wir die Größe 9 bei 12, eine ſehrx Gemacht aus hochfeinem India Jute Garn und 
ein Ftück Fabrikaten. Da fie fpeziell gemadt jind, | aute Qualität Axminſter Nug, meijtens perjiiche | mit derfelben Sorgfalt aeivebt, wie bie 1 ochfeinen 
bei 88 — | bei 106 — | bei 70 — | bei 22 vi teten bon jeder Gröje und Cualität abgeben. Preije jo iwideritehen fie dem härtejten Gebrauch. Präch- | Entwürfe. Die Yusmahl ijt bejchräntt, aber jedes | Wilton Teppiche. Prächtige Royal W zili n Ent⸗ 
reg. 17.25 | reg. 20.49 | reg. 14.25 | reg. gelten nur, jolange dieje jpeziellen Partien vorhalten. tige —— Effekte der mehr 73 50 | Mufter it gut. Viele doppelt; hübich $ mwürfe und Farben. VBorzügliche Aus: 
— ——— EEE auffeienden Mieten in 0 bei 19 | für den Sarlor und das Verjunmer- PAPA) | matt von ® Cunncäten 1.0 
Madeira rein Zrijh Leinen, jept zu | — jebt zu | — jebt zu | Größe 70 | Größe 705 Gröje 70] Größe 22 — — . — — un 
13 97: 16 97 10 97 | | Bei 70 — | bei 83 — | bei 106 — | bei 22 be gegeigt, \pe3. morgen, ” größe, z bvon jedem Muſter; Quadratyard 
22 | ss a * m . . 
handbeſtickt ⸗ —— — IE | Tg. 2 | reg. 16.49 | reg. 13.08 Eingelegte Linoleums | Schweres, bedrudtes, breites —— 
— —ebt zu — jeßt zu) — jebt 3 
Servietten Shöne * 438 1.98 ſchwere Coleraine und andere Fabrilkate von | | Pr. Er Frädtige Tile Mufter find hier zu Eurer Auswahl vorhanden. Jede Jede Yard dieſer dauerhaften Floorbedeckung iſt durchweg „ſeaſoned“, 
Quend; regul. Kreis Tafeldamaft in guten Entwürfen und —— 1.97 | 0, 97 | 11. 07 9. 97 Far be garantiert zufriedenſtellend; die Waren kommen zwei ehe ſie Fabrik verläßt. Entwürfe ſind zahlreich — eine vor— 
13.98 Dizd.; Spezialver⸗— 9. 98 lität. Es ſind ungefähr 1,402 Yards | er ie —— und Find für morgen ganz fpeziell marliert, zügliche Austvahl von umferer $1.65 Qualität — die vier 1 
lauföpreis morgen, Ganzen, folange der Vorrat reicht, 1.17 |  Unfer jümtliches einfaches 2 u. braunes e Quadratyard zu | Yards Vreite. Speziell, Cuadrattard, 
— Leinen für Searfing, f'ch ab vom * Floor. 
Lunchtücher 87 <tüde, 54 Yoll;— 1,500 Stüde Geihirr- | 600 Yards — — Arbeit, Table Centers — 
35 Stüde, 45 Zoll — | Wajchlappen — bedeus | Tafeldamajt — regulär | etc., Xreiten von 18 Doll regulären 
u — Preis —— 14.98 bis > By — 81.39 die Yard — um bis 54 doll. zu Vvreis. 
5 — zum Ver⸗ etzt — das Stü Verkauf, die Yd | 2. 
1650; mente nm den 19,98 | 106 |" 5598 | Rinne witeiume Su Sat: | 95 eitere September Hausbalts - Specials : 
s ö* 18 | cher, volle Größe, ſpez., a. Rorrat, St. 
= Nur 25 Set: — re 356 Tubend X — Union Linen uck Handtuch So 
Lun 3 Dutzend Jacquard Huck Handtücher, große H andtuchzeug, feine Qualität, 
ch gulär 10.98; 8 98 Corte, geblümte Mujter in Borte; ein gutes, hübldhes hübſche Muſter; Gaitbreite, 15 Boll, Yard 1. 25 in 4 £ EDS PTR Pirh Maha-4 
morgen zu Handtuch; regulär $4.20 das Dubenb; am 3 1 | $1; 18 Zoll breit, Yard, ' — ; : “ —— Ra ⸗ ZN — 9 —— loorlam⸗ 
Dienstag (Dtzd. an 1 Kunden), Dutzend, 9 Rein Jrifh leinener Tafeldamait, al J — LE BD) \ ° IE | Dreht,  Hadıfein 
2 2 em € | ‚ gleich große Tuan- in Eee ID x 7 drebt, hochfeir 
Lunchtücher 24 Zoll, 96 Stück — — | titäten, zwei Cualitäten, 4.19 u. 4.25 regul. Preis, Be RR * U: — —— —— * * 
ſpeziell für morgen 14,500 Bade- Handtücher, alle 43 & 67c nur 5 Nard an einen Kunden, 70 Doll; —* x Hr * — — u in) u | poliert, Ceides 
: TS an it im Preis he \ " 4 e 2 2 Cord u. Attach⸗ 
martieren wir das Ctüd > 87 weit im Preis herabgeſetzt, c "| 500 Yard, Feine Duplifate, die Nard, 3 19 Se { / — — 
“ “ u ı ziulg, AU 
Zierter Yloor, Vierter floor, Elektr. Bügeleiſen, ga- 12 95 
ne ek ah rantierter SHeizteil, fech? 2 : Ceidene Lampenſchirme — * 
ga ( vartlitet, t . Yu Familien— in 243011. Größe, Auswahl do 2 ; R 
53.30 Quaker Neißz⸗ gewobene Draht Spring; Aluminium Einmagiteifel, * u; Smilie 4.98 Heten n ® — A WO — 
aw ettücher u 49 Räder mit Gummireifen; bon extra ſchwerem Metall Yunde Weiden. ing‘ en 2 E — er 
Gardinen, 2,69 4 ftarf und gut gc 4 79 gemacht, bruſhed Finiſh in— törbe, aus ſaweren > 1 ve, bitbfcher 
Mohamf gebleichte, nahtlofe Bettücher waren — N — — 
1,000 Paar Quaker Allover Net Gardinen, vier ſeit viele 9 ) BEN — — 
4 Muiter in der Partie; Auswahl von Kvory oder Eeru 2 ielen dahren der Standard. Alle 
4 farbig. Ulle find 2% Yard3 lang und 36 Zoll breit; das Driginal-Label, Größe S1 bei 90. 


tragen 


mei 1t Bug. "zu y 
Nur am 


H —— ſind an beiden Seiten und unten ausgezackt. 


Montag, fo lange 700 reihen (nur 
6 Bettüher an einen Käufer) — 


2.49 


m. ET 
oR — 54 
> Güte 6,49 m 
Ih /\ | \\ 


Imvort. belgiſche Wei—⸗ 
den-Wäſchelörbe, mit Wei— 


x Zieht Vorteil aus diefer großen Erſparnis 
zu dieſem niedrigen Verkaufspreiſe. 
Montag da3 Raar nur 
Vierter Floor, 


Ein Derkauf von ein: 
gerahmten Bildern 


hr könnt die Wahl haben aus meh. 
reren bundert großen und mittleren Bildern zu eis 
nem eritaunli niedrigen Preife. Die Bilder find 
in Oel auf Arliſt's Oilboard, und umfaffen eine 


gute Aus —R € Subjecis; jehr wünſchenswert. Die 
Rahn ven vrazalien Mei ‚baltigfeit, mit einen: guien 


Sortiment in Größen, die Mehrzahl das 
von find 14 bei 23, inneres Map; 1.49 
nur 4 an Seden Senden; Mittag, 

Miester Slner, 


ferzrejalaf; 


ganz ipeziell, dag Stud, 


Monat Kifienbezüge Gröne| mM 
— ohawk Kiſſenbezüge, 6 
42 bei 86, ſoweit d0 Dutzend bei 36, ſo 08 ge, Größe 45 Große Big Wonder Lil 
Dutz ſoweit 530 Dutzend rei— Waf feleiſen, Standard⸗ 
reichen jedes C. e 3 C Mop, dreieckige Form, mit — 

j ‚ > Ichen, jedes nur Größe, Solzgriff — 
mwattierten Nändern, lans "9% “Ui 1 25 j 2 
ger veriteilbar er Stiel, — zu ’ ' s u fSügen Euren Chirm 980 
gebt in die Eden ımd uns x E 7 hi! bor taub, zu 
ter die Möbel, mit 50» i / A 
Flafhe Univerfal Rotifh 


den:Yoden; Nr, 2 49 
. 


3 Größe zu 


Transparente Schirmderen, 
Tierter floor, 


Runde Kohr Gondolas 


tür Möbel und Nast len 
bon Dil 9 Bun, * 
Einer der beſten Werte der Saiſon iſt dieſer volle, $1.75 Wert. I8c ? Huf Tritt. je : 
runde Rohr Gondola Kinderwagen, in Corduroy ae- MASS ER ER g a ® le 2 in. 2. 23 
A. B m ee — — She u e⸗ 
bolitert, mit} dazu patiendem Sturmſchild, vollen a ;\ A— ⸗⸗ IS —— Eh no J 8 ; 2: 
— 2* Tırjders, fehr bienfamen Springs, Farben —— > m 
find blau, Ichwarz, Froſted — 2 25 
in a, braun, ara 5 — . fSwerem Elahl, weiß emaillierte 
i arbi — tlã * EU ai if 4 — 
g regulare u gebt unter die Möbel, per» Fr Time Saver Waſchbrett, nn (üustce Cplafher3 und Zür:Ranel3, vier 


oO 

3 * — en Montag ſpe⸗ felte Achr - Altion, 1 19 Dedel, Erops 1 98 ſehr weziell für 69c Holzarifie, Nr, 8 2 grobe Brenner, 16x18 68 50 
Montag zu ⸗ Griffe, zu Montag, zu Größe, zu .98 Badofen und Broiler, . 

Sechſter Floor. 


— 


Hummer Garpet Sweeper Fremo Geliyfe Gasherd, aus 


Galvaniſ. Eiſen Aihe- 

lanne, verſtärlt mit guis 
Mirro Sauce Pfannen, 
teincs Aluminium, 89e 


2:-Quart Größe, 
Vierter Floor, 


teprefefafereferarayefarerererereiselaferalere, =efelererarererarefarefererereferefererararareraretafaferefefafarafererararasfefafaferarare efelerefere erararerarararerarzferzrargferzrelarararararararzrererzreretafarafetararerarafefafzferaferzfarerzfarararasehe 





onntagpos 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 


(Belletriftifche Beilage) 


auch Sie. Ich bitte Sie, nehmen Sie 


SE Platz.“ 


(3. Fortſehung.) Sie forderte ſein Urteil über eine 
Weshalb hatte die allerdings un- Sängerin, die in dielem Konzert auf— 
erwartete Mitteilung ihn fo plöhtich getteten war, Siegfried gab es in 
ergriffen? Weshalb wollte er an ihrer | maBvoller und bejcheibener Meife, 
Mahrheit zweifeln, da er doc aug [Und er Hatte Die freubige Genug- 
den Worten des Affeffors entnehmen tuung, daß Arabella biefes Urteil in 
mußte, daf; er nicht einem Phantafie- derfelben, feinen Anfchauungen ent⸗ 
gebilde, ſondern einer Tatſache gegen— ge Weife ergänzte. 5 
überftand® Aus meldhem Grunde | Nabe hatte den Salon verlafien, 
fonnte ihn diefe Nachricht beunrubi- | Siegfried atmete auf, al er fich mit 
gen, ja ihm fogar die Faffung rau- |den Damen allein befand. 
ben? | Mit Entzüden rubte fein Blid auf 
Alle diefe Fragen ftiegen mit ‚dem blendend ſchönen Mädchen, ganz 
Blitzesſchnelle in der Seele Siegfrieds und ungeteilt gab er ſich dem Zauber 
auf, aber eine Antwort auf fie zu hin, den ihr ſeelenvoller Blick und 
ſuchen, dazu blieb ihm jetzt keine Zeit. ihre ſympathiſche Stimme auf ihn 
„Erinnern Sie ſich eines Tagelöh- U te. 
inand Halm?” i t| — 
ee der lange m * haupten fonnte, baß die Natur Ara- 
hatte den Namen faum genannt, alz |Dla in Bezug auf ben Geift ftief- 
ein heiferes höhnifches Lachen ihm Mmütterlich bedacht habe. Waren au) 
das Wort abfenitt. ’ ‚ihre Urteile nicht blendend, ihre Ant⸗ 
„Den haben ©ie verhaftet, gerr nicht immer geiſtteich und 
Affefforr· fragte Rabe nachdem jenes ihre Redewendungen nicht brillierend, 
Lachen verklungen war, welches nicht |". .. 
— * allein, ee auch feit, mit der fig ihre Gedanten au3- 
auf die Damen einen peinlichen Ein- rad), ein anmutenber, feſſelnder 
drud gemacht hatte. „Sagte ich Ihnen Reis, der ſchon bei der erſten Begeg- 
nicht geſtern morgen ſchon daß de ein nung einen nachhaltigen Eindrud auf 
gefährlicher Weg fei, ven Gie betreten | Siegfried gemacht hatte. Man jprach 
wollten? Warnte ic) Cie nicht vor ber | Uber bie Vergnügungen beö vergan- 
Gefahr, die Eriftenz eines Schuld- Kenen Winters, über die Gejellfchaft, 
lofen zu vernichten?“ jmit ber man verehrte, über Pläne 
„Sie glauben wirkfich, in jenem für den kommenden Sommer, über 
Manne ven Verbrecher entbedt zu ha- | DE. ——2 Schönheiten des 
ben?” wandie die Generalin fich zu Frühlings, über alles andere, nur 
Sienfried, ohne den Einwurf ihres nicht über das, wa wohl am nächften 
Bruber3 zu beachten. „E3 
furz nad der Tat wanderte Halm | 
aus, und ich erinnere mich auch, daß | 
ich, als ich über das Ereignis nad: | 5 
dachte, mich bei dem Gebanfen er- | Themas und berührte e3 deshalb 
tappte, der Inaelöhner fünne den nicht, man begnügte fich einftiveilen 
Mord begangen haben. Aber da3 var |gerne damit, daß Siegfried dad Eis 
nur eine Vermutung, bie ich felbft ;Tomweit gebrochen hatte und gab fi 
als unbegründet wieder verwarf.“ |nun ber Hoffnung hin, daß bie Zeit 
„Und die dennoch richtig war,“ er- |almählich die trennende Kluft über- 
wiberte Siegfried ernft. „Halm ift | Drüden werde. 
borgeftern abend zurücgefehrt, und | bei 
die derzeit gegen ihn gefundenen Ve- |gegenfeitiger, angenehmer Unterhal- 
mweife erforderten feine Verhaftung.“ |tung, und als Giegfrieb fich jet er- 
„Hat er ein Geftänbnis abgelegt?“ |hob, um Abichied zu nehmen, durch- 
fragte Arabella. 30g die Herzen der Damen unmwillfür- 
„Im Gegenteil, er beteuert feine lich ein Bedauern darüber, daß man 
Sculblofigteit, aber alle BVeiveife Thon jo bald ich trennen mußte. 
zeugen gegen ihn.“ . „Betrachten Sie mein Haus ala 


milien zu einander und die Beleiti- 
gung der trennenden Schrante. 


jo lag dody gerade in der Natürlich- 


Man fühlte das Beinliche diefe? | 


© verftrich eine Stunde rafcı in, 


Die Arme auf der Bruft gefreut, 
fand Rabe noch immer am Fenfter, 
und ber jcharf ausgeprägte Zua, der 
feine Mundivinfel umfpielte, bewies, 
daß er feine volle Faſſung wieder— 
gefunden batte. 

„Scheinbeweife Herr Aſſeſſor,“ 
ſagte er. „Es iſt ſchon oft vorgekom— 
men, daß auf ſolche Beweiſe hin ein 
Schuldloſer verurteilt worden iſt, 
und gerade in dieſem Falle möchte ich 
Sie dringend vor allzu raſchem Han— 
deln warnen.“ 

„Die Unterſuchung wird ja den 
Wert der vorliegenden Beweiſe er— 
geben,“ erwiderte die Generalin. „Hat 
der Verhaftete die Tat begangen, ſo 
muß er die Schuld auch ſühnen!“ 

Im allgemeinen läßt ſich dagegen 
nicht3 eintvenden,“ fpottete Nabe, 
„aber gejebt, der Verhaftete iſt 
fchuldlos, wer wird ihn entjchädigen 
für bie lange Unterfuhungshaft 
und —” 


das \fhrige,“ fagte die Generalin, in- 
‚dem fie die Hand des jungen Mannes 
feithielt und ihm mit Herzlichkeit in 
die Augen fchaute, „es ift ja das Haus 
‚Shrer Väter!“ 

| „Und was fagt meine fchone Kou= 
fine zu diefer liebenswürdigen Ein- 
‚Tabung?“ fraate Siegfried in fcher- 
zendem Tone, 

| Arabella jenkte verwirrt die Wim- 
|pern und ihre Wangen färbten fich 
| höher. 

„Können Sie noch fragen?” eriwi- 
ıderte jie mit leifem Vorwurf, „Sie 
iwerben uns ftet3 mwillfommen fein!“ 
| Gieafried verbeugte fich danfend, 
mit dem Lächeln des Glüdes auf den 
‚Lippen verließ er den Salon. 


| Mit einer tiefen Verbeugung emp- 
fing ihn draußen der Kammerbdiener. 
| „Herr Rabe läßt den Herrn Aifel- 
for um eine furze Unterredung bit- 
ten,“ fagte er. 


„Diefe Frage, Herr Rabe, hat feine | „Herr Rabe?“ eriviberte Giegfrieb 
Berechtigung, wenn e3 fich. um die |überrafcht, während er einen Blick 
Enthüllung eines ſolchen Verbrechens auf ſeine Uhr warf. „Führen Sie 
handelt,“ fiel Siegfried ihm in die mich zu ihmp·· 
Rebe. „Ich muß die Pflichten meines | Eine Minute fpäter ftand Sieg— 
Amtes erfüllen, ohne Anfehen ber |fried dem Bruder der Oeneralin in 
Verfon und ohne Rücficht auf bie beffen Arbeitszimmer gegenüber. 
Folgen, fo fchiwer mir das au in) „Sie werben verzeihen, wenn. ich 
manden Fällen werben mag.“ Ihre‘ gewiß wertvolle Zeit für mich 

Rabe zudte vieAchleln und fehtwieg, |allein in Anfprudh nehme,“ fagte 
die Generalin lenkte die Unterhaltung | Rabe, beffen frühere Schroffheit einer 
auf ein anderes Thema, auf jenes |faft auffallenden Freundlichkeit ge- 
Konzert, in welche Siegfried ben |wichen war. „Judes, die Sache inter- 
Damen flüchtig begegnet war. 


Er begriff nicht, wie fein Vater be= | 


ift wahr, \lag, die Beziehungen der beiden ya: |. 





eſſiert ja nicht mich allein, ſondern 


Siegfried ließ ſich in den Seſſel 
nieder, den Rabe ihm hingeſchoben 
hatte, die ihm angebotene Zigarre 
lehnte er danfend ad. 

„sh habe Ihnen geftern meine In- 
terftüßung in diefer Unterfuchungs- 
fadhe angeboten,“ nahm ber Gutäbe- 
fiber das Wort, nachdem er feine 
Zigarre angezündet hatte, „und ich 
derf wohl hoffen, daß diefe Unter: 


die falihe Welt. 


Bei dem Blütenfeld des Frühlings 

In den Gärten Salamanfas 

Schwebte lächelnd auf die Wage 

Schlank und lächelnd Donna Priska. 

Und der Wage zarter Finger 

Wis nur ſechsundſiebzig 
Pfund. 

Jubelnd ſcholl es aus der Menge: 

„Heil Dir, Köingin Titania!“ 


(Nummer 38) 





Arbeiter, und zu einer ſolchen Tat 
lag für ihn nicht die geringſte Ver— 
anlaſſung vor. Ich wollte eher daran 
glauben, wenn er einen 
beabſichtigt hätte, aber auch dazu 
konnte ihn nichts veranlaſſen; ſeine 
Verhältniſſe waren freilich nicht glän— 
zend, aber geordnet, und das Projekt 
der Auswanderung beſchäftigte ihn 
Ichon feit einiger Fett.“ 

| „Die Unterfuchung hat damal3 be- 
‚ceits feftgeftellt, daß der Morb ein 
Akt perfönlicher Rache gewejen fein 
muß.“ 

„Perſönlicher Rache!“ wiederholte 
Rabe achſelzuckend. „Woraus wollte 
der derzeitige Unterſuchungsrichter 
dieſen Schluß folgern? Natürlich da— 
raus, daß man die Leiche nicht be— 
raubt fand. Aber kann dies nicht 
ebenſowohl 





in den meiſten Fällen die Zeit der 
Ueberlegung, und ich habe Halm ſtets 
für einen ruhigen und vernünftigen 


J 


Baubmorb| Mann gehalten.“ 


|_„Rube und Vernunft fommen bem 
|Menfchen in Augenbliden aufiwallen= 
ber Leidenfchaft oft abhanden,” .er= 
|hoiberte Siegfried, „das fann au 
|bier der Fall geiwefen fein! Ueberdies 
legen Beneife vor, Herr Rabe, Be- 
teile, welche jene Zeugenausfage uns 
| terjtüßen.“ 
„Und worin beftehen biejelben?“ 
sn ber Waffe, mit welcher - ver 
Mord verübt worden ift.“ 
| Der Gutsbefiger z0g die Brauen 
jempor, dieſe Mitteilung fchien ihn im 
en Grade zu überrafchen. 
| „Denn Gie das mit Sicherheit 
Imwilfen,“ fagte er zögernd, „dann 


ein Trugſchluß fein? | dürfte freilich diefer Beweis überzeus 


Doltor Wieland legte feinen Wert|gend fein. Aber auch darin ift Vor: 
auf koftbare Uhren un? Ringe, ich er— | Ficht geboten, Herr Aifeffer, ich mache 
innere mich, in jener Nacht eine Uhr | Sie noch einmal darauf aufmerffam, 
in feiner Hand gefehen zu haben, die daß Scheinbeweife außerordentlich 
mein SKammerbiener nicht tragen |leicht irre führen fünnen.” 

würde. Nun fand der Mörder bei der) „Won einem Scheinbeweife kann 
Leiche nichts weiter, al3 eine wertlofe |nier wohl feine Rede fein. Die Büchfe, 


A | ilhr und eine Börfe, die faum einige 


MNeidverzehrt, verzehrt von LKiche, 

Wog fi) nad) ihr Don Robujfto, 

Und der Wage zarter Finger 

Scnelfte Freifend wie im Wahnfinn 

Aund herum und wies zweihun- 
dert⸗ 

Neunzig Pfund. Da ſcholl ge— 
waltig 

Durch die Menge ein Gelächter 

Und ſie höhnten: „König Plumpſack!“ 


Doch die ſchlanke ſtolze Donna 
Wendete ſich ſpöttiſch lächelnd 

Und entſchwebte leichten Fußes. 
Aber ihn ergriff der Ingrimm, 
Scham und Reue und die Liebe. 

Als die treuen Freunde riefen — 
Die ein junges knuſpres Schweinchen 
An dem Spich gebraten Hatten, 


(Fortfeßung auf Eeite 8.) 


ſtützung Ihnen willkommen fein 
wird, da ich ja mit den damaligen 
Ereigniſſen mehr wie jeder andere 
vertraut bin.“ 

„Dann begreife ich wirklich nicht, 
daß Sie ſo entſchieden die Schuld des 
Verhafteten beſtreiten,“ ermiberte 
Siegfried mit gemeſſener Ruhe. 

„Weil ih nicht an fie glauben 
fann. fenne Halm, er war ein 
braver, ſolider Menſch, ein fleißiger 


Groſchen enthielt. Sollte er dieſe Ge— 
genſtände ſich aneignen? Sie konnten 
ihn verraten und der Gewinn war 
gleich Null. Ließ er aber dem Ermor— 
deten dieſes völlig wertloſe Eigen— 
tum, ſo wurde dadurch die Unter— 
ſuchung auf ein anderes Feld gelenkt, 
auf dem ſie dem wirklichen Täter 
nicht begegnen konnte. Sie werden 
mir zugeben, Herr Aſſeſſor, daß jeder 
Verbrecher, ſobald er aus dem Ver— 
brechen ein Gewerbe macht, ein Raf— 
finement entwickelt, welches häufig 
den Unterſuchungsbeamten irre— 
führt.“ 

Siegfried konnte allerdings nicht 
leugnen, daß die Behauptungen 
Rabes im allgemeinen einer gewiſſen 
Begründung nicht entbehrten, aber 
daneben mußte es ihn auch befrem— 
den, daß dieſer Mann ſich ſo große 
Mühe gab, die Schuld des Verhafte— 
ten in ein zweifelhaftes Licht zu brin— 


gen. 
Mußte nicht die Vermutung, daß 
beſondere und zwar perſönliche 


mehr ſich in ihm befeſtigen? 

„Auch dieſe Wahrſcheinlichkeit 
wird von dem derzeitigen Unter— 
ſuchungsrichter berückſichtigt worden 
ſein,“ ſagte er, „wenigſtens ſo lange, 
bis der Verdacht ſich gegen Halm 
lenkte, bis es bewieſen wurde, daß der 
Mord aus perſönlicher Rachſucht ver— 
übt worden war. Sollte Ihnen denn 


ſehr 


Gründe den Gutsbeſitzer zu dieſer iſt.“ 
Verteidigung bewogen, mehr und 


aus der die Kugel abgefeuert wurde, 
iiſt in der Hütte des Verhaäfteten ſei— 
nerzeit gefunden worden.“ 
| Rabe hatte fich von feinem Gibe 
jerhoben, um das Feuerzeug zu holen, 
| welches auf einer Etagere Stand. Er 
| zündete die erlofchene Zigarre wieger 
jan, und mährend er dies tat, rubte 
fein ftechender Blic forfchend auf dem 
Antlite des Affeflor2. 
| sit 28 in der 
Poser fragte er. 

| „Die Sacpverjtändigen haben ihr 
| Gutachten dahin abgegeben, daß bie 
|Stugel, welche den Doftor getötet habe, 
genau in den Lauf der Büchfe paife.” 
| „Solite fie nicht ebenfo!wohl in den 
IZauf einer anderen Büchfe paffen? 
| Die Gewehrfabrifen arbeiten nad 
der Schablone, fie liefern Taujende 
Ibon Waffe, die dasselbe Kaliber 
baben!“ 

„Aber die Büchfe war furz-zubor 
abgejchoffen worden und man fand 
fie unter den Dielen des Fußboden3. 
Sie werben zugeben, daß dies ein 
feltfamer Aufbewahrungsort 


I 
| 


Tat dieſelbe 


„Gewiß, aber darüber kann ja je— 


der ſeine eigene Anſicht haben. Halm 


wird leugnen, daß dieſe Büchſe ſein 
Eigentum war.” 
„Er bat dies bereit3 zugeftanden.“ 
„Wirklich? Ohne jede Bedingung?” 
„Er hat gejagt, er erkenne fie als 
fein Eigentum an, mit dem Haufe 
und deſſen Inventar ſei ſie in Ihren 
Beſitz übergegangen.“ 


die Ausſage Ihres eigenen Dieners „Mit dem Hauſe und deſſen In— 
unbefannt geblieben fein? Ihm ge= |ventar?“ fragte Rabe, der dieje Worte 
genüber hat Halm die Drohung aud= nicht zu verftehen fchien. 

gefprochen, er wolle bem groben Dol-| „Gr behauptet, da3 Haus mit als 
tor einen Denkzettel geben. Das Kind fem, was e3 enthielt, Xhnen verfauft 
Halms war fchiver erkrankt, der Arzt | zu haben, um fich die Mittel zur Be= 


beantwortete die Bitte um feinen Beis |ftreitung der Reifetoften zu verfchafs 
ftand mit einer beleidigenden Grob= | fen.“ 


heit, da3 Kind ftarb, ma3 war natür- | „Ja jo, aber er hat e3 ja nicht mir, 
licher, al daß der erregte Water dem | fondern meiner Schweiter, der Frau 
Arzte bie Schuld aufbürbete, und ber | &eneratin, verkauft.“ 
Gedanke, an diefem den Tod bes Hin- „Sie vermittelten das Gejchäft.” 
des zu rächen, immer lebendiger in] „Allerdings, weil meine Schweiter 
ihm murbe?“ erfrankft war. Bon einer Büchje wat 
Im erften Augenblid hatte ein iro= aber dabei feine Rebe.” 
nifches Lächeln die Lippen Rabes um: | „Das behauptet Halm auch nicht,” 
fpielt, aber e3 verfchiwand bald mies jerwiderte Siegfried, „und es ift ja 
der, um einem Zuge der Beforgnis |fehr mahrfcheinlih, daß er in bem 
und ängftlicher Erwartung Pla zu |Augenblide, in weldem das Geſchäft 
machen. abgefhloffen wurde, an jene Waffe 
„Haben Sie ihm da3 vorgehalten?” |nicht gedacht hat. Gie it gefunden 
fragte er. r worden, al3 die Hütte abgebrochen 
„Jawohl.“ wurde, erinnern Sie ſich deſſen nicht 


„ünd was antwortete er darauf?“ 

„Daß er keinen Wortſtreit mit dem 
Doktor gehabt habe.“ 

„Und es ſteht feſt, daß mein Kam— 
en diefe Ausfage gemacht 

at?“ 

„sch habe fie in den Akten gefun- 
ben.“ 

„Dann allerdingg — — indes aud) 
das mwill nichts beiveifen. E3 ift ja 
möglich, daß Halm über die Grobpeit 
des Arztes fich befchiwert hat, daraus 
fann man noch immer nicht auf bie 
Zat felbft fliehen. Zmwifchen ver 


Drohung unb der Ausführung Tiegt 


mehr?“ 

„Rein.“ 

„Dann murbe hnen vielleicht 
nicht3 davon mitgeteilt,“ fagte Sieg=- 
fried, indem er aufftand. „Die Büchie 
war, mie ich bereit3 bemerkte, abge- 
Ichoffen, und die Kugel, die im Schä=- 
bel de3 Ermorbeten gefunden wurde, 
paßte in den Lauf berjelben. Der 
Verbaftete Ieugnet allerdings, ben 
Schuß abgefeuert zu haben, aber da- 
neben behauptet er auch, dab außer 
ihm und feiner rau niemand bon 
der Eriftenz diefer Maffe Kenntnis 
gehabt- Habe.‘ Daß diefe beiden Be- 





2 


hauptungen ſich entſchieden wider⸗ 
fprechen, ſcheint er nicht begreifen zu 
tönnen, er gibt ſich wenigſtens nicht 
die mindeſte Mühe, den Widerſpruch 
zu erklären oder zu beſeitigen. Wenn 
ich nicht irre, ſprachen Sie geſtern 
morgen mit ihm.“ 


a 


Sonntagpoft, Shicago, Sonntag, den 19. Schtember 1920. 


Er wanderte einige Male auf und 
nieder, dann ging er durch mehrere 
mit fürftlicher Pracht ausgejtattete 
Zimmer in den Geitenflügel bes 
Scdyloffes, in welchem das Bouboir 
feiner Schweiter lag. 

Die diden Teppiche, bie überall die 


Der Gutsbefiber ftrih mit ber |7Fußböden bebedten, bämpften ben 


Hand über die Stirn, die lebte Be- 
merfung fehien ihn unangenehm be= 
rührt zu haben. 

„Er redete mich an,“ eriwiberte er, 
„und e& mußte mich natürlich über: 
rafchen, in dem anftändig gefleideten 


ung anfcheinend vermögenden Manne | 


ben Iagelöhner von damals mieber 
zu erkennen. Sch habe nur menige 
Morte mit ihm geiprochen, jebt aber, 


Herr Affeffor, wäre e3 mir interel= | 
Sant, eine längere Unterhaltung mit | 
Sch könnte |hnen | 
vielleicht damit einen Dienft Teijten, | 


ihm zu führen, 


infofern ala ih mr Mühe aeben wür- 
be, ihn über jenes geheimnispolle Ver= 
brechen auszuforschen.“ 

„Er ijt jebt Unterluchhungsgefan- 
gener!” 

„Aber Sie fünnen mir die Erlaub- 
ni3 erteilen, ihn in feiner Selle zu be— 
Tuchen.” 

„sch darf diefe Erlaubnis nicht ge= 
ben,“ ermwiderte Siegfried. . 

„Kindert ein perlönliches Mip- 
trauen Sie daran?“ fragte Nabe, Del = 


’ 
Y. 
—1 


fen mübfam verhaltener Groll fid | 
plößlich eine Bahn brechen zu mollen | 


ſchien. 


Nein, ich richte mich ſtreng nach 


den Vorſchriften, die das Geſetz mir 
macht. Den Beſuch eines Unter— 
ſuchungsgefangenen darf ich nur 
dann erlauben, wenn ich hoffen darf, 
durch denſelben weſentliche, für die 
Unterſuchung wichtige Ermittelungen 
zu machen.“ 

„Und iſt das her nicht der Fall?“ 
erwiderte der Guisbeſitzer raſch. „Ich 
biete Ihnen meine Unterſtützung an.“ 


„Aber Sie zweiſeln dabei an der behaupten, daß dieſes Gefühl wirt⸗ 


Schuld des Verhafteten!“ 

„sa, fo Tange,.bis ich überzeugende 
Bemeife für viefelbe gefunden habe. 
Und diefe VBemweife hoffe ich in ber 
Unterredung mit Dem Angeklagten 
zu finden.” 


Schall der Schritte; vor einer nur zur 


Hälfte zugezogenen Portiere blieb | 


Rabe jtehen. 

Sein Blid fiel in das trauliche, 
mit Pflanzen ber Iropenzone reich 
geihmüdte Bouboir der Generalin. 
| Die jehöne Frau faß auf dem 
|Didan, ihr Arın hielt Arabella um= 
'ichlungen, und ihr Blid ruhte voll 
mütterlicher Xiebe und Beforanis auf 
tem eralühenden Antlit bes Mäd- 
chen®. 

„Liebit Du ihn wirklih?” fr 
fie mit leije zitternder Stimme. 

„Kama, wenn e8 wahr ift, daß bie 
Liebe plöglich im Menfchenherzen er: 
wachen fann, daß ein Blid, ein Wort 
‚genügt, um den Jchlummernden Fun- 
Ifen zu hell auflodernder Glut anzu 
'fachen, dann muß ich das Gefühl, 
‚welches bejeligend mich durchitrömt, 
Qiebe nennen,“ eriwiderte Arabella, 
die leuchtenden Augen auffchlagend. 
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„Frage mich nicht, wie das möglich 


ſei, ich weiß es ja ſelbſt nicht, und 
zürne mir auch nicht, wenn ich dieſem 


die Wolken nicht ſehe und nicht ſehen 
will, die vielleicht jetzt ſchen in der 
Ferne aufſteigen, um mir dieſes gol— 
dene Sonnenlicht wieder zu rauben!“ 


XWer könnte Dir deshalb zürnen!“ 


ſagte die Generalin bewegt. „Ich ge— 
wiß nicht, mein teures Kind, aber 
dennoch möchte ich Dich darauf auf— 
merkſam machen, daß dieſes er— 
träumte Glück vielleicht nichts weiter 
als eine Fata Morgana. Weißt 
denn, 

findet? 


„sa, 


fannjt Du mit Sicherheit 
lich und wahrhaftig die echte wahre 
Liebe, iſt, die freudig jeden Kampf 
mit allen ihr feindlichen Mächten auf: 
‚nimmt und jedes Opfer, das von ihr 
'gefordert wird, mutig bringen fann?“ 
| Arabella mwiegte jinnend da3 aclv- 


te | 


jüßen Gefühle mich hingebe, wenn ich | 


ftand, die erhaltene Mitteilung zu be- 


richten, 

Marianne teilte e$ dem fchimeig- 
jamen Gärtner mit, der auf dem Gute 
ergraut war und bie Greigniffe jener 
Nacht mit erlebt Hatte, und von dem 
alten Georg erfuhr e3 Franz, der 
mürrifche Kutfcher, der wegen feiner 
Grobheit von allen gefürdhiet, ven 
dem Kamerdiener aber geradezu ber: 
achtet wurde, 
| Daß diefe Senfationsnahridht in 
der Gefindeftube beiprochen, und 
zwar recht gründlich beſprochen wer— 
den mußte, war natürlich, und eben— 
ſo natürlich war es, daß man zu die— 
ſer Beſprechung die Stunde nach dem 
Mittageſſen wählte, welche die Herr— 
ſchaft zur Sieſta in ihren Gemächern 
benutzte. 


der Doktor 
ſtreng befohlen worden, über den Tod 
des Generals nicht zu ſprechen, die 
Leiche mußte ſpäter in aller Stille 
aus dem Schloſſe geſchafft werden, 
damit die gnädige Frau nichts er— 
fuhr. Man fürchtete für ihr Leben, 
und es hat nachher auch lange ge— 
dauert, bis ſie ſich wieder ganz erholt 
hatte.“ 

„Aber wer war denn der Andere, 
der den Mord begangen haben ſoll?“ 
fragte Marianne. 

„Wer?“ rief der alte Mann faſt 
heftig. „Das weiß ich ſelbſt nicht. 
Und jeht ſollte man die Geſchichte 
ruhen laſſen, e⸗ iſt längſt Gras dar— 
über gewaächſen.“ 

„Vergoſſenes Blut ſchreit gen Him— 
mel,“ ſagte der Kutſcher kopfſchüt— 


Diefe Stunde hatte Marianne, die telnd, „und der Tote findet nicht eher deten bleibt dem Mörder 


ging. Und allen war | 


und Finger lahm murden, aber fie 
brachten nicht3 heraus.“ 

„Bar nicht8?” fragte Franziska. 

„Nein. Weshalb haben fie damal3 
nit an Halm gedacht?“ 

„Halm? Wer war das?“ fragte 
Marianne. 
| „Ein armer Teufel, der mit feiner 
jungen Frau hier in derNähe wohnte. 
Seine Hütte jtand gleich hinter dem 
Park, wo jebt die Baumfchule ift, fie 
wurde abgeriljen, bald nachdem 
Halm ausgewandert mar.” 

„So, er ift ausgewandert?” faate 
der Kutfcher. „Bald nach dem Mord?“ 

„Einige Taae Tpäter.“ 

„Das Gewilfen ließ ihm Feine 
Ruhe, und das Gewiſſen hat ihn auch 
wieder hierher geführt, das iſt eine 
alte Geſchichte, der Geiſt des Ermor— 
auf der 


zugleich Wirtſchafterin war, mithin im Grabe Ruhe, bis die Schuld ge- Ferſe.“ 


eine Stufe höher ſtand als das übrige 
Geſinde, zur Beſprechung aller inne— 
ren und äußeren Angelegenheiten 
feſtgeſeht, der übrige Teil des Tages 
mußte der Arbeit gewidmet werden, 
und in den Abendſtunden wurde man 
durch die Befehle der Herrſchaft zu 
ſoft geſtört und in der Unterhaltung 
unterbrochen. 


ſühnt iſt. Das verſtehen Sie wohl 
auch nicht, Joſeph?“ 

„Ich glaube nicht an den Unſinn!“ 
ſerwiderte der Kammerdiener, die 
| Dberlippe Ipöttiich aufmwerfend, inde3 
aus den litigen Fuchsaugen ein Blick 
‚der Rerachtung den Rojlelenter traf. 
„Um das verstehen zu tönnen, muB 
man einen Bferdepveritand haben, und 


| „Muh im Zuchthaus?“ Tpotiete 
Joſeyph. 
| „sa, aud) da!” eriwiderte Franz, 
aus feinem jtarren Hinbrüten auf: 
blickend. 
„Ein 
Geiſt!“ 
„Der Ochſe, der nie auf einen 


Baum kommt, kennt keine Birnen,“ 


trauriges Los für einen 


„Das iſt ja ganz unerhört, daß die jeht begreife ich, weshalb es manch- ſagte der Kutſcher in demſelben ruhi— 


alte, begrabene Geſchichte jetzt noch mal bei dem Braunen rappelt. Dem gen, träumeriſchen Tone; „er frißt 


an den Tag kommt,“ eröffnete Ma— 


Mägde die Schüſſeln abgeräumt und 
ſich in die Küche zurückgezogen hatten. 
„Georg, Ihr wart damals ſchon auf 
dem Gute, was wir wiſſen, haben wir 
vom Hörenſagen, und anuch das iſt 
zur Hälfte ſchon vergeſſen.“ 

Der alte Gärtner nickte zuſtim— 
mend, die kleine, gebeugte Geſtalt 
richtete ſich empor und über das fal— 
tenreiche Geſicht glitt ein Lächeln der 


os 
C 


tung auf ſich gerichtet ſah. 

„Daß der Halm es getan haben 
ſoll, das habe ich nie geglaubt und 
ich glaub's auch jetzt noch nicht,“ er— 
Pe er. 
| „Dann wäre er nicht verhaftet wor— 
ı ben,“ fchaltete Jofeph ein. 


| =; e ee 
werden Sie wohl den tollen Blodfinn 


tun haben.“ 
| „Laßt ihn fpotten, Franz,“ 
Marianne beruhigend, al3 der ut 
‚Icher heftig auffahren mollte, „jeder 
‚urteilt, mie er’3 verjteht. ES war wohl 
eine böfe Nacht, Georg?” 

„Na, und ob!” entaegnete 


Arm geftübt, finnend vor fi hin- 


Du | Öenugtuung, alS er die Blide aller | plicte. „Eine ftürmifche Nacht mar 
ob Deine Liebe Erividerung | Anmwefenden voll fieberhafter Erwarz |e3, der Meg 


gen Hatfchte in ſchweren 
 Süffen gegen die Feniter und der 
Sturm pfaff und heulte, ala ob alle 
ı Höllengeiiter Iosgelaffen wären. Erft 
gegen Morgen mwurbe e3 etivas ruhi- 
|ger, aber doch nicht ruhig genua, daß 
man den Schuß hätte hören fonnen. 
&3 will eben niemand ihn gehört ha= 


ſagte 


dei | 
Gärtner, während er, in Gebanten | 
berfunfen und da3 Haupt auf den, 


jahraus jahrein das Heu, das ihm 


rianne das Geſpräch, nachdem die) erzählen, wenn Sie nichts befjerez zu |borgeworfen mird, und denkt weiter 


ınicht3 dabei.“ 

„Das war Start!“ Tahte Franzisfa 
und wieder mubte Marianne Rube 
gebieten, damit der alte Gärtner den 
zaden feiner Mitteilungen nicht ver= 
fer. 

„Und meshalb wanderte Halm 
aus?“ fragte die Wirtichafterin, in 
deren rundem, leicht geröteten Geficht 
eine mahlofe Neugier fich Tpiegelte. 
| „ziel e8 denn niemand auf, daß er fo 
leilig ji aus dem Staube machte?“ 

„Kein,“ antwortete der Gärtner, 
da3 graue Haupt Tchüttelnd. „Er 
hatte da3 länaft vor, und in ber 
Nacht, in welcher der General ftarb, 
verlor er auch fein einziges Kind, 
feine Frau fchien das nicht verwinden 
zu können, das heitere, lebensfrohe 


„Albernes Geſchwäh!“ brummte ben. Und hier im Schloſſe war's auch Weib war nur noch ein Schatten.“ 


Siegfried ſchüttelte ablehnend das blonde Köpfchen. 


der Kutſcher. „Im Gefängnis hat nicht geheuer; die Wärterin rannte „Natürlich!“ nidte der Kutfcher. 


Haupt; die frühere Abneigung war 
wieder mächtig in ihm erwacht, er die ich nicht beantworten kann,“ er 
lbonnte dem Verdacht nicht gebieten, widerie fie tief aufalmend, „aber ich jalat!“ lachte ein Grimmiges Geſicht und den Sarg.“ 

daß beſondere ihm unbekannte Be⸗ will darüber nachdenlen. damit ich „Selbſt Bauer!“ fuhr Joſeph zor- traktierte jeden, der ihm in den Weg „Und, Halm war ein ordentlicher 
ziehungen zwiſchen dem Gutsbeſiher ſelbſt Klarheit und Gewißheit erhalte. nig auf, aber Marianne gebot ener-⸗ kam, mit ſeinen Grobheiten, und ehe Menſch?“ fragte Marianne. 

und dem Verhafteten obwalten muß- Iſt es Dir nicht aufgefallen, daß giſch Ruhe, und ihrem Befehle wagte er das Schloß verließ, hörie ich ihn „Ein Braver Menjch, der [HN und 


„Du richteſt da Fragen an mich, ſchon mancher ſchuldlos geſefſen; aber aus und ein, ſtatt im Zimmer ber „Wenn daS einzige Sind fticht, ſo 
was verſteht der Bauer vom Gurken— | 


* 


Gnädigen zu bleiben, der Doklor folgt ihm das Herz der Mutter in 


ten. 
„Ich kann nicht glauben, daß Sie 
dieſe Beweiſe erhalten werden,“ er— 


Onkel Willy ſehr unfreundlich gegen 
den jungen Herrn war?“ 


„Er iſt das gegen alle fremden 


man nicht zu trotzen. 
„Wir war's in jener Nacht, 
Georg?“ fragte Marianne. „Das 


widerte er, „im Gegenteil muß ich an⸗ Perfonen, die nicht von ihm hier ein- 'anäbige Fräulein fam zur Welt, und 


nehmen, bah eine Unterredung des 
Angellagten mid Ihnen nur die Un- 
terfuchung erichiweren und den Erfte- 
ren veranlaffen würde, bei feinem 
Leugnen zu beharren. Damit will id) 
feineöwegs ein perfönlichee Miß- 
trauen aegen Sie ansgeiproden ba- 
ben, bvasfelbe wäre ja durch nichts 
begründet, ich habe al3 linter- 
Fuhungsrichter die Erfahrung ge— 
macht, daß eine ftrenae, einfame Haft 
das mwirkjamfte Mittel ift, den Trob 
eine3 verjtodten Verbrecher zu beu= 
en.” 

’ „Sie wenden alfo auch geiftige 
Zortur an?“ 

„sn gewiffen Fällen bin ich dazu 
Bezivungen, Herr Rabe, e8 wäre Tor- 
beit, jolche Leute mit Glacehandfchu- 
ben anfaffen zu wollen. Sch muß Sie 
bitten, mich jebt zu entjchuldigen, 
meine Amtspflichten rufen mich, ich 
babe feine Minute mehr zu verlieren.” 


Der Gutöbefiber hatte die Brauen 
Finfter zufammenaezogen, ein ftechen: 
ber, feindfeliger Blic traf den jungen 
Mann, ber rafcy auf die Türe zu: 
ſchritt. 

Ich richtete die Bitte an Sie, um 
Ihnen einen Gefallen zu erzeigen, die 
Unterſuchung Ihnen zu erleichtern,“ 
ſagte er, „denn an dem Verhafteten 
nehme ich perſönlich durchaus kein 
Intereſſe. Aber wie Sie wollen, Herr 
v. Stuckmann! Vielleicht werden Sie 
ſpäter einmal meiner Warnung ſich 
erinnern.“ 

Siegfried verbeugte ſich ſchweigend 
und ging hinaus, ohne ihm eine Ant⸗ 
wort zu geben, und Rabe vergaß in 
der Aufregung des Augenblicks ſogar 
das Geleite, welches die Gaſtfreund⸗ 
lichleit ihm zur Pflicht machte. 

Ein höhniſches, verächtliches Lä— 
cheln umſpielte ſeine Lippen, während 
er mit verſchränkten Armen am Fen— 
fter ſtand und dem Aſſeſſor nach— 
ſchaute, der mit raſchen Schritten von 
dannen wanderte. 

„Weshalb auch mußte er zurüd- 
tehren?“ fagte er keife. „Er hätte vrü- 
ben bleiben jollen!“ 


dul iſt —“ er b 
geduldet ij würden Sie die loſe Zunge nicht mehr Sie Ihr ganzes Leben denken wür— 


wenn ſo leichtſinnig ſpazieren führen, Ihre den,“ erwiderte Joſeph. 


geführt worden ſind.“ 


lehenden Weiſe.“ 

„So ſcharf dürfen wir das nicht 
auffaſſen,“ ſagte die Generalin be— 
gütigend; „Oberſt v. Stuckmann, der 
Vater Siegfrieds, hat durch ſeinen 
maßloſen Stolz meinen Bruder be— 
leidigt, und daß Onkel Willy ihm 
das nicht vergeſſen kann, müſſen wir 
ja begreiflich finden.“ | 

„Mag er dem Dberjt grollen, er 
darf diejen Groll nicht auf den Sohn 
übertragen. Und ber Affeffor war | 
unfer Gaft, Mama, wir hatten ihn 
eingelaben, alfo verlegte Ontel Willy 
auch die Rüdfichten, die er nu3 fchul: 
det. Und fo oft er das tut, muß ich | 
ftet3 baran bdenfen, daß er hier nur | 


„Bella!“ 

„Meine liebe, quie Dlama, 
dies ein häßlicher Gedante ift, dann | 
berzeihe ihn mir, aber ich fann ihn | 
nicht zurüddrängen, Onlel Willy be: | 
Ichiwört felbjt ihn immer wieder her: | 


'in berfelben 


| * “4 
„Aber nicht in Diefer geradezu ner- * 


Stunde ſtarb der Gene— 


fügte Franziska hinzu. 


Einem angſt und bange werden 
könnte!“ 

„Wenn Ihnen das Geſpenſt des 
Doktors erſcheinen ſollte, dann flüch— 


im Zimmer Rabes ſcheiten und toben, fleißig arbeitete und ſich um nichts 


hab mir ein Falter Schauer dabei 
über die Haut Tief.“ 

„Und mweöhalb tobte er?“ frante 
Joſeph lauernd. 

„Weiß ich das? Glauben Sie ich 


Grobian nicht hinauswerfen ließ.“ 
| „Haben Sie auch nicht gehört iwa3 
ter fagte?“ 

„Da3 Spionieren ift mir immer 
vrhaßt geweſen.“ 

„Das könnten gewiſſe andere Leute 


weiter kümmerte. Unſer damaliger 
Kammerdiener will freilich gehört 
haben, Halm habe dem Doktor ge— 
droht. aber ich glaub's nicht, er ſah 
mir nicht danach aus, und der Kam— 


„Und dann ritt der Doktor fort, hätte unſeren Herrn darum gefragt? merdiener war ein Großmaul, der es 
und am anderen Morgen war er er⸗ Mich nahm es wunder daß er den mit der Wahrheit nicht fo genau 
ſchoſſen,“ 
„Eine grauſige Geſchichte, bei der 


nahm.“ 

„Solche Behauptungen greift man 
nicht aus der Luft,“ ſagte Joſeph, 
den der höhniſche Blick des Kutſchers 
ärgerte, „wenn der Kammerdiener 
das ausgeſagt hat, dann wird es auch 


ten Sie nur zu mir, Fränzchen,“ ſich merken,“ ſagle Franz mit einem wahr fein!“ 


ſagte Joſeph ſcherzend. 

„Dann käm' ſie aus dem Regen in 
die Traufe!“ erwiderte der Kutſcher 
ſpöttiſch. „Ueber Geſpenſter ſoll man 
nicht ſpotten!“ 

„Sie glauben wohl daran?“ fragte 
Joſeph höhniſch. 

„Ja, das tu' ich, und wenn Ihnen 
paſſierte, was mir paſſiert iſt, dann 


paa 


den 


tr Haare wãr⸗n ſchneeweiß gewor⸗ 
außerordentlich 
graulich — haben Sie einmal im 
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boshaften Blid auf den Kammerbdie- 
ner, „e3 tft gerade nicht nötig, dak e3 
in jedem herrfchaftlichen Haufe Spio- 
me geben muß. Wenn ich einmal einen 
jerwilche, fo trete ich ihm auf die 
ı Hühneraugen, daß er in die Luft 
fahrt.” 

| „Und bei dem Luftiprung könnten 
|Sie eine Obrfeige erhalten, an die 


| „Habt Xhr denn gar nicht3 Ber- 
dächtiges zeiehen oder gehört, Georg ?“ 
fragte Marianne, den beiden Streit- 
|füchtigen einen ernften, verweifenden 


auf.“ Raujch ein Handtuch; für ein Gefpenft Blick zumerfend. 


Rabe hatte genug gehört, mit un: | 
börbaren Schritten ging er auf dem= | 
felben Wege, auf dem er gefommen | 
tar, zurüd, die verzehrende Glut de3 
Haffes IToderte in feinen dunklen | 
Augen. 


I 
| 


Diertes Kapitel. | 


In der Gejinbeitube. | 

E3 konnte feltfam erfcheinen, daß | 
die Dienerfhaft der Generalin bie 
Nachricht von der Verhaftung Halms 
ebenjo rafcı erhielt, wie die Herrfchaft 
jelbft. 

Siegfried hatte da3 Schloß nod 
nicht verlaffen, al3 der Kammerdie— 
ner Rabe da3 michtige Ereignis 
Ion der Zofe im Vertrauen mit: 
teilte. 

Und die fchnippifche, revjelige 
Kammerjungfer mußte nichts eilige- 
re3 zu tun, al3 der quimütigen und 
mohlbeleibten Köchin, irokbem fie 


mit ihe nicht auf bem beften (Fuße jeigenen Zimmer, wohin nachher auch und fehrieben, bis ifmen bie Zungen 


angefehen?“ 


„Hm, es ift mitunter ratlam, daß 


| „sit denn alles, mas Sie fagen, 
!mahr?” fpottete Franz. „Wir mwiffen 
Inur zu gut, daß Sie durch Shre Lü- 
‚gen und Verleumdbungen jich bei uns 
‚Terem Herrn einen Stein ind Breit 
\gelegt haben, aber da3 wirb aud) ein- 


mal andber3 werden —“ 


| „Wer ift hier der DVerleumder?”“ 
‚fuhr Xofeph zornig auf. „Sie find 
\e3, fein anderer! Gegen Khresgleichen 
‚find Sie grob mie Bohnenftroh und 
nad) Dben Frieden Sie wie ein 
Wurm, Sie haben mahrhaftig Ur 
ſache zu ſchweigen!“ 

| „Die Urfache habt ihr beide,” fagte 
| Marianne in ihrer energifchen, jebem 
| Widerfpruch vorbeugenden MWeife. 


„Mit Narren und Dulmföpfen man Augen und Ohren verfchließt, |„Wenn ihr euren Streit ausfechten 


läßt ſich nicht ſtreiten,“ erwiderte der 
Kutſcher achſelzuckend. „Und jetzt hal— 
ten Sie gefälligſt den Mund, damit 
der alte Georg erzählen kann.“ 

Der Gärtner fuhr, als er ſeinen 
Namen nennen hörte, wie aus einem 
Traume empor. 

„Ein anderer hat's getan,“ ſagte 
er, „aber wer kann's beweiſen? Die 
Herren vom Gericht brachten nichts 
heraus, und ich hatte keine Luſt, mir 
die Finger zu verbrennen. Ja, der 
General war geſtorben, und ich wurde 
gerufen, weil der Kammerdiener al— 
lein den ſchweren Mann nicht ins 
Bett bringen konnte. In ſeinem Seſſel 
war der General geſtorben, und 
außer dem Doktor kümmerie ſich nie— 
mand um die Leiche. Die gnädige 
Frau konnte es natürlich nicht, ſie 
war kurz vorher entbunden worden, 
und Herr Rabe befand ſich in ſeinem 


und was ich damals geſehen und ge— 
hört habe, das weiß ich jetzt nicht 
mehr. Ich ſehe den Doktor noch vor 
mir, wie er auf ſeinem grauen Pony 
ſaß und mit einem grimmigen Blick 
fortritt. Es war ein geduldiges Tier, 
und es war ein Kinderſpiel, ihn von 
dieſem Tiere herunterzuſchießen, be— 
ſonders wenn man im Hinterhalte 
ſtand. Ich erinnere mich auch noch, 
wie die Arbeiter aus der Stadti die 
Nachricht brachten, ſie hätten die Lei— 
che des Doktors im Gebüſche gefun— 
den. Der Kutſcher, den wir damals 
hatten, mußte ſofort in die Stadi rei— 
ten und der Polizei die Anzeige ma— 
chen, der Kammerdiener wurde fort⸗ 
geſchickt, um einen anderen Arzt für 
die gnädige en zu holen, und Herr 
Rabe ging felbjt hinaus, um nad) der 
Leiche zu fehen. Und nachher famen 
bie Herren vom Gericht und fragten 


| 


wollt, dann gebt vor die Türe, hier 
|dulbe ich’3 nicht. Wollt ihr hier blei- 
ben, jo haltet Ruhe. — Saat mir 
doch, Geora, mie ift e3 eigentlich ge= 
| fommen, daß der General v. Stud- 
imann mit feinem Bruber To fchlecht 
ſtand? Heute morgen war ein Herr 
v. Siudmann bier, ich glaub', es war 
der Sohn des Oberſts — ob der alte 
Streit jetzt beigelegt iſt?“ 

Wieder ſchüttelte der Gärtner den 
Kopf, man ſah ihm an, daß er in die 
Geheimniſſe der Familie eingeweiht 
war. 

„Wenn der Sohn des Oberſts hier 
geweſen iſt, dann hat ſein Vater ge— 
wiß nichts davon gewußt,“ erwiderte 
er, „der Streit kann nie beigelegt 
werden.“ 

„Rie? Weshalb nicht?” 

„Beil der Oberjt die gnädige Yrau 
nie al feine aferin anerfennen 


(Fortfehung anf Eeite 7.) 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 


Gefährliche Bahnen. 


ihn hätte ich mich heute abend ſchon „Was Sie ſagen, Bechlar,“ unter⸗ 


* in Sicherheit bringen können.“ brach hier der Zuhörer die Erzäh— 

Schlierwitz lachte diaboliſch vor ſich lung. „Glaubt man denn an etwas 
hin, hielt es jedoch nicht für geraten, dergleichen?“ 

ER feinen Gedanken Worte zu verleiben. | „Nun ja, Wenden, Sloflen und 
| Heinrih begann inztoifchen den |nodh berfchiedene andere behaupteten 

33 son £. am — S Rüudweg anzutreten. 3, R 

woman von &. Xlaurice. | &s hatte unterdeffen zu xegnen | bejtimmten Namen bezeichnen.“ 


| en nn & s * —2 — Schli diß und 
RFRAFAAA-I aufgehört und der Mond warf hin „So?“ meinte Schlierwiß und 
R— an 


und mwieber fein bleiches Licht, wenn |drehte gedantennol! an feinem 
(5. Fortiebung.) 


Nah wenigen Schritten hatte er Der Menfch fchritt an mir vorüber, | Daher gepeitichten Wolfen freigab, 


ſolchen Verdächtigung ohne beſtimmte 
den verabredeten Ort erreicht. Es 


wobei er fich jedoch vorſorglich ſo im zwiſchen die Stämme. Mit Hilfe deſ- Beweiſe kann man ſich teufelsmäßig 
war ein kleines Pförtchen in der mäch- Dunkel hieli, daß ich nichts von ſei- ſen vermochte der Bediente jetzt leich- den Mund verbrennen. Doc) bitte, 
tigen Mauer eines alten Turmes, der Inem Geficht zu erkennen bermochte, ier den ſchmalen Pfad zu erkennen berichten Sie weiter.“ 
vor Jahren, als die Reſidenz noch und hielt in einiger Entfernung wie: |und zu verfolgen. „IS Wenden da& gerufen, erhoben 
eine Feltung gemwefen, mohl als der an. Nun lenkte ich in eine Seiten | Per Baron blieb nod) eine ‚Ti alfp feine Anhänger: Floſſen, 
ein Hauptverteidigungspunft gedient ſtraße ein, um, hol' ihn der Henker, auf dem Platze zurück. Traumfeld, Heineck und andere und 
hatte und aus irgend einem Grunde den Burſchen nach furzer Seit aber: | Nach einiger Zeit hörte er guch in 
erhalten geblieben, während die ur- mals auf meiner Spur zu Sehen. |der Richtung, von wo er und Heinrich 
ſprünglich daran ſtoßenden Mauern Zum Glück kannte ich ein in der Nähe vorhin das Geräuſch vernommen, 
raſiert worden waren. gelegenes Wirtshaus, das einen zwei⸗ dasſelbe aufs neue laut werden. 
Jetzt ſtand der Turm, der mehrere len Ausgang nach einer anderen „Aha, der Vigilant geht ihm nach.“ „So, ſo?“ machte der Zuhörer wie— 
Siockwerke befaß, unbewohnt da, Straße hin beſiht. Da hinein irat ich |murmelte er. „Nun, Heinrich iſt der der halb in Gedanken. 
während im Frühjahr, Sommer und und es gelang mir denn auch, den an? Mann, ihm eine Naſe zu drehen. Darauf ſprang denn Auffen in die 
Herbſt die Patkwächter darin hauſten. deren Ausgang benutzend, dem Ver- Welch ein Glück, daß ich auf das | Höhe ı 
Der Baron ftelfte fih an das tief |folger zu entgehen und auf einem Raſcheln vorhin noch im rechten Au⸗für dieſen Schandbuben halte. ” 
in die dide Mauer eingelaffene Pfört- | Ummege hierher zu tommen.“ igenblid aufmerfjam wurde. Co ganz | „Nein, nein,“ replizierte Wenden 
hen, welcher Plab im wenigstens in | Schlierwitz blickte finſter vor ſich 
ettva® Schub gegen das Unmetter bot. | din. 


Meile 


mh 


ficht und würden nicht ruhen, bis fie 





und zur Rechenfchaft gezoaen hätten.“ 


doch nicht aus der Welt jchaffen kön— | twirflich nicht, Sie halte ich Für et mas 
Dann Iaufchte er anaeftrengt, ob er | „So bedenflich fteht aljo die Cache ‚nen, fein Speltafel würde aljo wahr |ganz anderes.” nz 

nicht die Chhritte des Ermwarteten in ſchone flüfterte er. l ſcheinlich jenen Menſchen herbeigeru⸗ „Und für was denn, wenn ich fra— 
der Ferne höre. Doch gaußer den „Ich ſagte es Ihnen ja, die Ge- fen haben und die Sache dann ver- gen darf?“ a 

Stimmen der Natur, den bald mi: Nichte ift faul. Nun, ich babe feine dammt übel für mich ausgefählagen| „Das inögen Sie ſich ſelbſt beant— 
tenden, bald Haaenden Tönen bez | Veranlaffung mehr, nad) meiner ‚fein, Morgen abend benfe ich befler | worten, wenn Sie fih die Tatfachen 
Sturmed und dem monotonen Ra- Wohnung zurüdzufehren. Menn ich damit zu Stande zu fommen; j Auge e 
icheln des Negens drang fein Laut das Geld und die Wechfel habe, fo aber toill auch ich mich auf den Heim= |vernünftige Mann, 


| bemerien Sie 
an fein Obr. | Tpaziere ich direkt zum Bahnhofe und 


\iveg machen, zubor jedoch noch für) wohl, Herr von Auffen, ich fagte, 


\eö, doch twollte feiner von ihnen einen | 


Ifpazieren. Sofort blieb ich ftehen. |e8 die vom Sturm _zerrilfenen und | Schnurrbari. „Sreilich, mit einer 


erflärten, fie feien ber gleichen Anz | 


Iden eigentlichen Schuldigen entdedt | 


ı Höhe und fragte wütend, ob man ihn 


\ehne Geräufch hätte ich den Schlingel | Höhnifch, „an Sie dachte ich dabei | 


jebt |vor Augen führen. Wa? mürbe jeber | 


nete ji und Helene v. Dernau nebit 
| Matbilde Hager traten ein. 

Glücklich ſahen beide freilich nicht 
aus, wie Käthe aus den blaſſen Ge— 
ſichtern und verweinten Augen zu ih— 
rer Verwunderung ſchließen mußte. 
Es blieb ihr jedoch keine Zeit, über 
dieſen Punkt weitere Betrachtungen 
anzuſtellen; Helene redete ſie an: 

„Mein Bedienter ſagte mir, daß 
Sie von Frau Krumm, der Geſinde— 
Kommiſſionärin, zu mir geſandt 
worden ſeien, um ſich als Kammer— 
jungfer anzubieten.“ 

„So verhält es ſich, gnädiges 
Fräulein,“ Sie ſchaute dabei die 
junge Dame mit einem zutraulich 
ehrlichen Blick an. 

„Wollen Sie mir Ihre Zeugniſſe 
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zeigen? 





„Zeugniſſe? Ich beſitze leider keine, 
da ich bis jehzt noch nicht diente.“ 
icht?“ fragte die Andere befrem—⸗ 
det. „Ich hatte Frau Krumm doch 
ausdrücklich meinen Wunſch ausſpre— 
hen laffen, mir nur erfahrene Perfos 
Inen zuzujchiden.“ 

„Dabon mweih ich nicht3,” erwiderte 
Käthe verlegen. „AS ich mich heute, 
Imorgen an die Betreffende um Bes 
Iforaung einer Gtellung wandte, 
meinte fie, das träfe fich fchön, ich 
möchte mich |hnen nur fofort prä= 
ITentieren, Eie fuchten eine Kammers 
| junafer. — ch dente mir nun,“ fuhe 
ITie treuherzig fort, „meine Obliegen« 
heiten nicht To fchiver, daß ich Jolche 





. rg : er 9 nicht bei fmerfjamteit un 
fahre mit dem in wenigen Stunden ‚einige Minuten in den Klub gehen, | jeder vernünftige Mann, der auf biele | jt bei Aufmerkjamfeit und guiem 


— Willen bald erlernt hätte.“ 
abgehenden Zuge nach Hamburg. um dort zu erforjchen, wa3 man ge= 


Lange Zeit ftand er fo fröftelnd in | | Meit : — 
eiſe beſtohlen wird, bevor er auf * —— 
ei — * — „Sie ſind mir indeſſen total 


der größten Ungeduld da. 
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Verdammi, derdammi,“ tnirſchte Laſſen Sie uns alſo, zumal es hier genwärtig von der Affäre Derenberg 
er „wenn ich den abſcheulichen Weg nichts weniger als gemütlich iſt, das hält. Nunmehr, wo man, wie mir 
gar vergebens gemacht hätte und er | Taufchgefchäft mögltchft rafch beiwerf- Rogmann heute mittag im Vorbei— 
nicht füme! Das fehlte mir gerade |ftelligen; ich habe eine Tafchenlaterne gehen mitteilte, die Gegenftänbe bei 


noch! In dem Falle fan ihn nur et- 


| mitgebracht, die fich hier im Echube 


einige zweifelhafte Indizien Hin einen 
Ehrenmann denuziert, aetan haben? 
Ich denke, er hätte zuerft biefen 
Mann aufgefuht und interpelliert 
ihm gefunden hat, wird mohl nie= | und erft Dann, wenn durd) diele \n= 


was fehr wichtiges abgehalten Haben; |ver Mauer wohl anzünden Tafjen |mand mehr Luft haben, fich zu feinem |terpellation fein Berbacht beitätigt 


vielleicht aar feine Verhaftung. Und 
dann wär’ auch um mich gefchehsi, 
denn ber Schuft befinnt ich feinen 


wird,” 
| „Wohlan, fo geben Sie den Rever3 
|her,“ fagte der Baron mit eigentiim- 


Ritter aufzumerfen.“ tmorden wäre, Die Sache anhängig 
| Ueber diefen Punkt meiter grüs gemacht. Mie gefagt, jo hätte, büchte 


|beind, fehrte Schlierwib dann dur lich, ein vernünftiger Mann 


Augenblid, aud) mich zu verraten. |lich heiferer, gepreßter Stimme, nad): | den Seitenpfad zum Hauptivege des | hanbelt. Sind Sie nicht auch Diefer 
Veit nub Hölle, wüßte ich eg nur be- |bem Heinrich vorfichtig in Gtreich- | Part? zurüd und wanderte auf dem> | Meinung, meine Herren?“ 


ftimmt, fie follten mich nicht lebendig |bölachen angerieben und die feline | jelben eilig feinem Ziele entgegen. 


befommen! — Nein, das follen fie 
nicht,“ fagte er nachdenfend Hinzu.— 
„Schnurriger Einfall, der mir ba 
plößlich Dur den Kopf geht! Wenn 


ich’3 vorher ausführte? Dann wäre |zitternder Hand entgegen und las ihn | die jchon, feitdem er feine Wohnung 


Diebzlaterne angezündet hatte. 

| Heinrich griff im die Tafche und 
‚reichte ihm dad Gemünfchte. 

| Ehlierwit nahm den Schein mit 


„So halten Sie mich demnach,” 
| Hätte er fich Freilich einmal umge: | verfehte Auffen, Haß vor Wut, „da 
ıfhaut, fo würde er mohl weniger | ich das Gegenteil tat, auch für das 
jorglos feine Schritte geförbert ha- | Gegenteil von einem vernünftigen 
ıben, denn jene geheimnisvolle Geftalt, Mann, alfo für einen Narren?“ 

„Shre Kombinationsgabe feht mich 


alles vorbei und ich hätte Ruhe. Wer |beim Lichte der Laterne forgfältig |verlaffen, auf feiner Fährte war, und |nach dem Vorhergegangenen wirklich 


weiß, ob ich nicht mirkfich gefcheit 
daran täte? Da treibe ich allerhand 
gemwagte, fehr aewagte Dinge, und 
weshalb? Nur dieles einfältigen Da- 


jeing wegen, das für mich faum noch 


einen Reiz haben kann, da ich ſeine 
Freuden bis zur Neige ausgekoſtet. 
Einmal muß ich ja doch dieſen dun— 
kelſten der Wege gehen, und es fragt 
ſich, ob es ſich bis dahin noch der 
Forteriſtenz verlohnte. Es gilt nur 


einige Schritte dorthin, wo ſich ein 


ſchwacher, ganz ſchwacher Schimmer 
zeigt, ein Sprung —. Nein, das wäre 
feige! Wie würden ſie triumphieren, 


die Derenberg, Wenden nud ſo wei-— 


ter! Nein, ich will, was ich begonnen, 
zu Ende führen, ihnen und dem Ge— 
ſchicke zum Trotz. — Heinrich wird 
ſchon gleich kommen; vielleicht hat er 
in der Dunkelheit nur den Weg ver— 
fehlt. — Ah!“ 

Er horchte abermals. 

„Endlich!“ rief er. 


In der Tat wurden aus einiger 


Entfernung fich nähernde Schritte 


laut. 


„Herr Baron!“ rief es jet mit ge- 
bampfter Stimme. 

„Hier,” Hang e3 ebenjo zurüd. 
„Sind Eie e8, Heinrich?“ 

Jawohl.“ 

Nach einigen Augenblicken ſtand 
der Betreffende, eine kleine Diebs— 
laterne in der Hand tragend, vor 
Schlierwitz. 

Zum Henker,“ fragte dieſer nu— 
wirſch. „wo bleiben Sie denn ſo 
lange?" 

„&3 war nicht meine Schuld,” ver- 
teidigte fich der Bediente ängſtlich. 
„Sch mwurbe verfolgt und mußte ein 
befondere Manöver maden, ben Be- 
treffenden irre zu führen unb bon 
meiner Fährte abzubringen.“ 

„Zod und Teufel!" murmelte ber 
Andere erbleichend. „Erzählen Sie!“ 

„Das ift Schnell geichehen. Als ich 
aus meiner Wohnung trat, fchaute ich 
mich zuerft vorfichtig nad) allen Rich- 
tungen um und entbedie dann auch 
auf der anderen Seite der Straße 
eine unbeweglich daftehenbe Perſon. 
„Halt,“ dachte ich, „wenn die ſich dei⸗ 
netwegen da aufhielte? Nun, das 
wirſt du bald erfahren.“ Ich tat, als 
hätte ich nichts bemerft und fchlen- 
derte Tangfam dahin. Plöglic; wandte 
ich mic um und fah wirklich das be⸗ 
wußte Individuum hinter mir brein 


+ 
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durch. um ihn darauf in der eigenen 


Taſche zu bergen. 

| „Richt wahr, e3 ftimmt?“ lachte der 
Lakai. „Jetzt alſo —“ 

„Wollen Sie das Geld,“ murmelte 
| jener. 

| Sn feinen Augen Teuchtete es un- 
‚heimlich auf. Er erhob die Hände zum 
mörderifchen Griffe, da — 

| „Alle Wetter!” fluchte er plöblich 
und laufchte, 

ı Auch Heinrich fpitte, ohne Ahnung 
‚der furdtbaren Gefahr, die ihm im 
| bief 
ren. 


| „Das maren Schritte,“ flüfterte 
Heinrich. „Bah, was tut's; geben Sie 
ſchnell das Geld und wir eilen nach 
verſchiedenen Richtungen davon!“ 

„Es geht jetzt nicht,“ erwiderte der 
Andere leiſe; „der Klang würde uns 


vertaten. Blaſen Sie ſchnell das Licht 


2 u 


aus, 
| Der Bediente gehorchte. 
| Die beiden ftanden eine Yeit Tana 
| unbetealich. 

Da, wieder ein Sinaden in den 
| Büfchen. 
| „Verdammt,“ fnurrte Schlierwib, 
„da läuft jemand umher! Wer maq 
e3 fein? Am Ende fand Shr Verfol- 
ger bo hre Spur wieder auf.“ 


| Eie horchten abermals, doch blieb | 


es nun rings umher ſtill. 

„Er hält ſich gleichfalls auf dem 
Plate,” meinte Heinrich; „das kann 
eine lange Gefchichte werben.“ 

„Dhne Zweifel, wenn wir folche 
nicht beenbigen. Aus unferem Ge- 
Ihäfte wird doch heute nichts. Wir 
wollen und baher morgen abend um 
diefe Zeit abermals hier treffen. Neh- 
men Sie auch fo lange Shren Revers 
wieder zurüd, da mir derfelbe doch, 
fo lange Sie no bier find, nicht? 
nußen fann.“ 

Er reichte feinem Gefellichafter das 
Papier. 

„Und num,“ fuhr er fort, „gehen 


Sie zur Stadt zurüd und tragen Sie 


Sorge, was Ahnen nicht fhwer wer⸗ 
ben wird, dem Späher auf geſchick— 
tere Art als vorhin zu entſchlüpfen. 
In der Mehtelgaſſe finden Sie dann 
wohl ein verborgenes Logis, wo Sie 
ſich bis morgen abend aufhalten kön— 
nen. Berjtanden?“ 


„sa, jo wird es am beiten jein. 
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gewatet?“ 
em Augenblicke gedroht, die Oh-⸗ 


Der Teufel hole den Burſchen! Ohne 


bis jetzt, von einem Baumſtamme ver— | in Erftaunen.” 

borgen, auf ibn gewartet haben; Das ſchſug dem Faß den Boden 
mochte, folgte ihm nun abermals a 

flüchtigen Fußes. Aunen ſeyrie: 

Nach viertelftündigem Gange er) „ch hoffe, Ihr Erſtaunen wird 
|reichte er den Klub, gab Mantel und |fich nicht vergrößern, wenn ic) nach 
Mütze in der Garderobe ab und trat | diefer Bemerkung eine Fortſehung 
dann in den Geſellſchaftsſaal. unſerer Unterhaltung an anderer 
| „Element, wie fehen Ihre Beinktei- | Stelle und zivar mit weniger Zeugen 
der und Gtiefel aus!” rief ihm ein | wünide.” 
| Herr in der Türe entgegen. „In iwel- | „Die e3 Ihnen beliebt. Baron Hei— 
\hem Moraft find Sie denn umher: |ned wird fich bie Ehre geben, biefer- 
| -— Ihalb mit Ihrem Bevollmädtigten zu 
Der Baron erfchrat. Er hatte, an- | verhandeln, — Du erzeigit mir ben 
‚haltend über feinen Mlänen brütend, | Gefallen, Heined, nicht wahr? 
diefem Mohornun nen sehen acht ger |, Dieler erklärte fic) natürlich dazu 
laͤſſen bereit, während Kühldorf auf Er— 
Zum Glududerhoo ihn der Andere ſuchen Auffens als deſſen Selundant 
einer Antwort. Er fuhr in geheim- fungieren wird. 
| niöbollem Zone fort: | „Ueber bie getroffenen Verein— 

„Miffen Sie übrigen? fehon das | barungen millen Gie wohl noch 
Neueſte?“ nichts?“ 
„Das Neueſte? Was denn?“ „Nein, ich denle aber, man wird 
Daß Auffen vor einigen Stunden | Piltolen wählen.” 
|Menden geforbert hat.“ „Richt übel. Mir tut e3 dann nur 


| „Zaufend noch einmal, feine GSter- um Menden leid; Auffen ift ein vor— | 


bensfilbe! Es gefchah wohl wegen der trefflicher Schütze.“ 

———— aut u „Wenden nicht minder. Er hat da- 
| „Serbftverftändlich.“ bei den Vorzug der Ruhe und als Ge- 
| „Das müflen Sie mir genauer er- | forberter den erften Eduß.“ 

zählen, Bechlar. Kommen Sie dort! „Richtig, da bin ich auf den Aus- 
zum TFenfter!“ gang geipannt. — Sind die beiden 
| Der Andere folate und berichtete | noch hier?“ 

dann: „Nein. Auffen entfernte jich fofort, 

„sh fand mich eitva gegen fieben | Wenden vor etwa einer Stunde.“ 
Uhr heute abend hier ein und traf ven „So, hm, unter diefen Umftänben 
Saal überfüllt wie bei einer General: | wird die Stimmung bier wohl ein 
berfammlung, was natürlich die frag- | wenig gebrüdt fein, und da ziehe ich 
liche Angelegenheit veranlahte. Eine |e3 doch vor, zumal aud; mein Aeuße- 
febhafte Debatte hatte fich auch be |re&, wie ich jeßt felbft finde, nicht fehr 
reit3 darüber entfponnen und e3 bil- | falonfähig ift, mich ebenfalls nicht 
beten fich zwei Parteien. Der Führer |länger aufzuhalten, fondern mit $h- 
derjenigen, bie für die Unfchuld des |nen nach Haufe zu gehen.“ 
Betreffenden plaiderte, war Wenden, ' 
ber der anderen Auffen. Bis dahin 
hatte man da3 Gefpräh zwar erregt 
geführt, fich jedoch won jeder Provo- 
fation zurüdgebalten. Allein die Ge- 
tränfe und auch die Unterhaltung er- 
bitten die Gemüter mehr und mehr, 
und plöglich erhob fih Wenben und 
ſchrie: 

„Und ich ſetze meine Ehre zum 
Pfande, daß Derenberg ſchuldlos und 
nur bad Opfer einer gemeinen Kabale| „Wie prächtig, wie fhön!” mur- 
geinorden ift. Sch glaube auch, den | melte fie vor jich hin. „Die Dame, der 
Schandbuben zu fennen, befige aber | da3 gehört, muß doch recht glüdlich 
leider noch nicht Betveife genug, sm | fein!“ 
offen gegen ihn Hervorireten zu ün-| Sie fam nicht meiter in ihrem 
nen. 0m |Gelöfigefprägj; eine Geitentüre öff- 
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„Warten Sie hier einen Augen 
blid; das gnädige Fräulein wird fo- 
gleich erfcheinen.” 

Der alte Bediente Friebrich fagte 
diefe Worte zu Käthe Kork und ließ 
fie dann allein in dem Salon. 

Das Mädchen betrachtete mit gro— 
Ben vertvunderten Augen die foftbare 
Einrichtung. 


Er ne 
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freind,“ wandte Helene ein, „und wer⸗ 
den begreifen, daß ich doch ſo ohne 
Empfehlung niemanden ins Haus 
nehmen kann.“ 

„Gewiß,“ ſagte Käthe traurig, 
„daran hatte ich nicht gedacht. Meine 
Verhältniſſe ſind eben derart, daß ich 
eine Empfehlung nicht wohl mitkzu— 
bringen vermochte. — Vielleicht,“ 
ſetzte ſie aber dann bittend hinzu, 
„verſuchen Sie es einmal, nachdem 
lich Ihnen meine Lage erzählt, kurze 
Zeit mit mir. Sie werden dann ſchon 
ſehen, daß ich brauchbar bin.“ 
Helene blickte Mathilde fragend an. 
Laß uns hören,“ flüſterte dieſe 
ihr zu; „ſie gefällt mir gut; ihr Ge— 
(Nicht hat einen braven, gefcheiten Aus» 
| drud.“ 

| Fräulein v. Dernau nicte beiftims 
menb und wandte fich dann mieder 
jan Käthe. 

| „Gut, erzählen Sie denn, mein 
| Kind; unferer Diskretion dürfen Sie 
ſicher fern.“ 

|  Sene berichtete demzufolge aufrich« 
Itig von ihrem früheren Leben, ihrem 
| Liebezverhältnis mit Philipp und 
ı dem, mas fie endlich aus dem bäters 
(lichen Haufe getrieben. 

| _ Die beiden Damen machten bei dies 
ITen Eröffnungen erftaunte Gefichter. 
Trotzdem die Fremde ſo diskret als 
möglich das unſaubere Handwerk ih— 
res Vaters ſchilderte, ſo genügte die 
Beſchreibnug doch, um den Zuhöre— 
rinnen einen Einblick in Verhältniſſe 
zu verſchaffen, von denen ſie ſich bis— 
her nichis hatten träumen laſſen. 
Eie armes, armes Kind!” rief, 
nachdem Käthe ihre Geſchichte been— 
digt, Helene mitleidig, „in einer ſol⸗ 
chen Atmoſphäre waren Sie alſo bis 
jetzt verdammt zu leben? Welch ein 
Wunder, daß Sie darin unverdorben 
geblieben ſind!“ 

„Das Andenken an meine früh ver—⸗ 
lorene Mutter ſchützte mich!“ 

„Nun gut. Sie bleiben vorderhand 
bei mir, und wenn Sie, wie ich nicht 
zweifle, Ihren Dienft zu meiner Zus 
friedenbeit verjehen, erhalten Sie fefte 
Stellung.“ 

„sch danke Ihnen, gnädiges Frau 
fein, Sie follen mit mir zufrieven 
fein.” 

Helene Elingelte und beauftragte 
ben erfcheinenben Friedrich, Käthe ihre 
Zimmer zu zeigen und ihr die Oblies 
genheiten, welche von ihr beansprucht 
mwurben, zu erklären, dann entließ fie 
das Mäbchen, welche? dem alten Dies 
ner folgte. 

„sh glaube,“ wandte fie fich, al 
fich beide entfernt, an ihre Gefell- 
Ihafterin, „daß mir in ihr eine gute 
Acquifition gemacht haben.” 

„&3 Tcheint mir auch. Keinenfalls 
dürfte fie fo leicht mie Elife dazu ge- 
monnen werden fünnen, Spionages 
dienite zu verrichten.“ 

„Ach, Mathilde, dies Verbrechen 
bon Seiten Elifens war bodh eigent- 
lich nicht fo gravierender Natur, mie 
ich zuerft annahm. ch machte mir 
fpäter Vorwürfe darüber, dab ich fie 
deshalb entlafjen.“ ---- -- -- 
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„Wirklich?“ rief die Gejellichafte- 
tin verwundert. „Wie vermochte Tich 
denn Deine Meinung in biefer Hin- 
ficht fo zu ändern? Spionage bleibt 
doch Spionage.“ 

„Sie diente eben nur dem Better 
Hans, der feinen unedlen Gebraud 
don ihren Mitteilungen machte.” 

„sa freilich, Deine Meinung über 
Herrn dv. Schliertwik hat eine große 
Ummälzung erfahren.” 

„Mußte jie das nicht, da er fi in 
meiner gegenwärtigen traurigen Lage 
fo tattvoll benimmt?“ 

Mathilde zudte die Achlel, 

„Du trauft ihm nod) immer nicht?“ 
fragte die andere vorwurfspoll. 

„Rein, Helene.“ 

„Und Du alaubft auch noch immer 
Felfenfeft an Derenbergs Unfchuld?” 

“ „Sa, Helene.” 

„Könnte id; e8 doch auch,“ feufzte 
Diefe, „mein Herz jpricht ja mit aller 
Macht zu feinen Gunften, allein mein 
Veritand meift mich immer mieber 
auf diefe aravierenden Gegenbeweile 
hin, die doch unftretig vorliegen. Und 
dann fann ich nicht vergeflen, mie er 
mit folcher Begeifterung jene Elfen: 
beinfigur Iobte. Dente Dir, am eriten 
Zage feine Bräutigamftandes hatte 
er noch für etwas andere Sinn al? 
für mich!” 

„Wir haben über diefen Punkt To 
oft gefprochen, daß e3 mich zimedlo® 
bünktt, das Für und Gegen nohmal3 
zu erörtern, Unfere Anfichten bleiben 
barin einmal verjchieden, da Du eben 
in Deiner gefränkten Eigenliebe nicht 
tinfehen millit, wie man eine biß da— 
bin gepflegte Liebhaberei Doch nicht fo 
plöglich mit Stumpf und Stiel in 
feinem Herzen auszurotten vermag. 
Denke daran, Helene, und ferner, mit 
welcher Beihäamung Du Deinem Ver: 
Iobten, wenn fich über furz oder lang 
feine Unschuld herausſtellt, entgegen— 
treten müßteft, wenn Du ernftli an 
ihm zmeifeljt!” 

„Du haft recht, iwie immer,” er- 
iderte Helene, indem jie mit Tränen 
in den Augen de Gefährtin umarmte, 
„ic werde Dir und meinem Herzen 
folgen und mich aller peinigenden 
Gedanken und Zweifel zu entjchlagen 
Juchen.“ 

„Herr Baron v. Schlierwib,“ mel- 
bdete Friedrich in diefem Augenblide. 

„Ab, ich Laffe bitten.“ 

Der Betreffende trat mit einem 
forgenfchweren Gefichte ein. 

„sch jehe e3 Dir an,“ rief Helene 
erichredend; „Du bringt wieder böfe 
Nachrichten!“ 

„Leider, wenn fie Dich auch zum 
Teil nicht perſönlich tangieren. Die 
erſte iſt die, daß Graf Wenden und 
Herr v. Auffen Derenbergs wegen 
heute morgen ein Rencontre hatten, 
wobei der Letztere von dem Champion 
Derenbergs einen Schutz in den Arm 
erhielt. Die zweite Neuigkeit, die ich 
Dr mitteilen wollte, iſt die daß man 
die entwendeten Sachen in Deren— 
bergs Zimmer gefunden hat.“ 

„Das wiſſen wir ſchon.“ 

„ab, woher?“ 

„Mathilde war bei Trübner.“ 

„Wirklich, mein Fräulein?“ 

E3 mar ein-erichredt mißtrauifh 
prüfender Ylid, mit dem Schlierwit 
bie Gefellichafterin maR. 

„Allerdings,“ verjehte die Letztere; 
„Helene hielt e3 für ihre Pflicht, an 
Tompetentefter Stelle Nachrichten ein- 
ziehen zu Iaffen. Leider erfuhren wir 
nicht3 Günftiges.” 

„Belang e8 ihnen, 
jelbft zu fprechen?“ 

„Rein.“ 

Die geipannten Züge des Baron? 
beiterten fich wieder auf. 

„Das hätte ich Ahnen, wenn Gie 
mich danach) gefraat, im voraus jagen 
Tönnen. a, e8 fteht fchlimm mit ihm, 
und alle Zuperficht, alle Verficheruns 
gen, daß er einem heimtüdifchen An 
Thfoae zum Opfer aefallen, dürften 
ihn nicht reiten. Sch bedaure ihn pon 
“en Herzen, liebe Koufine, und 
Di nicht minder. Du haft mohl viel 
Mrongenehmed durch Bejuhe und 
ſchriſtliche BVeileidsbezeuaungen er: 
fch müffen?” 

„2:8 jebt blieb ich zum Glüd von 
beidem verfchent. Mer mei aber, ob 
e3 mir in ber Folge erfpart bleibt. 
Nie Ipricht man denn in der Gefell- 
Ichaft über die Angelegenheit?“ 

„Das vermagſt Du Dir leicht zu 
denten. Die Affäre wird als will— 
lor;mener Stoff der „chronique ſcan⸗ 
daleuſe“ nach allen Richtungen hin 
gründfih erörtert und breit getreten.“ 

Nan glaubt aber doch noch viel⸗ 
fein an Herrn dv. Derenbergd 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 


„Ich bedaure, verneinend antiwor— 
ten zu müſſen. Allerdings gibt es, wie 
das heute morgen ſtattgehabte Duell 
beweiſt, noch Leute, die für ihn ein— 
treten; das Häuflein dieſer Getreuen 
verkleinert ſich jedoch von Stunde zu 
Stunde. Sie wiſſen ja, wie es damit 
geht. Man kolportiert jehzt neuerdings 
das Gerücht, der Miniſter habe ſchon 
die Entlaſſung Derenbergs verfügt.“ 

„Allmächtiger!“ ſchluchzte Helene. 

„Wie iſt das möglich?“ rief Ma— 
thilde zornig. „Sein Vergehen iſt ja 
noch nicht im mindeſten erwieſen!“ 

„Ich zweifle auch noch daran,“ 
meinte Schlierwitz. „Daß natürlich 
der Miniſter dieſem Gegenſtande ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit zuwendet, ver— 
ſteht ſich von ſelbſt. — Gelänge es 
nur, die Perſon, bei welcher ſich De— 

enberg, nach ſeiner Ausſage, wäh— 
rend der Zeit, mo der Diebitahl ver- 
| übt wurde, aufbielt, zum Geftändnis 
zu bringen!“ 

„Ab, die Berfon!“ rief Helene Iei- 
denſchaftlich. 
| innerft Du mid) daran. Selbit wenn 
\Derenbergs völlige Unfchuld fetiteht 
Imerbe ich doch, wenn unfer Verhält 
nis beſtehen bleiben ſoll, 
verlangen müſſen, über ſeine Be— 
kanntſchaft mit jener Perſon eine be— 
friedigende Erklärung zu bekommen.“ 

„Mein Gott, was iſt da viel zu er— 
klären? Eine kleine Liaiſon,“ 
ſuchte der Baron zu ſcherzen. 

„Und trotzdem bin ich überzeugt, 
Helene,“ fiel die Geſellſchafterin ihm 
entrüſiet ins Wort, „daß Dir Herr 
v. Derenberg dieſe Erklärung nicht 
ſchuldig bleiben wird. Ich glaube 
nicht an eine derartige Liaiſon bei 
ihm!“ 
| Schlierwit warf einen 
| Bi auf die Sprecherin. 

„sh hoffe nicht, mein Fräulein,“ 
|erwiderte er, fich mit Mühe fallend, 
|„baf Sie die Wahrheit meines Be: 
‚richt in Ziveifel ziehen?” 
| „Das wage ich allerdings nicht und 
| fann daber nur annehmen, daß Sie 
ih in Bezug auf Die Darleaung de3 
Herrn v. Derenberg verhört haben.“ 

„Ale Achtung vor KXhrem felfen- 
feſten Vertrauen auf den Betreffen— 
den, vor Ihrer, ich möchte faſt ſagen 
ſchwärmeriſchen Ueberzeugung von 
ſeiner Unſchuld.“ 

Was Ihnen doch als Freund“ — 
| Mathilde betonte da3 Iebte Wort — 
|„de Herrn dv. Derenberg nur mill- 
| fommen fein fann?” 

| „Mir freilich; vielleicht dürfte aber 
| Helene weniger dabon entzüdt fein.“ 
| „8? Warum ich nicht?“ fragte 
ıYräulein von Dernau befremdet. 

„Vorausgefebt nämlich,“ Tächelte 
der Baron, „daß Du noch für Deinen 
Bräutigam basfelbe Antereffe mie 
| bisher beaft.“ 

„Angenommen, nun?“ 

„sn dem Yal alfo — verzeihen 
Sie, mein Fräulein, wenn ich einen 
| zarten Puntt berühre, allein Wahr: 
heit über ale8 — in dem Fall alfo 
müßte e8 Dir doch, nach meiner An- 
ficht, unlieb fein, wenn dies Sntereffe 
bon einer zweiten Perfon geteilt oder 
gar noch übertroffen wird.“ 

Mathilde wurde blutrot vor Ver- 
legenheit und Entrüftung. 

„Herr v. Schlierwitz,“ rief ſie mit 
bebender Stimme, „wie dürfen Sie 
es wagen, mich ſo zu beleidigen?“ 

„Beleidigen, mein Fräulein? Iſt 
Wahrheit ſagen Beleidigung? — Wie 
denkſt Du hierüber, Helene?“ 

Die Betreffende war mit zuſam— 
mengepreßter Lippe und düſterem 
Blick dieſem Ziviegefpräch aefolat. 

E „Meine Meinung ift,“ fagte fie 
\ießt, „daß die Klarftellung dieſes 
— nur mid und Mathilde an— 
geht.“ 

„Sewiß, gewiß. E3 genügt mir 
aud fchon, wenn ich Fräulein Hager 
ein Licht über ein Gefühl aufgeftedt 
habe, über das fie fich bis jeht ohne 
Smeifel felbit noch in Unflarheit be- 
fand.“ 

Mathilde war nicht mehr fähig, ein 
Wort auf diefe freche Rede zu erivi- 
dern. Ihr Tuch vor das Gefiiht 
brüdend, verließ fie heftig fchluchzend 
dad Zimmer. 

Der Baron fandte ihr einen triuin= 
phierenden Blick nad: „Dich hätte ich 
glüdlich befeitigt!" war deutlich da= 
tin zu lefen. 

„ZVerlangit Du einen nod) Hareren 
Beweis?“ wandte er fi dann far- 
bonifch Tächelnd an Helene. 

„Wie fonnteft Du fo unzart fpre= 
chen?“ rief diefe mit zudender Kippe. 

„Alfo nod Vorwürfe ftatt Dant 


— 


* für die Gewißheit, welche ich Dir ver⸗ 
EL nicht wahr?“ fragte Ichafft?“ 


A ntftent Du eiwas anderes er⸗ gui 


warten? Oder glaubſt Du mir etwa 
eine Freundlichkeit zu erweiſen, wenn 
Du mir dieſe Aufklärung über die 
Empfindungen Mathildens zuteil 
werden ließeſt?“ 

„Gewiß. Ich vermutete nicht, daß 
Dich meine Offenbarung ſo lebhaft 
erregen würde. Du wirſt von jetzt ab 
an alles Tun, an alle Reden Fräulein 
Hagers den richtigen Maßſtab legen. 
Eine Verliebte vermag nicht ein Fak— 
tum faltblütig zu beurteilen, worin 
der Gegenstand ihrer Zuneigung eine 
Rolle fpielt. Sie findet denfelben no 
immer frei von ehler, felbft wenn 
Ichon der Verweis de3 Gegenteil3 mit 
erjchiverender Wucht vorliegt. Wir 
fehen e3 ja hier deutlich; denn laffe e3 
mih Dir jebt, mo mir beide ruhig | 
und.unparteiifch über die Sache ver 
handeln fünnen, nur offenbaren: au) 


ich zweifle nicht mehr an Derenberg3 


„Zur rechten Zeit er= | m 


| 


Schuld.“ 

„ah!“ | 
„Jawohl. Erinnere Dich doch nur | 
ferer vorgeitrigen Unterredung, mo | 
ich die Vermutung ausfprad), daß er | 


der Genoffe von Straßenräubern et. | Q 
alt= | Du miefelt damals die Anklage mit | ten?“ fragte er fich beftürzt. 
unbebingt | fephafter Entrüftung von Dir und) 


| wolkteft Dich auch durch alle Beweiſe, le 
|melche ich vorbrachte, nicht befehren | ringend, laut. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


mwiütenben | 


I 


| 
| 


| 
| 


'graufam bift, Hans! 


Taffen. Freilich ahnte auch ich in jener 
Stunde noch nicht, wie bald die Ver: | 


“ 


ber= | Hältniffe meine Worte beftätigen wür- 


„Seitern plädierteft Du jeboch To 
warm für feine Unichuld?“ 

„sa, geitern! Er befibt eine merf= | 
mürdige Suade und weit eine Miene 
der Ehrlichkeit zu heucheln, um bie 
ihn der befte Schaufpieler beneiben | 
fönnte, Jch verlieh ihn tatfächlich mit | 
der Weberzeugung, dah ihm Unrecht 
geſchehe und glaubte auch ſo lange 
daran, bis man eben die verſchwun— 
denen Sachen in ſeinem Kamin fand 
und ich ferner erfuhr, wie ſehr ihn 
ſeine Ausſagen, wobei er ſich in aller— 
hand Widerſprüche verwickelte, kom⸗ 
promittieren.“ 

„lfo wirklich?” murmelte Helene, 
bleicher werdend. 

Der Baron hatte ſie nicht aus den 
Augen gelaſſen und meinte jeht 
lauernd: 

- sch finde, dag Dich diefe Mittei- 
lung doch Iebhafter berührt, ala ich 
gedacht hätte!“ 

„Und ich finde,“ rief Helene aber 
nun ernftlich aufgebracht, „daß Du 
Welches Ver— 
gnügen, um alles in der Welt, kann 
es Dir bereiten, Mathilde und mich 
ſo zu quälen?“ 

„Ich möchte die Neigung für einen 
Unwürdigen in Euren Herzen aus— 
löſchen.“ 

„Weiter nichts?“ fragte die junge 
Dame, ihn durchbohrend anblickend. 

„Nein, weiter nichts,“ erwiderte ihr 
Geſellſchafter, unbehaglich unter dem 
Einfluſſe ihres ſcharfen Auges. 

„So haſt Du alſo Deine Hoffnun— 
gen, die Du laut Deinem mir vor— 
geſtern gemachten Bekenntniſſe hegteſt, 
begraben, mit allen Deinen Empfin— 
dungen für mich abgeſchloſſen?“ 
„Das letztere iſt nicht der Fall, 
wird nie der Fall ſein!“ 

In dieſem Momente wurde leiſe 
die Seitentüre geöffnet und Käthe 
Knork zeigte ſich auf der Schwelle. 
Als ſie den Beſucher erblickte, trat ſie 
ſchnell wieder zurück, aber ihre Züge 
offenbarten dabei ein lebhaftes Er— 
ſchrecken. 

Schlierwitz hatte ſie nicht bemerkt; 
er ſchaute düſter vor ſich nieder. 

„Nun wohlan,“ meinte Helene, die 
gleichfalls dem flüchtigen Erſcheinen 
Käthes keine beſondere Aufmerkſam— 
keit geſchenkt hatie, „in dieſem Falle 
darf ich mir auch, nach Deinem eigen | 
nen Rezepte, Deine Anficht über Des 
renberg nicht in allen Teilen als 
Mapitab dienen affen.“ 

„Weshalb nicht?“ fragte der Ba- 
ron, ftußig auffchauend, 

„Weil au) Du Partei bijt.” 

„Run, ich dächte, ich hätte Dir ge- 
ftern bewiejen, dat mich meine Lei- 
benfhaft für Dich nicht hindert, ge- 
gen den Bewußten gerecht zu jein. 
Heute habe ich eben von der Affäre 
eine andere Meinung und fee nicht 
ein, weshalb ich als ehrlicher Mann 
damit hinter dem Berge halten foll. 
Vielleicht gewinne ich morgen wieder 
bie Ueberzeugung von feiner Unfchuld 
und werde dann nicht. verfehlen, der- 
felben ebenfo offen Worte zu verlei- 
ben. Das Iehtere follte mir fchon Dei- 
netwegen lieb fein, da Dir, mie ih 
jet bemerfe, die Sache doch mehr zu 
ne Du zu verraten für 


- 


Die letzten Worte ſprach Schlier— 
witz mit warmer Stimme. 

„Du darfſt es mir glauben, Hele— 
ne,“ fuhr er, als ihn die Betreffende 
daraufhin forſchend anblickte, in glei— 
chem Tone fort, „Dein Glück gilt mir 
mehr, als mein eigenes, und ich bin 
deshalb noch heute bereit, Deinem 
Bräutigam, ſobald ſich ihm als Un— 
ſchuldigen die Pforten des Gefäng— 
niſſes öffnen, die Freundeshand zu 
bieten. Ich zweifle freilich daran, daß 
ich in dieſe Lage komme.“ 

„Verlieren Sie nur den Mut nicht, 
Herr Baron,“ ſagte da plötzlich von 
der Seitentüre her ruhig Fräulein 
Hagers Stimme, wo die Betreffende, 
eben eintretend, den Schluß ſeiner 
Rede gehört hatte, „vielleicht geht Ihr 


Wunſch doch, und zwar früher als 


Sie glauben, in Erfüllung.“ . 

Schlierwitz wandte ſich blitzſchnell 
um, und ein Spottwort ſchwebte ihm 
auf den Lippen. Allein ganz verwirrt 
gewahrte er die glühenden Wangen 
und die blitzenden Augen der jungen 
Dame. 

„Teufel, was hat das zu bedeu— 


„Ich verſtehe Sie nicht, mein Fräu— 
lein,“ meinte er dann, nach Faſſung 


„Leider bin ich auch vorläufig 
außer Stande, mich Ihnen näher er— 
klären zu können. Laſſen Sie es mich 
Ihnen nur zur Beruhigung wieder— 
holen, daß große Hoffnung, unſeren 
gemeinſchaftlichen Freund befreit zu 
ſehen, vorhanden iſt.“ 

„So, ſo,“ murmelte er noch un— 
ruhiger. „Wollen Sie mir denn nicht 
wenigſtens einige Fingerzeige geben?“ 

„Auch das liegt vorläufig nicht im 
Bereiche der Möglichkeit. Ich begreife 
ja vollkommen,“ ſetzte ſie mit einem 
eigenen Lächeln hinzu, „Ihre Sehn— 
ſucht, mehr zu erfahren und würde 
ſolche daher gewiß zu ſtillen verſuchen 
— aber es geht eben nicht an.“ 

„So, ſo?“ murmelte er wieder, 
„dann muß ich mich ſchon gedulden? 
Es freut mich übrigens, mein Fräu— 
lein,“ fuhr er mit plötzlich veränder— 
ter hämiſcher Stimme fort, „daß Sie 
mir meine gutgemeinten Worte von 
vorhin nicht weiter nachtragen; in der 
Tat —“ 

„Du würdeſt mich verpflichten, 
Hans,“ unterbrach ihn Helene, „wenn 
Du auf den bewußten Gegenſtand 
nicht wieder zurückkämeſt. — Ich ſehe 
übrigens Mathilde an, daß fie mir 
eine Mitteilung zu machen bat und 
bitte Dich deshalb, una für einige 
Minuten zu entjchuldigen.“ 

„Wa3 wir zu befpredhen haben, 
meinte Fräulein Hager aufgeregt und 
mit einem nicht mißzuverſtehenden 
Bid nah) Schlierwig Hhn, „bürfte 
mehr al3 einige Minuten in Anfprud 
nehmen.“ 

Der Baron jhien diefen Win je- 
doch nicht veritehen zu wollen, er be- 
merfte mit einem freilich etwa3 er- 
ziwungenen Lächeln: 

„Keine Umjtände, meine Damen. 
Sul ich mich Jo lange in ein Neben- 
zimmer verfügen?“ 

Helene jhaute ihre Gefellichafterin 
fragend an, und deren Gelicht3aus- 
drud mochte ihr mohl Befonderes 
Tagen; fie wandte fich daher an ihren 
Better: 

„Bir werben e3 Dir wohl faum 
zumuten dürfen, hier jo lange, bis 
unfer Ziviegefpräch beenbigt ift, auf 
uns zu warten!” 

Da3 mar deutlich genug. 

„Gewiß,” verfebte er gelaffen, „zu 
lange möchte ich nicht allein hier ver=- 
weilen und ziehe e8 aljo vor, mich zu 
empfehlen. — Bergiß nicht, Helene, 
mas ih Dir fagte.“ 

Eeine brennenden Blide fchienen 
jich bei diefen Worten in ihr Inneres 
zu bohren. Er ergriff feinen Hut und 


u 


fuchte, um dort mit zwei der verivors 
fenjten Subjefte zu verfehren —“ 

„Allmächtiger!“ 

„Ich will nun gleich mit ihr zum 
Polizeikommiſſär fahren, wo hoffent— 
lich ihre Ausſage genügt, den Baron, 
ſowie ſeine beiden Spießgeſellen, die 
Käthes Vater verborgen hält, zu ver— 
haften und dann dem Unſchuldigen 
die Freiheit zu bringen.“ 

Fräulein v. Dernau zitterte am 
ganzen Körper. 

„Irrte ſich das Mädchen auch 
nicht?“ ſtammelte ſie. 

„Nein, nein, um jedoch ganz ſicher 
zu ſein, hat ſie ſich vorhin hinter eine 
Türe geſtellt, an der Herr v. Schlier— 
witz vorüber gehen muß. Sie wird 
uns dann gleich Beſcheid melden.“ 

Da erſchien auch die Betreffende 
ſchon, und ein Blick in ihr Gefihf 
verkündete den beiden Damen genug. 

„Er iſt es alſo wirklich?“ rief 
Helene. 

„Jawohl, gnädige Fräulein.“ 

„Nun, dann treffe ihn auch die 
Strafe für ſeine Ruchloſigkeit! — O, 
mein Gott, mein Gott,“ fuhr ſie hef— 
tig weinend fort, „der arme Deren— 
berg, wie habe ich mich gegen ihn ver— 

ſündigt!“ 

„Du zweifelſt alſo auch nicht 
mehr,“ fragte Mathilde froh, „daß 
der Baron, um feinen Rivalen zu 
verderben, durch feine Kreaturen 
ven Diebitahl ausführen lie?“ 

„Rein! Wie Schuppen fällt e3 mir 
| jebt von den Augen!“ 

Sie Hlingelte und befahl dem ein 
tretenden Friedrich, fofort ihren Wa= 
gen anfpannen zu Iaffen. 

„sch fahre mit euch zum Kommij= 
fär,“ fagte fie dann zu Mathilde; 
„das ift Das menigfte, was ich für den 
Armen tun Tann. Käthe, holen Eie 
mir gleih Hut und Mantel.“ 

Das Mädchen eilte hinaus. 

„Und nun, Helene,” jagte die Ge: 
felfchafterin, „noch ein ernftes Wort. 
Deute meine Fallungzlofiafeit bei den 
unverfhäamten Worten Deine wür— 
digen Koufin3 von vorhin nicht al3 
einen Beweis meiner Schuld. Diefel- 

| ben trafen mich nur deshalb jo 
Schwer, mweil fie mir fo ganz uner= 
wartet famen. Das, mas ich 5i3 jeht 
zu Gunften Deines Bräutigam ge— 
ſprochen und getan, entjprang exftens 
| meiner Ueberzeuaung bon feiner Un 
ſchuld, dann jedoch und hauptſächlich 
meiner Liebe zu Dir, der ich dieſen 
Ehrenmann als zukünftigen Gatten 
erhalten wollte.“ 

Helene ſchloß ſie bewegt in ihre 
Arme und küßte innig ihren Mund. 

„Ich glaube Dir, Mathilde,“ ſagte 
ſie, „und brauche Dir wohl nicht zu 
verſichern, daß ich Dir dieſen Dienſt 

nie vergeſſen werde.“ 

Käthe kehrte jeht mit den gewünſch— 
ten Garderobeſtücken zurück und half 
ihrer Gebieterin dieſelben anlegen, 
während ſich Mathilde ebenfalls ent— 
fernte, um ſich für die Ausfahrt an— 
zukleiden. 

Nach wenigen Augenblicken erſchien 
ſie wieder, in der Hand noch einen 
Hut mit Schleier tragend. 

„Seten Sie ihn auf, Käthe,“ ſagte 
ſie. „Es ſollte mich nicht wundern, 
wenn Herr v. Schlierwitz noch vor 
dem Hauſe herumſpähte, in welchem 


Falle er Ihr Geſicht nicht ſehen 


darf.“ 

Das Mädchen gehorchte, worauf 
ſich die Drei in das Veſtibul hinab 
begaben, wo der angeſchirrte Wagen 
ihrer harrte. 

Jetzt ſollte es ſich auch zeigen, wie 
angebracht die Vorſicht Mathildens 
geweſen war. 

Gerade als die Damen in das Ge— 
fährt einſteigen wollten, erſchien der 
Baron in dem Torwege. 

„Ah, erblicken wir uns heute mor⸗ 


ſchritt mit einer leichten Verbeugung gen noch einmal?“ ſagte er leichthin 


und den Worten: „Meine Damen, ich 
habe die Ehre,“ aus dem Gemache. 

„Endlich,“ rief Mathilde auf— 
atmend. 

„Um des Himmels willen,“ fragte 
Fräulein von Dernau ſtürmiſch, 
„was iſt vorgefallen?“ 

Die Andere warf ſich, ihrer Er— 
regung nicht länger Herrin, an ihre 
Bruſt und brach in Tränen aus. 

„Welch ein Glück, daß er ging,“ 
rief ſie; „ich war nahe daran, ihm 
ins zu ſagen, welch ein Schuft 
er ijt!“ 

Und dann fuhr fie in abgeriffenen, 
fich -überftürzenden Worten fort: 

„Helene, Gott fandte - Dir nicht 
umfonft diefe Käthe Knorf ins Haus, 
Sie erfannte vorhin in dem Baron 
einen Menjchen, der in Iebter‘Zeit 


200 [Bäufig. den Reller ihres Waters bee| Rad) 


zu feiner Koufine. „Sch fomme eben 
bon einem Gange in der Nachbar= 
Thaft zurüd und trete nochmal3 bei 
Dir ein, da ich Deinen Wagen ge- 
wahre. Du beabfichtiaft mohl eine 
Heine Spagzierfahrt zu machen?” 

Dabei warf er einen fcharfen Ylid 
auf Käthe, vermochte aber infolge des 
dichten Gewebes vor ihrem Geficht 
nicht3 von ihren Zügen zu erfennen. 

„Sp etma3 ähnliches,“ verfehte 
Helene, fich tro ihres Zornes über 
da3 Manöver ihres Koufinz, m elches 
fie vollkommen durchſchaute, zur 
Ruhe zwingend; „wir wollten zu mei⸗ 
ner Putzmacherin. — Bitte, ſteigen 
Sie ein, meine Damen.“ 

Da der Kutſcher zugleich die Wa— 
gentüre öffnete, fo mußte Schlierwitz 


noige n zurüdtreten. 
Gilbe und Räthe begab 





fih Helene in da® Coupe und be- 
mertte dem Kutfcher: 

„Zu Frau Waldesheim, Lilien- 
ftraße. — Adieu, Hans,“ fagte fie 
dann furz entjchloffen zu dem Be- 
treffenden. 

„Adieu, Adieu, qute Gejchäfte!” 
rief diefer dem dahinrollenden Wagen 
nad. 

„Es jollte mic) nicht wundern,” 
meinte Mathilde, „wenn er un3 in 
einer Drofchke zu folgen fuchte.“ 

Sie beugte fich aus dem Feniter. 

„Richtig, da ruft er einen eben 
borüberfommenven Fialer an! — 
Georg!” wandte fie ſich haftig an den 
Kuticher, „vorwärts, fo fehnell die 
Pferde Taufen fönnen, zum Bureau 
des Polizeikommiſſärs Trübner!“ 

Der Roſſelenker nickte und hieb auf 
die edlen Tiere, daß dieſe raſchen 
Lauſes dahinſtoben. 
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des Kellerwirtſchaftsbeſihers in der 
Kohlgaſſe?“ 

„Sanz recht,“ verfehte das Mäbd- 
chen errötend und berichtete dann mit 
furzen Worten, aus welchem Grunde 
fie da Haus ihres Vater3 verlaffen 
und Dienft bei Fräulein vd. Dernau 
genommen, und wie fie dann bort zu= 
fällig den Baron v. Schlierwih er- 
blidt und denfelben al3 denjenigen 
mwiebererfannt habe, welcher oft in ber 
Wirtfhaft ihre® Vater® mit dem 
roten Willem und Nafenfranz Zu: 
fammenfünfte gehalten. 

Das Gelicht des Beamten nahm im 
Verlauf ihrer Erzählung einen im- 
mer zufriedeneren Ausdrud an, und 
al3 fie Damit zu Ende war, rief er: 

„Das iſt ja prächtig! Nach den bei- 
j den Galgenvögeln, dem roten Willem 
ıund Nafenfranz, habe ich lange ae- 
ſucht. Alſo Vater Knork beſitzt gehei— 


freundlichſt erbot, die Ablieferung 
für mich zu übernehmen.“ 

„Mein Gott, welch ein Schurke!“ 
rief Helene leidenſchaftlich und er— 
zählte nun dem Kommiſſär das 
Lügengewebe, welches der Betreffende 
ihr über ſeine Verbindung mit De— 
renberg vorgebracht. 

Trübner nickte höchſt vergnügt. 

„Immer beſſer, immer beſſer,“ 
meinte er; „die Indizien häufen ſich 
ja allerliebſt. — Und Sie,“ wandte 
ſer ſich dann an Rogmann, der dem 
Berichte Helenens mit offenem Mun— 
de und immer länger werdendem Ge— 
ſichte gefolgt war, „beichten Sie 'mal, 
wie Sie zu der Bekanntſchaft mit je— 
nem Herrn kommen.“ 

„Mein Himmel,“ ſtammelte Rog— 
mann, der die Verhältniſſe allerdings 
noch nicht durchſchaute, allein doch 
ahnte, daß er irgend etwas Verfäng— 


„Er Holt uns nicht ein!“ ſagte me Räumlichkeiten, wovon die Poli- liches begangen, „das kam ſo.“ 


Fräulein Hager triumphierend. 


Rach kurzer Zeit war das bezeich- wir uns erlauben, dieſelben einmal Baron eines Tages angeredei und | 


nete Bureau erreicht. 

Die Damen verließen das Gefährt 
und erteilten dem Kutfcher den Be- 
fehl, in einer halben Stunde mit dem- 
felben zurüdzufehren, worauf jie 


fchnell in das Nolizeigebäube eintra- | 


ten, 


13, 
Der Kommilfär ITrübner befand 


fich in Gefellfchaft ziweler ziemlich de |nen ein Zeichen gibt, da fie aus ir- | 


fpeftierlich ausfehender Subjelte in 
Seiner Amtöftube. 


„Schade, Schade, Wlättrih,“ faate | regeln treffen, fo Innen ‘hnen bie | fonnt 


er zu dem einen, „daß e3 Euch nicht 
gelang, dem Galaenjtrid, dem Hein: 
rich, auf der Fährte zu bleiben! Ahr 


habt Eure Verfolgung ungefchidt be= | „wir werben uns folche beitens zu 
trieben, fonft würde er darauf nicht | Nuten machen, nebenbei aber doch 


, th | 5 id F tn | . u. * 
aufmerkſam geworden ſein und ſich auch Einſicht von den unbekannten | ver der Wegelagerer ift, die jüngit bie 


bon derjelben befreit haben.” 


„Berfolge ’mal einer fol einen |Vatern Korf darf foldhe Gefeimniffe ten nu 
ber länger vor na haben. — Eie 


durchtriebenen Hallunfen!“ rief der 
in feiner Tüchtigfeit gefräntte Vigi— 
Iant, „Wie ein Miefel blieb er jeden 


Augenblid ftehen, blickte fih nad) al» | 


len Richtungen um und fpibte die 
Ihren; wie war ed mir da beim be= 
ften Willen und der arökten Achtlam- 
feit möglich, von ihm unbemerkt zu 
bleiben?” 

„Na, zum Glüd,“ meinte Trübner, 


„brachte e8 Kranz fertig, dem Baron | 


nachzugehen und feinen Gefellfchaf: 
ter, den wir ziemlich bejtimmt für den 
Bedienten Heinricht halten dürfen, 
mweniajtens die aleihe Richtung ein- 
Ichlagen und nachher unmittelbar bor 
dem Baron mieder au dem Gehölz 
berausfommen zu jehen. Schade nur, 
vaß wir nicht wiljen, ma3 die beiden 
dort hinaeführt hat und mo der Be- 
diente fpäter geblieben ift; porausge- 
feht, ich fann mic) auf Eure Mittei- 
lung, Blättrich, daß er nicht wieder 
zu feiner Wohnung zurüdfehrte, per- 
laſſen?!“ 

„Das können Sie,“ beteuerte jener. 
„sch Tief, fobald ich die Spur ber- 


Yoren hatte, jofort wieder nach mei= |ift nicht aeftattet, Telbft wenn, mie 


nem Standorte zurüd und behielt 
Storchenſtraße Tiebenundvierzig biz 
bor einer halben Stunde im Auge.” 

„Nun ja, e8 mar au) zu erivarten, 
daß der Burfche, nachdem er einmal 
die Ueberwachung feſtgeſtellt, feine 
ursprüngliche Wohnung nicht wieder 
aufſuchen würde. Ich beauftrage 
Euch nun, ſeinen jetzigen Aufenthalt 
zu ermitteln; den Baron will ich 
ſchon von anderer Seite beobachten 
laſſen.“ 

Es klopfte. 

„Herein!“ rief Trübner. 

Rogmann erſchien und meldete, 
daß drei Damen den Herrn Kom— 
miſſär zu ſprechen wünſchten. 

„Drei auf einmal? Ein biächen 
viel. Na, Iaffen Sie fie vor. — Ahr,“ 
wandte er fih dann an die beiden 
Vigilanten, „wiht alfo jebt, mas ihr 
zu tun habt und. fünnt demnach ae- 
ben.” 

Die Betreffenden entfernten Tich, 
während Helene, Mathilde und Kätbe 
eintraten. 

Der Beamte erhob fi zuvorfom- 
mend. 

„Was fteht zu Dieniten?” fragte 
er. 
„Wichtige Neuigkeiten,“ eriwiderte 
Mathilde, aleih den andern ihren 
Schleier zurüdichlagend. 

„Ab, Sie find &, Fräulein Ha= 
aer?“ Lächelte der Kommilfär; „ba 
bin ich doch gefpannt.” 

„Und bier ift Fräulein vd. Dernau, 
die Braut de3 Herrn dv. Derenberg, 
und ferner bier bie neuengagierte 
Kamerjungfer Käthe Knorf, melde 
Ihnen eben diefe wichtigen Mitteilun- 
gen zu machen bat.“ 


| zei noch nichts weiß? Gut, jo werden 


| aufauftöbern.” 
| „Deflen bebarf e3 nicht einmal,“ 
| Tagte Käthe. „Seitwärt3 vom Schenf- 
| tifche werden Gie auf den liefen de3 
Boden? eine fleine, 


’ 
i 


brachten Klinael in Verbindung, mel- 
che anjchläat, Tobald auf die Platte 
getreten wird und jo den Werborge: 


| gend einem Grunde herbeikommen 
\follen. Wenn Sie danach Ihre Maß— 


Geſuchten unmöglich entgehen.“ 


„Deiten Dank für die Mitteilung, |, 


| mein Kind,“ fchmungzelte der Beamte; 


 Schlupfwinfeln zu nehmen tradhten. 


'gejtatten mir übriaens, meine Da: 
Imen, daß ich fofort das Nötige für 
unfere Expedition vorbereite?“ 


entlaffen,” meinte Shelene Tächelnd. 
„Sie werben aber nicht fo graufan 
|Tein, uns fortzufchiden, ohne una zu 
| Tagen, ob Ausficht vorhanden ift, daß 
iSerr b. Derenbera bald feine Frei- 
heit wieber erlanat.“ 

„Hoffentlich ift daS recht bald der 
Fall. E3 hängt Iediglich davon ab, 
| welchen Ausaang unfere Erpedition 
nimmt. Gelinat uns foldhe 
Wunſch, ſo rapportiere ich darüber 
ſofort an den Polizeidirektor, welcher 
dann ſeinerſeits dieſerhalb an den 
Staatsanwalt berichten und worauf 
wohl ohne Zweifel alsbald die Frei— 
laſſung des Herrn v. Derenberg ver— 
fügt werden wird.“ 

„Kann ic,“ fragte Fräulein von 
| Dernau zögernd, „den Betreffendben 
| vorher nicht einmal Tprechen?“ 
| „Das geht leider nicht an. Der 
| Zutritt zu Unterfuchungsgefangenen 





| bier, die triftigfte Annahme, daß fie 
on dem ihnen zur Laft gelegten Ver: 
brechen unfchulbig find, vorliegt.” 

„Baron v. Schlierwitz konnie ſich 
aber doch ungehindert mit Herrn von 
Derenberg unterhalten.“ 

„Der Baron v.Schlierwitz?“ fragte 
Trübner verwundert. 
v. Derenberg im Gefängnis? 
kommen Sie darauf?“ 
| „Mein Gott, meil er mir einen 
\eigenhändigen Brief meines Bräuti- 
|aams, worin berfelbe feine Unfchuld 
| Estenert, überbrachte.” 
| „Einen eiaenhändigen Brief? Mei- 
nes Willens eriftierte allerdings ein 
folcher, der jedoch nicht dem Baron 
v. Eıhlierwib, jondern einem meiner 
Unterbeamten zur Beforgung über: 
geben twurbe.“ 

Helene 309g den bemwuhten Zettel 
topffchüttelnd aus ihrer Tafche und 
reichte ihn dem Kommilfär. 

„War e3 diefer hier?” 

Sener lad und meinte dann: 

„Allerdings. Das begreife ich wir: 
lich nicht.“ 
| Erf lingelte baftia, morauf der 
ı Sergeant Rogmann erfchien. 

„Erklären Sie do 'mal,“ wandte 
fi) der Vorgejegte ftreng an ihn, 
„woher fam e&, dab Sie dem Fräu= 
lein v. Dernau bier den Brief bes 
Herrn v. Derenberg nicht perfonlich, 
nn Shnen befohlen hatte, Hintru-= 
gen “ 

Der PBolizift wurde blutrot vor 
Verlegenheit. 

„Zu Befehl, Herr Kommiſſär,“ 
ftotterte er, „ich fam getabe bei Herrn 
Baron v. Schlierwih- vorüber, mel- 


Wie 


| u - [her mir fagte, daß er der Koufin bed 
u. .mHäthen Kort? Etwa die Tochter gnadigen Yräuleins fei und ſich 


x 
— 


„Mit anderen Worten: Sie ſind 


nach | 


Und er teilte nun mit, wie ihn ber 


ihm vertraut habe, daß er eine Kri- 
minalgejchichte zu fchreiben beabfich- 
tige, wozu ihm intereffante Nachrich- 
ten au8 dem Polizeileben willflommen 


ſich aerade ereignet, fundgetan. 
| „D, 0, 0, 0,“ Tachte der Kommiflär 
wütend, „und gaben ihm fo unbewußt 
| die trefflichiten Winke, bie er jich zur 
| Ausführung oder Bemäntelung Tei= 
ner Gaumereien nur  woünfchen 
e!” 

„Was?“ fraote der Untergebene, 
laß vor Schrecken. 

„Ja, ja, ſo verhält es ſich. 


dacht, daß er der unbekannte Anfüh— 
Raubanfälle und Diebſtähle ausführ— 


v. Auffen verübten!“ 


„Ach, du Grundgütiger!“ ſchrie 


|NRogmann. „Darum alfo verfärkte 


\fich fein Geficht fo, ald ich davon 


ſprach, daß wir Wind von der Exi— 
ſtenz eines ſolchen vornehmen Spitz— 


buben erhalten, und darum riet er| 


mir aud, im Kamin bei Herrn von 
| Derenberg nad) den geftohlenen Sa- 
' chen zu fuchen!“ 

| „Er riet Ihnen das? DO, Sie —“ 

| Irübner unterdbrüdte mit großer 
ı Mühe die ihm auf den Lippen fchive= 
|bende Verbalinjurie ung manderte 
‚einige Male, um fich zu beruhigen, 
Haltig durch da3 Zimmer. 

Dann Härte fich fein Geficht mwie- 
der auf. 

„Es iſt fein Uebel fo groß,” fagte 
ıer, „daß fich nicht ein Vorteil daraus 
ı ziehen ließe. ch denfe, daß uns Ihre 

Befanntfchaft mit dem Baron dazu 
| dienen fann, denfelben leichter in un 
jere Gewalt zu bringen. 
| müffen wir aber feine Werkzeuge 
| dingfeft zu machen fuchen. — Meine 
| Damen, wenn Sie mich nunmehr 
entſchuldigen wollten?“ 

„Sewiß," fagte Helene, „wir emp— 
fehlen uns Ihnen und nehmen die 
frohe Hoffnung mit, daß der Affelfor 

IIchnel in Freiheit gefeßt wird. Nicht 
wahr, Herr Kommifjär?“ 

„Ss hoffe e& nicht minder und 


Mit Herrn | Werbe dad meinige tun, daß Tolches 


| Baldmöglichft geichieht.“ 
|  „Adieu denn.“ 
„Adieu.“ 

Die Drei entfernten ſich. 
Als ſich die Türe hinter ihnen ge— 
ſchloſſen hatte, wandte ſich der Kom— 
miſſär abermals an Rogmann. 

„Laſſen Sie ſich das zur Lehre die— 
aen,“ ſagte er zu dem ganz Nieder— 
| yefehmetterten, „und plaudern Sie 
Iniemal® wieder aus dem Dienite. 
| Diesmal will ich noch ein Auge zu: 
|brüden, befonder® wenn Gie fi 
nachher gejchiet anftellen und ung da3 
Bögelchen ins Garn Ioden. Seht aber 
requirieren Sie fofort von meinem 
Kollegen Hermann drei feiner fräf- 
tigften Beamten -und benachrichtigen 
Sie Schröder und MWerbrunn, fich zu 
meiner Dispojition zu halten.“ 

Der Sergeant verfhmand und 
Irübner nahm feinen Spaziergang 
durch das Zimmer wieder auf. 

„Welch ein durchtriebener Burfche, 
diefer Schlierwik,“ murmelte er. 
„Wäre jenes Mädchen nicht wie durch 
eine höhere Fügung in die Dienfte des 
Fräuleins dv. Dernau getreten, mer 
weiß, ob e& uns fo bald gelungen 
märe, Gemwißbeit über feine Streiche 
zu erhalten. Wa3 mag nur die Zu- 
fammentunft mit dem Subjelte, dem 
Heinrich, geitern abend im Bart be- 
awedt Haben? Nun, vielleicht glüdt 
es uns au), ben Heinrich aufzufpü- 


Auf 
ı Schlierwit ruht der dringende Ver- 


d auch den Einbruch bei Herrn 


Vorläufig 


ren und das durch ihn zu ermitteln.“ 

Nach kurzer Zeit fanden ſich die 
requirierten Polizeiſergeanten ein, de— 
nen Trübner darauf ihre Verhal— 
tungsmaßregeln gab. — 

Die Wirtſchaft Vater Knorks lag 
in einer abgelegenen Gegend. Nur 
blutarme Leute und verkommenes 
Geſindel wohnten in dem ſich über 
dem Keller erhebenden Hauſe und in 
der Nachbarſchaft. Es war daher un— 
zweckmäßig, die Mannſchaft in Uni— 
form auf dem Schauplabe erfcheinen 
zu lafjen; die gefuchten Verbrecher 
fonnten unbelannte Verbündete ha= 
ben, von ihnen noch rechtzeitig ge= 
marnt werden und fich jo, ehe man 
e3 zu hindern vermochte, falpieren. 
Irübner ordnete deshalb an, dah. ich 
feine Leute al3 Handmwerfer foftümie- 
ren und einer nach dem andern in 
kurzen Zwiſchenräumen als Gäſte in 


| Vater Knorts Keller erfcheinen foll- | 


ten. 

Er felbjt aber 309g einen langen 
|Ueberrod über jeiner Uniform an 
und jebte jtatt feiner Dienjtmüße 
einen Filzhut auf. 

| &3 war gegen zwei lldr mittags, 


runde Meiallz |jeien. Und fo jei er, Rogmann, denn | al? alle Vorbereitungen getroffen mas | n Sie mir jebt ge 
| platte entdeden. Diejelbe fteht mit | hin und wieder zu ihm gegangen und | ten und der Kommifjär feinen Weg | ftehen, daß Gie die betreffenden 
einer in dem geheimen Verftede ange: | Habe ihm das eine oder andere, was | antrat, 


| Nach) balbjtünbigem Gange var er 
am Ziele angelanat. 

| Nur wenige Gäfte befanden fich bei 
ſeinem Eintritt in Vater Knorks 
| Keller. 

| Irübner beitellte ein Glas Bier 
ı und fchaute den ihn erfennenden Wirt 
ı bedeutungsvoll an. 

| ‚jener war Hug genug, diejen war- 
ınenden Blid zu verjtehen. 


Er brachte mit dem mwarmlojeiten | 
| Gefichte von der Welt das verlangte 


| Getränf und fette dann, ohne an- 
Tcheinend meitere Notiz von dem Be— 
\amten zu nehmen, feine Belihäfti- 
|gung des Gläferfpülens fort. 


als zwecklos. 
Etwas in der Erſcheinung des 


Kommiſſärs mochte die Gäſte ſtutzig 
machen, und da mohl feiner bon ih: | 


ı nen ein fonderlich gute3 Geiviffen be- 
ITaß, fo erhoben fie jich jämtlich, um 
das Lokal zu verlaffen. 

Afein Irübner, der fich fo aejekt 


hatte, daß jeder, um zur-Türe zu ge- | 


langen, an ihm vorbei pajjieren 
| mußte, öffnete feinen Rod ein tenia, 
‚To daß feine Uniform fichtbar wurde, 


| und erfuchte dann den erften fich ihm | 


| Nahenden gemütlich, noch einen Aus 
genblid da zu bleiben, was fich der 
Betreffende denn auch nicht zum ziveis 
ten Male jagen ließ, fondern eiligit 
zu feinem verlofjenen Plabe zurüd- 
fehrte. Auch die Folgenden, die ber 
Beamte auf gleiche Weife bedeutete, 


mwagten nicht, fich dagegen aufzuleh: | 


nen, jo dah die Gefellichaft nach me- 
nigen Augenblicken wieder vollzählig 
an ihren Tiſchen ſaß. 

Jetzt trafen auch nach einander die 


als Handwerker koſtümierten Ser— 


geanten ein, und Trübner gebot, als 
alle zur Stelle waren, den ängſtlich 
dreinſchauenden Individuen an den 
Tiſchen, ſich ſämtlich in eine entfernte 
Ecke zurückzuziehen, worauf er, nach— 
dem ſolches geſchehen war, einen ſei— 
ner Untergebenen mit der Ueber— 
wachung der Leute beauftragte. 


Dann winkte er den ebenfalls un— 
ruhig gewordenen Wirt herbei. 

„Eigentlich, Vater Knork,“ begann 
er, als ſich dieſer dienſteifrig genaht 
hatte, „haben Sie eine unangenehme 
Poſition.“ 
| „Wieſo?“ fragte jener ſtutzend. 
Weil Sie es mit beiden Teilen 
nicht verderben dürfen. Einerſeits 
verlangt die Polizei Ihre guten 
Dienſte und andererſeits die Herren, 
denen die Polizei ein Dorn im Auge 
iſt, das gleiche.“ 

„Jawohl,“ murmelte der Andere 
unbehaglich, „da haben Sie ganz 
recht.“ 

Wiſſen Sie, weshalb wir uns das 
Vergnügen eines Beſuches bei Ihnen 


| machen?“ 


„sh befite nicht die entferntefte 
Ahnung.“ 

„Wir wollten ung ’mal nad dem 
roten Willem und Nafenfranz um: 
ſchauen.“ 

„Ach ſo. Ja, da bedaure ich, daß 
Ihre Mühe eine vergebliche war; Sie 
ſehen, daß ſich die Betreffenden nicht 
hier befinden.“ 

„Das ſehe ich noch lange nicht. — 
Vater Knork, es iſt Ihnen ja bekannt, 
unter welcher Bedingung die Polizei 
über den Betrieb Ihrer Wirtſchaft ein 
Auge zudrückt?“ 

Gewiß. beeilte ſich der Wirt mit 
gut geheucheltet Aufrichtigleit zu er⸗ 


Die Vorſicht erwies ich troßdem | 


mwibern, „und ich dächte, dad ich auch 
bi3 jebt niemals gegen dieje Bebing= 
ung verjtoßen hätte.“ 

„Sie lautet,“ fagte Trünber mit 
Betonuna, „daß Sie e3 niemals uns 
ternehmen dürften, eimen Verbrecher 
bor ber Polizei zu verfteden.“ 

Bater KAnort begann an allen Glie= 
dern zu zittern. 

„Sanz recht, To lautet fie,“ ftotterte 
er, „und ich habe jie auch bi? jebt ge= 
treulich gehalten.“ 

„Sie lügen!“ donnerte da der Bes 
amte. „Ich weiß, daß Sie den roten 
Willem und den Nafenfranz verbor- 
gen Halten, und fchließe daraus, daß 
Sie ed auch mit anderen Verbrechern 
Sabre Iang fo getrieben, alfo ber 
Bolizei fortwährend eine Nafe ges 
dreht haben, und das wird Ihnen 
übel ausfchlagen!“ 

„Wer — mer hat hnen dad ge— 
fagt?” ftammelte der Alte. „’3 iſt ’ne 
niht3würdige Verleumdung!“ 

„Bleiben Sie bei diefer Behaup- 
ituna?” fragte der Kommilfär mit 
| durchdringendem Blice. 

Der Andere wagte keine Antwort 
mehr zu geben. 

„Oder wollen Sie mir jetzt ge— 


Subjekte an einem verborgenen Orte 
| untergebracht haben?“ 

| „Die beiden ermorden mich, wenn 
'ich e3 fage,“ jammerte Vater Knorf. 
| „D, davor werden wir Sie fhon 
zu ſchützen wiſſen. Alſo heraus mit 
der Sprache!“ 

IFIch kann es nicht.“ 

| „Ra, fo will ih Ihnen zu Hilfe 
ıfommen. Dort Hinten, feitmärt3 vom 
ı Schenttifche, geiwahre ich auf dem 
Steinboden eine Heine Metallplatte.“ 

„Wer hat Ihnen da3 verraten?” 
Ichrie der Wirt. „OD, ich ahne e3,” 
grollte er dann, „es war Käthe, meine 
| ungeratene Tochter.“ 
| „Das’ gehört weiter nicht hierher. 
Sie jehen, ich kenne da3 Geheimnis 
und fielle Shnen alfo die Alternative, 
una entweder den roten Willem und 
Nafenfranz in die Hände zu liefern, 
oder gewärtig zu fein, daß wir Xhre 
Bude fchliehen und Sie unter Ans 
| flage der Hehlerei Stellen.” 
| „Was fol ich denn tun?“ fragte 
der Alte kleinlaut. 
| „Nichts meiter, al3 und in den 
| Stand feten, den Burfchen, nahdem 
hir fie hierher aelodt Haben, den 
Rückweg abzuſchneiden.“ 

Jener krümmte und wand ſich wie 
ein Wurm. 

„Run,“ fagte er endlich entfchlof= 
fen, „die Hauptfahe willen Sie ja 
do, und da ift auch) an dem biächen 
| Verrat meinerfeits nicht mehr ges 
legen. — Sie erbliden dort hinter dem 
| Schenttifh da3 Zimmer. Dasfelbe 
bat von recht3 und lint3 Eingänge. 
| Bon rechts her fommen der rote Wil- 
lem und Nafenfranz auf das Signal 
bin aus ihrem Verjted hierher. Wenn 
fi) daher einer Xhrer Leute hinter 
die Türe des Iinfäfeitigen Eingang? 
‚Nellt und in demfelben Augenblide, 
| mo die beiden hier erfcheinen, bie ge— 
genüber Tiegende Tür zumirft und 
den Schlüffel herausnimmt, fo ilt 
|jenen der Rüdzug abgejchnitten und 
fie befinden fich in Xhrer Gemalt.“ 

„But, wir wollen diefes Verfahren 
|zur Anwendung bringen, Spielen Sie 
jein doppeltes Spiel, jo anabde hnen 
Gott!“ 

Irübner verfammelte feine Leute 
um fich und erteilte ihnen flüfternd 
jeine Inſtruktionen. 
|  Alsbald begab fich einer der Ser- 
| geanten in das hinter dem CS chenttifh 
gelegene Zimmer, mofelbft er fi 
| hinter die Türe an der linfen Seite 
| poftierte, mährend ſich zwei andere 
'recht3 und lin? an die Wand jtell- 
ten, in der fich der Eingang zum Ne= 
benzimmer befand, und die zwei [eh- 
ten den Ausgang befebt hielten. 
| Nun trat Trübner feft auf die bes 
mußte Platte und nach wenigen Mi- 
nuten zeigte Tich Schon die Wirkung. 

Der rote Willem und hinter ihm 








| Najenfranz ftürmten in den feller. 


Sie zeigten nod) von den muchtigen 
Fauftfchlägen Philipps aufgedunfene 
und in allen Farben fpielende Gefich- 
ter. 

„Was aibt’s, Vater Anorf?“ rief 
ber rote Willem. 

Ehe aber noch der Gefragte anf» 
morten fonnte, überfchnute bet 
Strold Schon die Eituation, 

„Yurüd, Nafenfranz!” brüllte er. 

Allein e3 war bereit3 zu fpät. Wie 
ein YBlit flog die Züre ind Schloß, 
während ber babor plazierte Sers 
geant ben ihn entaugen [pringenben 
Banbiten einen Revolver entgegen 


hielt. Gaortſehung folgi.) 
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DEREN ESTEETRERFI EHI HRTHTHURT 
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Der venetianilcye Kaſten. 


Von Feodor 


— * ar at at ade * * ‘en — 
EIER EHRE TORE 


Die Gefhichte de3 Mittelalters, 
bie überefl an Greueliaten fehr reich 
geiweien. hat befonders in Sialien, two 
da3 Land vielfach; geteilt und ein be 
güterter Adel ziemlich eigenmächtig 
und fich jelbit überlaifen war, Pie 
Ichredenerregendften und hacritcäu 


benditen Begebenheiten aufzumeiien. | 


Die nachfolgende, die fich in der z!vei 
ten Hälfte des fünfzehnten Xahrhun- 
bert3 ereignete und in den Chronifen 


Perugias aufbewahrt ift, gehört noch | 


feineswend zu den fürchterlichiten, 
bürfte aber doch nicht verfehlen, un 


fere modernen Lefer mit Entfegen | 
bor der ausgefuchten Graufamfeit zu | 
erfüllen, mit der wir darin einen hin- | 


tergangenen Gatten feine Rache tver 
ben nehmen fehen. 

Carlo Montefeltro, Graf von 
Gaffoferrato, hatte, zweimal Witwer 
geworden, im ziemlich borgerüictem 
Alter Ti zum drittenmafe mit Qavi- 


J 


nia Maturanzio, einer edlen Peru— 


gianerin von fechzehn Kahren, ver= | 


mählt. Als er fih um diefelbe be 
warb und fie von ihren Eltern zuge- 
fprochen erhielt, wußte er, mie bie 
aanze Stadt, dah fie mit Xitore 
Braccio bon früher Jugend an in 
inniger Herzensbeziehung geftanden. 
Die Familien Braccio und Matu- 
tanzio waren lanae Zeit nahe be=- 


freundet und ohne Zmeifel willen? ae- | 


mwelen, aus Witorre und Lapinia zur 
Beliegelung des Bunves ein Paar zu 
machen. Die Kinder, die in falt un 
unterbrochener Gemeinſchaft aufwuch— 
ſen und die Abſicht der Eltern früh 
erraten oder gelegentlich auch wohl 
offen dargelegt vernommen haben 
mochten, gewöhnten ſich von Jugend 
auf ſo ſehr, ſich als beſtimmt fürein— 
ander anzuſehen, daß ſie dem Geiſt 
und der Seele nach ſich gewiſſerma— 
ßen ineinander verwebten und das 
Glück ihres Lebens nur in der Ver— 
einigung ihrer Herzen zu erhoffen 
und zu erblicken lernten. Man kann 
ſich denken, daß ein plötzlich durch die 
Parkeikämpfe jener Zeit veranlaßter 
Freundſchaftsbruch ihrer Familien, 
welchem natürlich denn auch jeder Ge— 
danke an ihre beabſichtigt geweſene 


* 
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nicht ein berhängnivoller Umitand 
‚ihr zufälligerweife einen befonderen 
Vorſchub geleiſtet. Lavinia und 
Aſtorre nämlich hatten troß aller 
Vieberwachuna und Verhinderung von 
feiten ihrer Familien fich dennoch 
‚insgebeim nicht nur zu fchreiben, fon- 
dern am dritten Ort auch zu fprechen 
gewußt. Als nun Lavinia den An— 
trag des Grafen erhielt und ſich von 
den Zuſprüchen der Ihrigen unabläſ— 
ſig beſtürmt und im Weigerungsfalle 
mit dem Kloſter bedroht ſah, ſchrieb 
ſie Brief über Brief an Aſtorre mit 
den flehentlichſten Bititen, ſie dieſen 
Drangſalen zu entreißen. Aber da 
fie auf alle ihre Schreiben feine Zeile 
' Antreort befam und au am verab- 
‚redeten Gtelldichein den Geliebten 


nicht mehr fand, fo war e3 natürlich, | 


'daß fie zu der traurigen Vermutung 
‚gelangte, von ihm aufgegeben zu fein, 
und infolgedeflen den Münfchen ihrer 
Eltern und des Grafen mit perzivei- 
feltem Herzen fich fügte. Erft ipäter, 
nachdem fie vermählt und bereit3 auf 
Schloß Saffoferrato bei Ponte Ric- 
‚cinofo rejidierte, erfuhr jie, daf 
‚Aftorre zu eben jener Zeit nad) Baltia 
geſchickt worden war, um bon da eine 
auf ber Heimreife von Neapel er- 
| franfte Schmwefter nach Haufe zu ge- 
leiten. 

Als er heimgekehrt die Verheira— 
tung ſeiner Geliebten vernahm, ver— 
| fiel er felbit aus Verzweiflung ba- 


rüber in ein fo heftiges Fieber, bat | 


'er fich mehrmals dem Tode nahe ae- 
‚bracht und von den Werzten aufgege: 
ben fab. Wenicer ihrer Runit, als 
vielmehr der elaltifchen, allen Anfäl- 
‚Ten ber Krankheit Trotz bietenden 
Kraft feiner Nugend berbanfte er 
|feine endliche Genefuna, bie ned 





auf dies Anerbieten ein und verab- 
redete die Unternefmung foaleich für 
eine der nächlten Nächte, bis zu wel- 
| Ser Altorre von Perugia ber zu er- 
warten war. 

In der Tat gelangte der auf Flü— 
geln der Liebe herbeigeeilte Braccio 
auf dieſe Weiſe aus glücklich in die 
ihn ausgebreitet erwartenden Arme 
| Lapinias, die nad all den ausgelian= 
| denen Leiden, böfen Verdächligungen 
und Irrtümern nun nicht müde wur— 
de, ihn zu herzen und zu fülfen und 
mit wen Lieblofungen zu überjchüt- 
ten, id: einem reinen, aber glühenden 
Frauenherzen fo unerfchöpflih zu 
Gebote ftehen. Als der Morgen däm: 
merte und damit die Glunde der 
Irenzung fan, hatte man fi taus 
jendmal am Herzen gelegen. unzäb- 
\lige Male die Augen, die Lippen, die 
| Stire gefüßt, das Haar geftreichelt, 
|die Hände gebrüdt, aber durchaus ſo 
| wenig ruhige urdb vernünftige Worte 
gewechſelt, daß man fi natürlich 
| mit diefer einen Zufammentunft nicht 
| begnügen fonnte, fondern 1ofort eine 
zweite und nächſte beim Abſchied ver— 
abredete. 
Dieſes zweite, bald darnach ſtalt— 
findende Wiederſehen fiel im ganzen 
nicht viel anders aus, als das erſte. 
Man war ſo glücklich und berauſcht, 
ſich bei einander zu ſehen, ſich zu um— 
armen, den Schlag der Herzen gegen— 
einander pulſieren zu hören, daß man 
darüber Vergangenheit und Zukunft 
vergeſſend, die flüchtigen Augenblicke 
der Gegenwart nur dazu benutzte, 
ſchwärmeriſch die Sterne zu betrach— 
ſten und ſich unverſtändliche, in der 
Glut der Küſſe und Liebkoſungen un— 
tergehende Worte ins Ohr zu hau— 
chen. Als das Frührot leiſe den tiefen 
Himmel zu röten, die Lerche noch 
halb verträumt ihre erſten Laute zu 
trillern begann, und alſo die Lieben— 
den wieder gezwungen waren, ſich 


voneinander loszureißen, fanden ſie, 


daß ſie ſich auch dieſes Mal nicht aus— 
geſprochen und notwendigerweiſe zum 
| drittenmale wieder fehen müßten. 


| Aber aud) das dritte Mal genügte 


jehen. Seine Schlöffer auf dem Yan- 
de und die ihm zugehörenden Paläfte 
in den Städten enthielten die hervor= 
ragenditen Meiiterftüce der damali- 
gen Malerei und die berrlic tten 
Merfe der Elfenbeinfchniterei md 
Goldſchmiedekunſt. Lavinia Matu— 


nen, nicht ſowohl, weil er von bren— 
nender Leidenſchaft für ſie verzehrt 
ward und in ihren jugendlichen Rei— 
Verlangen trug, als vielmehr, weil 
er, indem er ſie angeſtaunt und be— 
gehrt von der ganzen Männerwelt 
fand, den Ehrgeiz in ſich fühlte, ſie 
allen zuvor die Seine zu nennen. 

Er wußte, wie wir ſchon gemeldet, 
daß ſie Aſtorre von Jugend auf ver— 
ſprochen und mit inniger Neigung zu— 
getan geweſen, ebenſo, wie er ſich 
wohl denken konnte, daß ſie, voll 
blühenden Schönheit, ſeinem Greiſen— 
| alter zur Seite gegeben, mannigfachen 
Bewerbungen und Naochſtellungen 
jüngerer Männer blosgegeben ſein 
würde. Aber eben deswegen reizte ihr 
Beſitz ihn um ſo mehr, und nur um 
ſo ſorgſamer war er bedacht, fie von 
ſeinen Untergebenen hüten und bewa 
ſchen zu laſſen. Niemand, das hatte 





jer fich Heilig geichtporen, follte unge: | 


‚ftraft auch nur den Gedanken fallen, 
|Schmah auf fein greiles Haupt zu 
| häufen. 

ı 3 darf als feltfam genug erfchei- 
Inen, daß unter folhen Umftänden die 
nächtlichen Befuhe des jungen 
Braccio bei Lavinia fo lange unbe- 
merkt und ein mirfliches Geheimnis 
blieben. Endlih aber, nachdem ein 
| Späher durch ein unborfichtiges Ge— 
I\räufch, das die Amme beim Schlei: 
I chen durch Die Gänge verurfadht hatte, 
| diefer auf die Spur gebracht wurde, 


|entdeette man den heimlichen Eintritt | 


des jungen Mannes und gab dem 
Grafen Nachricht davon. 

| Der Graf, der auf die Treue feiner 
jungen Gemahlin bauen zu fönnen 
| meinte und feither noch nicht Den 
| minbeiten Grund zum Verbachte ge> 
babt Hatie, wollte den Einflüjterun- 


Iranzto hatte er zur Gattin genonts | 


| jen noch ausnehmend zu jehiwelgen | 


| 

zufällig zu dem venetianijchen Kaften 
tretend, gerwahrte, daß die Schlafenbe 
Quft zu fhöpfen aufhörte. Nun tal 
mit dem Lichte, das er in der Hand 
|hielt, zu ihr eilend und ihr damit 
ins Gefiht leuchtend, Jah er, daf fie, 
zum Tode erbleicht, ein leiſes fieber— 
haftes Zucken der Mienen umſonſt zu 
verbergen juchte. Diefe Anzeichen ge= 
nügten, feinen Vermutungen mieder 
felten Boden zu verfchaffen und ihn 
| zu überzeugen, daß der, den er juchte, 
in jenem Kalten verborgen lag. 

Außer fih por Wut und Ent: 
rüftuna fehüttelie er nun heftig feine 
Gemahlin am Arm; als je indellen 
erichroden auffahrend ihn ängjtlich 
anftarrie, bejann er fi rajch eines 
andern, beherrfchte fih und faate: 
|„Verzeiht, meine Teure, daß ich Cuch 
'ftöre. Man hat mir gemeldet, daf; ih 
leine aiftige Schlange ins Schloß ge 
fhlichen, und in der Angft, daß fie 
| fich Hierher aemandt und Euch ſcha— 
den könne, kam ich herüber, Euer 
Gemach zu durchſuchen. Ich habe zum 
Glück nichts Verdächtiges gefunden 
und weckte Euch jetzt nur, um Euch 
daran zu erinnern, daß Eure Kam— 
merfrau verſäumt hat, Euch auszu— 
kleiden.“ 

Als Lavbinia ſich deswegen ent— 
ſchuldigt und ihm für ſeine iebende 
Vorſicht ihretwegen gedankt, ging er 
davon, für ſeine Rache ein anderes 
Mittel als einen öffentlichen Skandal 
zu ſuchen. Nachdem er ſeinen Sbirren 
den Auftrag gegeben, den aus dem 
Schloß tretenden Mann heimlich und 
unbemerkt zu verfolgen, ſeinen 
Wohnort, Stand und Namen auszu— 
kundſchaften und ihm von dem allen 
dann Bericht zu geben, verfügte er ſich 
ſtill in ſeine Gemächer, da ſeinen 
Plan ruhig weiter auszubruten. 

Daß der Verwegene, der ihn zu be— 
ſchimpfen gewagt, nicht leben durfte, 
er ſei auch wer er ſei, war natürlich 
erſter und feſteſter Entſchluß bei ihm. 
Ein anderer war der, alles Aufſehen 
zu vermeiden und ſeine Schmach wo— 
möglich in ewiges Schweigen zu be— 
graben. Da er ſich auf ſeine eigenen 





taum vollſtändig erfolgt war, als er ihnen nicht. Es jolgte eine vierte, 
auch ſchon, durch die erſt jetzt in ſeine fünfte, zehnte, zwölfte, ſechzehnte Zu— 
Hände gelangenden Briefe Lavinias ſammenkunft, und als man endlich 
deren Unſchuld am Treubruch erken- die zwanzigſte abgehalten Katie, fand 
nend, alle ſich ihm darbietenden Wege man, daß man ſie eine ganze Ewig— 
und Mittel anwandte, ſich wieder in keit hindurch würde abhalten und 
das früher gepflogene geheime Ein- doch nicht genug haben können. Nach 


gen ſeiner Spione zwar nicht Glau— 


| 4 
Kreaturen verlaſſen durfte, fo waren 
| ben fchenten, erhob fich aber do, um | 


. j um nur der abtrünnige Page, die Amme 
ſich ſogleich und unerwartet zu ihr Ind Lovinia felöit ftumm zu machen. 
hinüber zu begeben. Als er im Die Art und Weiſe, wie das zu tun, 
Schlafgemach Labinias ankam, fand konnte ihm nicht viel Schwierigkeiten 


er biefelbe zivar noch mach, aber in | Hereiten. Was Tag einem ttalienifchen. 


Iverjtändnis mit ihr zu feben. 
| Nachdem ihm mehrfache Verfuche, 
leinen Diener de? Gclolfes von 


und nad) war man übereingelommen, 
Idaß man ohne diefe heimlichen Stell- 


| dicheine nicht beitchen und fieber ba? | 


Verbindung zum Opfer fiel, ein nicht | Saffoferrato für fich zu gewinnen, | Leben laſſen, als thnen entjagen 


geringer Schlag für fie beide wurde. | mißglüdt waren, gelang es ihm enid- | wolle. 


Sie, die fich either täglich aefehen, 
aefprochen, alles gemeinfchaftlich er- 
lebt und auch das geringfte, mas je- 
dem einzelnen ton ihnen zugefloßen, 
in Beziehung zu ihrem fünftigen 
Bunde gebracht, fie follten nun nicht 
mehr zufammentreffen, fi nicht 
mehr Sprechen, ja, wenn fie fich zu- 
fallia begeaneten, fih nicht Tennen 
und herzlich begrüßen, fondern fremd 
boneinander abwenden. Man mird 
aeftehen, daß von zivei jungen, feuri- 
gen, fich Tiebenden Herzen dies ein 
wenig biel, wenn nicht zu biel ber- 
langt war. Die Eltern, die da3 mehl 
einfehen mochten und doch den früh 
geiwedten und jo fange befhüsten und 
aepfleaten Neigungen ihrer Kinder 
nicht nachgeben mochten, Tannen, um 


fie auf immer davon abzubringen | 


und wohl auch in der Meinung, fie 
entichädigen au müffen, mit allem nur 
benfbaren Eifer darauf, fie ander: 
mweitige Ehen fchließen zu machen. 
Für Aftorre Braccio lieh ich nicht 
gleich eine paflende Braut entbeden, 
allein für Lavinia Maturanzio 
glaubte ihre Familie gar feinen mür- 
digeren Gatten finden zu können, al? 
er fich ihr in jenem Carlo Montefel- 


| Tich doch, einen Pagen der jungen 
'&räfin zu beftechen und durch diejen 
|einen Brief an feine Geliebte bejtellen 
Izu lalfen. Diefer Brief, der Lapinia 
über Aftorre3 damalige Schiveigen 
laufflärte und bie volle Gfut der al- 
‚ten, jeßt Durch die Trennung und daS 
Mißgeſchick noch geſteigerte Leiden— 
ſchaft bekundete, entzündete in ihrem 
Herzen eine ſo verzehrende Sehnſucht 
nach dem Jugendfreunde, daß ſie auf— 
gelöſt in Tränen und am ganzen Kör— 
per vor Erregung bebend zu der ihr 
aus ihrem elterlichen Hauſe oefolgten 
Amme ſtürzte und dieſe kniend an— 
flehte, iht im Verein mit dem bon 
dem Manne ihrer Wahl beſtochenen 
Pagen Gelegenheit zu einer Zuſam— 


menkunft mit Aſtorre zu verſchaffen. 


Die Amme, eine kluge und ver— 
ſchmitzte Perſon, die Aſtorre Braccio 
wegen vielfach erhaltener Gaben und 
erwieſener Freundlichkeiten von Her— 
zen zugetan war und den eiſernen, 
ſtrengen und wohl auch etwas geizi— 
gen Grafen von Saſſoferrato nicht 
eben leiden mochte, beſänftigte ihre 
junge Herrin zunächſt, ſo gut ſie 
konnte, verſprach ihr nach Kräften zu 
dienen und Aſtorre, wenn irgend 


tro, dem Grafen von Saſſoferrato, möglich, insgeheim zu ihr zu führen. 


Die Amme und der Page, die auf 
jein nicht Endeniwollen dieler heim= 
'Tihen Befuche nicgt gerechnet “atten 


| und die Gefährlichkeit wohl einfaden, 


telche ihnen felbft und dem Paar? ) 


auf die Länge der Zeit aus der Uns 
| ternehmung erwachen mußte, verfuch- 
ten umfonjt die Liebenden zu einer 
Unterbrechung und Augebung derſel— 
ben zu bewegen. Den letzteren beſta— 
ſchen Geld und Verſprechungen des 
jungen Braccio und die erſtere Trä— 
nen und Verſchwörungen ihrer Ge— 
bieterin ſo ſehr und ſo oft, daß ſie 
ſich immer wieder aufs neue willig 
finden ließen, ihnen zu dienen. 
Bei dem öfteren und längeren Zu— 
ſammenſein, das Aſtorre und Lavinia 
ſich geſtatteten, hatte man natürlich 
für einen Fall der Ueberraſchung von 
ſeiten des Grafen auf einen ſchickli— 
hen Verſteck des erſteren denlen aüſ⸗— 
ſen und für dieſen Zweck am geeignet— 
ſten einen Kaſten befunden, der ziem— 
lich lang und hoch und aufs koſtbarſte 
in Venedig gearbeitet, die elterliche 
Mitgift und Ausſtattung Lavinias 
enthalten hatte. 

Dieſer Kaſten, der in dem Schlaf— 
gemach der jungen Gräfin ſtand und 





emſiges Leſen vertieft und von einem 
Manne keine Spur. 

Er verfügte ſich erzürnt und auf— 
gebracht über die Verleumder nach 
einiger Zeit nach dem von ihm be— 
wohnten Flügel des Schloſſes zurück, 
darauf ſchwörend, daß die Gräfin 
rein und unſchuldig und die Wächter 
nur Geſpenſterſeher oder Trunken— 
bolde ſeien. 

Allein die Wächter, wohl wiſſend, 
daß eine heimliche Liebe nur allzu 
verſchlagen und ſich hinter tauſend 
Ränken und Liſten ſicher zu ſtellen 
emſigſt und meiſt nicht ohne Glück be— 
fliſſen iſt, hatten, eine Hinterslicht— 





führung ihres Gebieters befürchtend, 


während deſſen ſchon fleißig nach al— 
len verdächtigen Umſtänden umher— 


geſpäht, zunächſt den wartenden Pa— 


gen und ſchließlich denn auch die Ent-⸗ 


fernung Aſtorres wahrgenommen. 
Demgemäß konnten ſie nun, als 


| ihr Herr am andern Morgen fie Ver- 
|Teumber und falfche Angeber nannte, 


mit der Meldung von meiteren Tat- 


\Tachen hernortreten, die denn doch den 
alten Grafen fo ernitlich ftußen madı- 


ten, daß er für die nächlten Nächte an | 
\alfen Eden und Enden heimliche Bo- | 


|ften mit dem Befehle auäftellte, ihm 
jofort bei der Annäherung irgend 
einer Perſon Anzeige davon ukokm— 
men zu laſſen. 

| Eine folche Anzeige erjolate denn 
auch in der dritten Nacht, und Carlo 


Darbot, der bei einem öffentlichen Felt 


Mirklich tat fie fich auch eich mit 


zu welchem fie allein ben Schlüffel | Montefeltro konnte nun in der Tat, 
befaß, war fo geräumig und Juftig, |in die dunfle Nifche eines Ganges, 


in Nerugia da3 junge, in holder Su- |dem Pagen zufammen, um mit bie- 


i 
Br ne 


genbichöne ftehende Mädchen faum 
gefehen hatte, al3 er auch fofort kam, 
um bei ihren Eltern um fie anzuhal= 
ten, 

Die Eltern beftady der Reichtem, 
da3 Anfehen und die Macht de? Be- 
mwerber3 in fo hohem Grade, daß fie 

- darüber die Zahl feiner ahre, fein 
ergrauende® Haar und bie fich be- 
reits einjtellenden Falten feines Be- 
fihts ganz und gar vergaßen und, 
nur froh darüber, nad) dem Bruch mit 
den Bracciod gleich Gelegenheit zu 
einer fo glänzenden und einflußrei- 
hen Verbindung zu finden, die Toch- 
ter fofort dur) alle ihnen zu Gebot 
flehenden Mittel bewogen, die Hand 
bes Grafen anzunehmen. 

_. Diefe Annahme wäre minder Yeicht 
ober auch wohl gar nicht erfolgt; wenn 


wenn“ 


fem zu beraten, wie e3 vielleiht ge= 
lingen dürfte, den jungen Braccio zur 
Nachtzett unbemerkt in das Kaftell 
und in die bon ber Gräfin allein be— 
wohnten Gemächer zu bringen. Der 
Page hatte nur einen, aber einen wohl 
anzunehmenden Vorfchlag. Er mc.chte 
fih nämlich anheilchrg, ven jungen 
Herrn, von dem er fich Hatte gemwin- 
nen laffen, durch eine veritedte und 
felbft nur den mweniaften? Leuten im 
Schloſſe bekannte Felſenpforte einzu— 
führen, wenn die Amme es überneh— 
men wolle, den auf dieſe Weiſe ins 
Schloß Gebrachten dann weiter über 
die Treppen und Gänge fort in die 
Zimmer der Gräfin zu bringen. Die 
Unterhändlerin, die ſich im Gewirre 
der Gewölbe und Korridore wohl zu⸗ 
recht zu finden glauben durfte, ging 
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baf der darin fich Verbergende zanz 
wohl und bequem durtn Tiegen konnte. 
Der Graf von Saffoferrato, ‘er im 
ganzen fehr ftil und zurüdgezogen 


\Tebte und gerne der nächtlichen Ruhe | 


| pflegte, befuchte feine junge Gertahlin 
jur felten und zwang baber feinen 
| Nebenbubler überdies nicht eben fehr 
oft, in jenem Kasten feine Zuflucht zu 
fuchen. 

Dad Feuer der finnlichen Leiden 
Thaft war in Carlo Montefeltro mit 
der dahingefchivundenen Jugend fo 
ziemlich erlofchen, aber defto heftiger, 
ftarrer und glübender hatte fi das 
Gefühl des Stolzes und ber Ehre in 
ihm mad) erhalten. Bon jeher in 
Macht und Anfehen Iebend, war er 
gemohnt geworben, alle feine Wünfche 
erfüllt und fich. ftet3 im Beſitze des 
Beiten und Schönften der Welt zu 
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| ber zu den Gemächern feiner Gattin 
führte, verstedt, von der Amme aelei- 
tet, einen jungen Mann in diefelben 
hinein verfchieinden fehen. Nach eini= 
ger Zeit ihm dahin folgend, fand er 
Lavinia angekleidet aufs Bett gewor- 
fen und dem Anfcheine nach fchlafend. 
Er fuchte nun mit Willen ziemlich ge- 
räufchboll im Zimmer umher, weil er 
meinte, e& würde bie3 feine Gemahlin 
veranlaffen, aus Anaft vor Ent- 
dedung ihren erfünftelten Schlummer 
aufzugeben. Allein ba fie ungeachtet 
feine Nachfpüren® in Schränlen, 
hinter Bett und Vorhängen völlig 
unbeiwegt und in anfcheinend ruhigem 
Atem blieb, fo begann er im ftillen be- 
reit3 wieder an ihre Unfchuld zu 
glauben und den Mann und bie 
Amme al3 Gaufelfpiel feiner erreg- 


ten Sinne zu nehmen, ala er plöhlich, 


ER 
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| Grofen zu Ende des fünfzehnlen 
Jahrhunderts an ein paar Menſchen— 
leben? Nicht ſo viel, als einem halb— 
wegs gutmütigen Stallknecht heutzu— 
tage an der Exiſtenz einiger eben ge— 
worfenen Hunde. Mit der Beſeitigung 
dieſer Mitſchuldigen beſchäftigte ſich 
der Graf nicht eben viel; deſto mehr 
mit der des Nebenbuhlers und der 
Beſtrafung ſeiner ſchuldigen Gattin. 
Daß der erſtere Aſtorre Braccio 
ſein könne, haätte er gleich vermutet, 
und nachdem ihm ſe ine Aufpaſſer 
dies beſtätigt, brütete er einen Ent— 
ſchluß bei ſich reif, der als eine Grau— 
ſamkeit ohne Beiſpiel gelten darf. 
Zunächſt befahl er ſeinen Leuten, 
gegen die Strafbaren nichts vorzu— 
nehmen und ſie nach wie vor ihr We— 
ſen treiben zu laſſen. Eine Woche 
hindurch waren die Liebenden vor— 
ſichtig und ſo klug, ihre Zuſammen— 
künfte einzuſtellen. Als ſie indes ſich 
durchaus unverfolgt ſahen und nichts 
bemerkten, was ſie Verrat hätte be— 
fürchten laſſen, begannen ſie wieder 
in der früheren Weiſe ſich zuſammen— 
zufinden. 

Nachdem der Graf von Saſſofer— 
rato die Liebenden ſolchergeſtalt wie— 
der ganz ſicher gemacht und ſich über— 
zeugt hatte, daß Aſtorre Braccio im— 

ner einen und benfelben Ort bei 
Meberrafehungen, die natürlih bie 
ı Ymme zu verhüten wußte, zum Ver— 
| ftecf wählte, ging er, e3 war im $ahre 
11476, nach Urbino mit feiner erlauch⸗ 
|ten Gemahlin auf vierzehn Tage zu 
Beſuch. 

Während hier allerlei prächtige 
Feſte, Turniere, Ringelſtechen, Rei— 
teraufzüge und Fackeltänze abgehal— 
ten wurden und der greiſe Carlo 
Moniefeltro ſich in Aufmerkſamkei— 
ten und Galanterien gegen die ſchöne 
Lavinia erſchöpfte, ward daheim auf 
Schloß Saſſoferrato in aller Stille 
das Rachewerkzeug geſchmiedet, wel— 
ches deren Untreue beſtrafen und ſei— 
nen Beſchimpfer auf ewig vernichten 
ſollte. 

ALS es fertig war und ſeine ſchreck⸗ 
lichen Helfershelfer ihm Nachricht da⸗ 
von gegeben, brach er, Unwohlſein 
vorſchiebend, von Urbino plötzlich auf, 
um auf ſein Lieblingskaſtell bei 
Ponte Niccinolo zurüdzufehfren. 
Natürlih war mit diefer Rückkehr 
niemand mebr einderfianden, al La: 

N 





er 


le 


— 





vinia, die in Sehnfucht nad) Aitorre3 
glühenden Umarmungen und Hüffen 
verging und nicht eilig aenug fich wie— 
der in den Gemächern fehen fonnte, 
die jo oft und fo viel fchon da3 alüd- 
felige Afyl ihrer Liebe gewejen, Frei: 
lich ahnte fie nicht, daß fie ihr nun 
zur Hölle und zu der Mörbergrube 
ihres Geliebten werben follten. 

E3 war am 11. Ditober des vor— 
bin jchon angegebenen Xahre, al? 
man zu Saffoferrato wieder anfam. 
Nachdem Lapinia ihre jämtlichen 
Zimmer und vor allem auch den bene- 
tianiſchen Kaſten unterſucht und 
nichts darin verändert oder Verdacht 
erregend gefunden, hatte ſie nichts 
Eiligeres zu tun, als durch den treu 
ergebenen Pagen an Aſtorre Braccio 
zu ſchreiben und ihn einzuladen, ſie 
in nächſter Nacht in der alten Weiſe 
zu beſuchen. 

Natürlich war niemand glücklicher 
als Aſtorre Braccio, der die Abweſen- 
heit der Geliebten ſchwer genug emp⸗ 
funden und nun die Zeit nicht erwar— 
ten konnte, ſie wieder an ſein Herz zu 
drücken. Kaum war es Mitternacht, 
Land und Wege ſtill, als er, von 
Sehnſucht getrieben, zu der Felſen— 
pforte des Schloſſes eilte. 

Er fand ſie und was ſie umgab wie 
ſonſt. Kein Zeichen, kein Vogelſchrei, 
keine üble Vorbedeutung machten ihn 
ſtutzig. 
trat er ein, um beflügelter als ſonſt, 
von der vorſichtigen Amme geführt, 
ſich nach dem von Lavinia bewohnten 
Schloßteile zu begeben. Nichts regte 
ſich auf den Gängen, kein Fußtritt 
verfolgie ihn, kein funkelnder Degen 
ſtreckte aus irgend einer Ecke uner— 
wartet ſich ihm entgegen. Unangefoch— 
ten erreichte er dieSchwelle, an der die 
Jugendgeſpielin ihn klopfenden Her— 
zens erwartete. 

Es war ihnen, als wenn ſie ſich 
nach einer Ewigkeit wiederſähen. In— 
niger denn je drängten ſie ſich anein— 
ander; glühender hauchte ihr Mund, 
flammender brannten tdre Küffe. Sie | 
hielten fich umfchlungen, flochten ihre | 
Loden ineinander, Iiipelten fi Tüße | 
Liebednamen zu. Sie waren nie feli- | 
ger, nie Tieheheraufchter geinefen, al? | 
aerade in biefer Nacht. Ahnten ihre | 
Herzen, dab e3 die lebte ihres veritoh: | 
Ienen Glüdes fein follte? Ein enali= | 
fche8 Sprichwort faat: kommende | 


of 


Tsreudia Topfenden Herzens | 
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| Mentefeltro, 


ber Hand, M 


Werk in Augenſchein nehmen. 
der Hand erlaubt nur noch, daß ich 


— — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 
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den Vergleich desfelben mit einem 
Sarge noch peinlicher berührt und 
fonnte daher nicht umhin, mit zittern 
der und beiweater Stimme auf3 ein- 
drinalichite zu entgegnen, wie er ein 
Gefchent ihrer Eltern und als folches 
ihr jtet3 von Mert fein merbe. 
„Nun gut, aut,“ rief Varlo 
„Ihr ſollt ihn behal— 


ten,“ indem er nach einer kleinen 


Weile hinzufügte, „auch iſt er in der 


Tat in ſeiner Art ein Kunſtwerk. 
Dieſe in Silber getriebenen Beſchläge 


find von der feinſten Arbeit, ich habe 
ſie nie ſchöner geſehen. Wahrhaftig, 
ſie machen ihrem Herſteller die größt 
Ehre. Und nun vollends das Schloß! 
Das Schloß iſt ein Meiſterſtück für 


ſich. Habt Ihr nicht den Schlüſſel bei 
adonna, daß ich einmal 
verſuche, wie leicht oder wie ſchwer es 


ſich öffnen läßt?“ 
Den Schlüſſel? Den Schlüſſel?“ 


” 


fragte die junae Gräfin mit bebender 


Aunae und über und über zum Tobde | 
'erbleichend. „ch weiß nicht in dieſem 
Moment, wo ich ihn babe. Die Anme 
bat ihn weageleat. Aber ich will ihn 


ſuchen,“ ſehte fie ftocend Hinzu indem 

ite Miene machte fich zu erheben. 
„sicht Doch! Nicht Doch!“ rief der) 

Graf al3 er das jah. „Maht Euch 


fann zu mehr aelegener Zeit Da3 


Vor 
Nu: 
Nerfertigers jebe, der hier 
Schiene eingrabiert tft, ivie 


“4 


da Licht nehme und nah dem 
men De3 
auf einer 
e3 Scheint. 

Mit vielen Worten dus Licht vom 
Iiiche nehmend, mohin er e3 vorhin 
ceitellt Hatte, leuchtete er nahe auf ven 


Raiten herab, indem er faate: „Rich: | 


tiq, da Steht er. Cajolini heißt er, | 
Gafolini!* Und indem er diefen Na- 
men la3, brüdte er leife unb mie 
wenn er fich auch genau burd) das 


Gefühl von den Buchitaben überzeu: 
gen wollte, mit den Fingern darauf. | 


Kaum aber mar das aefchehen, jo | 
erhob jich Ieife ein jchmerzlich mim | 
mernder, lange anhaltender Ion, ein | 
T 

Kaſtens zu kommen ſchien, Lavinia 
durch Mark und Seele ging und ſie 
ſo tief ins Herz hinein erbeben 


bloße Zuſehen gehabt, 
auch ünd man vergißt es ſo leicht 


| 


4 


'er ihlug die 


on, der, da er aus bem \nnern beS | 


machte, daß fie, entiet von ihrem | 


Die Hand ) der Hemefis 


2.) 


wird. Er ift ein ftolzer Herr und eine 
freuzbrave Natur; aber der Genera- 
lin fann er es nicht verzeihen, daß fie | 
eine Bürgerliche ift. Und dann hat | 


(Fortfebkung von Eeite 


fein Bruder damal3 da3 ganze Ver- |zenZgut wären, dann hätte id; längft | Zeichen, dab die Plauderftun‘ 


mögen geerbt und der Oberft hat das | 
dad murmt | 


nicht.“ 

„Der DOberft ift nie hier gewejen?“ 
ſragte Franziska. 
„Nach dem Tode ſeines Vaters nur 
einmal, kurz vor der Hochzeit des 


Generals. Es müſſen böſe Worte ge 
fallen ſein, denn der Oberſt iſt fuchs— 
wild wieder fortgeritten, und ſeitdem 


hat er das Schloß nicht wieder betre— 
ten.“ 

„Auch nicht bei der Beerdigung ſei 
nes Bruders?“ 

„Auch da nicht. Er war immer ein 
eigenſinniger Kopf und ich glaub', 
wenn er dem Bruder der gnädigen 
Frau hier begegnet wäre, hätt's ein 


Unglück gegeben.“ 


„Alſo auf den hat er's abgeſehen?“ 
fragte Joſeph lauernd. 


„Spioniert Ihr ſchon wieder?“ 


3554 an. > Jerwider Kutſche Alles, was 
eine Mühe deshalb. Es war nur ein — Der E.- B- ne 
müßiger Einfall ron mir, und ih |’ getagt habt, Beora, erfahrt Der 


ı Herr heute noch wieder.“ 


„Meinetwegen,” antwortete 
Gärtner acfelzudend, „ich 


der 
merde 


ınicht3 jagen, was ich nicht verant: 
iworten fünn, Und wenn er Anderen 
eine Grube araben will, dann fann er 
ſelbſt hineinfallen, das mag er ſich 
merken. Wir haben auch Augen und 
wiſſen, manches, wovon wir im Not- 


fall Gebrauch machen.“ 

Den Kammerdiener ſchien der 
ſcharfe bedeutſame Blick, der bei die-— 
ſen Worten ihn traf, zu verwirren, 
Augen nieder und 
brummie einige Worte, die niemand 
verſtand. 

In demſelben Augenblicke ließ ſich 
das rollende Geräuſch eines Wagens 
vernehmen. 

„Fräulein v. Loſſow!“ ſagte Fran-⸗ 
iska, ſich raſch erhebend. 

„Hätte zu Hauſe bleiben können!“ 
brummte Joſeph ärgerlich, „die Hop— 
ſenſtange ſollte —“ 

Die letzten Worte verſchluckte er, 
um der Zofe zu folgen, die ſchon hin— 


2 
Ö 


' 


ge darf es leider nicht zu Taut fa=| 
Igen. Na, wir find ja unter un, und | jieht in jedem einen Spion," eelvi- 


dam 


| offen, 
wie ich Jcheidet nicht gern von der | 
Scholle, auf der er fo lange gelebt | 


wir Drei willen, wie wir die Men- 
chen und Dinge hier zu nehmen ha- 
ben.“ 

„Da denfe ih auch,“ jagte Ma= 
rianne. „Wenn die Generalin und 
das gnädige Fräulein nicht To her 


mein Bündel aefchnürt. KH fann 
überall eine andere Stelle finden.” 
„Und ich ebenfalls!“ ermiberte 
sranz, mährend er mit Dem Zeige: 
jinger auf den Tijch flopfte, um Jei- 
nen Worten einen befonderen Nach): 
drud zu verleihen. 
„sa, ihr!“ jeufzte der Gärtner. 
„Sbe jeid beide noch jung, 
über die TPDreiiig bin 
euch) Tieht die Welt 
Aber ein alter 


aus, 


Mann 


sat. Einen alten Baum foll und fann | 


man nicht mehr verpflanzen, man 


muß ihn ſtehen laſſen, bis er dürre 
wird.“ 

„Da habt Ihr recht, 
Kutſcher, „Ihr habt hier 
ausgehalten, da kommit's 
Jahre länger auch nicht an. 
einſtweilen treibt ja auch uns noch 
nichts fort, wer weiß, wie die Dinge 
ſich noch geſtaltenk önnen.“ 

Der alte Mann blickte die beiden 
lange an, als ob er ihre Gedanken 
erforſchen wolle, und 
ſeines Geſichts wurde immer ernſter. 


“ſagte der 
jo fa 
aufein paar 


z 
ıL 
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„sch ttehe mit einem Fuß jchen im | 
Grabe,“ jaate er, „und ich kann plöß: | 


lich abgerufen werben, mie da3 bei 
alten Zeuien fo oft porfommt.“ 


„sort Teid noch ferngefund und 


ırüftig, Georg,“ eriwiderte Marianne. 


Das 


nm 


will nichts heiken, jchon 
mancher ijt am Abend aefund und 


‚rüftig zu Vett gegangen, und am an- 


beren Moraen mar er eine Leiche. 


‚Und meshalb follte das mir, dem al- 
‚ten Manne, nicht paffieren fönnen? 


53 wird fich niemand meiter darum 
arämen, ich Hab’ ja nicht Kind, nod) 
Kegel —“ 

„Aber Ihr habt Freunde, Georg,” 
ſiel Marianne ihm ins Wort, „jeder 
brave Menſch hat Freunde, und ein 
braver Mann ſeid Ihr immer gewe— 
ıen.“ 


„Das war ich,“ nidte der Gärtner, 


noch 


nge | 


Und | 


der Ausbrud 


7 


„Wer kein reines Gemijjen hat, ber 


derte Kojeph Ipöttich, während fein 
lauernder Blid das Geficht des alten 
Mannes ftreifte. „Man fucht niemand 
hinter den Dfen, wenn man nit 
|Telbjt dahinter gejtanden hat.“ 

Marianne erhob fih; e3 mar a3 

ınde bes 
endet war und biellrbeit wieder be— 
|ginnen mußte. 
| SIngwifchen war das Freifräulein 
Ella v. Loffomw, von Franzska beglei— 
itet, die breite, mit den alten Fami— 
‚lienporträt3 Derer von Studmann 
geichmiüdte Treppe hinaufgeftirgen. 
| Die Loffows maren ein altes Ges 
ſchlecht, ſie hauſten ſchon ſeit undenk— 
licher Zeit auf dem benachbarten 
Nitteraute und hatten ſtets mit den 
Stuckmanns gute Nachbarſchafi ge— 
halten. 

Ellas Vater, der Freiherr Kurt 
mar der lebte eines 
Stammes, mit ihin drohte der Name 
auszufterben. Elfa war fein einziges 
Kind, und nach dem Tode S>iner Gats 
‚tin Hatte er fich zu einer zweiten Ehe 
nicht entichließen fünnen. Wie ver 
Oberit p. Studmann, mit dem er eng 
befreundet war, hielt au er an allen 
Borurteilen feine Stande3 mit 
zähem Gigenlinn feit, auch für ihn 
fing ber Menfch erit beim Baron an, 
und mit verachtender Gerinafchägung 
iah er auf alle hinunter, in beren 
dern fein „blaues Blut“ Flop. 

Ai3 der General v. Stucdmann die 
Tochter des Mpvofaten in fein 
Stammidlop heimführte, 309 Herr 
p, Lofjom fih mehr und mehr von 
dem Freunde zurüc, ohne indes den 
lImgang mit ihm ganz abzubresen. 
ı Ein völliger Bruch hätte zu fehr feine 
\eigenen Sinterejien geichädigt, Kurt 
|b. Lojfom, der eifrige Nimrod, wollte 
| nicht gerne auf das ihm eingeräumte 
| Recht verzichten, fein Xagdgebiet auf 
die Güter des Nachbar auspehnen 
|zu dürfen. 

Nach dem Tode des Freundes hatte 
er der Witwe einen zeremoniellen Bei: 
|leidsbejuch abgelitattet, und Willibald 
IRabe war bei diefer Gelegenheit fo 
flug gemwefen, den Rat des Freiherrn 
in Bezug auf die öfonomiihe und 
| finanzielle Verwaltung der Güter in 
| Anjpruch zu nehmen, 
| Nun war e8 eine Shmahe Seite 


v. Loſſow, 


er 
si 


Greioniffe werfen ihre Schatten vor= — in die Höhe fahrend, in Todes- 
| 
} 


(Zortfegung folgt.) 


- „mein Getwilfen ift rein, und ich fanıı | Pe3 Hreiherrn, daß es feiner Eigen- 
aus! Und in der Tat, wie Schmüle angft fragte: „Wa3 war das?“ een war, um den Beluch zu — ber —* —5 —* ie Tchmeichelte, wenn man jeinen 
und drüdenbe Quft einem Gewitier F Der Graf von Saſſoferrato, der er Burfche — Wenn ich plötzlich ſterben follte, — 7 ee —— 
vorausgehen, fo pflegt es gewiſſe In- ſich mit einem Aufblitzen hämiſcher z * geht in meine Kammer, Ihr werdet ni d ge ſertigeg 
ſtinkte und geheime Triebe im In- Schadenfreude in ſeinen itechenden | !Gämter! fagie —2———— en. | unter meinem Bett eine Kifte und in ; bracht, fich feine Achtung, ja in ges 
nern be Menfchen zu neben, die ihm, | Vliden bei dem fchredlichen Laute | Te zornflammen —— nachſen⸗ dieſer Kiſte ein kleines Käfichen fine wiſſem Grade ſeine Gunſt zu erwer⸗ 
u ee X Tann e8 dend, „Und die Franziska Hielte ih non ag nehmt heraus, e3 enthält | ben. Und jpäter, als Arabella heran- 
—— — Ben * lasst fagen, Mabonr = 3 fl n auch beſſer etwas mehr von ihm Hapiere, und unier ihnen iſt eins —* wuchs, fand ſie in der um ſieben 
ne — Er —⸗ Dir 2 ht . 33540 Er 70 . | zuriid, “ ih — ner Nacht, b * — Jahre älteren Ella v. Loſſow eine Ge— 
Geſchickes gewahren 22* preßt | - ein ehter ode zum . 4— „Wie der Herr, fo der Diener!“ HF er nor ak, * 2 — r⸗ tpielin, unb trob bes Unterfehiebs im 
eine Bruft, bie ihn liebt, feiter. atem= | eiß, we — ein jr gr —* erwiderte Georg. . prochen haben, PR egie. |Aiter, in den Gefinnungen und An 
zaubenber, erftidenber an jic, et ee nv ** fehle On Da habt Ihr ein mahres Mort |, et Rutfäer Hatte bas Haupt er= | nauungen blieben die beiden gute 
—— — ee — en Kant - ‚ — geſprochen,“ nickte der Kutſcher, Fi —— om fein Freundinnen, wenn au) mitunter 
und welch ( ( Be, tanz | >ikı 1 ‚ aybı | Ma — a — i * 
ger, mit einſaugenderer Inbrunſt als auch * die weiteſten Entfernungen - = | „Unb mas enthält biefes Papier?“ — te ask WE 
font und weiß nicht warum. Cr weiß | zu dem Ohr ber Geliebten! Der Boden und die Seitenwände ve3- | Tragte er. ss Denen zur Folge Hatte, oder gar den 
nicht, was ihn eine teure Hand io fie) Lapinia, die das alles mit Schau: | felben waren jo mit Doldfpiben und | „Aufzeichnungen, bie ih bamal3 | Bruch herbeizuführen prohte en: 
berhaft feithalten, eine in Schauern dern vernahm, war außer ſich und Meſſerſchneiden gepolſtert worden, gemacht habe. Zar. | En n — —— — — 
heiliger Liebe erbebende Geſtalt mit fing auf das bitterlichſte zu weinen daß ein leiſer Druck an einer Feder, „Ueber das, was in jener Nacht um ihre Iugend und ihre Schönheit; 
fo mächtiger —— —* reihen on. li ‚die in einem ber Buchftaben in bem vorgeſallen iſt? | Hatte ber- Rammerbierter ofeph fie 
macht. „E2 iſt Rau! ‚glü li e Tor⸗ „Weint nicht,“ ſagte Carlo Monte- Namen Caſolini angebracht war, alle *8 .. in arroganter Unverfchämtheit „Hop- 
heit,“ jagte er au fich felbit. Ach, und | feltro ftreng, „betet, Madonna, betet, | zufammen und auf einmal in ten] „Wenn biefe Aufzeichnungen wich⸗ ————— 5; m 
es iſt nichts als der Todeskrambf daß der Herr unjeren Geelen gnädtg | Leib des darin Verboraenen bohren | tia find, weshalb macht Ihr nich Fa da3 nicht — biefer Vers 
einer großen Empfindung, da3 irau⸗ | fei, Sch will es gleichfalls tun, Wir ı mußten. ſelbſt Gebrauch davon?“ fragte Ma- |gfeid) J bie — — 
rige Bewußtſein eines zerſchmetternd haben alle großen Sünden zu büßen. | ‚Ob Lavinia dieſe teufliſche Ein— — MEERE | rd Fiour mit ben Tehnefen. —* 
über die Herzen hereinbrechendenßer-⸗ Damit ging er zur Tür, die er richtung zu erkennen noch Beſinnung Der Gärtner ſchüttelte ablehnend en Formen forderte ihn heraus. Xn 
hänanifle®! ns | aber, hinausgetreten, nicht hinter fi) |nach dem jchaubervollen Anblide, der Das Haupt, | ihren J— ———— ii > 3 
Wenigſtens war es bei Aſtorre verſchloß, ſondern nur leiſe anlehnte, ihr wurde, genug behielt, weiß man „JIch bin ein alter Mann,“ antwor— | rem Birk - - u Teien 
Braccio und Lavinia Maturanzio fo. \10 daß er durd) einen Spalt noch im= | nicht. Mit einem Schrei des rafend- | tete er, „alte Leute mollen den ‚Reit | a a — he 
Mitten im heigeiten Kuffe, in derimer das Zimmer Lavinias über: |fien Entfebens fant fie ofnmächtig ihre Lebens in Rude und Frieden | gene be3 — zz her 
feligften Umarmung fchredte fie das | bliden und an der an ihr genommes nieder, und als fie wieder zu fich | verbringen. Sch tann mid in einen ben un na sein 
verabredete Zeichen der Amme, das nen Rache ſich weiden konnte. Die kam, hatte ſie Sprache und Verſtand ſolchen Kampf nicht mehr einlafſen. nt —S aud) eu Glla von 
jie bor Ueberraſchung warnte, aus⸗ Unglücliche ſah ſich kaum allein, als für immer verloren. In dieſem Zu- mir wäre es furchtbar, wenn ich hilf⸗ —8— im Frühling ihres Lebens jo 
einander. Der exitere hatte kaum Zeit, ſie haſtig von ihrem Lager aufſprang ſtande hat ſie beinahe noch zwei Jahre los in die Welt hinausgeſtoßen wählerifch a teshald hatte fie 
fi in den Kaften zu flüchten, und |und bfeich, in Iränen gebabet umd | gelebt. Die Amme und der Page, be | würbe, Erfpart hab’ ich wenig, und Ife Terher aurüdgeimiefen nud felbft 
Lavinia nur eben noch fo viel Muße, |mit aufgelöftem Haar zu dem vene- |richtete die Sage, find in einem | beiteln kann ich nicht. Sa, wenn ich dem Beften _— auszufeben ge- 
den Schlüffel abzuziehen und ji auf |tianifchen Kaften ftürzte. Ihre Häzrbe | dunklen Verließ des Kaftelld einen noch jung märe!” _ au funden? Sie — bon ihrem erfahre: 
‚ihr Lager zu werfen, alß ber Sraf | zitterten fo gewaltig, daß fie den | marterpollen Hungertob geflorben, | _ Er jeufzte tief auf und ftühte ba3 u Water oft genug gewarnt morben 
mitt einer Slerze in ber Hand und in ſchon vorher hervorgeſuchten Schlüſ- und von Aſtorre Braccio, der ſpurlos | Haupt auf den Arm, und in biejem pure Sn ihr jebt bag troftlofe 803 
Nachtkleidern zu ihr hereintrat ſel nicht gleich in vas Schloß zu verſchollen blieb, würde man nie wie— ı Moment zegte es ſich deutlich, wie blühte, allein — u  - 
Er klagte über Schlafloſirkeit, tote | bringen bermochte. „Aftorre! Gelieb- | ver etwas erfahren haben, wenn ver Tehr die Arbeit den Mann gealtert | ern * müffen fo fonnte fie das 
fie daS Alter gewöhnlich zu plagen | ter Aftorre!” rief fie in Cchmweiß ge⸗ Graf bon Saffoferrato auf feinem | hatte, ; eben = al3 eine unausbleibliche 
pflegt, bat wegen feiner Störung un | babel und in unterbrüdtem Jammer- | Sterbelager einem Priefter deffen! „Und enthalten Eure ‘Papiere et- | Folge ihreg Uebermut3 betrachten, 
Verzeihung und ließ ſich, im Zimmer |tone, indem ſie ihre Verſuche den Ka⸗ tiraurigen Tod nicht gebeichtet und was, was über die Perſon des Mör- — — ——— 
auf⸗ und niedergehend, mit ſeiner ſten zu öffnen in fiebernder Angſt angegeben hätte, daß er in dem ver— ders Aufſchluß geben tann? fragte berſchuldet habe trug nur dazu bei, 
Gemahlin in die aleihgiltigften Ge- |immer wiederholte und in gefteigerter | hängnizvollen venetianiichen Kajten | Stanz nad) einer Iangen Paufe, mäh- | .;, En Unzufriedenheit zu ber= 
ipräce ein. Plötlich nor dem vene= | Emfigfeit fortfebte, b13 fie denn end |unter der Yuabrüde eingefcharrt |rend ber ‘Sofeph, von niemandem bes | mehren 
tianifchen Kaften, wie von eiriem zus lich ihren med erreichte und den liege. mertt, eingetreten mar. | f 
fälligen Gebanten überfommen, ſtehen Dedel auffliegen machte. | Dort hat man ihn denn auch aufs) „Vielleiht!” ermiberte Georg. | 
bleibend, fagte er: „Diefer Kalten) gper, o Himmel, welche ein Schau: |gefunden, und nachdem man feine | „Der Unterfuchungsrichter wird [on 
Tiebt, Jo Hübfh und künftlerifch er |fpiel bot fich ihren Vliden in dem |zerfleifchten Ueberrefte aus dem Ka=|wiffen, ivas er damit anzufangen] — Der Brummbär. Onlel: 
auch gearbeitet ift, Doch gerade mie ein | geöffneten Kaften dar! Aftorre, ihr | iten herausgenommen und in gemeih: | hat.“ „Menagerie joll ich mit euch fpielen, 
Dorn aus. X kann nicht beareifen, |geliebter Aftorre Ing von taufend | ter Erbe beftattet, wurbe der Iehtere] Er erhob bei den Iehten Worien | finder? Welches Tier foll ich denn 
daß Ihr ihn bier in Eurem Gemade | Dolhftihen und Mefferfchnitten er= | zu Perugia noch bis ins adjtzehnte | da8 Haupt, und als jeht fein Vlid | markieren?” — Der kleine Mar: 
behaltet. Mich würbe jein Anblid be> | mordet, in feinem Blute [hwimmend | Jahrhundert hinein al eine eigen- auf den Kammerbiener fiel, fuhr er | „Du mubt der Bär fein, Onkel.“ — 
ängjtigen. vor ihr da. Der hintergangene Gatte |tümliche Kuriofität Reifenden und |erfchredt zufammen. Intel: „Warum denn gerabe bez 
Lapinia, die die Betradhtung und hatte ihre Abmwefenheit aus dem |?jremben auf bem Rathaufe dafelbft| „Der Schleicher!“ brummie der j@är?* — Mar: „Weil bu fo ihn 
Erwähnung dei Kaftens von jeiten | Schloffe benuht und den Zufluchtzort | gezeigt. Wo er feitdem hingelommen, | Ruijcher. „Daran erfennt man den |hprummen fannft. Vater jagte, om 
deö Grafen [han an und für jich in ihres Geliebten zu einer raffinierien | gelang nicht in Erfahrung zu brin- | Spion, wenn man fi umfieht, jteht | Hätteft mel fechs Monate lang ges 
Schreden verfeßt hatte, twurbe über | Hölenmajchine umwandeln. Taffen. Iner _ er Hinter Einem.“ brummt.“ 





Die falſche Well. 


(KForifeßung von Ceite 1.) 


Mächtige Humpen dazu ihwangen — 
Ballte er die Fänfte zornig, 
Ging hinaus zu Wieh und Oncllen, 


Rebte nur von Grad und Wailer. — 


Doch, nachdem er jo vier Wodhen 
Einſam, gramvoll, hungernd, durſtend 
Hingebracht, zwang ihn die Sehnſucht. 
Heimlich ſchlich er an den Garten 
Und belauſchte Donna Priska. 


Hinter dichten Ranken ſaß ſie 
Juſt beim Mahle. Sie beim Mahle? 
„Aetherhaftes Sylphenweien,“ 
Dadjte jeufzend Ton Robufto, 
„Wirft du überhaupt was ejjen?‘ 
- 


Chrwebte lächelnd auf die Mage — 
Schlank und lächelnd Donna Priska. 
Und der Wage zarter Finger 

Wi nur dreiundſiebzig 


> — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. September 1920. 


Doch die Stunde lehrt ihn anders. 

Mit entſetzensſtarren Augen 

Sah er, wie ein mächtiger Karpfen 
Schwand durch ihre Perlenzähne 
Und ein feiſtes Gänschen folgte. 

Doch zum Schluſſe kam ein Kalbskopf, 
Größer wie das Haupt Robuſtos — 
Den Pudding nicht zu vergeſſen, 

Ein gewichtig Kochkunſtprachtwerk. 


Zwilingoſchweſtern. 


Hulda und Mariechen waren 
Zwillinge ſeit ſiebzehn Jahren 
Eine ganz der andern gleich, 

Beide blond und tugendreich. 


Schürzen trugen dieſe Maide, 
Und, daß man ſie unterſcheide, 
War die eine Schürze grau 
Und die andre himmelblau. 


Und fie lebten ohne Eorgen, 

Tod) an einem Eonntagmorgen 

Kam der neue Forjtadjunft 
Grün im Dorf dahergeprunft. 


Und in beider Bujen jenfte, 
Al3 er fo vorüderichwentfte, 
Sich fein Blif voll Hebermut: 
Beide ftanden gleih in Glut. 


Bald ichon gab’3 im Abenddunfel 
| Mit Mariechen ein Gemunfel, 

| Manchmal auch im Düſtern ſtand 
| Gr mit Hulda Hand in Hand. 
| 
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mE. 


azu ichlürfte fie drei Flaichen 
Schweren Malvaiier. 


Nie traumend 

Stand Nobufte vor dem Tore, 
Stand und harrte ihres Anblids, 
Bis zwei Diener ihre Sänfte 
Abends aus dem Haufe trugen — 
Und er folgte ihr zum Felt. 


|3n den Gärten Salamanfas 


D 
S Denn es waren nachts die beiden 
Schürzen nicht zu unterſcheiden, 
Und ſo ſchürzte höchſt verzwickt 
Sich der tragiſche Konflikt. 


Schl'eßlich — um es kurz zu 
machen — 

Hörte man zwei Schüſſe krachen, 
Weil es ſtets ein Unglück gibt, 
Wenn zu zweit man einen liebt. 
Auf der Banke bei der Eiche 
Saft die bleiche Doppel-Leiche, 
Und der ſchöne Forſtadjunkt 
Stand dabei als dunkler Punkt. 


Chor der Reifen. 


Wir ham den Fabrikdirektor verhaut 
Mit Johlen und Pfeifen, 

Damit das Weltall bewundern ſchaut: 
Wir jind die Neifen! 


Wir Helfen 


Steuern beidließen ge: 
ihwind, 

wir nicht begreifen, 

fie nicht, wenn fie fällig 
find — 

| Wir find die Neifen! 


| Die 


Jubelnd ſcholl es aus der Menge: 'Nud zahlen 


„Heil Dir, Köinigin Titanin!“ 


Blei vor Wut jprang Don Robuſto 


Vergleich. 


Frauen gleichen Schmetterlingen: 
Duftig, zart und hold und lockend, 
Sonnenfreudig, blumenliebend, 
Süßigkeits- und ſchönheit 

Lieb-⸗ und zärtlichkeitsbedürftig, 
Flatterhaft, kokett und tändelnd — 
Und ſo oft die armen, ſchwachen 
Opfer ihrer eigenen Schönheit! 


Banm im Abend, 


Bon Karl Bröger, 


Auf dem höchſten blauen Hügel 
wiegt ein Baum 

ſeine Aeſte leicht wie Flügel 
durch den abendlichen Raum. 


Träumend nickt er dem erſchl'oſſnen 
Himmel zu, 

ſummt ein Loblied der ergoſſnen, 
mild ergoſſnen Abendruh. 


Nächte. 
Nächte gibt es, vom Mondſchein 
Wie Augen einer blaſſen Frau; 
Nächte, in denen das Leben rinnk, 
Nächte, die lange Tage ſind; 
Nächte, vom Sange der Sehnſucht 
ſchwer, 
Voll dunkler Stimme über'm Meer; 
Nächte, die leis in den Tag verglühi 
Wie Roſen, die ſilbern im Dämmern 
blüh'n. 
Klara Krafft. 


lau, 
Einmal noch in leiſem Raunen 


Wind verweht. 
Und du ſiehſt in tiefem Staunen: 
Jeder Baum iſt ein Gebet. 


Nacht umſchattet Zweig und Gipfel, 
rückt ſie fern. 

Schaul In ſeinem dunklen Wipfel 
niſtet ſchon der erſte Stern. 


Beſchleuunigte Entwaffnung. 


In dem Berliner Vorort Dahlem wurde die Wohnung eines früheren Mit— 
gliedes der Einwohnerwehr nah Waffen durdfudt. Die Engländer hatten Nadı» 
fchlüffel und Stemmeifen mitgebradt, um im Falle einer Weigerung des Woh- 
nungsinhabers die Behältniffe gewaltiam zu öffnen. 

Die von den Ententefriedensmahern anbefohlene Entwafinungsaftion geht 
den Eiegern offenbar nicht fchnell genug. Sie gehen jett an Hand eines alphabe= 
tifchen Verzeichniifes vor, das ihnen in liebenswürdigfter Weile von befreundeter, 
audy denticher Zeite zur Berfügung geftellt worden ift. Diefes energiiche Bor=- 
gehen ift leider auch nur zu berechtigt. Täglich hört man von Spiehen, 
die umgedreht, von Piftolen, die auf die Bruft gefetst und von Klinten, 
die ins Korn geworfen find. Befonders groß ift Die Zahl der verborgen gehaltenen 
Lanzen, die anfcheinend nad Art der Salzheringe aufbewahrt werden, denn erjt 
fürzlich hörte ein Gntenteoffizier auf der Straßenbahn, wie ein Berliner zu 
einem anderen fagte, er hätte eine Lanze für ihn eingelegt. Mit einer an 3Y« 
nismu3 grenzenden Dffenheit werden Säbelbeine zur Schau getragen, 
und Revolverihnanzen aufgeriifen. Kann man e3 da den GEnglän= 
dern verdenfen, wenn fie aus den mwaffenitarrenden Wohnijtätten der Teutonen 
herausholen, was berauszuholen ift? D. Berflucdt. 


— — — — — — 


Ableugnen hilſt niht. Dubi-Weishrit. 
Nachdem die Regierung alle Tenun- Unfer neunjähriger Bubi, ehrwürdi- 
ziationen wegen geheimer Truppenaus- | ger Septimaner, ift außerordentlich ſtols 
bildungen bisher zu widerlegen die Un- | auf jeine „Männlichkeit“, und mit nichts 
liebenswürdigfeit hatte, wird nun der|fann man ihr mehr ärgern, als wenn 
radifale Abgeordnete Meyerduffel for: man e8 wagt, die Männer anzuzweifeln. 
gende Kleine Anfrage im Reichstag | Ta war ih nun neulich mit ihm bei 
stellen: ‚einer „Fenerwehrübung. Natürlih war 


Pfund. ZAnelften Freitend inie im Wahniinn 


Nund herum und wies dDreibun- 
dert 

Bund Ta brauite gar gewaltig 

Durch die Menge cin Gelächter, 

Und fie höhnten: „König Plumpſack!“ 

Doch die ichlanfe ftolze Donna 

Wenbete id; ſpöttiſch lächelnd 


Und entſchwebte leichten Fußes — 
Schlanker, als ſie je geweſen. 
Dicker, als er je geweſen, 

Hob zum Fluch die beiden Fäuſte 
Don Robuſto und verzweifelnd 
Stürzte er fid in ein.... Weinhaus. 


An einen Meberflüffigen!”) 


Karlgen in ber „Sugend“, 
Grüß Gahna Gott, Herr franzöf’iher G’iandta! 
Die gehts dann allwei'? San €’ wieder hier? 
Laien C’ in Münden nur flott umanda, 
GEiien C’ an Radi und trinfen €’ a Bier! 


z 


nd 
— 
— 


Gehn S' recht oft in die Pinakotheken! 

Treten S' die Dackeln net auf die Schwänz! 
Gehu S' auch in Tierpark —Sie ham unſern Segen, 
Abends zur Kathi oder zum Benz! 


Ian SZ’ halt a bilfel ins Jiertal bummeln( 
Fahren S’ nad Dachau zum Grofen Wirt! 
Lernen S' tarocken (doch, bitt ſchön, net b'ſchum— 


Daß Eahna ja net laugweilig wird! [meln?), 


— 
— 
— 


* 


Leſen S' was Schönes! Tean S' Hausmuſik pfegen! 

Gott hat ja Amt und PBerjtänddhen verliehn. 

— Ind wann S’ amal was Politifhes mögen, 

Drahn S', Herr Nadıbar, Gahna hübid; nad) Berlin! 
*) Die franzöfife Regierung bat eine Gefandtfhaft in Mün 


Ken eingerichtet, obivohl die auswärtige Volitif Deutfhlands au>- 
IHlieblid Sade der Berliner Regierung fit, ’ 


uiage ijt e3 beinahe eine Frech⸗ 


Gegen manchen bleiben mir unge- 
iden zu ſein. 
* 


recht, weil wir e3 einmal imaren. 
* 


Benn eine Narrheit glüdt, wird oft 
ne Weisheit d'raus. 


heit, be 


Nur Nuge Menichhen haben den Mut, 
Bee Dummpbeit- eingujeben. 


lei 


| Auf die Wage, und ihr Finger | 


| 


Wir ftreifen! Wir fallen dur Heberei 
Zum Tümmiten uns jdjleifen 
Und fchlagen dabei die Maidjinen ent: 
zwei! 
Wir find die Reifen! 
Wir überfhütten den Staat mit Spott, 
Mit Shimpfen und Seifen! 
Und machen ihn felber doc lahm und 
banfrott — 
Mir find die Reifen! 
— — 9 — 
Das Glück, das Vollesgunſt dir 
Gehört nicht zu den ſteten; 
Roſen, auf den Weg geſtreut, 
Werden leicht zertreten. 


beut, 


Der Pantoffelheld. 


Zum Ritter ſprach man beim Gelage: 
„O Blume Du der Ritterſchaft, 
Du Mann voll Heldenmut und Kraft, 
Der ‚dem Gehorſom abgeneigt, 
Sich ſelbſt dem Lehnsherrn ſtörriſch 
zeigt, 

trotzigſter der Ritter, ſage, 
zie kommt's, daß Du gehorcheſt flink 
oh Deinem Weib auf jeden Wink?“ | 


1 
ik 
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Preis nadı Entfernung. 


Zanzballenbefiger: „Cie haben mit 
Sbrer Tame anderthalb Meilen gemalzt | 
— da3 madht $1.98 mit Einfluß der | 
Kriegsſteuer.“ 

Herrt Tanzbein: „Was zum — — —“ 

Zanzballenbejiter: „Dies ijt ein Tari- 
Nebarett, mein Herr.” 
| 


Die Zeiten ändern fid. 


„Ich werde nie wieder einen 
Mann vie meinen 
eriten Gatten fin- 
den können.“ 

‚Er: „Za3 glaub’ 
ih gern. Er er 
zählte mir einft, du 
wußteft garnicht, 
wie du zu einem fo 
Dart gefj.ottenen 


In der Kühe von Büdeburg wurde| 
durd einwandfreie Zeugen ein Spazier— 
nänger beobachtet, wie er eine militäri- 
fche Hebung abhielt. Er ging zunädjft in 
geichloffener Ordnung Die Fandftrafe | 
entlang, entwidelte fi} dann, indem er! 
nad redjt3 und linfS mit zwei Schritten 
Zwiichenraum ausidwärmte, zählte fich | 
dann ab, verlängerte fi nad Weften, | 
verſtärkte ſich durch Einichieben, mar: 
ſchierte in Reihen links auf, und machte 
zu letzt einen Parademarſch in z3wei 
Gliedern an ſich ſelbſt vorüber. Alles 
wie in den Zeiten des ſchlimmſten Mili— 


tarismus! Will die Regierung länger | 
diefem Treiben zufehen, oder ijt fie be- | 
reit, denn Mann aufzulöjen? 


Au der „Jugend“, 


er ganz begeijtert und verfuchte aufs 
neue bie Unentbehrlichfeit des männli- 
chen Geichlechtes zu beweiien. Eine Frau 
fünne niemals bei einem Brande helfen, 
weil ihre Kleider und befonder3 ihre 
langen Haare gleich brennen würden. 
Ih erinnerte nun an die Kriegsjahre, 


und daf da auch die Frauen Männer: 


arbeit getan hätten; und die Feuerwehr 
fönnten fie aud) nod) erjeten, wenn fie 
Anzüge tragen würden und fi bie 
Haare fKneiden liefen. Ta gudt mid 
ber Bengel mit einem undefinierbaren 
Lächeln an und fagt: „Ja, und dann — 
dann Bafte wieder Männer!” 


Tier oft Schon wie ein Ungemiiter 
Mit blanfem Schwert gejtürmt hinein 
In der erfchrod'nen Feinde Keih'n, 
Der auch zumeilen troßte gern 

Dem Mactiprud feines Lehenzheren— | „Some“ Mathematiker. 

Der kühne, jtarke, ſtolze Ritter, Schildkröte: „Weshalb hältſt du dich 
Der gab zur Antwort lächelnd dies: für einen großen Nathematiker?“ 
„Den Frau'n gehorchen iſt ſo ſüß!“ Karnickel: „Weil ich das Vervielfälti— 


j sen jo jchön veritehe.“ 


| 
IR 
'f 
| 
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Berdientes Mitleid. 


Groundhog: „Die armen „funnh pas 
L - per" Schreiber tun mir irflich Ieidl 
T, dieie Mädchen. | Wie müffen die jich den Stopf darüber 
Nora: „Von dem jungen Braun fagen | 3erbredien, ma3 ich heute tun foll.“ 
fie, er wünjcht jedes Mädchen, mit dem | 
er zufammenfommt, zu heiraten.“ s 
Vera: „Weshalb Täpt du dich nicht | 
mi: ihm bekannt machen?“ | 


Zu geringe Ein- 


nahme, 


Er: „Alfo du haft 
Dir gejtern „Sam= 
let“ angejeben. 
Bar er berftört?“ 


‚Cie: „I fürchte, 
ja; da3 Theater 
war ſo ſchlecht be⸗ 
ſucht.“ 


Das Automobil 
fehlte. 
„Vater, wieviel 
Beld bejah Nrö- 
fus?* 
„o, mein unge, 
denfe, gerade 
genug, um vie ein 
4 Dann aus dem 
beu iigen Mittel» 
tanb au Ieben.“ 


Sein Grund. | 

Herr Epund: „Beim Himmell Ach | 
habe gerade noch redjizeitig gejtoppt, um | 
die Flafche nicht zu treffen.” 

Ceine Frau: „E3 wäre doch zu fehade 
geivefen, den neuen Reifen zu zerfchnei- 

n. 
‚„ Herr Epund: „D, an dei Reifen dachte 
ich nicht, aber an den Anhalt der 





